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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. __

Politische Kverstcht.
Kspalpolrtische ResolUtione«.

Es ist im Reichstag üblich geworden, daß ein förm¬
liches Wettrennen  zwischen den Parteien in der
Einbringung von Resolutionen über sozialpolitiiche
Fragen slattfindet , so daß am Ende >rch kaum noch ie-
mand durch die Zölle durchzufinden vermag . Eine ernst¬
liche Beratung der Resolutionen kann angesichts ihrer
Menge aus Zeitmangel gar nicht stattfinden , infolge¬
dessen werden sie bei mehr oder weniger passender Ge¬
legenheit allesamt  vorqenommen . ein Teil abge¬
lehnt, ein anderer angenommen und damit dann über¬
haupt erledigt , denn nunmehr ruht der Gegenstand
dann solange, bis irgend eine Partei die Frage durch
Eindringung einer neuen Resolution wieder anregt.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß durch eine solche
Handhabung das an sich wertvolle und wichtige Recht,
durch Eindringung einer Resolution das Anjchneiden
einer bestimmten Frage im Parlament zu bewirken,
entwertet wird , da Wichtiges und Unwichtiges gleich¬
mäßig unter den Tisch fällt und die Regierung auch den
angenommenen Resolutionen kaum Beachtung schenkt.
Las hat sich auch diesmal wieder gezeigt, wo bei Ge¬
legenheit der Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern an einem Tage auch einige Lutzend Resolutio¬
nen angenommen oder abgelehnt wurden , ohne daß dies
überhaupt in weiten Kreisen Beachtung fand , obwohl
neben weniger wichtigen, auch die gegenwärtig aktuell¬
sten Fragen darin enthalten waren . Lo wurden , um
einige Beispiele anzuführen , Resolutionen angenoin-
men, die die einheitliche Einführung von Wahlurnen,
die Borleguna eines Gesetzes über die Pensionsver-
stcherung der Privatangestellten noch in dieser Tagung,
ferner das Koalitionsrecht der Landarbeiter , ein ein¬
heitliches Bergrecht für das Reich verlangen und noch
vrele andere. Wenn die Parteien , die durch die An¬
nahme der Resolution ihre Zustimmung zu der betr.
Frage zum Ausdruck gebracht haben, sich dahin einigen
würden , über ein oder zwei Gegenstände gemeinsam
eine solche Resolution einzubringen , sich aber auch auf
diese Minderzahl zu beschränken, so würde ihre Be¬
ratung und ihre Annahme zu einer eindrucksvollen
Kundgebung des Reichstags sich gestalten können, an
der auch die Regierung nicht achtlos vorübergehcn
könnte. Tamit würde eine Wirkung erzielt und ein

Erfolg erreicht werden, der bei der heutigen Praxis
rollig ausbleibt . Da heute Wichtiges und Unwich¬
tiges  in bunter Reihe folgt, so kommt nichts zustande
und es ist fast schade um die Zeit , die hier aufgewcndet
wird Ter Gegenstand erscheint wichtig genug und die
Wahrheit der angeführten Tatsachen tritt so deutlich
zutage, daß eine Verständigung der Parieren unter-
einander in dieser ^ rage toof)I angebracht erlchemt.

Zum erste» „K»u «rtag ".
Am 24. und 26. März , abends 8 Uhr, werden im

großen Saale der Philharmonie in Berlin öffentliche
Vorträge stattfinden , die von den Veranstaltern unter
dem Namen „Erster Kulturtag " znsammengefaßt wer¬
den. Es sprechen: am ersten Abend die Herren Prof.
1>r Walter Schückina über „Kultur und Internatio¬
nalismus ". vr . Friedrich Lipsius aus Bremen über das
Thema : „Sind wir noch Christen ?", Prof . D̂r . Ludwig
Gurlitt über „Trennung von Kirche und Schule". Am
Meilen Abend sprechen die Herren : Dr . Walter Viel¬
haber über „Tie Zukunft des deutschen Protestantis¬
mus ". Frau Lily Braun über „Tas Verhältnis der
inodernen Frau zur Kirche". De. Lothar Schucklng über
„Preußische Verwaltung und Kultur ". Dr . Rudols
Penzig ein Schlußwort.

Kultur läßt sich natürlich an einem Tag _nicht
mach ein Ter erste Kulturtag soll nur die Möglichkeit
.zeigen, wie eine neue Kultur sich aus dem jetzigen Chaos
entwickeln kann. Es ist gewiß notwendig, daß sich An¬
hänger einer neuen Weltanschauung  z u-
saminenschlietzen, wie sie sich durch die theologisch-
historische Kritik im Kanipfe gegen die alte blbilsche
Tradition und durch die naturwissenschaftlichen Fort¬
schritte in der Richtung der evolutionistischün̂ Welt¬
betrachtung in weiten Kreisen  der ^gebildeten
Welt schon eingetebt hat . Tie öffentliche Stimmung
kommt einer solck)en Veranstaltung jetzt außerordentlich
entgegen. Was in Staat , Kirche und Schule als
Kultur in Preußen  vertreten und weitergegeben
wird , entspricht so wenig einem modernen  Lenken,
Fühlen und Glauben , daß unser Volk, selbst schon die
den Kulturproblemen fernerstehenden Kreise eine
solche Führung länger nicht ertragen können. Der
Widerspruch zwischen staatlicher Lehre, wie sie den
Kindern in Kirche und Schule aufgenötigt wird , und
den freien Überzeugungen,  wie sie im Eltern-
hause heimisch sind, wirkt auf die Dauer verwirrend und
demoralisierend . Tie größte Sünde bleibt̂ doch immer
die Sünde gegen den heiligen Geist, die Sünde gegen
das Gewissen.  Wir können und dürfen aus falscher
Pietät vor dem Glauben unserer Vorfahren oder vor

den staatlichen Autoritäten unsere eigene Überzeugung
nicht verleugnen . Wir haben die Pflicht , uns selbst
zu bekennen,  zu eigengearteten Persönlichkeiten zu
entwickeln und gleiche Entwickelungsmöglichkeit der
Jugend zu geben. Auf die Tauer läßt sich Kultur nicht
erheucheln: was zunächst als Gehorsam und Pietät ge¬
achtet wird , verfällt doch bald eigener und fremder Miß¬
achtung.

Wenn der erste Kulturtag . wie zu gaffen rst. m:t
einer ab sterbenden  Kultur scharf ins Gericht geht
und freie Bahn macht — um mehr als das kann es
sich natürlich nicht handeln — für neue Kulturentwicke¬
lungen , dann dürfte er eine über den Tag hinaus¬
reichende Bedeutung gewinnen . Nicht also kultur-
schöpferisch  will und kann er wrrlen , Wohl aber
dadurch kulturfördernd , daß er Hemmungen anfdeckt
und wegräumt und den Kommenden einen Boden ebnet,
cuf dem sie sich entwickeln können nach dem Gesetz, „nach
dem sie angetreten ".

Dis UolMK Chinas i» Tibet und Grrgla«d.
it.  London , s . März.

Englands Stellung in Indien wird durch die Vor¬
gänge im Kirchenstaate des Buddhrsmus  in sehr
hohem Grade berührt und es muß jetzt am eigenen
Leibe einmal die Erfahrung machen, wie unangenehm
die von ihm mit Vorliebe praktizierte akrive Politik für
andere Länder werden kann — auch wenn diese an¬
scheinend im ersten Moment ganz unbeteiligt sind. Die
Sache liegt so, daß Tibet , wo China bisher in der
Praxis ebensowenig  zu sagen hatte wie Indien
respektiv England , ein vorzüglicher Pufferstaat
zwischen dem Reiche der Mitte und Indien war , das die
beiden Himalajastaaten Nepal und Bhutan , südlich von
Tibet , bereits in seine Interessensphäre  rech¬
nete. Dieser neutrale Puffer verschwindet  jetzt.
Nepal hat bisher schon in bestimmten Zeitabständen
Gesandtschaften nach Peking gesandt, was China als
Beweis für seine Su zeränität  ansah und wird
in Zukunft noch inehr nach Norden  gravitieren , um
so mehr, als es schon seit langem darnach strebt, an der
Neuregelung der Verhältnisse in Tibet mitzuwirken.
Bhutan ist eher chinafeindlich und schoiu die zukünftige
Haltung dieser beiden Staaten bietet gerade genügend
Konfliktsstoff. Dieser wird aber dadurch, daß Chinas
Gewalt jetzt ganz direkt bis an Indiens  Gicnzen
reicht, angesichts der immer wachsenden Solidarität der
gelben Nassen noch verstärkt. Im Indian Office geht
man sonrit recht sorgenvollen Zeiten entgegen. Um so
mehr, als bekanntlich die inuerindischen Zustände nichts
weniger als alles zu wünschen übrig lassen.

FemUeton»
WaSdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul LiudcuScrg.

Unser Tiergarten ! — Eine moderne Völkerwanderung . —
Der Sonntagsüummel . — Zur Erinnerung . — Die Redoute
Tfru’öerictnna . — Der Alte Fritz in Neu -Berlin . — Schluß
bet Fest -Saison . — Weite Interessen . — Deutsche Nordvol-
itnb Südpol -Expeditionen . — Naturkunde und Reisen . —

Wilhelm Bölsche und Eugen Zabel als Vortragende.
Unser Tiergarten ! — Der Berliner sagt diese Worte mit

berechtigtemStolz , und glücklich fühlt er sich, wenn er einen
Fremden zum ersten Male nach dem heimischen Park ge¬
leiten kann: mit gelassenem Lächeln nimmt er dessen Lob¬
reden entgegen, in seinen Mienen ist ausgedrückt: nun ja,
ich wußte es ja, daß er dir gefallen würde, wem gefiele er
nicht, unser Tiergarten ! — Berlin und der Tiergarten , das
ist ein umremwarer Begriff geworden, man kann sich die
Stadt ohne letzteren und diesen ohne die Stadt gar nicht
vorstellen, was wäre Berlin ohne den Tiergarten , was der
Tiergarten ohne Berlin ! Das fröhliche Lächeln der Welt¬
stadt, ein Stückchen Poesie im rauschenden Trubel des
nimmermüden Treibens und Kreisens, so erscheint uns stets
dieser schöne Park, welcher in seinem Umfang und seinen
Anlagen nicht so leicht seinesgleichen findet und dessen un¬
schätzbaren Wert ein großer Teil der Einwohnerschaft wohl
zu würdigen weiß. Aber scheinbar noch niemals so gewür¬
digt hat, wie am letzten Sonntag ! Gerad' um die Mittags¬
stunde war's , als sich von allen Seiten der gewaltigen Stadt
her die moderne Völkerwanderung  in Bewegung
letzte und bei idealem Vorfrühlingswetter „unserem Tier¬
garten" zustrebte. Immer einzelne Züge, stets von mehreren
hundert Menschen gebildet, Männer, auch Frauen, selbst
Kinder, die meisten in feiertäglicher Gewandung , in ge¬
lassener Ruhe einhermarschierend, manche ein gewisses
Lächeln in den Mienen, so mit dem Ausdruck: „Es ist ein
guter Spaß !" Und viele von denen, die durch einen Zufall
diesen Anmarsch sahen und sofort wußten, daß der für den
Treptower Park versagte sozialdemokratische Wahlrechts-
jpaziergnng sich nun nach dem Tiergarten richtete, teilten

Lächeln und sagten gleichfalls: „Es ist ein guter Sv aß!"

Denn sie stellten sich im Geist vor, wie ein mächtiges Polizei¬
aufgebot jenen Park ängstlich hütete, während sich unter¬
dessen die Szenerie gänzlich verändert hatte, und der „Spa¬
ziergang" ganz gemächlich und gemütlich im Tiergarten aus-
geführt wurde. Und da Schadenfreude bekanntlich dre
reinste Freude sein sßll, sah man an jenem besagten Mittag
zahlreiche vergnügte und schmunzelnde Gesichter! Daß sie
sich später in sehr unmutige und zornige umwandettcn, als
man von den polizeilichen Ein - und Angriffen erfuhr, hatte
man nicht erwartet, denn auch der Schreiber dieses konnte
sich an verschiedenen Stellen durch den Augenschein über¬
zeugen, mit welcher erstaunlichen Disziplin und merkwür¬
digen Gelassenheit sich die Völkerwanderung vollzog, bei
deren einzelnen, sich so harmlos gebärdenden Teilen man
nicht an die leicht gefährlich werdende Suggestion der
Massen dachte.

Übrigens wird Wohl kaum einer der ungezählten —
das Wort patzt hier wirklich, denn die Angaben über die
Zahl der „Spaziergänger " schwanken zwischen 20 000 und
200 000! — Teilnehmer jenes noch nie dagewesencn
Bummels daran gedacht haben, daß sie es einem Berliner
zu verdanken haben, wenn sie ihr eigenattiges Sonntags¬
vergnügen im lenzdurchwehten Tiergarten ausführen
konnten — Friedrich dem Großen! Denn sein Vater, der
gestrenge Friedrich Wilhelm I ., hatte den ernstlichen Plan
gehegt, den gesamten Park abholzen zu lassen, um das Holz
zu verkaufen. Das wurde durch die Thronbesteigung
Friedrichs verhindert, der auch am Tiergarten seinen Schön¬
heitssinn erproben konnte, indem er ihn durch den Frciherrn
von Knobelsdorf völlig umgestalten und zu dem machen ließ,
was der Tiergarten noch heute ist — zu einem anheimelnden,
einem schönheits- und friedvollen Park. Von Knobelsdorfs
rühren übrigens auch die „Labyrinthwcge" her, die uns noch
immer das Zurechtfinden erschweren, und er hatte ferner
überall die zahllosen Götter- und Göttinnenstatuen aufstellen
lassen, zwölf von ihnen allein aus dem „Großen Stern ", den
deshalb die Berliner nie anders wie Puppenplatz nannten,
woher das bekannte Wort „bis in die Puppen " stammt.

Die kleine Erinnerung an den Alten Fritz ist wohl in
diesen Tagen gestattet, in denen sein Bild uns auf der
Bühne — in dem beifällig aufgcnommencn „Philosophen
von Sanssouci " — und im Ballsaal in getreuer Ver¬
körperung geaenübertrat, Es war eine glückliche und oOln-
zend durchgefübrte Idee , zu wohltätigem Zweck eine „Re¬

doute Friedericiana"  zu veranstalten und in den
gewaltigen Ausstellungshallen am Zoo von begabten und
emsigen Künstlerhünden den entsprechenden dekorativen
Rahmen aus dem Friedericianischen Berlin schaffen zu
lassen: hier der Pariser Platz mit seinen beiden kleinen,
altersgrauen Wach- und Akzise-Häuschen (die an Stelle des
heutigen Brandenburger Tores standen), dort der Tier¬
garten mit den „Zelten", mit lauschigen Gebüschen, freund¬
lichen Ruheplätzen unter Nadelholz - und Laubdächern, mit
Rasenflächen und Promenadenbänken, all' das künstlerisch
fein empfunden und ebenso ausgcführt . Und belebt von
Hunderten und aber Hunderten im Stile der Zeit kostümierter
Damen und Herren, zu denen sich freilich noch weit mehr in
moderner Festtracht gesellten. Rach dem Erscheinen des
Kronprinzenpaares und des Prinzen August Wilhelm mit
seiner Gemahlin , die, von der 'unermüdlichen Vorsitzenden
und um das Fest so verdienten Frl . Betth von Ravenstein
und Generalleutnant Freiherrn von Dincklage begrüßt, in
dem Fürstenzclt ihre Plätze einnahmcn, verkündeten
schallende Fanfaren das Nahen des Festzuges , dem zwölf
berittene Trompeter, den Hohensriedberger Marsch blasend,
eröffnten . Ihnen folgte Friedrich der Große aus seinem
Schimmel Conds, umgeben von seinen getreuen Feldherren
Zielen , Schwerin, Seidlitz und gefolgt von einem bunte»
Schwarm seiner Kerntruppen, Kürassieren von Regiment
Gensdarme, Infanteristen , Trommlern, Pfeifern , denen sich
der Hofstaat des. Königs anschloß, eine ganz besonders
malerische, reizvolle Gruppe: in einer vierspännigen
goldenen Staatskarosse die beiden «Schwestern des Königs,
Sophie Friederike, Markgräfin von Bayreuth — reizend
dargcstelli von der jugendlich-schönen Frau Professor Alice
Manzel — und Sophie Dorothee, Markgräfin von Schwedt
mit den begleitenden Damen, Gräfin Zicten-Schwerin,
Gräfin Dohna und Gräfin Rcnard, in einer Sänfte di«
Tänzerin Barbarina , in einem Reisewagen Voltaire.
Hinterher zog würdevoll die aus zwanzig Personen be¬
stehende tatarische Gesandtschaftin prunkenden orientalischen
Gewandungen, denen sich die Mitglieder des Magistrats
van Berlin in roten Talaren wie der Bürgerschaft und der
Fünfte anschloß, und jetzt schwirrte und surrte jauchzend
das fahrende Volk heran mit fiedelnden Zigeunern, lustigen
Tänzerinnen und Springern , Bärenführern. Quacksalbern,
.Hanswursten. Marketenderinnen, ein buntfarbig frohes Ge¬
wühl . Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen des ZugeÄ
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Deutsches Deich»
* Keine Mittelmeerreise des Kaisers. Vom Hos-

marichallamt in Berlin erhielt das Kommando der „Hohen-
zollern" die Mitteilung, daß die Mittelmeerreise von Mit¬
gliedern der kaiserlichen Familie an Bord der Kaiserjacht
auf gegeben  sei. Die „Nordd. Mg . Ztg." hatte bereits
vor einigen Tagen mitgeteilt, daß eine Mittelmeerreise des
.Kaisers in diesem Jahre sehr unwahrscheinlichsei.

* Ein Besuch des Kaiserpaares in Eisenach. Zu dem
Einzüge des Großherzogs und der Großherzogin von
Sachsen in Eisenach am 20. d. M. werden auch d-r Kaiser
und die Kaiserin erwartet . Der Kaiser pflegt alljährlich
rm Frühjahr der Wartburg einen Besuch abzustatten.

* Zur Frage der Techniker-Kammern. Man schreibt
tmS: »In dem in Nr. 115 Ihrer geschätzten Zeitung unter
obiger Überschrift erschienenen Artikel wird darauf hinge--
tofcfatk daß Techniker„gewerbliche Arbeiter" im Sinne der
Gewerbeordnung seien. Im Zusammenhang damit wird
u. a. gesagt, es fei kaum glaublich, daß auch der Diplom¬
ingenieur  als „Techniker" in die Gruppe der „gewerb¬
lichen Arbeiter" eingereiht werden solle. Demgegenüber ist
Wohl der Hinweis darauf berechtigt, daß wenig Aussicht be¬
steht, der Staatssekretär des Innern wie überhaupt unsere
gesetzgebende Körperschaft werde sich davon beein¬
flussen lassen, daß der Verband der Diplomingenieure für
sich ein« Sonderstellung beansprucht. Den Techniker-
Kammern  werden Wohl alle wirtschaftlich un¬
selbständigen  Techniker, ohne Unterschied im Grade der
schulmätzigen Ausbildung, zugeteilt werden. Und in bezug
auf das erstere, also die wirtschaftliche Lage, dürste die
Mehrzahl der Diplomingenieure dm „Technikern", d. h.
„gewerblichen Arbeitern", nichts voraus haben. Im übrigen
bezeichnm sich Männer von Bedeutung, wie z. B. Geheimer
Oberbaurat Dr.-Jng . Baumeister, mit Stolz als „Techniker",
ohne dabei besonders zu betonen, daß sie vielleicht' auch
Diplomingenieur sind. Sie schätzen eben die Technik höher
als gewisse Standesfragen ." — (Wir haben diese Auslastun¬
gen wiedergegeben, um auch den Vertretern abweigen-
der  Meinungen gegenüber dem Standpunkt der Diplom¬
ingenieure das Wort zu geben. Wir schließen  aber hier¬
mit diese Erörternngm über Standeskragm einzelner
Gruppm . D. Red.)

* Ist Elsaß-Lothringen reif zum Bundesstaat ? Der
Verband der „Nationalen Vereine" zu Elberfeld nahm eine
Resolution an, die dem Reichstag übermittelt werden soll
und in welcher es u. a. heißt: „Die Elberfelder Ortsgruppe
mit 6 nationalliberalen Verbänden bittet die Reichsregie-
rung, auf das gegenwärtige Verlangen der Elsaß-Loth¬
ringer der Reichslande nach Verleihung der Richte eines
Bundesstaates nicht einzugehen. Die Ereignisse der letzten
Zeit haben deutlich gezeigt, daß Elfaß-Lothringen hierfür
ia  jetziger Zeit noch nicht reif  ist ."

* Zukunstspläne der Agrarier. Der bekannte agrarifch-
aniifemitifche ReichstagsaSgeordnete Köhler- Langsdorf
veröffentlicht im „Gießener Anzeiger" vom 3. März eine
Zuschrift, in der er über die Zukunftspläne der Agrarier
interessante Andeutungen macht. Nachdem Herr Köhler sich
über dm Hansabnnd und das unschädlich zu machende„ge¬
lehrte und ungelehrte Banausentum der großen und kleinen
Städte " in der bekannten Weise des Bundes der Landwirte
ausgelasten hat, führt er folgendes wörtlich an : „Rupprecht-
Ransern rief einst in der größten aller Not, der elenden
Caprivizett, sein berühmtes Wort durch dje Lande: „Bauern,
schreit, wehrt mch oder laßt uns Sozialdemokraten werden!"
Der Ruf zündete allüberall!" Er fährt dann fort : „Trotz
all der Hetze wird uns eine neue E-apriviära nicht wieder
müßig und „Gewehr bei Fuß " finden. Verarmt, entrechtet

und zu Heloten des Großkapitals erniedrigt, wird der
Bauernstand erneut die Fahne der politischen Renaissance
von 1525 wieder erheben." Dann verst-eigt er sich zu dem
Ausdruck: „Und ein neuer Bauemkrieg wird über die letzten
Geschicke des Vaterlandes entscheidm." Also Köhler-Langs¬
dorf, Diederich Hahn und Georg Qertel von der „Deutschen
Tageszeitung" mit der Sturmfahne in der Hand, und
hinter ihnen die rauchenden Trümmer der Städte ! Nun
wiffm wir's ja, welcher Zukunft wir entgegengehm.

* Konservative Preß gcsch äste. Das „Hamb. Fremden¬
blatt " meldet, daß die „Deutsche Zeitung" und die „Berliner
Neuesten Nachrichten" von den Konservativen zum Preise
von nur 200009 M. aufgekauft seien. Ein Dementi seitens
dieser Blätter ist bisher nicht erfolgt. Stach unseren In¬
formationen dürfte die Nachricht in der Form zutreffen,
daß die Konservativen den genonnrm Betrag hergegeben
haben, um auf die parteipolitische Haltung der beiden
Blätter maßgebenden  Einfluß zu gewinnen.

* Die Privatbcamtenversichcrung . Ter Hauptaus¬
schuß für die staatliche Pensionsversicherung der Pri¬
vatangestellten teilt mit , daß nach neuern , zuverlässigen
Erkundigungen die Gesetzesvorlage über die Pensions-
Versicherung die von der übergroßen Mehrheit der
Privatangestellten gewünschte Sonderkasse (Zujatzkasse
zur Ergänzung der alten Versicherung) bringen wird,
also nicht den Ausbau des alten Gesetzes durch neue
Klassen. Der Entwurf soll noch in dimer Laauna dein
Reichstag zugehen.

* Ein konservatives Partciregiment gibt es bekanntlich
in Preußen nicht. Vorige Woche fand in Johannisburg in
Ostp»rußen eine konservative Vertrauensmärmerveisamm-
lung statt, der tags darauf eine Versammlung zu Lyck folgte.
An beiden nahm eine Reihe konservativer Landschullehrer
teil. Die Schule aber ist, nach der „Könrgsb. Hart. Ztg.".
an beiden Tagen — aus gefallen!

* In der Leitung der „Nationalliberalcn Korrespon¬
denz" tritt demnächst ein Wechsel ein. Sie wird von dem
innerpolitischen Redakteur der „Täglichen Rundschau",
Dr . F . St . Neumann,  übernommen werden. Der bis¬
herige Leiter der Korrespondenz, Dt.  Richard Bahr,  über¬
nimmt die Berliner Vertretung des „HannoverschenKuriers ".

* Wegen Einführung der fakultativen Feuer¬
bestattung in Preußen hat sich der Lorsiand des Ver¬
bandes der Feuerbestattungsvereine deutscher Sprache
mit einer längeren Bittschrift an den Kaiser
gewandt . In dieser wird darauf hingewiesen, daß die
Kirchenbehörde der Frage der Feuerbestattung nicht
mehr gleichgültig gegenübersteht, daß vielmehr die
preußische Generalfynode im November 1969 entgegen
ihrer früheren ablehnenden Haltung namentlich auf
das dringendste Anraten des Lberhofpredigers
Dryander hin beschlossen hat , dem evangelischen Ober-
kirchenrat die Regelung des Verhältnisses der evangeli-
schen Kirche zur Feuerbestattung zu empfehlen. Im
Laufe der letzten Jahre hat die Feuerbestattung ganz
außerordentlich an Ausdehnung gewonnen. In Deutsch- ,
land bestehen gegenwärtig 196 Vereine für Feuer¬
bestattung . Die Zahl der Anhänger der Feuerbestaltung
ist mit 100 006 nicht zu hoch geschätzt.

* Die^ kirchlich-soziale Frauengruppe veranstaltet im
großen L̂äale des Reichsamts des Innern sechs Vor¬
träge , zu denen Frau Reichskanzler v. Bethmann -Holl-
Weg und Frau «staatsmimster v. Delbrück einladen.
Wir finden u. a. angekündigt : „Vortrag des Herrn
Reichstagsabgeordneten Franz Behrens : Tie Bedeutung
der christlich-nationalen Arbeiterbewegung für unser
Volk." Tiefer Vortrag hat inzwischen stattgcfunden.
Die „Nat .-lib. Korr .", der wir diese Mitteilung ent-

bildeton vor dem Fürstenzelt einen weiten Kreis, in den
nun feierlichen Schrittes sechzehn Offiziere einstiger Friede-
rieianischer Reiterregimenter in ihren mannigfachen Uni¬
formen, und ebenso viele Damen in koketten Rokokotrachten
trat « :, zu altertümlich-steifen Weisen eine Gavotte tanzend,
an die sich ein kunstvoller Solotanz der Barberina reihte.
Und dann ertönten lockende Walzerklänge und es ging mit
Berliner Lust und Ausdauer hinein ins Vergnügen, in den
Jubel und Trubel , und aus dem Abend wurde eine Nacht,
und aus der Nacht ein Morgen, ein ziemlich länglicher —
was tut man nicht alles wohltätiger Bestrebungen wegen!

Mit diesen: glänzend verlaufenen Fest hat die Ber¬
liner winterliche Festsaison ihren würdigen Abschluß ge¬
sunden. Nun ist's genug des lockenden Spiels , Ballrobe
und Frack, Lack und Claque können sich ausrnhen und dito
ihre Trägerinnen und Träger . Doch nein, sie nicht, wann
gibt's in Berlin Ruhe, in dieser Stadt mit ihren vielseitigen
Interessen, mit der Anspannung sämtlicher Kräfte, mit der
Rastlosigkeit in allem. Jeder Tag bringt neue Anforde¬
rungen, jeder Tag zeitigt neue Wechselbeziehungen zwischen
all' dem, was den menschlichen Geist bewegt und fesselt.
Mt regster Teilnahme verfolgt man hier die aus Hamburg
herübergelangten Mitteilungen über die Zeppelinsche
Nordpol - Expedition,  deren nähere Aufgaben und
Ziele in der Sitzung des Arbeitsausschusseserörtert worden
waren, und vernahm mit lebhafter Genugtuung von einer
neuen deutschen Südpol - Expedition,  die der
mutige und kundige Forschungsreisende LenMant Filchner
führen wird und deren Einzelheiten dieser Tage hier in
einer Sitzung der Deutschen Gesellschaft für Erdkunde dar¬
gelegt und besprochen wurden. An jenem Abend konMe be¬
reits zu allgemeiner Freude verkündet werden, daß die
Hälfte der auf 800 000 M. bezifferten Kosten bereits durch
Mgenamtte Förderer gedeckt sei.

Naturkunde und Reisen begegnen auf Berliner Boden
stets emsigster Teilnahme in allen Kreisen der Bevölkerung.
-Man konnte dies recht ersehen bei verschiedenen Vorträgen,
die Wilhelm B v l sche in der Stng -Alademie gehalten und
die sich mit ernsten nattrrwissenschastlichen Problemen, mit
dem Leben ans anderen Wrltkörpcrn, mit den Revolutionen
in der Erdgeschichte und kosmischen Zusammenstößen, mit
dem Halleyscher: Kometen usw. beschäftigten. Jeder der
Vorträge hatte den Saal bis in seinen letzten Winkel hinein
igrfüat mit einer aufmerksam, fast andächtig lauschenden Zu¬
hörerschaft, die mit sichtlichem Verständnis den anschaulichen
«ü >« Murtigen Ausführungen des Redners folgte, der die

Gründlichkeit des Gelehrten mit der Schilderungskraft des
Dichters zu vereinen weiß.

Großen Zuspruch fand auch ein im wissenschaftlichen
Theater der „Urania " gehaltener Vortrag von Engen
Zabel : „Vom 5kre ml zur Newa ". Der hervor¬
ragende Schriftsteller und genaue Kenner des russischen
Reiches wußte in vorzüglicher Form von „Mütterchen"
Moskau und dem aus einsamem Sumpfboden durch ein
Fürstenwort gestampften St . Petersburg zu plaudem.
Denkwürdige historische Ereignisse, glänzende Bauten und
Monumente, charakteristische Gestalten aus der Geschichte
und Literatur , der Kunst, des . Volkslebens wurden knapp
und doch hell beleuchtet und ergaben, unterstützt von treff¬
lichen Lichtbildern, eine Reihe packender Kulttrr- und Sitten¬
bilder Alt- und Neu-Rußlands , mit manch wichtigen Schlag¬
lichtern auf deutschen Einschlag und Einfluß. Wußte der
Vortragende hier tief zu fesseln durch seine feinsinnige Art
und Weise in der Behandlung des schwierigen Themas, so
verstand er an anderen Stellen frohe Heiterkeit zu erwecken
durch witzige, treffende und ironische Bemerkungen, die ein
verständnisvolles Echo fanden.

Aus Kunst und Leben.
inf . Authentisches über die letzten Saalburg -AuS-

grabungen. über die letzten Saalburg -Ausgrabungen gehen
der „Inf ." folgende authentische Mitteilungen zu: Die Un¬
tersuchung der Umgebung des Museums fördert immer
neue Schätze zutage. Man verdankt ihr zwei nebeneinander¬
liegende Schanzen, die sich ganz unerwartet unter dem so¬
genannten Forum östlich vom Kastell im Spätherbst des
Jahres 1909 vorfanden. Bemerkenswert ist, daß sie die
ältesien Befestigungen sind, die bis jetzt auf der Saalburg
gefunden wurden. Ihre Form ist quadratisch, imd die
nördliche Schanze ist von einem, die südliche von zwei Spitz¬
gräben umgeben; die Größe entspricht etwa der der kleinen
Zwischenkastelle. Der Konstruktion nach gehören die Schan¬
zen zu den einfachen, die nur vom einem Erdwall mit da¬
vorliegendem Graben umgeben sind. Das bisher älteste
„Erdkastell" weist dagegen schon Einlagen von Holz und
Stein in der dicken Wallmauer aus. Ihrer ganzeir Anlage
nach sind die neuen Schanzen noch ein Rätsel, das sich ver¬
mutlich nach der völligen Ausgrabung lösen wird . Zwi¬
schen den Schanzen und der Ostseite des Kastells wurde
dann die bereits früher angeschnittene„Römerstraße", die
große Heerstraße von der Mddaebene zum Pftchlgrabem aus

nehmen, bemerkt dazu : Wir können nicht umhin,
unserem lebhaften Erstaunen darüber Ausdruck zu
geben, daß unter so hohem Protektorat ausgesprochen
parteipolitische  Tendenzen sich haben breit
niachen dürfen.

* 23 sozialdemokratischeVolksversammlungen in
Frankfurt a. M. Die sozialdemokratische Partei in Frank¬
furt a. M. veranstaltet am Sonntag , den 13. März, nach¬
mittags 2V2 Uhr , 23 Volksversammlungen mit der Tages¬
ordnung : „Vor der Entscheidung im preußischen Abge¬
ordnetenhause."

- - Der Bund der technisch-industriellen Beamten hält am
12. und 13. März b. I . im Motivhaus in Berlin seinen vierten
ordentlichen Bundestag ab. Auf der reichhaltigen Tagesordnung
stehen 11. a. : „Die Bewertung der geistigen technischen Arbeit",
sowie „Mindestgehälter für die technischen Privatangestellten ".

tz . Bergbauliches Rettungswesen im Nuhrbezirk. Dem¬
nächst soll im Ruhrbezirk eine Zentralstelle für das bergbau¬
liche Rettungswesen entstehen, die voraussichtlich nach Essen
verlegt werden wird. Der Zweck, den die Zentrale verfolgt
ist ein dreifacher. Einmal soll für ständige Hilfsbereitschaft
gesorgt werden, dann wird ihr die Ausbildung der Rettungs¬
mannschaften auf den Bergschulen in Essen und Bochum
obsiegen, und schließlich sollen einige Unfallstationen mit den
entivrechenden Rettungsapparaten ausgerüstet werden. Falls
ciistrctender Katastrophen soll zunächst der Zentralstelle Nach¬
richt zukommen, worauf sie nach Bedarf Hilfskorvs in
Automobilen  nach den betreffenden Stellen enrsendet.
D«r Plan geht vom Verein für die bergbaulichen Interessen
im Oberbergamtsbezirk Dortmund aus.

Horv rr«Ä Flotte.
tz . Die neuen Bestimmungen über das Kaiserpreis-

rciten . Wie wir hören, haben die Bestimmungen über
das Abhalten der Kaiserpreisritte , wie in Aussicht ge¬
stellt, nunmehr eine Neuregelung erfahren . Ais haupt¬
sächlichste Neuerung ist die Bestimmung getroffen wor¬
den, daß die Gesamtentfernung der Ritte etwa 80 Kilo¬
meter betragen soll. Von diesen Kilometern soll eine
Anzahl querfeldein geritten werden. Ferner soll ver¬
fügt werden, daß die Ritte seitens der Reiter in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung , zurückgelegt werden. In
Fortfall soll dagegen die Lösung einer taktischen Auf¬
gabe, die bisher vorgesehen war , kommen.

Drei Jahre im innersten China . Seit drei Jahren
befindet sich jetzt das Flußkanonenboot „V a t e r l a n d"
ununterbrochen im Innern eines fremden Staates : ein
Fall , wie er in der Geschichte unserer Marine bisher
einzig dasteht, ganz abgesehen noch davon, daß „Vater-
land " in der ganzen Zeit die Küste nicht wiedergesehp
hat . Am 22. Januar 1907 verließ das Kanonenboot
Schanghai , dampfte stromaufwärts , und in den Tagen
vom 21 April bis 1. Mai gelang ihm, 2000 Kilometer
von der Küste entfernt , die Überwindung der gefürchte¬
ten Stromschnellen des Jangtse oberhalb Jischang.
Seitdem zeigt „Vaterland " die Flagge auf demObeclaus
des Stromes wie aus den Nebenflüssen, dabei die große
Handelsstadt Tschungking in der an Tibet grenzenden
Provinz Szetschwan mit seiner zahlreichen deutschen
Kolonie als Hauptlieaehafen benutzend. Erst durch die
Indienststellung des neuen Flußkanonenboots „Otter ",
das bereits in Schanghai zusammengesetzt ist, wird die
Möglichkeit zu einer zeitweisen Ablösung des Fahr¬
zeuges gegeben, da die anderen beiden in China statio¬
nierten Kanonenboote , die setzt außer Tienst stehenden
„Vorwärts " und „Tsingtau ", ihres größeren Tief¬
ganges und ihrer schwachen Maschinen wegen die
Stromschnellen nicht zu überwinden vermögen.

Aerrtscho Kolonien.
Die Wetterführung der ostafrikanischen Nordbahn.

Bei der Weiterführung der ostafrikanischen Nordbahn
über Buiko (174 Kilometer von Tanga aus ) ist an vier
Stellen mit den Erdarbeiten begonnen worden. Anfang

einer großen Strecke völlig steigelegt, so daß ihr Pflaster
nunmehr offen liegt. Hierbei stellte sich heraus, daß sie
tatsächlich noch breiter wie die bekannte V!a Apia ist, die
bekamttlich als Königin der Straßen in Italien bezeichnet
wird. Die Römerstraße ist durchgängig 5,15 Meter bresi
und mit ihren großen Randsteinen überall recht gut erhal¬
ten: nur die obere Schotterung fehlt. Die gleichlaufenden
Ausgrabungen am Zugmantelkastell förderten die technisch
besonders wichtige Auffindung zweier Keller, deren gute
Erhaltung ihre Benutzung als Erdwohnungen außer Zwei¬
fel stellt. Sie weisen an den Wänden umlaufende Erdbänke
auf, und in der Mitte befindet sich eine runde Fenerstclle.
Vorgefundenegermanische Scherben bestätigen die Ableitung
dieser Hausanlage von germanischen Vorbildern. Zu er¬
wähnen wäre noch, daß das Saalburg -Museum in diesem
Jahre bereits den 100 060. Besucher seit seiner Eröffnung
zählt. Als Zuwendung ist einer sehr guten Relieftartc des
Taunus in großem Maßstab vom Lehrer Eimer aus Esch.
Wege zu gedenken, die sich nun Eiwzeichnen des Limes
und seiner Grenzkastelle vortrefflich eignet.

Theater und Literatur.
„Waterkant ", dreiaktiges Schauspiel von Richard

Skowronnek,  hatte bei seiner Erstaufführung im
Dresdener  Residenz-Theater einen starken äußeren Er¬
folg. Ein Teil des Beifalls galt der vorzüglichen Dar¬
stellung.

Mantua,  die Heimatsstadt Virgils.  Mckt sich
an, das stets lebendig erhaltene Andenken an ihn durch ein
neues Wahrzeichen zu bekräftigen. Man will das am
Mincio bei der Vorstadt Pietole gelegene Gehölz in einen
Hain  verwandeln , der des Dichters Namen tragen soll.
Alle in der „Georgica" und in den „Erlogen" Virgils vor¬
kommenden Pslanzenarten werden in dem Hain vertreten
sein.

Bildende Kunst und Musil
Das Russische Hofballctt,  das sich aus Mit-

gliedern des Ballettkorps in Petersburg und Moskau zu.
sammensetzt, wird in diesem Frühjahr tzrastspielneifen nach
London, Paris , Brüssel und Ostende unternehmen und aller
Wahrscheinlichkeit nach auch Berlin besuchen.

Don Lorenzo Perosi,  der bekannte Leiter der väpfl.
lichen Kapelle, komponiert eine Sinfonie mit dem Tiitt
„Messina"  zur Erinnerung an die Erdbebenkatastrophe
Das Werk soll in Neapel  zuerst ausgejührt werde«,
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November begann man damit, das Glers zu verlegen.
Der Zuzug von Arbeitern war leider schwach, da in¬
folge des Beginnens der Regenzeit die Leute zunächst
ihre Schamben bestellten. Bei den Bauarbeiten hat der
Regen keine besonderen Störungen verursacht. Ter
BerÄt über den Gesundheitszustand lautet guirstlg.

Aus Stadt und Kand.
Mrssvadrnrr Nachricht««.

Wiesbaden , 12. März.
Personal -Nachrichten. Der Erste Staatsanwalt a . D„

„Jt Justizrat Max Settegast  zu Limburg erhielt den
, stehen Kronenorden dritter Klasse.
— Militärisches. Der kommandierende General des

f& Armeekorps General der Infanterie v. Eichhorn  aus
«Hnttfurt weilte gestern zum Zwecke der Besichtigungder
iMtaeti Abteilung des Feldartillerie-Regiments in unserer
Wadt . Aus diesem Anlaß hatten die militärischen Zwecken
kchmeuden Gebäude Flaggenschmuck angelegt.

— Wtte an die Gartenbesitzer. Vom Vorstand der
Kinderhorte wird uns geschrieben: „Wenn das Wiederer¬
wachen der Natur eine froh« und freudige Stimmung in
Miseren Herzen auslöst , wenn das Keimen und Sprossen und
Blühen allüberall uns vor Augen führt, wie reich uns die
Mutter Erde Jahr für Jahr beschenkt, so entsteht unwill¬
kürlich in der Brust eines jeden Menschenfreundes die
Frag «: „Wrd auch allen Menschen diese Freude an den
Wundern der Natur zuteil, und wenn nicht, wie kann man
den Armen, den im täglichen Karnpf um das Allernötigste
Verkümmernden auch ihren Platz an der Sonne, an der
herrlichen Natur verschaffen? Besonders den Sonne und
frische Lust doppelt bedürftigen Kindern? Da bietet sich
jedem Gartenbesitzer Gelegenheit, Gutes zu spenden, wenn
er die überflüssigen Manzen und Sträucher unseren Hort¬
gärten  zukommen läßt, in denen unsere Hortkinder täg¬
lich ihre Kräfte in nutzbringender und belehrender Weise
anwenden, um Freude am Bestellen und Pflegen von Nutz-
und Zierpflanzen zu bekommen und damit auch das Bestre¬
ben, später in ihren eigenen Familien Freude an der Natur
erwecken zu können. Auf dem neu übernommenen Grund¬
stück Philippsbergstratze 55 (gegenüber dem alten Hortgarten
Philippsbergstraße 40) beginnt soeben die Arbeit, aus der
grauenhaften Wildnis ein Gartenland zu schaffen, wozu es
aber vorerst noch an jedem Samen und jeder Knolle ge¬
bricht. Wir sind daher für jegliche Gabe dankbar und lassen
solche jederzeit abholen aus gütige Mitteilung hin an Herrn
E. Blust,  Kapellenstraße 70 (Telephon 2239)."

— Die Krisis inl „Tierschutzverein". Der Ausschluß
ses Pfarrers Schußler  aus dem „Tierschutzverein" hat
großes Aussehen erregt, noch größeres die Veröffentlichung
dieses Aktes in der Presse durch den Vorstand. Mehrere
Mitglieder, denen das aktcnmätzigeMaterial über die zu
Grunde liegenden Vorgänge vorlag, und zwar so voll¬
ständig, wie cs dem Vorstande nicht zur Hand gewesen und
auch jetzt noch von ihm größtenteils nicht eingesehen worden
ist, gewannen auf Grund gewissenhafter Prüfung die über»
zengung von der Notwendigkeit einer Revision dieses
Beschlusses. Als sie an den Vorstand den Antrag richteten,
unter Hinzuziehung des Auffichtsvates in diese Revision
einzntreten und einigen von ihnen dabei Gelegenheit zu
geben, ihr Material dem Ausstchtsrat und dem Vorstand
vorzulegen, hatten sie keinen Erfolg mit diesem die In¬
teressen des Vereins wie das Ansehen des Vorstandes
gleichmäßig schonenden Gesuche; und auch ein privater Aus¬
gleichsversuch war ergebnislos. So blieb kein anderer Weg
übrig, als die Sache vor eine satzungsgemäß einzubcnrfende
Generalversammlung zu bringen. Ws diese Absicht dem
Vorstand bräunt wurde, teilte er fast sämtlichen Antrag¬
stellern eiligst durch eingeschriebene Briese mit, daß sie schon
lg Tage vorher durch einen Vorständsbeschlntzaus dem
Verein ausgeschlossen wären. Infolge dieses abgekürzten
summarischen Verfahrens rechtlos geworden, sehen sich die
nun ausgewiesenen Antragsteller zu ihrem Bedauern ge¬
nötigt, die in Betracht kommenden Verhältnisse der Öffent¬
lichkeit darzulegen. Zu der im heutigen Anzeigenteil
Seit « 15 angekündigtrn Versammlung am Dienstag , den
15. März, abends 8% Uhr, im großen Saale der „Wart¬
burg" laden sie in erster Linie den Vorsitzenden des „Tier--
schutzvereins" Grafen v. Bothmer mit dem Vorstand und
Anfsichtsrat dringlich ein. indem sie ihm volle Redefreiheit
zur Rechtfertigung seiner Maßnahmen zustchern. Auch
werden um zahlreiches Erscheinen die Mitglieder des „Tier¬
schutzvereins" und solche Nichtmitglieder gebeten, die der
Meinung sind, daß über den Tierschutz auch der Menschen¬
schutz nicht vernachlässigt werden darf.

— Die Anmeldestellen für Ausverkäufe. Im Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb sind in zwei Paragraphen
Bestimmungen enthalten, die die Errichtung von Anmelde¬
stellen für Ausverkäufe vorsehen. Im 8 7 ist angeordnet
worden, daß die höhere Verwaltungsbehörde behufs An¬
kündigung bestimmter Arten von Ausverkäufen bestimmen
kann, daß an einer bestimmten Stelle über den Zeiipi'.nkt
des Beginns, sowie über den Grund des Ausverkaufs Mit¬
teilungen gemacht werden. Diese Stelle muß auch ein Ver¬
zeichnis der Ware erhalten. Ferner ist im 8 9 des Gesetzes
von Ankündigungen die Rede, die sich auf den Warenver¬
kauf wegen Beendigung des GeschästZbetricbs, Aufgabe
einer besonderen Warengattung oder Räumung eines be¬
stimmten Warenvorrats aus dem Bestartd beziehen. Diese
besonderen Anmeldestellen für Ausverkäufe, die aus Ver¬
anlassung der höheren Verwaltungsbehörden einzurichten
sind, sind, wie wir erfahren, zum Teil schon in der Einrich¬
tung begriffen, zum Teil werden erst die Antworten der zu¬
ständigen Handels- und Gowerbevertreiungen abgewartct,
die sich aus Ersuchen des Regierungspräsidenten hierzu
tzußern sollen.

— Die internationale Ausstellung für Reise- und
Fremdenverkehr Berlin 1911 wird offiziell nicht nur von
den hauptsächlichsten fremdländischen am Reise- und
Fremdenverkehr interessierten Behörden, sondern auch von
deutschen Reichs- und preußischen Staatsbehörden beschickt
werden. Das Reichspostamt hat eine umfangreiche historisch
retrospektive Ausstellung der hauptsächlich in seinem Besitz
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befindlichen Darstellungen und bis zum Jahre 1590 zurück-
gehenden Modelle beschlossen Auch das preußische Land-
wirtschastsministerium als Zentralbehörde der staatlichen
Bäder hat die offizielle Beteiligung der Bäder an der
Ausstellung angcmeldet. Von auswärtigen Behörden hat
nach einem jüngst eingegangeuen Bericht des kaiserlichen
Gesandten in Ehristiania das dortige Departement für
öffentliche Arbeiten an die Generalversammlung der Kgl.
Norwegischen Staatseisenbahnen den Auftrag erteilt, den
Plan für eine' Beteiligung Norwegens an der Ausstellung
in Form einer die Verkehrsmittel zu Wasser und zu Lande
umfassenden Kollektivausstellungauszuarbeiten.

— Eine Volkszählung findet, wie bereits mitgeteilt
worden ist, am 1. Dezember 1910 wieder in allen deutschen
Staaten statt. Mit ihr soll die Feststellung der bewohnten
und unbewohnten Wohngebäude und der anderen zurzeit
der Zählung zu Wohnzwecken benutzten oder beweglichen
Baulichkeiten (Schiffe usw.) verbunden werden.

Nach den vom Bundesrat jüngst genehmigten Bestimmungen
müssen die Zählungsformulare für jede ortsanwesende Berson
die Fragen nach Vor- und Familiennamen , Stellung im Haus¬
halt , Gr-schlecht, Familienstand , Geburtstag und Geburtsjahr,
Hauptberufe , aktive militärische Stellung . ReligionSbekenmnis
(Konfession) und Staatsangehörigkeit beantworten . Die
Landesregierungen sind veranlaßt , die zur Ausführung der
Volkszählung erforderlichen Vorschriften nebst den dazu ge¬
hörigen Zählungsformularen spätestens bis Ende August 1910
dem Kaiserlichen Statistischen Amt bekannt zu geben. Dieses
hat eine Abänderung oder Ergänzung der Vorschriften anzu-
rcgen, wenn sonst die Gleichmäßigkeit der Zählung im Reiche
gefährdet werden könnte. Die Ergebnisse der Zählung sind aus
den einzelnen Bundesstaaten zu verschiedenen Terminen em-
zusenden. Die erste Tabelle mit der vorläufigen Übersicht über
die Einwohnerzahl zum 15. Februar 1911, die letzten zum
1. Juli 1912. Besondere Aufstellungen sollen angefertigt wer¬
den für die Übersichten über die Bevölkerung der Zollaemem-
schaften, der Reichssteuergemeinschaften und der Zoll- und
Steuerausschüsse, der Oberlnndesgerichtsbezirke und der Wahl¬
kreise. Die letztere Tabelle hat die Bevölkerung der einzelnen
Wahlkreise mit Unterscheidung von Evangelischen (Protestan¬
tischen) , Römisch-Katholischen und der übrigen nachzuweisen.
Die Übersicht über die Bevölkerung der Zollgemeinschaft usw.
ist nicht zur Veröffentlichung bestimmt. In der Tabelle aber
die Religion sind die verschiedenen Religionsbekenntnisse, wie
folgt, nachzuweisen: 1. Christen: a) Angehörige des evange¬
lischen Bekenntnisses: b ) Angehörige des rörnisch-katholischen
Bekenntnisses: c) andere Christen. 2. Israeliten . 3. Bekenner
nichtchristlicher Religionen (ohne Israeliten ) . , 4. Personen
anderen Bekenntnisses. 5. Ohne Angabe des Religionsbekennt¬
nisses. Kinder, für welche ein Religionsbekenntnis nicht an¬
gegeben ist, sind nach dem ihrer Eltern einzutragen : bei Ver¬
schiedenheit des Religionsbekenntnisses nach den gesetzlichen
Bestimmungen, und wo solche nicht vorliegen: Knaben nach
dem Religionsbekenntnisse des Vaters , Mädchen nach dem der
Mutter . In der Tabelle über die Staatsangehörigkeit werden
deutsche Staatsangehörige und Ausländer unterschieden. Es
werden 31 Auslcmdsstaaten namentlich aufgeführt.

— Abgclehnt hat der Magistrat das Gesuch der
sozialdemokratischen  Parteileitung um Überlassung
des städtischen Fe st Platzes „Unter den Eichen" zur Ab¬
haltung einer Wahlrechtsversammlung,  und zwar,
weil nach feststehenden Grundsätzen politischen Vereinen
städtische Plätze zur Abhaltung politischer Versammlungen
und Veranstaltung politischer Demonstrationen nicht zur
Verfügung gestellt werden.

— Frühlings Einzug im Frankfurter Zoologischen
Garten. Die Bewohner warmer Zonen haben ihre Wirtter-
quartiere größtenteils verlassen und tummeln sich nach
Herzenslust in ihren Freiparks. Die empfindlicheren Raub¬
vögel sind wieder in ihre Volieren eingezogen und breiten
ihre Schwingen in der Frühlingssonne ans . Die geringe
nächtliche Kälte kann ihnen nichts anhaben. Sehr lebhaft
geht es bereits auf der Stelzvogelwiese her. Hier tragen
die Störche emsig Nistmaterial zusammen und auch die
Reiher denken an das Brutgeschäft. Die schwarzen Schwäne
dritten schon seit längerer Zeit und auch die Höckergänsc
haben bereits Eier. Äußerst amnutig sind die Liebesspiele
der im Prachtklcid prangenden nordamerikanischenVraut-
enten auf dem großen Weiher. Die Strautzenvögel führen
unter Flügelschlagen und grotesken Sprüngen ihre merk¬
würdigen Balztänze aus . In den Reptilienhäusern sind
die ersten Frühjahrsimports eingetroffen. Ms Seltenheit
sei die prächtige Königspython erwähnt.

— Unfall. Gestern nachmittag wurde die Saniiätswache
nach einem Geschäftshaus in der Kirchgasse gerufen, Dort
hatte sich der Hausmeister, der 65 Jahre alte Jakob
Bitte !, Adelheidstraße 81, im Aufzug eine Rückgrats-
Verstauchung zugezogen. Man brachte den Verletzten nach
dem städtischen Krankenhaus.

— Zwangsversteigerung. Bei der Versteigerung des
den Eheleuten Karl W ol f er t dahier gehörigen Gasthauses
„Zum Sächsischen Hof" an der Hochstättenstraße wurde ein
Preis von 126 868 M. erzielt. Die Käuferin war die Firma
Gebrüder Esch Hierselbst.

— Kurverein. Heute Samstag , . den 12. März , abends
8V;  Uhr , findet im „Hotel Hahn", Spiegelgasse 15, die Gene¬
ralversammlung  des Kurvereins statt . Hierzn sind die
Mitglieder des Vereins , sowie alle, die sich für Kurangelegrn-
heiten interessieren, eingeladen.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Lortzings Oper „Der Waffenschmied"  mit Herrn Hans
Beckstein vom Stadttheater in Bremen als „Georg" zur Auf¬
führung ; den „Stadinger " singt zum erstenmal Herr Braun
<Abonnement D ) . — Morgen geht im Abonnement A bei er¬
höhten Preisen Webers „O b e r o n" in Szene.

* Konzert zum Besten des Vereins für Sommerpflege
armer Kinder. Wie schon bei früheren Gelegenheiten, so stellt
auch jetzt wieder der „Wiesbadener Mannergesangverein " seine
Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit . Einem Konzert in der
Karwoche vorausgehend, findet Sonntag , den 20. März , vor¬
mittags yz12 Uhr, im großen Saale der „Wartburg " eine
Matinee  statt , für welche ein reichhaltiges Programm vor¬
gesehen ist. Die Leistungen des Mannergesangvereins unter
seinem allbeliebten Chorleiter Professor Mannstaedt sind ge¬
nügend bekannt, um eine große Zugkraft auszuüben und einen
künstlerischen Genuß zu gewährleisten. Nicht minder wird der
Zweck der Veranstaltung das Interesse weiterer Kreise er¬
wecken. Der „Verein für Sommerpflege ", der jährlich rund
500 leidende Kinder auss Land in verschiedene Solbäder ent¬
sendet, hat während der 10 Jahre seines Bestehens den Beweis
erbracht, daß seine Tätigkeit eine unendlich heilsame Wirkung
auf die Gesundung unserer Volksjugend auLübt. Der Verein
steckt wie alljährlich, auch jetzt vor Beginn der Arbeiten für den
Sommer vor der Notwendigkeit, Geldmittel aufzubringen,
um nur einem Teil der schon jetzt zahlreich einlanfenden An¬
meldungen gerecht zu werden. Um so freudiger ist es daher
zu begrüßen, daß der Mannergesangverein stch bereitwilligst
einer so anerkannt guten Sache zur Verfügung gestellt hat
Auf die Einzelheiten de? Programms werden wir noch zuruck-
kornmen. Einstweilen sei noch verraten, daß Professor Mann-

staedt (Klavftr ) und Fräulein Waldmcmn, Konzertsängerin
aus Berlin , ihre Mitwirkung »uaesagt haben. Karten zu,5 . 3
lind 1 M. sind schon jetzt durch die Vorstände der beiden Ver-
eine, sowie in der Musikalienhandlung von H. Wolfs, Wrlherm-
straße 12, zu haben.

* Der „Quartett -Verein Wiesbaden" veranstaltet am
Sonntag , den 19. März , abends 8 Uhr. im Saalüau der Turn-
gesellschaft, Schwalbacher Straße , ein größeres Konz erl
unter Mitwirkung der Konzertfangerm «rl . L'.ln Hofmann
und des König!., preußischen Kammervirtuosen Ernst Lmdner
(Violine) . Der Verein bringt Chore von Strubel , Zöllner»
Neumann , Debois, Haas , Pauly und StsÄewerr zu Gehör-
Nach dem Konzert Ball.

* Nassairischer Kunstverein. Wir machen darauf ausmerk.
sam, daß Sonntag , 11'/» Uhr, Montag 3% Uhr Herr ür.  Erwin
Hensler  eine Führung  durch die A u s st e l l u n g von
Bildern älterer Meister im Festsaal des hiesigen Rathaus es ver¬
anstalten wird. Die Eintrittspreise sind die gleichen wie >onst.

* Likiencron-Abend. Im Kaufmännischen Verein, dessen.
Bortragsveranstaltungen unter der zielsicheren und /.d-en-
reichen Leitung seines 1. Vorsitzenden, Herrn Heinrich Glücklich»
ohne Zweifel zu einem wichtigen Faktor in dem geistigen reden
und Streben unserer Stadt geworden sind, spricht am Donners¬
tag , den 17. d. M.. Dr . Heinrich Spiero  aus Hamburg über
„Detlev v. Liliencron". Man könnte Zweifel darüber hegen,
den Lyriker  Liliencron zum Gegenstand eines Vortrags ge¬
rade vor einem Forum von Kaufleuten zu machen. Aber ab¬
gesehen davon, daß eS gilt , den kraftvollen Dichter, der uns als
erster die „Poesie des neuen länderverknüpfenden Bercehrs
gegeben hat, weiteren Kreisen unseres Volkes überhaupt erst
zu erschließen, ist es der mutvolle, lebensbejahende Sinn s-mcs
Lebens, der seine ganze Dichtung blutwarm durchdringend, ihn
besonders strebenden, ringenden , schaffenden Männern  wert¬
voll machen muß. Denn die Lebensbejahung und die Fähigkeit
hoch auf zu bleiben im Daseinskampf „trotz allem Drang und
Druck der Erde", das ist das Beste an Liliencron und deswegen
erscheint die Wah! des Vortrages überaus , glücklich. Zudem
wild damit eine Handlung der Pietät verknüpft — Wiesbaden
mußte bisher einer größeren Gedächtnisfeier für den rm
vorigen Jahre verstorbenen Dichter entbehren. Man wird er¬
warten dürfen , daß Heinrich Spiero (wohl bekannt als Essayist
und feinfühliger und formsicherer Lyriker) , der dem Dichter ,n
den letzten 10 Jahren seines Lebens als Freund nahe gestanden
hat, besonders den Menschen  Liliencron , über den io viel
Falsches und Törichtes verbreitet wird, feinen Zuhörern nahe
zu bringen versteht. Das erscheint um so nötiger , cns kaum
j' Nials ein Dichter gelebt hat, dessen Werke in solchem Mage
durch den Einfluß seiner Individualität und deren menschlichen
Beziehungen bedingt sind, wie Detlev v. Liliencron . Die Ver¬
anstaltung findet im Kasinosaale abends 814 Uhr statt.

* Vortrag . Kommenden Sonntagabend 8% Uhr hält
Mittelschullehrer Hötzel in der Aula der Gewerbeschule einen
Lichtbildervortrag über „Erfahrungen und Erlebnisse auf meiner
Mitielmeerfahrt ". Der Vortrag ist in erster Linie für die Schüler
der gewerblichen FortbildungFlchule bestimmt, doch finden auch
Gäste freien Zutritt.

* Stadttheater in Mainz . (Spielplan .) Sonntag,
den 13. März , mittags 8 Uhr : „Der fidele Bauer ". Abends
7 Uhr : „Die geschiedene Frau ". Montag , den 14.: „Die Nibe¬
lungen". Dienstag , den 15.: „Rigoletto". Mittwoch, den I6 .:
..Der Graf von Luxemburg". Donnerstag , den 17.: „Las
Konzert". Freitag , den 18.: „Die
tag , den 19. : „Das R̂heingold".

eschiedene Frau ". Sams-
Sonntag, den 20., mittags

Vereins -Nachrichten.
* Die Krieger- und Militär -Kameradschaft „Kaiser

Wilhelm  II ." hält am 16. oder 23. April einen Familwn-
abend im Saalbau -Restaurant Schwalbacher Straße 8 ab. Für
den Sommer sind ein oder zwei Ausflüge in die nähere Um¬
gebung, sowie ein solcher nach Heidelberg gevlant.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ch . Biebrich, 10. März . Auf dem hiesigen Friedhof sind rn

letzter Zeit Beschädigungen  an Grabsteinen vorgekommen.
Heute vormittag wurde auf einem KinderHrab an einer EngelS-
figur der untere Teil abgeschlagen vorgepunden. ,— Die neue
Realschule,  die im nächsten Monat eingeweiht wird, er-
.hälr den Namen „Riehl-Schule" zum Andenken an den be¬
rühmten Kulturhistoriker, Soziologen und Novellisten Wilhelm
Hemrich Riehl , der 1823 in Biebrich geboren wurde.

/X Schierstein, 11. März. Dem Bootbaumeistcr
Schar st ein hier ist von der Stromvauvcrwaltung die
nachgesuchte Genehmigung zur Aufstellung eines Hebe-
kraus,  Einbau eines Ausschleppgleises  für Boots
und Errichtung eines 8 a n d e ste g s aul Hasen für den
Betrieb seiner Bootswerft erteilt worden.

( !)Dotzheim, 10. März . Hier spielte dieser Tage eine
wandernde M u s i kka p e l l e. Beim Geldsammeln kommt
einer der Musiker in ein Haus , in dem die Frau gerade :m
Begriffe ist, auszugehen ; sie will nämlich auf das Rathaus und
boft Holz bezahlen. Zu diesem Zweck hat sie sich das notige
Geld mitgenommen, darunter auch ein Zwanzig Mark¬
stück. Den sammelnden Musikanten fertigt sie schnell ab, m-
dem sie ihm, ohne weiter nachzusehen, ein Zweipfeiimgltuckgibt
oder zu geben glaubt . Als sie aber ihr Holzgeld bezahlen will,
fehlt ihr das Zwanzigmarkstück: Sie hat es in der Eile dem
Musikanten für das Zweipfennigstück gegeben. Anstatt aber
die Sache gleich anzuzeigen, verschweigt sie es, bis es zu spat
ist und die Musikanten über alle Berge sind.

# Bierstndt, 11. März . Der Termin zur landeSpokizei-
lichen Abnahme der elektrischen Bahn  WieSbaden -B'.er.
slndt ist nunmehr endgültig aus Mittwoch, den 16, Marz 1910,
vormittags 11 Uhr, festgesetzt. Der Burgerverem beabstchngt,
eine Feier unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine und
einiger Künstler am Freitag , den 18. d. M., im Saalbau „L»um
Bären " zu veranstalten , wozu die hiesige Einwohner!chaft, cmge.
laden werden soll, — In der gestrigen, vom Burgerverem em-
be,ufenen Wählervorsammlung  konnte eme Einigung
über die in der 1. und 2. Klasse aufzustellenden Kandidaten zur
Gemeindeverordnetenwahl nicht erzielt werden. In der 2. Klaise
sind nicht weniger als 6 Kandidaten ausgestellt, wahrend nur
für zwei Verordnete Ersatzwahlen vorzunehmen sind. In der
3, Klasse wurden die Herren Landwirt Friedr . Ang. Ludw. Kauer
uns Maurer Karl Schmidt aufgestellt. Von der Arbeiterpartei
werden die Herren Ofensetzer Georg Schüller zur Wiederwahl
und Schreiner Karl Busch zur Neuwahl vorgeschlagen.

Nassaiiischr Nachrichten.
— Aus Nassau, 10. März . Die Vorarbeiten für die vom

Nassauischen Landes-Obst- und Gartenbauverein in der Zeit
vom 7. bis 16. Oktober er. in der Festhalle zu Frankfurt a. M.
geplante Landes-Ausstellung sind bereits in vollem Gange.
Außer dem Obstbau und der Obstvsrwertung — den Hauvt-
tcilcrt der Ausstellung — werden vertreten sein : Baumichul-
crzeugnisse, Gemüsebau, Topfpflanzenknltur und Dekoration.
Die großen Räumlichkeiten der Festhalle lassen auch die Vor¬
führung von Maschinen, Geräten und sonstigen Utensilien bar
den gesamten Obst- und Gartenbau , sowie die verwandten Ge¬
biete zu. Während die Vorführung der Erzeugnisse des Obst-
uno Gartenbaues nur auf die Einwohner des R e g i e r u n a 8 -
bczirks Wiesbaden  beschränkt bleibt, kann sich ander
Abteilung Industrie (Maschinen, Apparate und sonstrge Uten¬
silien) jede Firma des In - und Auslandes beteiligen. In der
nächsten Zeit wird bereits ein vorläufiges Programm heraus¬
gegeben iverden, das Interessenten unentgeltlich von der Ge¬
schäftsleitung der Ausstellung zur Verfügung gestellt tmrd.
Diese ist dem Königlichen Garteninspekior E. Junge in Geffen-
heim a. Rh. übertragen.

a . Ried, 9. März . Welche Unsummen auch heutzutage der
Haushalt einer Landgemeinde  verschlingt, zeigt Lex
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‘mit 419 922.28 M. abschließt. (Nied mit weit über 6000 Ein-
'woknern ist allerdings größer als die meisten nassauischrrt
( Städte. Die Red.) Unter den Ausgaben erscheinenu. et. für
sStratzenbelenchtung und Besprengung 7010 M., für Besolsung
(der Gemeindebeamten 29 299 M ., für die Schule 69 622 M.,
!für Armenlastcn 8630 M., für Verzinsung der etwa 361 000 M.
.betragenden Gemeindeschulden 10 674 M. In dem Etat sind
>160 000 M . für einen neuen Schulneubau , 60 WO M. für Er-
Nveiterung des Kanalnetzes, 80 000 M . für Stratzenpflafterungen
vorgesehen. Es werden 150 Proz . Kommunal - und 216 Proz.
Rcalsteuern erhoben.

? ? Niederfelters , 10. März . Ein heute 1.15 Uhr nachm,
in Saarbrücken aufgesticgener Luftballon,  besetzt mit vier
Personen , landete , van anwesenden Landleuten unterstützt, gegen
6 Uhr abends auf dem Felde zwischen hier und Eisenbach. Das
.Schauspiel hatte eine große Volksmenge angezogen, die nach
der Landungsstätte bineilte . Der Ballon wurde sogleich mir
der Bahn zurückbefördert. — Die älteste Einwohnerin unseres
Ortes , die ehemalige Hebamme Frau Margarete Brötz Witwe,
vollendete heute in seltener geistiger und körperlicher Frische
ihren 9 0. Geburtstag.

— Limburg, 10. März . In der gestrigen Vorstandssitzung
nuferes Verschönerungsvereins  überreichte Herr
Landrat Büchtigg dem verdienten Vorsitzenden, Herrn Jas.
Herpel,  den Kronenorden 4. Klasse. Diese seltene Aus¬
zeichnung eines Privatmannes für seine Betätigung im öffent¬
lichen Interesse ehrt nicht nur Herrn Heppel, sondern auch die
Stadt , für die er seit Jahren opferwillig und unermüdlich ge¬
arbeitet hat.

— Nassau, 9. März. Wie die „Ems. Ztg." mitteilt, scheint
der Zwangsvergleich in Sachen des in Konkurs  ge¬
ratenen Nassauer Vorschuß - und Kreditvereins
als gescheitert  anzusehen sein. Wie wir voraussagten,
haben sich die meisten der Geschäftsfreunde des verkrachten
Verein?, die nicht Mitglied waren , nicht zur Beitragsleistung
verpflichtet. Da es unseres Erachtens ganz ausgeschlossen ist,
daß sie gesetzlich haftbar gemacht werden können, werden die
wirklichen Mitglieder des Vereins das erhebliche Defizit allein
decken müssen. Das dürfte allerdings zum Ruin vieler Leute
führen . Das Scheitern des Zwangsdergleichs ist daher sehr
bedauerlich. Es ist aber anzunehmen, daß nunmehr ent¬
schiedener, als das seither der Fall war , nach den Ursachen ge¬
sucht wird, die den Konkurs des Vereins herbeiführten.

nh . Nassau a. d. L., 10. März . Heute nachmittag brannte
ln Bcrgnassau-Scheuern das Besitztum des Briefträgers Hof-
n-ann vollständig nieder. Das Vieh konnte nur schwer gerettet
weiden, da das Feuer schnell erheblichen Umfang annahm . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

i. Distenburg, 10. März . Heute früh gegen 8 Uhr wurde
in der Nähe des Haiger Bahnhofs , auf der Strecke Haiger-
Dillenburg , die Leiche einer unbekannten weiblichen
Person  gefunden . Diese ist von einem Zuge überfahren und
augenscheinlich sofort getötet worden. Untersuchung ist ein-
geleitet. ^ _ __

Aus der Umgebung.
rs . Worms , 10. März . Zu der gestrigen Familien-

tragödie in Osfstein  ist zu berichten, daß die Frau des
Verwalters Gräber nicht tot ist ; sie wurde zusammen mit ihrem
Mann gestern nachmittag ins Worniser Krankenhaus einge-
licfert , wo beide in Lebensgefahr schweben. Die drei Kinder
befinden sich auf dem Wege der Besserung und dürften am
Leben erhalten bleiben.

* Mainz , 11. März . Rheinpegcl : 1m62  cm gegen
1 m 68 cm am  gestrigen Vormittag.

Gerichtss-aal.
Wiesbadener Strafkammer

Glücksspiel.
Der Händler H. hatte gelegentlich des Gesangwettstreits

lm Juni v. I . in Hofheim  eine sogenannte Glücksbude
etabliert, in welcher die Brüder Leopold und Markus L.
als seine Gehilfen tätig waren. Obwohl dazu die Genehmi¬
gung nicht vorlag, wurde dabei um Geld gespielt insofern,
als gewonnene Gegenstände stets gegen einen bestimmten
Preis zurückgenommen wurden; auch wurden abends Wirt¬
schaften mit dem Würfelbecher besucht. Dann soll unter den
Würfeln einer gewesen fein, welcher auf allen sechs Seiten
eine Sechs auswies. Unter Freisprechung von der Anklage
des versuchten Betrugs wurden wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels bestraft H. mit 5 Tagen, Leopold L. mit
1 Woche, Markus L. mit 2 Wochen und ein dritter Bruder L.
zu 5 Tagen Gefängnis.

Der Tarnowska-Prozeß.
hl . Venedig, 10. März. Im weiteren Verlauf des Ver¬

hörs des Angeklagten Prilukoff wurde eine Reihe von Tele¬
grammen verlesen, welche zwischen diesem und der Gräfin
ausgetauscht worden sind. In einem dieser Telegramme
vom Juli 1907 informierte die Gräfin Prilukoff, daß sie eine
Reise mit ihrer Schwester unternehme, tatsächlich habe sic
aber diese Reise in Gesellschaft von Komarowski und Rau
mofs unternommen. Prilukoff erklärte, daß die Gräfin ihm
in Berlin mitgeteilt Habe, sie beabsichtige, den Grafen
Komarowski zu heiraten, angeblich, um ihre Lage zu der
bessern, jedoch, wie Prilukoff glaubt, um ihn zu veranlassen,
Selbstmord zu begehen. Die Gräfin riet ihm sogar selber
einmal, sich das Leben zu nehmen. Prilukoff stellt in Ab¬
rede, irgend welche intimen Beziehungen zu der Zofe
Perrier unterhalten zu haben. Er gibt zu. daß in gewissen
Telegrammen Worte gebraucht worden sind, worüber er
dem Untersuchungsrichter keine Aufklärung geben wollte
weil sie einen unsittlichen Charakter trugen. Weiter be¬
kundet Prilukoff, daß in Venedig im Lado, wählend einer
heftigen Auseinandersetzung mit dem Grasen Komarowski.
die Gräfin die Worte gebrauchte: „Befreie mich von
Komarowski !" Er , Zeuge, habe von dem Vorhanden
sein eines Testamentes zugunsten der Gräfin leine Kennt
nis gehabt und habe sich auch nicht bemüht, den Absclikns!
der Lebensversicherungzu beschleunigen. Hierauf wurde
die Verhandlung vertagt.

* Eine Anklage gegen die schwedische Königsfamilic
Jn der „Franks. Ztg." lesen wir : Naturgemäß geschieht es
nur sehr selten, daß Mitglieder eines königlichen Hauses
vor Gericht geladen werden. Nach schwedischem Gesetz steht
juristisch einer solchen Vorladung nichts im Wege: sogar
der König macht in Zivilsachen in gewissen Fällen keine
Ausnahme. Darum hat cs auch keine besondere Aufmerk¬
samkeit er-regt, daß die Ladung der Mitglieder unseres
Königshauses, die in diesen Tagen vor das Gericht geladen
sind, bewilligt wurde. Dieselben sind die Königin-
Witwe Sophie  und die Prinzen Karl , Eugen und
Bernadotte,  welche von dem früheren Mitglied des
Provmziallandtags P . A. Johansson geladen wurden mit

dem Antrag, daß ihnen auferlegt werde, die vier Briefe,
die 1842 dem damaligen Kronprinzen, dem späteren König
Oskar I ., von Anna Helga de la Brache zum Durchlesen
gegeben wurden, im Original auszuhändigen. Der Kläger
behält sich das Recht vor, später auch die Königin von Däne¬
mark, den einzigen lebenden Nachkommen Karls des Fünf¬
zehnten, vor Gericht zu laden. Die Vorgeschichte des Pro¬
zesses ist kurz folgende: Helga de la Brache war nach Jo¬
hanssons Angabe Tochter Gustaf IV . Adolfs und der
Königin Fredrika Dorothea Wilhelmina von Baden. Diese
Ehe wurde geschieden, jedoch sollen die Geschiedenen in
Deutschland eine neue heimliche Ehe eingegangen sein, und
die Frucht dieser Vereinigung wäre Anna Helga de la
Brache. Die Schwester der Königin Fredrika (beide waren
Töchter Karl Ludwigs von Baden) war mit dem Kaiser
Alexander I . von Rußland vermählt. Das russische Kaiser¬
haus soll aus Anlaß dieser Verwandtschaftder Anna Helga
de la Brache 6 Millionen Kronen geschenkt und dies Geld
bei Karl XIV . Johan deponiert haben. Dieses Geld sei
aber niemals Helga Brache übergeben worden. Um die
Sache juristisch klar zu stellen, hat Herr Johansson, ein Erbe
von Helga Brache (sie selbst starb 1885), nun die königliche
Familie vor das Stockholmer Amtsgericht zitiert, wo sie
sich am 21. April zu verteidigen haben wird. Wer war
nun Anna Helga de la Brache? So nannte sich eine Frau,
die vorgab, eine legitime Tochter König Gustafs IV . Adolf
und seiner Gemahlin aus einer angeblichen zweiten Ehe
zu sein, die diese beiden in Deutschland eingegangen wären.
Infolge dieser Angabe ihrer hohen Geburt bekam sie jahre¬
lang eine reichliche Unterstützung nicht nur von einzelnen
Personen, sondern auch eine zeitlang 2400 Kronen jährlich
vom schwedischen Amt des Auswärtigen . Im Fahre 1876
wurde jedoch durch eine gerichtliche Untersuchung bewiesen,
daß die Frau Aurora Florenffna Magnusson hieß, daß sie
in Stockholm 1817 geboren und Tochter eines Zolldieners
namens Magnusson sei. Sie starb, wie gesagt, 1885 in
Stockholm Sowohl während ihres Lebens als nach ihrem
Tode sind vielfach Schriften über sie und ihre angeblich hohe
Geburt veröffentlicht worden. Jetzt wird noch einmal diese
Frage vor Gericht ausgerollt werden, wohl endgültig zum
letztenmal.

Apart.
Sportliche Übersicht.

Das alljährliche Preisreiten  und -springen, das am
Sonntag und Montag im Frankfurter Hippodrom stattfand,
hatte auch diesmal den Besuch des Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin, aber nicht nur als Zuschauer, sondern das kron-
prin- liche Paar hatte auch einige Pferde aus seinem Marjrall
mügebracht, die sich mit Erfolg au den Konkurrenzen be¬
teiligten. Von diesen errang „Barfatzke" in der Inländer
Vollvlutkonkurrenz den 1. Preis . — Ein weiteres Pferd des
Kronprinzen , „Herero", errang am zweiten Tag in der Maiden-
Springkonkurrenz ebenfalls den 1. Preis . Man kann
unserem Thronfolger , der dem Sport , wo er nur kann,
Förderung angedeihen läßt , zu diesen Erfolgen von ganzem
Herzen Glück wünschen. Die Hauptattraktion des Festes, die
Armee-Reitkonkrrrrcnz um den Ehrenpreis des Kronprinzen,
wurde von Leutnant v. Platen auf „Veteran " gewonnen. Sehr
zahlreich beteiligten sich diesmal die Frankfurter Sportsleuie,
und es gelang ihnen auch in mehreren Konkurrenzen den teil¬
nehmenden Ossizreren die Siege streitig zu machen.

Das L a w n t e n n i s - T u r n i e r in Monte Carlo ist zu
Ende gegangen. Es brachte noch im Damen -Einzelspiel den
Swg von Miß Salusöurh , die ja in dem gemischten Doppel¬
spiel mit Ritchie zusammen von dem Ehepaar Decugics besiegt
wurde, während in der Doppelspiel-Meisterschaft Äoust und
Wallis Myers hauptsächlich infolge lässigen Spiels von Ritchie
das Paar Ritchie-Decugies in der Endrunde besiegen konnte.
Die Deutschen konnten keine Siege erringen . Äleinschroih,
Erüder -Little konnten nur 2. und Z. Preise meist in den Bor-
gabespieten erzielen. An das Turnier von Monte Carlo hat
sich letzt das von Mentone augeschlossen. Fast dieselben Spieler
hier wie dort. Ritchie spielt jetzt bedeutend besser, in der
Doppelspiel-Meisterschaft konnte er mit Decugics das Paar
G. M . Simond -Doust mit 6—4 , 8—6 schlagen.

Die Weltmeisterschaften im Schneltaufen auf dem
Eise  wurden in Helsingfors ausgetragen . Während sich vor
8 Tagen der frühere Weltmeister Oskar Mathiesen in der
Europameisterschaft vor einer neuen Größe, dem Russen
Strunenikofs hatte beugen müssen, gelang es ihm jetzt in
Helsingfors mit ganz knappem Vorsprung nochmals den Welt'
Meistertitel an sich zu reißen . Er konnte nur die 600- und
dis 1600-Meter -Strecke als Sieger beenden, beide Male vor
dem Russen, das 15 000-Meter -Laufen gewann der Norweger
Johanns «», während Mathiesen zweiter und Strunenikofs
dritter wurde. In der entscheidenden 10 000-Meter -Strecke
schließlich siegte Strunenikofs , während Mathiesen nur den
bürten Platz belegen konnte.

Im Fußballsvort  ist am Sonntag eine sehr wichtige
Entscheidung gefallen, die, wie wir glauben, ausschlaggebend
für die Vergebung des deutschen Meistertitels sein wird. Es
handelte sich zwar nur um die Entscheidung der Südkreiö-
meisterschaft, aber wir glauben sicher zu gehen, wenn wir in dem
Südkreismeister , den: auch hier bekannten Karlsruher Fußball-
vcrein den zukünftigen deutschen Meister sehen. Der Karls¬
ruher Futzballverein gewann einwandssrei . mit 3 : 0 Toren
ebenso einwandsfrei wird er die drei übrigen süddeutschen
Kreismeister Hanau 1804, Bavern -München und Mannheim
lS9t> schlagen und auch die übrigen deutschen Verbandsmeister
die ihm endlich im Kampf um die deutsche Meisterschaft gegen
übcrstehen. — Die Mannschaft des hiesigen Sportvereins uni er-
nimmt am kommenden Sonntag die Iveite Reise nach München-
Gladbach. Sie hat dem dortigen Fußballklub Revanche zu
bieten für dessen Sieg im vorigen Jahre (3 : 1) . Ob ihr dies
in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung erfolgreich gelingt,
erscheint allerdings sehr fraglich. Scli

* Fußball . Letzten Sonntag siegte die 1. Mannschaft des
Wiesbadener Schülerklubs über die des St , Goarshausener
Fußballklubs „Germania " auf dem Platze der letzteren mit 34
(Stand des Spieles bei Halbzeit 1:0 für Wiesbaden).

* Schachkonkurrenz in Ungarn. Im April findet in Kron¬
stadt eine große Konkurrenz der Meister des Schachspiels
statt. Die bedeutendsten ungarischen, österreichischen und
sächsischen Schachmatadorewurden hierzu eingeladcn.
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Meine Chronik.
Anläßlich der Leipziger KaninchcnausstcLung wurde

bekannt, daß eine bayerische Prinzessin eine Kaninchcn-
ftichtung besitzt, die 200 Stück auserlesene Exemplare des
schneeweißen langhaarigen Angorakaninchensausweist. Aus
den seidenweichen Haaren läßt sie zarte, weiche Kleiderstoffe
anfertigen, aus denen sie ihre eigene Garderobe ansertigen
läßt. Auch die deutsche Kronprinzessin soll die Absicht haben,
sich eine derartige Zucht anzulegen. ulst.

Eine Operettendiva als Mörderin. In der eleganten
Wohnung der Operettcndiva Jvon Villestaed an der Ehiaja

Morgeu -ArrsgaLe , 1 . Vlatt . Wr. 119*

in Neapel spielte sich eine blutige Tragödie ab. Die
Sängerin kehrte spät abends mtt ihrem Geliebten Dt . Turbo
heim. Zwischen beiden entstand ein Wortwechsel, in dessen
Verlauf die Sängerin einen Revolver ergriff und den Ge°
liebten niederschoß. Turdo starb im Hospital. Fräulein
Villestaed entfloh, wurde aber aus der Straße verhaftet.

Eine LiebcStragödie in einem Berliner Hotel. In einem
der ersten Berliner Hotels hat sich ein aus Hamburg zu¬
gereistes Liebespaar das Leben genommen. Die beiden
Leichen sind rekognosziert als die des Kaufmanns Rudolf
Leffing aus Hamburg und des Fräuleins Elsriede Sircke
die mit ihm am Dienstag aus Hamburg in Berlin äuge-
kontmen ist. In hinterlassenenBriefen heißt es. daß sie sich
nachdem eine Verbindung auf Erden nicht möglich war, imTode vereinen wollten.

Mord und Selbstmord wegen einer Erbschaft. In
Aschaffenburg. erschoß der Schuhwarenhändler Hermann
Hohe seine Stieffchwester Marie Schick in ihrer Wohnung
Darauf erschoß sich der Mörder selbst. Grund der Tat ist
Erbschaftsstreitum das Vermögen der Mutter.

Ein Raubmord. In Zerkowitz bei Horschowitz ermor¬
dete der 29jährige arbeiMose Joseph Hajek die Steinmetz¬
gattin Anna Krkikowa, um sich Geld für eine Reise nach
Amerika zu verschaffen. Der Täter ist entflohen; setne Spur
wird verfolgt.

Ein entmenschter Vater. In dem französischen Flecken
Orgeval verschwand der 61jährige Teophile Luce, nachdem
er seiner 13jährigen Tochter in Gegenwart eines anderen
10jährigen Kindes Gewalt angetan. Die von der empörten
Bevölkerung angestellten Treibjagden nach dem Verbrecher
blieben ohne Erfolg. Er hinterließ einen Zettel, woraus ex
seine Tat gestand und die Absicht aussprach, Selbstmord zu
begehen.

Flammentod einer ganzen Familie . In Swieckez«
äscherte ein Brand das ganze Dorf ein. Ein Bauer retteis
sich mit seiner Frau und fünf Kindern durch einen Sprung
aus dem Fenster. Me sieben Personen eilten wieder in
das brennende Haus zurück, um die Geldmittel in Sicherheit
zu bringen. Die ganze Familie wurde später als verkohlte
Leichen ausgefunden.

Die Cholera. In Samarang auf Java ist eine Cholera.
Epidemie ansgebrochen, die in bedrohlichemCharakter zn-
nimmt. Die Durchschnittszahlder täglichen Todesfälle be¬
trägt 20.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

$ Berlin, 11. März.
Am Bundesratstisch: die Staatssekretäre De. Delbrück

und Kraetke.
Präsident Graf Schwcrin-Löwitz eröffnet düe Sitzung

um 1 Uhr 17 Minuten.
Zunächst steht auf der Tagesordnung die

Interpellation der Sozialdemokraten, betreffend die Ver¬
weigerung zur Abhaltung einer im Treptower Park bei
Berlin am Sonntag , den 6. März, beabsichtigten öffentlichen

Versammlung unter freiem Himmel.
Auf die Anfrage des Präsidenten erklärt sich Staats¬

sekretär Dt . Delbrück  bereit , die Interpellation sofort zu
beantworten.

Abg. Ledebour (Soz.) : Durch das Dazwischentretender
Berliner Polizei ist es uns unmöglich gewesen, die beab¬
sichtigte Versammlung unter freiem 'Himmel abzuhalten.
Die Hauptschuld an diesem System polizeilicher Willkür hat
der Polizeipräsident selber, der in dem Bewußtsein, das: er
zur Verteidigung seines Verhaltens notwendig Material
bedarf, fortgesetzt sogenanntes Entlastnngsmatericck in fieber¬
hafter Eile produziert, das geradezu zu einer Ubersiihr rng
der polizeilichen Willkür führt und uns die günstigste Hand¬
habe für die Agitation bietet.

Das Verbot des Polizeipräsidenten ist ungesetzlich,
weil es nur bei Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu¬
lässig gewesen wäre. Eine solche ist aber niemals vorge-
kommen, wenn nicht die Polizei eingriff. Der Polizeipräsi¬
dent hat sich nur geärgert, weil es ihm in Berlin nicht ge¬
lungen ist, das zu erreichen. Er sagte, die öffenttiche Kritik
könne sich übrig genug in den Parlamenten betä' wen. Das
ist eine Anmaßung. (Sehr richtig! bei den Sozialdemo¬
kraten.) Von Rechts wegen hätte er für diese Unverschämt¬
heit sofort entlassen werden müssen. (Unruhe rechts und
zustimmende Rufe links.)

Präsident Graf Schwerin-Löwitz: Sie dürfen dem
Polizeipräsidenten nicht Unverschämtheit vorwerfcn (Bravo;
rechts: Lärm und Unruhe links.)

Abg. Ledebour (fortfahrend) : Darauf begaben wir
uns , etwa 100 000 an der Zahl , in vollkommen gesetzlichem
Spaziergang nach dem Tiergarten . Die eilig Herberge-
rusene Polizei fand sich sofort ein und fing an, auf dis
Spaziergänger einzuhauen. (Gelächter rechts.) Ihr Ge¬
lächter zeigt mir, daß Sie ein

ebenso böses Gewissen haben wie der Polizeivräfidcnt.
Die Vorfälle waren skandalös. Der Befehl zum Ausein»-
andcrgehen konnte gar nicht befolgt werden. Aus wehr,
lose Frauen wurde eingehauen. An der Störung der öffent¬
lichen Ruhe war das brutale Vorgehen der Poi -zei schuld.
Auch am Schlesischen Tor ist es nach bürgerlichen Blättern
ähnlich zugegangen. (Lachen und Zurufe rech's.) Wenn
Sie (er wendet sich nach rechts) derartiges noch billigen, so
sollten Sie doch nicht die Schamlosigkeit haben und lachen
sondern menschliches Gefühl mit den Opfern haben. (Lachen
rechts: Lärm und Zustimmung links.)

Präsident Graf Schwcrin-Löwitz: Sie haben den Mit-
gliedern auf einer Seite des Hauses Schamlosigkeit borg«,
worfcn.

Abg. Ledebour: Jawohl , das habe ich getan.
Präsident Graf Schwcrin-Löwitz: Das ist unzulässig

und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung . Ich habe Sie
schon einmal zur Ordnung gerufen und werde Ihnen , wenn
sich das wiederholt, das Wort entziehen. (Lärm links.)

Abg. Ledebour: Herr Präsident, Sic haben mir daz
erstemal keinen Ordnungsruf , sondern nur eine Rüge er¬
teilt. (Sehr richtig! links.)

Präsident Graf Schwcrin-Löwitz: Ich habe der Rüg«
den Ordnungsruf hinzufügen müssen.
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Abg . Ledebour : Ich habe das nicht gehört und ich be-
kufe mich auf das Stenogramm . (Sehr gut ! links .) Bei
seiner Rechtfertigung fußte derPolizeipräsident aus anonyme
Anzeigen . Liefe schluckte er ohne weiteres herunter und
gab sie in Form von solchen Erlassen wieder von sich.
(Große Heiterkeit.) Ein schlagenderer Beweis für *ein böses
Gewissen ist nicht denkbar als diese blamable Kundgebung.

Präsident Graf Schwcrin -Löwitz: Auch den Ausdruck
blamabel kann ich nicht dulden.

Abg . Heine (Soz .) ruft : Was darf er dann noch sagen?
Präsident Gras Schwerin -Löwitz : Herr Abgeordneter

Heine, das ist meiner persönlichen Beurteilung überlassen,
Was ich für zulässig zu halten habe oder nicht.

Abg . Ledebour : Ich sagte nicht, daß der Ausdruck die
subjektive Absicht des Betreffenden enthalte , etwas zu bla-
miereir, sondern daß seine Haltung blamierend wirken könne.
(Große Heiterkeit.) Das kann jedem passieren, sogar dem
Präsidenten des Reichstags . (Schallende Heiterkeit .)

Präsident Graf Schwcrin -Löwitz: Ich bitte , solche Aus¬
drücke nicht zu gebrauchen.

Abg . Ledebour : Wenn die Rcgierrmg den Polizei¬
präsidenten schützt, haben wir es also mit dieser, mit dem
ganzen System der Regierung zu tun . Wir werden unter
allen Umständen die notwendig gewordene Aufgabe , in
Preußen das gleiche, freie Wahlrecht zu fordern , weiter ver¬
folgen . (Beifall links .) Wenn die RegierungSorgaue so
weiter fortfahren , dann wird der Zusammenbruch des elen¬
desten Wahlsystems nicht aufgehalten.

Die Volksbewegung wird nicht nttderzusäbeln sein.
Sie wird weiter um sich greifen und das gute Recht des
Volkes verteidigen . Je mehr Sie (zum Staatssekretär)
sich auch dagegen sträuben , desto mehr reißen Sie nieder,
und noch mehr historisches Gerümpel als das Dreiklassen¬
wahlrecht wird alsdann in der Rumpelkammer der ^Wclt-
geschichte verschwinden. (Lebhafter Beifall bei den Sozial¬
demokraten .)

Staatssekretär Pr . Delbrück: Ein Eingreifen in die
Exekutive der Einzelftaaten steht dem Reiche nicht zu , nur
wenn es feststeht, daß die Zentralbehörde des Bundesstaates
sich mit den Grundsätzen der Reichsgesetze in Widerspruch
fetzt._ _

Preußischer Landtag.
Adgeordnetcirttairs

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 11. März.

Haus und Tribünen sind voll besetzt.
Am Ministertisch : v. Moltke.
Aus der Tagesordnung steht die

zweite Lesung der Wahlrechtsreform.
Hierzu liegt ein Antrag Rronsohn (Fortschr . Volksp .l

auf Einführung des direkten , gleichen und g e -
Heimen  Wahlrechts vor . — Ein Antrag Hobrccht (nat .-
lib .) verlangt die Einführung der geheimen  und d i r e k-
t c n Wahl und die Drittelung  für die Gemeinden oder
Wahlbezirke . — Die Konservativen wollen für Ortschaften
bis zu 5090 Einwohner die Termins wähl  wieder ein
führen und haben für die Privilegierung neue Grundsätze
ausgestellt. — Die Sozialdemokraten wollen das gliche,
geheime und direkte Wahlrecht für alle Preußen über
20 Jahre , obne Unterschied des Geschlechts.

Berichterstatter Bell (Zentr .) erstattet ausführlichen Be¬
richt über die Kommisstonsverhandlungen.

Abg . Hirsch (Soz .) begründete den sozialdemokratischen
Antrag . Uns genügen weder die Vorlage , die geradezu eine
Verhöhung und Herausforderung des Volkes bedeutet , noch
die KontmissionSbeschlüsse.
Wenn wir unser Wahlrecht mit dem andcrer Länder ver¬
gleiche», so verliert das Wort BüwwS : „Preußen in

Deutschland voran !" jede Bedeutung.
Lor allem verhindert es das Z e n t r u m, daß wir in Preu¬
ßen ein gerechtes Wahlrecht bekommen. (Widerspruch im
Zentrum .) In der Zentrumspresse macht sich bei der Erör
terung der Wahlrcchtsvorlage eine nichtswürdige infame
Heuchelei bemerkbar.

Vizepräsident Porsch bat den Redner , sich in seinen
Ausdrücken zu mäßigen.

Abg . Hirsch fortfahrend : Durch die Vorlage wer
den die breiten Massen des Volkes noch
w e i t e r c n t r e cht e t als sic es jetzt schon sind. Das Zen¬
trum gab seine Grundsätze frei und machte mit den Konser¬
vativen die Fiuanzrcform gegen uns . Es geht nun auch
bei dieser Vorlage mit ihnen zusammen . In der Kom
Mission erklärte ein Konservativer , seine Partei sei selbst
los , das ist Heuchelei. (Unruhe bei den Konservativen .)

Vizepräsident Krause : Ich nehme an , daß Sie kein Mit
glied des Hauses meinen . (Große . Heiterkeit.)

Mg . Hirsch (fortsahrend ) : Ich bedaure , nicht alle Mit¬
glieder dieses Hauses ausnehmen zu können.

Vizepräsident Krause : Ich rufe den Redner zur Ord¬
nung!

Abg . Hirsch (fortfahrend ) : Durch das Verhalten bei dem
Treptower ' Spaziergang ist die Polizei dem Fluch der
Lächerlichkeit verfallen . Durch die Drittelung in den Ge¬
meinden oder Wahlkreisen bezwecken die Nationalliberalen,
die wenigen sozialdemokratischen Abgeordneten aus dem
Hause zu entfernen . Wir werden nicht aufhören , für ein
gerechtes Wahlrecht zu kämpfen/

und werden das Volk zur Empörung aufpeitschen.
(Beifall .)

Abg . Freiherr v. Richthofcn (kons.) : Der Vorredner be¬
merkte, daß gewisse Parteien im Hause ihr Unwesen trieben.
Darüber herrscht kein Zweifel . (Heiterkeit.) Der Berliner
Polizei kann ich für ihr entschiedenes und mildes Auftreten
am letzten Sonntag nur die aufrichtige Anerkennung aus-
sprechen. (Beifall rechts.) Das Schwert führt die Obrig¬
keit nicht umsonst. Der Abg . Hirsch ist nicht berechtigt, im
Namen der Arbeiter zu sprechen. (Ministerpräsident von
Bethmann -Hollwcg betritt den Saal .) Die Sozialdemo¬
kraten wollen das Volk aufpcitfchcn.

Das ist nicht Kultur , sondern Znchthaustaltik.
Unsere Stellung werden wir bei den verschiedenen Spezial-
beltmrmungen präzisieren.

Abg . Fricdberg (nat .-lib .) : Meine Freunde sind für ein
abgestuftes Wahlrecht . Wir werden den sozialdemokrati¬
schen Antrag ablehnen.

Abg . Fjschbcck (Fortschr . Volksp .) : Wir sind für die
übertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen . Den
sozialdemokratischen Antrag , der nur eine Demonstration
bedeutet , lehnen wir ab.

Abg . Herold (Zentr .) : Wir werden ebenfalls den sozial¬
demokratischen Antrag ablchnen und bei der Einzelberatung
unsere Stellung darlegen.

Hierauf wurde die allgemeine Besprechung geschlossen,
und sodann wurden die §8 1 bis 3, die die Bestim¬
mung über das aktive und passive Wahlrecht enthalten,
ohne Debatte angenommen.

Letzte Nachrichten.
Ein neues Erdbeben bei San Francisco.

wb . San Francisco , 11. März . Gestern abend um
1L Uhr 30 Minuten wurde ein starles Erdbeben
mit lange andauernden Bewegungen verspürt ; auch in
anderen Teilen des Staates war das Erdbeben nach
telegraphischen Meldungen fühlbar.

wb. München, 11. März . Dem Schriftsteller Pr . Paul
Hepse - München wurde das Großkomturkreuz des Ver¬
dienstordens der bayerischen Krone verliehen.

Letzte Hairdezsnachrichtr«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 11. März . (Eigener Trahlbericht .) Tie
Zunahme der amerikanischen Kupfervorräte und das
Nachgeben der New Norker Roheisennotierung hatten
im Verein mit der Verstimmung über die unsichere
Haltung New Aorks bei Beginn des heutigen Verkehrs
Abgaben auf dem  M o n t a n m a r I t zur Folge.
Hierunter litten besonders Teut >ch-Auxembürger,
Hohenlohe, Laurahütte und Phönix , deren Einbußen
1 Prozent überstiegen. Auch auf anderen Umsatz-
gcbieten waren Abschwächungen rm entschrebenen
Übergewicht, wenn auch die Kursveränderungen sich in
ziemlich engen Grenzen hielten . Von Banken sind
Deutsche, Dresdener und Petersburger Internationale
Handelsbank als fester hervorzuheben. Bahnen bröckel¬
ten durchweg ab, insbesondere Prinz -Heinrich-Bahn
im Einklang mit der auf dem Montanmarkt herrschen¬
den ungünstigen Stimmung . Am Schrffahrtsaktien-
markt war das Geschäft wiederum zeitweise lebhaft.
Für Norddeutschen Lloyd ' trat heute wieder einige
Kauflust hervor , weil man befriedigende Mitteilungen
über den Jahresschluß erwartet . Dagegen machte die
Abwärtsbewegung der Paketfahrtaktien unter -Schwan¬
kungen einige Fortschritte . Für Elcktrizitätswerte
war die Kursbewegung bei geringen Änderungen gegen
gestern nicht einheitlich. Im Verlause gewann der
Montanmarkt an Stetigkeit , da der amerikanische
Eiscnmarkbericht des „Jron -Monger " eine etwas zu¬
nehmende Lebhaftigkeit in der Beschäfiiguna meldete.
Nur ganz vereinzelt gingen die Kurse unter die An¬
fangsnotierungen herab . Weiteren mäßigen Rückgang
erfuhren Bochumer Gußstahlaktien . Fonds blieben ver¬
nachlässigt. Tägliches Geld 4 Prozelt  t und
darunter . In der Mitte der zweiten Börsenstunde ver¬
fiel der Montanmarkt in Schwäche, angÄiIich auf
schwächeren rheinischen Eisenmarktbericht . In dritter
Borsenstnnde schwach. Montanwerte weiter nachstehend.
Verstimmend wirkte der Rückgang der Bochumer ânf
angeblich unbefriedigenden Beschäftigungsstand . Jn-
dustriewertc des Kassamarktes bei kleinen Umsätzen
überwiegend schwächer, dagegen waren Chemische Werte
besser gehalten . P r i v a tb  i § f o u t 3Va Prozent.

wb. New Bork, 10. März . Die St . Louis and San
Francisco Railroad Company  wird dre m ihrem
Besitz befindliche Colorado Southern New Orleans and Pacin-
Railroad , die Beaumont Sour Lake and Western Railway und
die Orange and Nordwestern Railroad zusammen mit der von
>hr neu erworbenen St . Louis Brownsville and Mexico Nauwav
zu der New Orleans Texas and Mexico Division ihres Systems
verichmelzen. Speyer u . Ko., New York, übernahmen 8 000 000
Dollar öproz. St . Louis and San Francisco three vears
secured Goldnotes , fällig am 1. März 1913, gesichert durch
Hinterlegung von 10 000 000 Dollar 5proz. St . Louis , and San
Francisco New Orleans Texas and Mexico Dctnsion First Mort-
aaae Bonds , Teilbetrag der neugeschaffenen Gesamtmortgage
von 80 009 000 Dollar , von denen jetzt 26 000 000 Dollar zur
Ausgabe gelangen, mit erstem Pfandrecht auf rund achthundert
Meilen und Ausrüstung . Der Erlös der Notes dient hauptsäch¬
lich zur Rückzahlung von 7 800 000 Dollar St . Lmns and St.
Francisco Notes, fällig am 1. Januar 1911, die schon per
1. Juli 1910 gekündigt werden.
- -- ... ^ --

Schiffs-Uüchrichien.
Hamburg -Amcrika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhclmstraße 10. F328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampzern

finden statt : Nach New Jork : 12. 3. Postdampfer „Pretoria ",
19 3 Graf Waldersee". 26. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria".
2 4 President Lincoln". 9. 4. „President Grant ". 14. 4.
Amerika". 23. 4. „Pennsylvania ". 30. 4. „Graf Waldersee".

Nack Boston: 22. 3. Postdampfer „Bethania ". 7. 4. „Badeuia ".
Nach Baltimore : 22. 3. Postdampfer „Bethania ". 7. 4.
Baden!«". Nack Philadelphia : 15. 3.  Postdampfer „Pcka".

o'i 3 Rhenania ". Nach New Orleans : 26. 3. Postdampscr
Nicomediä". Nach Westindicn: 19. 3. Postdampscr „Sachsen¬

wald". 22. 3. „Assyrier". 27. 3. „Caledonia". 3. 4. „Vir-

g 4. „Westvhcckiw. . . . . . . . .
aambia ". 25. 3. „Arcadra". 20. 3. „Lydia ' . 1. 4. „Suevra'
8 a BriSgavia". Nach Wladiwostok und Nicolajewsk a . Amur:
5 ' 4 " Postdampscr „Nordfahrer ". 8. 4. „Queen Eugeme".
5' 4 „Ben Vrackie". 15. 4. „John Hardie". Arabisch-Persischer
Dienst: 26. 3. Postdampscr „Cheruskia".

Briefkasten.
Ne Reholtion der „Wiesbadener TaifblattS" beantwortet IchrMIIch- Anfragen st»
isrieflasten, wenn die ietzlc BejNgsauittnng beiliegt, Rechtsverbindliche Wewähr wir»

nichr LU-nbchert 1
F . W. 300. Das Jagdschloß Platte ist nicht in den Besitz

des Kaisers übergegangen. . .A B. Eine Hebamme kann nur in dem Krerse ihr Ge¬
werbe ausüben , für den sie zngelassen ist und bei dessen Kreis¬
arzt sie sich unter Angabe ihrer Wohnung und unter Vor¬

legung des Prüfungszeugnisses , der erforderlichen Instrumente
und Geräte , sowie des Tagesbuches persönlich gemeldet hat.
Der Kreisarzt kann selbst keine Strafen verhängen, sondern
iur den Antrag hierzu bei der Aufsichtsbehörde stellen.

I . Der Mann kann mit seinem Vermögen machen war
er will und braucht dabei nach seinen entfernten Verioandten
nicht zu fragen. Der Erblasser kann die Rückgabe des Testaments
jederzeit verlangen. Diese darf nur an den Erblasser persön¬
lich erfolgen. Der Widerruf erfolgt durch Vernichtung der
Testamentsurkunde oder dadurch, daß an ihr Veränderungen
vorgenommen werden, durch die der Wille, eine schriftliche
Willenserklärung aufzuheben, ausgedrückt zu werden pflegt.

Pb . W. 1. Die Herkunft der Notiz läßt sich nicht mehr
fcststellen. 2. Wenn die Antwort lange auf sich warten läßt,
müssen Sie sie bei der betreffenden Behörde in Erinnerungbringen.

„ H. SB., Weitend strafe . C1 bedeutet allgemeine Körper-
Icywäche, A7 oberflächliche, vermöge ihres Sitzes nicht hinder¬
liche Narben von erlittenen Verletzungen und Operationen.
73, 75 ist vermutlich ein Maß . Die unter A erwähnten Fehler
schließen die Felddienstfähigkeit nicht aus.

I . M. Auf diese Teilung braucht sich der Vermieter nicht
einzulassen. Er hat ein Retentionsrecht an allen der Zwangs¬
vollstreckung unterworfenen Gegenständen und kann dieses aus-
uben, so lange die Miete nicht bezahlt oder Sicherheit für deren
rechtzeitigen Eingang geleistet wird.
, . N. N. Wenn nichts anders vereinbart , ist die Kündigung

Avhnungen nur für den Schluß eines Kalendervierteljahrs
zulässig: sie hat spätestens am dritten Werktag des Vierteljahrs
zu erfolgen.

Farnttien-Uachrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

Mathaui. Zimmer Nr. 30; geäffnet an Wochentagen Den8 in >/ »1 Uhr- fta Uh»
tchlichungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstag».)

Geburten:
2, März dem Buchhalter Nikolaus Schäfer Zwillinge, Niko¬laus Heinrich Joseph und Susanne Emilre.
2. „ dem Gärtner Martin Mayer e. S ., Adolf Joseph.
0. „ dem Taglöhner Friedrich Eifert e. T „ Frida.
8. „ dem Former Louis Herber in Breithardt e. JE,'

Auguste Josephine.
Aufgebote:

Kaufmann Otto Schmitt in Hagen mit Karoline Dormann hier,Gärtner Karl Peter mit Emilie Heun hier.
Glasreiniger Paul Stahl hier mit Hulda Beulke in Main ».
Sckiossergehilfe Gerhard Ruppert mit Emma Rösencr hier.
Schlossergehilfe Hermann König mit Marie Horz hier.
Maurer Adolf Gottschall mit Emilie Christle hier.
Horeloirektor Karl Eduard Rief hier mit Elsa Elisabetha Lauten¬

schlager in Obersdorf.
Eheschließungen:

Konditor Wilhelm Hees mit Katharine Schwarz hier.
Sterbefälle:

9. März Hausdiener Peter Dieferchach, 46 I.
9. „ Frida , T . d. Schneiders Friedrich Tebben, 7 I.

10. „ Magdalene , geb. Röper, Ehefrau des Kaufmanns Gg.
Riehl, 42 I ._

Standesamt Mrbrtch.
Geburten:

20. Febr . dem Zemsntmüller Michael Danskardt e. T.
21. „ dem Eisendreher Gustav Rührig e. T.
23. „ dem Hilfsschaffner Jakob Altenkirch e. T.
23. „ dem Fuhrmann Lorenz Hellerbach e. T.
24. „ dem Taglöhner Emil Kohlhöfer e. T.
26. „ dem Installateur Robert Nagler e. S.
26. „ dem Taglühner Kaspar Gutermuth e. T.
28. „ dem Tagl . Ottilio Mattei Zwillinge (e. S . n . e. fC.)
27. „ dem Taglöhner Karl Gigerrch e. T.
28. „ dem Fabrikarbeiter Joseph Tiefel e. T.
28. „ dem Bäckermeister Franz Diehl e. T.
2. März dem Taglöhner Karl Joseph Ranch e. T.
3. „ dem Metzgermeister Abraham Strauß e. S.
4. „ dem Taglöhner Cornelius Metz e. S.

Aufgebote:
Straßenbahnschaffner Wilhelm Christian Wöll in Biebrich mit

Luise Wilhelmine Pfeifer daselbst.
Bäcker Alfr . Kirchner in Wiesbaden mit Anna Maria Brnnk das,

Eheschließungen:
Bäcker Hch. Medenbach in Biebrich mit Lina Kröll in Wiesbaden.
Brauer Alois Bartl in Biebrich mit Maria Cisler in Daberg.
Spengler Ernst Harhaus in Biebrich mit Auguste Berta Heiden»

reich daselbst.
Sterbefälle:

26. Febr . Witwe Helene Karoline Voll, geb. Seiffert , 62 I.
28. ., Georg Werner Nagler , 2 T.
28. „ Katharina Antonia Birlenbach, 1 I.
1. März Ehefrau Berta Jahreis , geb. Großmann , 60 I.
3. „ Helene Färber , 50 I.
3. . Marie Mohr, 10 M. ^ _
4. „ Ehefrau Gertruds Wahl, geb. Maurer , 72 I.

' Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr . Hommrl ’i
Haematogen. \VAHNUNG! Man Terlange ausdrück¬
lich den Hamen 16omme 1. F 650

TeeSdMK«
H Ctokoldel Soma , wedda 3

pay * Der heutigen Stadtcmflage liegt ein Prospekt, betreffend
Zeitschrift Kosmos , durch die Buchhandlung
Maaiit , Baynhoffiraße 6, bei. F491

Die Movgett-A«sgtttze «mfaßt 16 Seite«
sowie die Berlagsbeiiagcn „Ter Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 13.
Leitung: W. Schulte vom Brühl. I

Terontworli 'cher Redakteur für Veiitii n. L-andei : A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhr : für Feuilleton : 5B- Sch ulte vom Brühl , Soiincnberg: für WiesbLdene^

'L. irosaacr : mrvreu . Aerramen: » .nornaun lamuia)ui «» «.-»uuuciu
Druck mit, » erlog der L. Schiileubergfchen Hof-Buchdruckerei in Wtesbaden.

Srrcchstundc der ReduNion: le di« 1 Uhr
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I Pfd . Sterling. ^  20 .40
I Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. . . .
I fl. ö. Whrg. t 1 .70
1 csterr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . 1. 125

DW
M

M
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberleht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubef, alter Kredit-Rubel
1 Peso . . ,
i Dollar.
7 fl. süddeutsch^ Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

Lr.
*. . 1
31/2!
31/21
3. .
«. .!
4. . !
31/2!
3 . .1
4 . .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
Ä. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2!
3i/zi

I: :|
*::l
31/2!
31/2!
31/2;
3. .
4. .!
4 .
4. .
31/2
31/2
3 . .
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsch « . ln %

102 .10
100 .70

93 .60
34 .45

102 .10
100 .80

93 .65
84 .60

101,80
100 .50

96 .30
94 .20
94 .20
94.
93 .20
93 .20
93 .20

D.-Reichs-Anleihe 08 A
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr. Schatz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl.
» » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
* » v . 1000 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 >

Bayr. Abi,-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b. 06 ^
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. 8t.-A. v. 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 *

Elsass-Lothr. Reute »
Hamb.St.-A.1900u.Q9»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»
» » * » 1886»
« « 97. 02 »

Gr. Hess . 8t.-R. »
» » Anl. (v. 991 »
» » » (abg.) *

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente

86 .60
101 .30
102 .10

93 .10
83 .30

84.
101 .60

83 .60
101 .70
101.

92 .85
92 .25
81 .60
92 .60
84 .20

3-/2 Waldeck-Pyrm. abg . » 93
4. . Württemb. v. 1907 » 101 .70
3-/2 Württ.v.l875-80,abg. » 93 .90
3-/2 » 1881-83 * » 93 .40
3-/2 * 1885u.87 » * 93 .40
3-/2 » 1888u. 1889 »
3-/2 » 1893 » 95 .80
3-/2 » 1894 » 93 .25
3-/2 » 1895 » 93 .90
3-/2 » »1900 » 93 .90
372 »1903 » 93 50
3. . » »1896 » 83 .80

b) Ausländische
I. Europäische.

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4 . .

Belgische Rente Er.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902
Franzos. Rente Fr
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl.
!6/io Oriech .E.-B. stfr.90 h

» Mon.-Anl. v . 87 »
» » 87 2500r»

3. . Holland . A11I. v .96 h.fl.
4 . . , Kirchgüt.Obl.abg.

» 5000r
4. . Ital. Rente i . G. Le
33/4 » » 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2*jio » » stfr. i. G. .

» » i . O.
4. . * » 30,000 »
4 - » amrt. v.89S.III,IV»
3*/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
m  Norw . Anl . v 1894 Jt
3- • « cv. »v . 1888 »
4j/5 öst . Papierrente ö . fl.
4Vä » Goldrente ö. fl. G.
4 . » Silberrente ö . fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr
4. . » » »l . s ./ll .»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r *
4Vz Portug. Tab.-Anl. Jt
3. . » unif. 1902S.I410
3. . » » » s . III
3. . » » »8.111(8.)
5- • Rum. amort.Rte.1903
4. . » Conv.
4. » amort. Rte. 1890
4 » » » 1891
4 . » inn. Rte. (Vk.89) Lei
4. . » äuss. Rte. p/s 89)
4. . » amort. » V. 1894
4. . » » » 5 1896 »
4. . , » » » 1898 *
4. » » » » 190r> .
4*/2 Russ , Cons. von 1905*
4. - Russ. Cons . von 1880 *
4. . . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. 8 .IU.II89 »
4. . » » 8 . lHstf.91 »
4. . » Goldanl.Em.H90 »
4. . » » » III90 *
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » 8t.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr. Jt
33/i° » Conv. A. v. 98stfr. »
3-/s! »Goldanl . » 94 » »
3. .! » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80,(abg.) »
3V2
3Va
3. .
3

4 .
4
3V2
4.
4. .
5
4
4 .

4. .

3-/2
3. .
«. .

1886
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895..ft
Span. v . 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 .H
» (Administr.)1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50k »

» Staats-Rente Kr.
» » IQ.OOOr»
» St.-R.v. l897 stf. »
» pa . Tor Gold » .4
> Qrundtl . v. 89 »öfl.

5000r

95 .50
87 .10

100 .60

101 .40
99 .50
93 .60
97 .80
47 .90
46 .70
49.
73.

103.
102 .50
102 .50
104 .60
105,20

7050
70 .40

102 .50

99 .10

98 .75
99 .80
93 -7 5
95 .10

94 .90
95 .50

6 * 30
68 .30
12 .60

102 .30
91 .60
94 .60
93 .60
91 .70

94 .70
91 .70
81 .50
91 .40

100 .25
01 .50

92 .75

90.
90 .00
91.
87 50
85 .95
73 .3t)
99 .40
93 -70
95 70
82 .50

93 .90
83 .75
95 .70

88 .75
94 .70
86 .60
95 .70
05,80
92 .75

83.

94 .60
84 .60

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan, von 1905 J4
Mex. am. Inn. I-V Pes.

» cons . äuß. QQstf. £
» Gold v. 1904 stfr. Jt
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r ->

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 1100 .65

In %
94 .90

101 .60
102 60

96 .70
69 .50

Münch, 1900/01u.10/1
do. v. 1906u. 1912
do. » 1907n. 1913
do. » 03/04u.08/09

blau heim V. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do. v. 1902u. 13
1904u, 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16
1903u. GS

Offenbach von 1877
do. » 1879

do. v. 1900 k. 1906
do. v. 1891/92abg
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1Z99k. 04

do. v. 1901k, a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. »83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv-1895 k,a.05

do. » 1906u. 13
do. » 1902U. 08
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. . 1899

Ulm, 11. 1912
do. abgest.
do. v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v- 1900/Ql
» » 5C0r » 4. . do . v. 1903 uk. 1916 4. .

4. . do. v. 1903S. IVu. 12 / . . 6.
372 do. (ahfir.) 96. 7. .

II. Aussereuropäische. 31/2 do. v.11887,96, 98,02
31/2 do. v. 1903S. 1, 11 6.

s . . Arg .i .G.-A.v.lo87 Pes. 101. 4. . Worms v. 1901u. 07 11, . 12. .
- . » 500 » 372 clo. » 1867/89 6. . 6. .

5. . » » » abgest . » 101,50 372 do. * 1896k.1901 7. .
E. . . äuss. E.41.1.0 . 90 £ 10L .10 3-/2 do. « 1903k.1914 9. .
4-/2 » innere von 1888 Ji 100 .10 372 do. « 1905u. 1910 4. . 0.
41/2 » Luss.O.-Anl.1888 £ 09. 4. . Wü rzb. v . 1899u. 1910 7-/2 9.
4. . » » » v. 1897^ 91 .60 37? do. v. 1903u. 1910 10. .
4-/2 Chile Qo!d-Anl. v. 89 » 4. . Zwei brück. uk.b.1910* Iß. .

94 .20 10. .
6. . Cllill . St.-Alll . v. 1895 S. 105 .50 372 Amsterdam h. fl. 25. .
5. . . » » 1896 » 102 .70 47a Buk. v. 1688(conv .) Jt 12. .
472 . » » 1898 » IOO. 4-/2 do. » 1895 405Qr» 17. . 23. .
5. . CubaSt.-A.0-4stf.i.G. 103. 4-/2 do. » 1898 » 80 .50 7. .
4 . Egypt. imificirte Fr. 4. . Christiania von 1894» 6. . 5. .
3-/2 » priviiegiite » 4. . Kopenkg . v. 01 u. 11* 74. 13. .
3.. » garantirte L 90 .40 3Vl do. von 1886 » 14. . 14. .
172 Japan. Anl. 3 . II » 98 .50 3. . do . » 1695 » 84. 18. .

Provinzial-fl. Com nuuinil»
Zf. Obligationen . i„ «y0.

33/4
3«/l!
31/2
3»/2
31/2
31/3
3.
4.
3V2
3Vr
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2!
3-/2
372
3Va
3-/2
4
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2!
4. .!
4. .
3-/2!
3Va]

3-/2
3-/r
3Val
3-/2,
3i/2|
3-/2!
4. . 1
3-/r!
3-/2
4. . !
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
3-/2
3-/2
4. . 1
4. .
4. J
3-/2!
372!
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3. .
4i/ai
4-/2
4. .1
3-/2
3-/2
37?.
3-/2
4. .
4. .
4. .
ri
4. .
4. .
372
372
3-J
4. .1
3-/r!
3-/2-
4.

100 .50
IOI.
101.

3*3.
Y2

100 .50

101 .60
93 .25
92 .30
89 .50

92 .10
92 .10
99 .30

91 .60
91 .60

100 .50
94 .50
8320
92 .50
92 .50

101 .20

Zf.
4. .
4.
S8|io
4. .
5. .
5. .
4.
4. .
3-/2
6. I
4i/2|

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)do . von 1898
do . Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

Jt
Rbl.
Lire

Ji

ö.fl.
Kr.
Jt

Fr.
Pe.

£

In 0/0
82.

101 .70

103
180 .30

95 .10
98 .30
96.

103 .50
94.

Rheinpr.Ag.20,21,31 Ji 101 .30
do . * 22u . 23 » 98 .50
do . » 30 » 95 .80
do .10,12-16,24-27,29» 91 .90
do . Ausg . 19uk. Ö9»
do . » 2Suk.b.l916» 01 .00
do . » 18 » 89 .10
do . » 9, 11 u. 14 » 87.

Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 101 .10
do . Lit. Nu .Q(abg.) » 95 .50
do . Lit. R (abg.) » 95 .40
do . » S v. 1886 » 94.
do. » T » 1891 » 94.
do. » U >93, 99 » 94.
do. » V » 1896 » 94.
do. L. W v. 98U.08 » 94.
do. Str.-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt. I » 93 .10
do . » » A.II,III»
do . » 1906A. I, II » 94 .30
do . » 1903
do . v, Bockenheim » 94 .10

Augsb. v.1901uk.b.08 » 100 .50
Bad.-B.v. 98 kb. abü3»

do. » 05 » » 10 * 93 .60
do . » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk. b. Oö»

do. » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 * 100 .30
do. abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 » —
do. conv .v.9lL .W,» —
do . » 1397 » —
do. v. 02 am.ab 07» —
do.. v. 05 »ab!910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81U.84 abg . »
do. * 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.I uk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1895 kb.abOl »
do . »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do . » 05uk.b. 1910 » 91 .90

Heidelberg von 1901 » 100 .4S
do. V.1907U.1913 »
do. * 1894 »
do. » 1903 » 91 .60
do. v.05uk.b.l911» 92.

Kaisersl. v.97uk. b.08 »
Karlsr, v. 1907u.1913 » 101 .20

do. » 02 uk. b. 07 »
do. » 06 (abgest .) »
do . v.!903uk.b. 03» 92 .60
do » 1886 » 30 .25
do . » 1889 » 89 .30
do » 1896 » 87.
clo. » 1897 » 84 .80

Kassel (abg.) » 99 .20
Köhl von 1900 »
do. » 1906 » 100 .90

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06»
clo. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) » 93 .20
Ludwigsh . v. 1906 » 91 .80

do. » 1896 » —
do. v. 1903 uk. b. 08 * —

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)1878u. 83»
do. » L..J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91*
do, von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 *
do. » 1888»
cio, » 1895»
do. v. 1898k. 03» —
do. « 1904/05 » —

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
6-/2 A. Eisass. Bankges. 1E5 .20
7. . Radische Bank R. 133 .50
3. . 3. B. f. ind. U .S. A-D. JI 76 .20
5. . » f. Handelu .Ind.» 100 .70
4. . » Bod .-C.-A.. W. . 128.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .50

13. . » Hyp . u.Wechs . » 283.
7-/2 Barmer Bank-V » 135 .15
6. . 6, Berg- u. MetaH-Bk..,^ 119 .50
8-/2 Berg.-Mürk Bank » 164 .20
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 181 .10
6'/a » Hyp.-B. L. A. » 128 .80

6'/! » » Lit. B * 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 109 .90
51/a 5-/r Comm. u. Disc.-B. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. . » > Jt 130.

12. . 12. Deutsche B. S. I X -> 258 .45
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 154.
41/2 » Eff. u. W. Thl. 107.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .20
6. . » Ver.-Bank Jt 128 .80
9. . 9. . Diskonto-Ges. » 197.
7. . 7-/r,Dresdener Bank » 166.
6. . 5. . » Bankver. « 106.
8. , 8. . Eisenöahn-R.-Bk. » 153 .50
9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . do . H.-Bk. » 211 .50
8. . do . Hyp.C.-V. » 166 .20
8. . QothaerG.-C.-3 .ThI. 161 .50
5V4 Mitteid.Bdkr.. Gr. „Ä 103 .60
6% 6'/, do. Cr.-Bank » 120 .606. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 128.
5-/8 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

II . . do . Vereins!». » 231 .80
6,8|355S>|70Oest.-Unerar. Bk. Kr. 127 .30
4. . 6. . Oest. Länderb. » 127 .20
93/8 4-/i do. Cred.-A. ö.ü. 213 .90
5. . Pfalz. Bank M 101 .709. . do. Hypot .-Bk. » 191 .50
8. . Preuss . B.-C.-B. Tld. 164.
5-/8 do. Hyp .-A.-B. Ji 124.

777 Keichsbank » 144 .50
7. . Rhein. Credit.-B. » 137 .75
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 197 .60
7. . 7. . Schaaffh. Baukver. » 146.
6. . Südd. Bk., Mannh. * 115 .50
8. . do. Bodenkr.-B. » 179 .20
Ehr Schwarzb, Hyp .-B. » 115.
5-/2 Schwarzw. Bk V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 141.
7. . Wurttbg.Bankanst. » 148 .50
5. . 5. . do. Landesbank » >106 .80
6. . do. Notend . s. fl. |114 .70
7. .1 do. Vereiusbk . » 149.
6. .! 6. . Würzb. Volksb. Jt —

Nicht votlbezaliite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o
9. . |9. . |Banq. Ottom.50 Vo Fr. (142.

Aktien U. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.VOU.Ltzt. In %,

4. . Oktaviminen . . . . 288.
Ostafr. F.isenb.-Ges. J

3. . (Berl.) Ant. gar. M. | —

Aktien industrieller Unter-
Divid. tiehmungen.

Vor). Uzt. In 0/,,
20. .
10. .
8. .

lO‘/a
3. .

15. .
10. .
y. .
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2
5. .

13. .
2. .

14. .
772 6. .
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22.
0.

30.
12.
14.
27.
0.

20. . !
7. . !

32. . l
3. . 10. .

w . . 10. .
1272
yl/2 9-/2)

18.

10V2

15. .
9 . .
8 . .
6. .

,2
7. .
7. .
1.
6. .
3. .
9, .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .

0. .
33. .

12. 13. .

Alum.Neuh .(50<Vö)Fr. 263 .50
Aschft‘bg .Buntpap..A 3-66.

» Masch.-Pap. » 143 .50
Bad. Zckf. Wagh. fl. j179-
BaugSüdd.L60%E. Jt  98 .60
Bleist.Faber Nbg . * 264.
Brauerei Binding * 1195 .50

» Duisburger * |197.
» Eichbaum > 114,50
» Eiche, Kiel » !191 .50
»HenningerFrkf .» 139.
» » Pr.-Akt. » 140.
» Hofbr. Nicol . » —
» Kempff » 123 .90
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-Ö. » 190 .00
» Mannh. Act. » 13 &.
> Nürnberg » 155.
»Parkbrauereien » 92.
» Rhein. (M.) Vz. > 67.
» Stamm-A. » 41.
» Scböfferhof » 91.
» Sonne, Speier. » 90.
» Stern, Oberrad * 198 .30
» Storch, Speier » 73 .20
» Tücher » 237,
» Union (Trier) » 113 .00
» Werger » 82 .50

Bronzef. Schlenk » 123 .50
Cem. Heidelb . » 144 .40

» F. Karlst. » >120 .80
» Lothr. Metz » >113.

Cham. u.Th.-W.A. . >149.
Cliem.A.-C, Guano » 109 .50
» Bad. A. u.Sodaf. > 434 .50
» Blei.Silb.Rrauh. > 110 .30
» D.Oold-,SL-Sch.» 601 .75
» Fahr. Gold hg. » 203.
» » Griesh . El. » 263 .50
» Farbw. Höchst » 449.
» » Mühlheim * i 63-
» Fabr.,V.Mannh.» 323 .50
» Weiler-ter-Meer» 192 .50
» Werke Albert » >458.
» Holzverkohlgs . » >212.
» Ult.-Fabr. Ver. » 150.

EL Accum. Berlin » 313.
» Deut. Uebcrsee » 187 .70
»Oes . Allg .,öerl , » 265 .40
* W.Homb .v.d.H.» _
» Lahineyer » 107 .50
» Licht u. Kraft * 13S.
» Lief .-Oes.,Berl. * 195,20
* Schlickert » 137 .90
» Siem.u. Hals. » 238 .75
» Siemens, Betr. » >127.
» Tel.-G. Ptsch .A. » 124.

Feinmechanik (J.) » 155.
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. » 169 .25
Kunstseidef., Frkf. » 165.
Ledert. N. 8p. » >2112.
Ludwigsh. W .-M. » 2 68 .50
Masch. A., Kleyer » >371.

» Budenia, Wh. » 193,
» Bielefeld D., » 3 ?4.
» Faber u. Schi. » 140.
» Gasm. Deute & 113 .50
* Gritzn ., Dttli . * 236 .50
» Karlsruher » 230 .20
» Mocuus » >363 .50

Vor!. Ltzt.
5.

12.
25.
4.

10.
7«/a
0..

15.\
0. .

23. .
9. ,

10. .
7. .
8. .

16. .
6. .
9. .

25. .

3.
12. .
25. .
2-/2

8. .

15. .

8. .

7.

» Mot. Oberurs. Ji
»Schn.Frankenth.»
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb.Bing,N . »
Olfab. Ver. D. »
Photogr . G., Steg!. *
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz. Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit. abg . »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schnhf. Vr. Frank. *
do. Frankf., Herz»

Schuhst. V. Fulda*
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric,, Bes. »

» Westd . Jute »
ZelUtoff-F.Waldh . » |

in °/o
7 ^ 59

210 .00
3 2 ->•

94 .76
184 .50
153.

86.
277.

90
231 .50
134.
163.
121 .80
145.

121.
136 .50
280 .10

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In 1
15.
6.

10.
10.
12.
8.

12.
11.
10.
10.
10.
4-/2
6.
6.

11.
12.
10.
19.

12.

7-/2
9. .

12. .
4. .

20. .

Boch. Bb. u. G. JC
Buderus Ersenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiier Bergw. »
Friedrichsh . Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Kibcmia Bergw. »
Kaüw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Massener Bergbau *
Oberschi . Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl.

244 .50
112.

217 .25
203 .70
13810
216 .90
202 .10

216.
103.

104 .50
224 .10

174 .75

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
—- 1Gewerkschaft Rossleben I 9800

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In o/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. !148 .76
Pfalz. Maxb. s. fl. 187.

do. Nordb . » 98.
51/2 Allg. D. Kleinb. M 113.
8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 157.
8. . 81/4 Berliner gr. Str.-B. » 184 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »
S-/2 Danzig EL Str.-B. * 185 50
5. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 108.
5-/2 5>/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 123 .50
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 143.
4'/2| 0. . Nordd . Lloyd * 109 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl.
6. . 5. . do . St.-A. » 88.
5% 6. . Böhm. Nordb. »

UwisoR8 ai Buschtehr. Lit. A. »
12V» 103/4 do. Lit. B. »
1‘ljlO1111*0 Czäkath-Agram » 25.
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.O.) * 103 .50
5. . 5. . F'ünfkirchen-Bares »
63/5 63/5 Öst.-Unfr. St.-B. Fr. 161 .40
0. . O. . do. Sb. (Lomb.) » 23.
5«/4 5'/r io . Nordw . ö. fl.
5»/4 5-/2 do. Lit. B. *
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do. St.-Act. •
I. . 0. . RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz.  »
7. . 6-/5 Ootthardbahn Fr. —
6. . |
6 -/2!

6*_:!b^ tim. u. Ohio Doll . | l  12 .85
ö. . IPennsylv, R. R. Doll .1134 .80

6 . . | 6. . JÄnatoI. E.-B. ■* \ -
6. . j 5. . |Prince Henri Fr. il 35.

10. •110. . iGrazerTramwayö . fl. |190.
Pr.
Zf.
4. . 1
372
37s!
3.
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
472
4-/2
4. .
3-/2

Obligat, v. Transp.-Anst
a) Deutache » In 0/0.

Pfälzische Jt  —

do . (convert .) » ^6 .75
Ailg . D. Kleinb. abg. 100 .20
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 100.
Bad. A.-G. f. Schifff. * —
Casseler Strassenbahn » —
D. E.-B.-Bctr.-O. S. \ « 94 .10
D. Eisenb.-G. S. lu . III » 99.

clo. Ser. II » 102 .70
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » —

do. v. 02 » » 07 » 97 .40
Südd. Eisenbahn » _ —

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jt

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2!
3-/2
5. .
3V2
3-/2
5. . !
3-/2!

5vi5: ;i
26/10
26/10

I: :l
4..
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

jL .
2Viö
4. . |

2Vw

do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr■.i.S. ö.fl.
do. do. i. 5. »
do. do. »
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stt.G. Jt
do . do. 86 » i.O. »

Elisabeth!», stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. ?
Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. »
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O, 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 59 » i. G. Ji
do . v. 91 »LG.  »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
..do . Schles . Centr. *
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . clo. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv , v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. L S. Ö. fl.
do . Nwo. conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do. conv . L. B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd(Lofiib.) sf. i. O. Jt
do. dp. »
do . do. Fr.
do . E„ v. 1871 j. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.O. .4
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb. v.83stt . i .G. .n
do . L-VIII.Em.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Piisen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. Q. » ,

R. Öd. Eb. stf. -. G. *
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. O. Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i, 8._ *
Ital fstg E.b7s 7AdE. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C,Du . D/2 *

99 .50
99 .50
96,
96.
98 .85
&Ö.
96 .80
95 .80
99 .60
0 .9 .50
98 .55

95 .35

95 .80

89,
95.

104 50
37 .20
87 .20

105 .30
G8-
87 .40

104 .30
88 „GO
87 .70

102 .80
85 .25
58 .75

100 .50
103 .70

99 .20

83 .60

79.

78 .60
76 .50
7480
63 .30

96 .50
99 .60

101 .50

76 .60
76 .26

Zf
4. .
4
4 . .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
372
4. .
472
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

In 0/g
1 02 .20
101 .30

Sardin.Sec.stf. g . Iu .TJLt
Sicilian . v. 89 stf. i. Q. »

do. v. 91 » i. o . » ,
Süd.-Ital. 8. A.-H. » —
Toscanische Central * !118 .80
Westsizilian . v. 79 Fr.!103 .10

do. v. 1880 Le 102 .50
Gotthardbahn Fr, 97.
Jura-Simplon v. 94 gar. » -Schweiz -Centr. v. 1880» 103.
Iwang .-Dornbr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 * »

Mosk.-lar.-A. 97 stf. g. »do. W* ' -

5.
472
3. .
4. .
5. .

. Mind. Rb.v. 97 ,
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wer. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf, g . M
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Urals* stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g.  »
do,  v . 1898 uk. 09 »

Anatolische i. G.
Port. E.-p. v.391, Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk-. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

88 .50
80 .50
88 .50
88 .20
88,20
80 .25
88 .70
86 .50
88 75
90.

103 .60
95 .5 O
66 .80

102 .70

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In <Vo.Zf.
3-/2
4. .
372
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4 . _
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4
4. .
3V4
372
372
4.
4. .
4. .
4.
372
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33/4
372
372
4
4. .
4.
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
372

Allg . R. A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M,,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürno .»
do. do. S.2111k.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6nk.l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do. do. 5. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80°/o »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,!0auk.I913»
do, » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v . 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 *

| do. do. Ser. 19 »do. C.-Ob.S.luk . i910>
do. do. 8 . 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915>
de . do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk,1910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.1913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do, do. S.8uk.19ll »
do. do. S.9 - 1914 *
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S,17»
do . » 21 *
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16 »
do. v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do.C.-O.06utc,b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do. v. 07 uk, b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do. » 1915»
do. » 1917.
do. * 1919»
do. » 1914 »
do. » 1912»

Comm.-Obl. » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do, » » 1912»
do. »
do . » » 1914 *

RU.-Westf.B.-C. 8 .3,5»
do . Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do. » 2 11. 4 »
clo. »6uk .b.08 »

Südd.B-C.31/32,34,43 *
p o . bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H., Cöln S. 7»

do. do. S. 8 »
do. clo. 8 . 4 »

Wjirtt. H.-B. Ein. b.92 »

94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
101,

94 .60
93 .90
98 .60
93 .60
90 .60
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .80

IOO.
09 .80

100 20
IOO.
100.
102.

92 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
>100 .80
100 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
96 .ÖO
99 .60

IOO.
99 .00

100 .70
95,
92 50
99 .70
99 .80
99 .50

100.
100.

91 .50
91 .50
91 .50
98 .30
89 .80
99 .80
99 .80

100 .10
91 .80
91 .80
92 .80
£59.40
93 .50
98 .50
ÖS.

1oo .io
03 .00
99 .50
99 .50
91 .40
Ö9.S0
99 .80
99 .90

100 .40
100 .80

91 .10
81 .50
98,130
00 .20
08 .15
eo .so
99 .20
99 .90
97 7 0
93 .30

100 .10
100 .60

99X0
SL.
S0 .2S

,100 .30
>100.
:ioo,
100.

3 .1.60
91 .80
99 .50
99 .50
69 50
99,75

100 .35
91 .30
93 .50

100 .20
| 92 .80
| 99 .20
100 .50

92 .20
100 .10

92.
Staatlich od. provinzial-garanl.

Zf
4. .
3-/2
3-/2
31/$
4. .
372
4.
3-/2
3-/2
3V:
3-/2
r
33/. I

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8*
do . do. » lu . 2»
do . Ser.3verl .kdb. »
do. 3 .4 vl. uk. 1915*

LrK -(Cass.)S.22u.l914»
„ ,» S. 21U.1917*

Nass . Lxß . L. Vu . 15»
do. Lit. f »
do. » r , OvJH, K,L»
do.
do.
do.
do.
do.

r , vjjjn, iv,l .»
M, N,  P , Q »
S, R »

T »
O »
U »

In 00
101 .40

93,90
93 .2o
92 .80

101 .70
95 75

102.
95.
95.
95,
95.
95.
89.
©S.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
I" i Centr. Pacif. I Ref. M. 07 .50
3'/2* do. 83,4 :0
6. !Chic.MHw.St.P., P .D.
5* 1 do . do, do. 107 .75
4*
4" North . Pac.PriofLien 101 .20
3* do. do . Gen. Litt .' 73 .80
5* San Fr. u. Nrth. P.IM. lOX .lo
' ' South. Pac. S. fi. I M. 05 .80

do. Income-Bonds 2 «-.

Diverse Obligationen.
Zf. In »/©
1. Aschaffb.Buntp. Hyp. Jt 95.
4. i Bank für industr. (J. » 07.

Brauerei Binding H. » SD.
4. do . Frkf. Essigh. »
4. do . Nicolay Han*. » m.
4. do. Mainzer Br. »
4‘A do. Rhein.. Alteb. * IOO.
4V do. do.Mainzr.103 » 91.
4V do. Storch Speyer » 101 .30
4. do. Werger » 98.

. do . Oertge Worms » 05 .50
5. BriixerKohlenbgb . H. »• ; Buderus Eisenwerk » 99 -50
. Cementw. Heiaemg . » 102 .90

41/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 103 .10
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101
4-/2 Fahr. Griesheim EI. *
4-/2 Farbwerke Höchst » 10L
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
4. do . Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. » 07 .60Dortmunder Union »
Esb.-B, Frankf a. M. * 100.

3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102.
4. . do. do . » IOO.
4-/2 EL Accumulat., Boese » 86 .80
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
<1 do. Serie I-IV » 99 .S©5 EI.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin »

1/2 do. Helios » 46.
2-/4 do. do. » 48.
2 do. do. rckz. 102 » 48.

ELWerk Homb.v.d.H. » 102 .80
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » lOl.
4 do. do. do. » 101.
4-/2 do. Lieh tu . Kr.Berlin » 103 .80
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. $chuckert » 102 GO
4. . do. do . » 99 .30
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4 do. Telegr . D.Atlant. » 99.
4 do. Cont. Nürnberg » 95 -50
4-/2 do. Werke Berlin » 102 .30
4 do. do. do. »
4-/2 Ernaillir. Aninveiler » 99.
4-/2 do. n. Stanzw. Ullr. » 99.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » IOO.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 100.
4 HarpenerBergb .-H3>pt.»
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102* IOO.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . > 101 .50
4-/2 Mannh. Lagerh .-Oes . » 98 .20
4. Oeifabr. Verein Dtsch . » 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 90 .70
4-/2 do. do. do. * 99 .70
4-/2! Zellst.Waldhof Mannh.» 103 30

Zf. Verzins!. Lose. ln
4. Badische Prämien Thlr. mm.
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.5. Donau-Regulierung ö. fl 144
31/2! Cioth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
31/2 do. do . II. »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl. Korn. v. 1871 h.fl 106 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 139 .90
3. Madrider, abgest . * 77,lo
4. Mein ing. Pr.-Pfd br.Thh 137 .50
4. Oesterreich, v. 1860 ö . fl 174 .60
3. Oldenburger Thh 126.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2' Stuhlweis8b.-R.-Gr. ö fl 114 .55

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in M|(

Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20 £ IS.
Hnländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
c csterr. v. 1864 ö . fl. 100 570.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 463.
Pappenheim Gräfi.s. fl. 7
Salm-Rejff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 1S2 .8Q— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 j 384.

— Venetianer Le 30 >

Geldsorten. Brief. | Geld.
2043
16 .31
16 .20
17.

4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

4. .
uk. 1913 Jt

do. S.14-15uk.1914*
101 .40
101 .40

3-/2 do. Ser. 1—5 » 93 .30
3-/2 do. » 6—8 verl. » 93 .30
3-/2 do. • 9-11 uk.1915, 93 .80
4. . do. Com. Ser. 5-6 > 101 .10

Engl. Sovereig . p. St
7.0 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St, »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St,
Gold al marco p. Ko
Ganzf . Scheideg . ■*
Hoch halt. Silber »
Ameiikanische Noten
(Doll .5—1000) p. p.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl . Noten p. 100fl
Ital. Noten p. 100 Le.;
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lQOR,
do. (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

2800
2804
71.

4 .22

20 .40
16 .27
16 -10
16 .90

4 .181/j210.
279q

69.

4.2lv,

421V,81 .70 81.
20 .147? 20 .437»

81 .25 81 lg
168 .60 168 .50

80 .95 8O.&5
85 84 .9o

81 .15
*Kapitai und Zinsen in Gold.

81 .0$

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsterdam . fl. löi 168.35
Antw. Brüssel Fr. 100 80.82-/2
Italien . . Lire 100 80.6272
London . . Lstr. 1 20.43V<
Madrid . . Ps. 100 —
N .-York(3T .S.)D. 100 —

Wechsel. In Mark
372 %
3-/2 0/0

5 °/o
3 %

472%

Paris . . . Fr. 100 81.10
Schweiz . Bkpl. Fr. 100 81-06
St. Petersb. S,-R. 100 —
Tnest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100 84.95
do. . . Kr. m. S. —

373 o/J
4%
90/,
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Der Veinmarkt
Anzeiger

der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandel.

VkiMMMU ill U
Donnerstag , den 17. März 1910, vorm. 11 Nhr, labt Herr

Beigeordneter J . Winckler,
Weingütsbesitzer in Kreuznach , Roxheim und Oppenheim»

I8K- im Hotel „Alter Adler" in Kreuznach- MT
5 Stück und 10 Halbstück 1900er,
3 w „ ? „ 1907er,
9 „ „ 11 „ 1908er,

4 ,, 1908er 1 Rotwein,
3 „ 1806er J Spätvurgnnder,

eigenen Wachstums, aus den bessern und besten Lagen von Kreuz¬
nach, Roxheim unv Oppenheim—Dicnheim, versteigern.

Provetage in Kreuznach im Hause Rbeingrannstrasze 11 am
11., 12., 14. unv 18. März . sowie am Versteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im „Alten Adler". (Nr.21 2) F30

weinverfteigerung in Mainz.
Dienstag , den 5. April 1810,

vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthaus-s der Siedertafel,
Grobe Bleiche 86 in Mainz , lassen die Herren

Hch. Schlamp 's Erben,
Weingutsbefiber in Aierstein:

10/1 Strick LGO8er38 2
24 n

au» defferen un3> bellen Lagen NierfteinS erzielten Weine,
worunter eine Anzahl Naturweine , sowie hochfeine Spitze » ,

versteigern.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 17. Und

18. März . Allgemeine Provetage vom 29. März bi« 2. Avril,
sowie vor und während der Vcrsteigening. (Nr.2172 F33

Termm-Aalender
für Wein-verstrigerungen Wü.

März 14.
.. 16.

17.
21.

ff 22.
.. 23.
.. so.

30.
30.

31.
1.
4.
4.
6.
8.
8.
8.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7.
8.
8.

April

Maikammer , A. Spies.
Bingen , Kommerzienrat R . AbenarnlZ.
Kreuznach, I . Winckler.
Geisenheim, Will,. Oster.
Bingen , I . Landau Söhne . . . .
Würzburg , Kommerzienrat Gottlob Meuischel

(Schloß Sternbuvg). .
Bingen, Vorsteher Schmitt, Munster (K, Krugetsche»

Weingut). _ _
Bingen , Herrn . Brachen, Bndeshemi (August

Bradensches Weingut).
Straßburg i. E ., M . von Grunelrns , Schloß Kolbs-heim. _
Mainz , Großherzogl . Hess. Domäne.
Bingen , Carl Erne.
Mainz , I . B . Riffel.
Oberwcsel , Hermann Hammes.
Mainz , Heinr . Schlamp Erben , Nrernern.
Neustadt a. d. Hardt , Hch. Lieberich-Merkel.
Trier , Bischöfl. Konvikt zu Trier.
Trier , Kgl. Domanial -Weinpauverwaltung , Trier.
Bingen , Jakob Krüger . .
Trier , Kgl. Domanial -Weinbauverwaltung , Trier.
Trier , Damkirche zu Trier.
Mainz , Nikola Racke Erben.
Gimmeldingen , shriedr. Wilh . Reiß.
Gimmeldingen , Fritz Reiß -Eberhardt.
Trier , Frhrl . v. Schorlemersche Gutsberwaltung.
.Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Trier , Frau Landesöionomierat M. I . Keller.
Trier , Gustav Danvolxem Sohne.
Trier , Weingut Vanvolxem , Wiltingen . .
Trier , Weingut Piedmont , Filzen a. d. Saar,Trier , Bischöfliches Priesterseminar.
Lorch, Phil . Ketzer.
Bingen, Rotwein--,stentrale, Ahrweiler.
Haardt , Oskar Müller.
Mainz, Jean ' Senfter.

Wein-Versteigerung.
Am Montag , den 11. April , nachmittags 1 Uhr , im

Bahnhofsgebäude zu Bingen a. Rh., vcrst.igert dre Unter-

äed)U 27 Halb- mrÄ 17 Biertelftück
1M4er , 1SV5er,19V«eru.1SV7er
Ahr - Rotweine.

Allgemeine Probetage : 18. u. 17. März und am 8. und
11. April in Bingen (Bahnhofssaal).Muein-3eM Armller.

(Geschäftsstelle der Verein. Winzergenoffcnschasten
des Ahr« u. Rheintals .) § 178

HAHSLER.

welche Wert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen, wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Schel !enbergl££!i£i!
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen.
Langgasse 27, Fernruf 6650-53.

Hotel Adlet - Badlxatis.
Langgasse 42, 44 u. 46,

Ossowski, Zabrze. — von Sydiow,
Major m. Frau, Berlin. — Wagner,
Frl , Unt eiliederb ach.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Marise, Rentner , mit 2 Schwestern,
Paris . — Watty , Kim., mit Fr ., Hamr
bürg.

Bayrischer Hof.
fielaspöestrasse 4.

Delfter, Kfm., Mannheim. — Stahl,
pi. Sohn, Elberfeld.

Hotel Berg.
Niiko'asistraiase 37.

Eschwage, Kim., L,-Schwialbaek. —
Nagel, Ivfm., Hamburg. — Walter,
Architekt Dr, m. Fr ., Dresden.

Schwarzer Bock.
Krrvw.platz 12

Brenner , Architekt , Pforzheim. —
Kettel , m. Frau, Haag. — Peteseh,
Coellitzsch. — v. Syderfc. Mhj, Lyck,

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Brackrock, Kim., m. Fr ., Berlin. —
Brieger, Kfm., Alten . — Picard,
Kfm., Mannheim. — Jafle , Kaufm.,
Berlin. — Kahne, Kfm... Neuwied. —
Russrath , , Fr : , Saarbrücken. — Tei-
litschv Kfm., Mülheim. — To.ssza.i-,
Berlin,

Dnrmstüdtcr Hof.
Adelheidatrasse 30.

Bechtel, Idstein.
Kuranstalt Dr . Bornhliith,

Gartenstrasse 15.
von Koeppen, Darmstadt . —-

Schubert, Frau, Berlin.
Hotel tuiilo i-*Ä.
Marktstrasso 32.

Bannt, Kfm., Frankfurt . — Füchter,
Frl, Mannheim. — Krampt Kaufm.,
Berlin. — Leimdörfer, Kfm., Berlin. —
XJÄmianii, Kfm., Mülhausen i. B.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Fahr , m.  Fr ., Kannstatt . — Gott-
liebt Kfm. Charlottenburg. — Korn-
blum, m. Fr ., Thorn. — Strelitzer,
Charlottenburg.

Hotel Erhprlns,
Mararitiuspilütz 1.

Bastian, Kfm., Würzburg — Causse,
Kaufm-, Köln. — Feibusch, Kaufm.,
München. -— Honigsberger, Kaufmann,
Hanau.. — Kleinberger, Fahr ., Schlitz.
— Krieger, Ivfm,., Berlin. — Lotz,
Kim,, Offenbach. — Maier, Kfm., m.
Frau, Worms. — MauNon. Kfm., mit
Fr ., Köln. — Ruhrmann, Kfm., Frank¬
furt . — Schauneek, Kfm., München. —
Stumme, Kfm-., Frankenberg. — Ton-
gest Kfm., Ras lütten . — Winter , Frl .,
Berlin.

Europäischer Hot,
Lan agaase 32.

Altfeld, Oberbü rgenneiet. Dr ., Lahr,
— Bauer, Dir., Offerburg, - - Berg¬
mann, Kaufmann, Göppingen. — Born,
Kfm., Oberbausen. — Castell, Bankier,
Offenburg. — Feickert, Kfm., Köln. —
Liebenraanin, Stedtbaumei-ster, Offene
Srerg. — Meinen, Kim, Bremen, **

Nagela. Stadtbaumeister , Fahr . —
Itetthast , Kfm., Herford . — ßchimpp,
Stadtrat , Offenburg. — Schwarz, Reti.t.
Muneben. — Simmlier, Offenburg. —
Streis&guth, Stadtrat , Lahr . -— Tester,
Kfm., Berlin. —Witt , Kfm,, Hamburg.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Bedeck er, Gutsbes., m Fr, , Qued-
nau. — Spiess, Frl, , Duisburg.

Hotel Ganibrlmu.
Mnrktatras.se 20.

Hildenbilandl, Architekt , Braunfele.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Beyer, Kfm., Zollhaus. — Gelb¬
wachs, Kfm., Wien. —1 Heymann .,
Kaufm,, Hamtourg. — Kaiserbltlth,
Kfm., Köln. — Liadmer, Kaufmann!,
Plauen. — Meyer, lvftn , Köln. —
Mosbach, Kfm., Hamburg. -— Mufttc
hake, Kaufm., Velbert . — Niedlich,
Kfm., Berlin. —■ Oppenheimer, Kfm.,
Köln. — Renner , Kfm., GaUalgesheirn.
— Ries, Kfm, . Dijon. —• Schmidt,
Kfm., Gemünd. — Wildt . Kaufmann,
Saarbrücken. — Solleder, Kaufmann,
Gmünd.

Hamburger Hof,
Tanmisstrasse 11.

Eichhorn, E.ent ., Trier.
Hansa - Hotel,

Nikolass'trasse 1.
Gröve. Stud., Kopenhagen. —

Haas, Kfm., Köln. — Kottwitz , Ber¬
lin. — NeüSS, Stud ., Köln . — Schom,
Arch,. Köln. — Wehrtar, Kauümknn,
Düsseldorf.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

Dannenberg, PostasB., m, Fr ., Köln.
— ICopp, Kfm., Stuttgart . — Reitz,
Kfm., Hannover. — Simmer, Kaufm.,
Breslau.

Hotel Hohenzollern.
Pauünenstrasse 10.

v. Kraewel, Landgerichtsrat Dr.,
Duisburg.

Kaiserhad.
Wilhelmstrasse 42

Poltzsch, Kreistierarzt , KoTberg.
Kaiserhof

n . Angasta -Vihtoria -Bad.
Frankfurterstrasse 17.

Lennards , Dr... FTannover.
Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Franke , Hauptm ., m. Frau , Halle.
— Griessmeyer. Fr . Dr., Gr.-Lichter-
fel!de. — v. Koller, Rittergutsbeisitzer,
O'hliau, — Paiasch, Gerichts-Ajaseseor
Dr. jur ., Gr.-Lichterfelde.

Badhans ram Krau.
Lan.ggasse 58.

Joschkowitz, Frau , Magdeburg. —
Werthelm, Frau , Berlin.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Baue«. Kfm., Offenbach. — Bau»
manu, Kfm,, Lahr . — Besser, Ober-
Po8tpiv).kt., Qhemnatz. — Brühl, Kfm,,
Ransbach. — Feine, Kfm., Dresden.
— Beinen, Kfm., Neuwied. — Kamt,
Brauereibes., m. Fr , Reznda. — Kutt-
ner, Kfme Berlin,. — Lehrte , Kfm-,

Pvtnassburg. -— Peels, Fahr , Düssel¬
dorf. — Walter , Kfm., Elberfeld. —
Westhelle, Kfm., Iserlohn —- Weigel,
Kfm., Marburg.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Back, ICfm., Frankfurt . — Citroen,
Amsterdam. — Mühlen, Frl ., Kölns
—• Rosenfeld, Rechtsanwalt Dr,
Mannheim. -— Schubert, Kfm, Ber¬
lin. — UHmann, Kommerzienrat, mit
Frau , Fürth.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.

Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Eichstaedt , Kunstmaler , Berlin. —

Goldschmidt, Dr, Essen. -—Haenisch,
Dir, , Berlin. — IvÖeel, Frl , Düssel¬
dorf. — Manen, Prof , Madrid. —
Mieyerstein, Bankier, Hannover. —
Münch, Amitsger.-Rat , Saarbrücken. —
v. Tiele-Winckler, Freiherr u. Ereifr,
ml Bedien, Vollratsruhe.

Hotel Nizza.
Ffftnkfnrterstrasse 23.

Paschen . Exzell, Vizeadm, Kiel . —
Rehbock, Fahr ., m. Fr , Hannover . —-
Robinsoni Brauereibes, mit Tochter,
Meisenheim. — Wielert , Oberförster,
Fürstenberg.

Hotel Ncmnemhof.
Kirchgasse 15.

Bfeuzeroth, Maigdcibnrg. — Hoffl-
mnnn, Kfm, Stuttgart . — Kramer,
Kfm, Berlin. — Reineke. Kaufmann,
Erfurt . — Ruhemann, ReferenSdar Dr,
Frankfurt,

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 8.

Cox, m. Tochter, London. — Graft,
Er ., m. Bed., Berlin. — Kaempfe, Fr.
Kommerzienrat, mit Sohn,, Eisenberg.
— Kaempfe, Dr, Eisenberg. —
Nieser, Fr , Hamburg. — Kopelansky,
Piettersburg. — v. Lenski, Gutsbes, ml
Frau , Warschau..

Hot **' Pti.ro n , Prlstol.
Wilhelmstrasse 28—30

Heintz, Frl , München. — Kern,
Frl ., Neustadt . — Sichler. Oberleut,
Berlin.

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Heidrich. Zürich.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrnsse 4, 5, 6, 7, 9, 11. 12.
W&tjen, Rittmeister a. D, Bremen.

J* t+ ^ p1* oi-ff.
Bahnhofstrasse 16.

Fritsch . Kfm, Bremen. — Levy,
Kfm, Nürnberg. — Wirth , Kaufm,
Strassburg.

Hotel Reicligpost.
Nikol,asstrasse 16/18.

Frank , Ing., Köln.. — I rank, Kfm-,
Köln. — Frank . Eandgerichts - Rat,
Düstseldorf. — Jäger , Kotelbes, Kiel.
— Klopflejscb, Ktfni/, Weimp.r . —
Nuzinger, Kfm, Ziegel Hausen.
Reinshagen, Kaufm, Mülheim. —
WH/tHamberg, Rent ., Berlin.

Hesldenz - Hotel,
Wälhelmtstrusse3 u. 5.

Müller, stud., jur , Heidelberg« —
Rgj«, cand, jur,, Heidelberg.

Hkein - Hotel,
Rheinstrasse Iß,

Winberg, Kfm, Paris.
Bömerbad,

Kochbrumienplatz 3.
Engkender , Kfm, Berlin. —

Matthis , Hotelbes, m. Frau , Nieder¬
bronn.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

v. ICorff, Baron, Dresden. — Nor-
dahl, Konsul, Stettin . — Pont , mit
Farn, Hilversum.

-Piivoy-Hotel.
Bärenstrasse 3.

Falck, ICfmi, Hamburg.
Scniitzenliof.

Schützenhofstrasse 4.
Steib, m. Fra». Nürnberg . — Welt,

Kfm, Havelberg.
Eeudigs Eden -Hotel.
Son.nienberger&trasae 8.

Aal, Rechtsanwalt Dr , Nüihberg.
— Reif, m. Frau , Nürnberg.

T auaiua - Hotel.
Rbef.nHtra.sse 19.

Bender, Architekt , Gruitzen. —
Kortenbach , Kfm, Weyer. — Pfaffe,
Kfm, Hamburg. — Schall er, Fräulein
Schauspielerin, Berlin. — Schauen-
bergj, Leut , m. Fr , Darmstadt.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Fachmann, Kfm, Frankfurt . —
Ositerkamp, Kfm, Mülheim (Rhein) .
— Ziiranjennann, Kfm, Mannheim.

Victoria - Hotel u . Badäams.
Wilhelmstrasse 1.

Clset!tseck, Banfberg. — v.d. Becke,
Generalmajor, Lyck, — Louviron, Fr,
Berlin. — Mensel , Berlin.

Bergmann, Fra», Godesberg. —
Bothe, Frl , Haag. — Gadiot, Frau,
Holland. — Hutsanackers, Frau,
Holland. — Lanidman, Frl , Haag.??O?;tr I Vft t

Rheiiistras.se 27.
Althoff, Nürnberg . — Biedermann,

Remscheid — Wentzek Berlin.
Jakob , Dr. med, Bendorf. ^ —

Keller, Frl , Karlsruhe . — Kiirch,
Piesport . — Poehharosner. Strassburg.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7<

Schmidt, Ing, Bochum.Wiesbadener Hot.
Moritzstrasse 6.

Becker, Kfm, Elberfela. — Dahm,
Ijeut , Charlottenburg . — Bückenkopf,
Kgl. Schulinspektor, Schimmen. _—
de Domanski, Russland. — Gackenäus,
Kfm, Koblenz, — Goepel, Kaufmann,
Mannheim. — Recknage!, Augsburg.
— Strobel\. Regensburg.

Bergmann, Kfm, m. Fr , Barmein.
— Bröner, Kfmi., m. Fr , Köln.. —
Glatz, Baumeister. Berlin, — Meyer,
Kfm, Bann. — Sehönfeld, Direktor,
Weiibui'g. — SchÜU, Baumeister, mit
Frau , Köln.

Hotel Wilhelm n,
Sornienbergieratrasae) 1,

Pack, Frl Rent , Kassel. — Page,
Frau Rent, «wt> Aatötaobili , n.  B -ed,
CiWB-

Sn Privatliänsern t
Alwirnrenstrasse 13:

v. Lücke, liittergutsbes , mit FraUj,
Buettnershof.

Villa Beatrice, Gartenstrasse 12:
Koefoed, Frl:., Kopenhagen. —

Ratsch. Frl, , Pfaffendorf . — Severin,
Frl ., Kopenhagen. — Wieder , zwei
Fräulein , Indien.

Pension Böttger, Adelheidstr . 3:
Philipp!. Frau Dr, Salzschlirf. —

Philippi . Frl., Sakschlirf . — Zölitscb,
Frau , München.

Pension Carola, Rheinstrasne 58:
Cenis, Frau Oekonomierat, Plan.

Grabenstrasse 0:
Meyer-Harrassewitz, Oberleutnant,

Treptow.
Pens. Grandpair , Emserstrasse 15/17:

Schroeder, Frl , Herborn . — Yoigssi,
G-eheimirat, m. Frau , Frankfurt . —
Voiges, Frau , mit zwei K, San Re|m(o.

Pension Hella, Ilheinstrasse 26:
Förster , Frau , Warschau . — Heine-

mann, Frau , m. Tocht , Baltimore. —
SaJomoa, Redalvteür, m. Fr , Berlin. -»
Wolf«, m. Fnnr. u. Begl, London.

Evangd . Hospiz, Emserstrasse 5:
Claas, m. Frau , Rodenbach.

Villa Humboldt, Frankfurteratr . 22:
Nauck. Frl "Seminartehr, Droyssig.

Pens. Koepp, Frankfurterstrasse 12:
Goehle, Fr . Oberreg.-Rat , Dresden^

Luisenstrasse 14:
Steffen, Frau , Frankfurt.

Villa Melitta . El.Lsabethenstra.sse 11:
Wallot , Kfm, Oppenheim. - »

stochern., 2 Frl , Oppenheim.
Pension Mirattda, Abeggstp. 8:

Machlitt , Frau Kanzleirat , Miaigd©-
bui'g. — Machlitt , Frl , Magdeburg.

Moritzstrasse 13:
Kornibufich, 2 Frl , Ronsdorf, —»

Wörzberger, Frl, Ronsdorf.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Bischoff, Frau Pastor , Blankenese.:
Da'rrjme,. Frau Rent , Voorburg. —

v. Steenbergen, Frl . R«nt ., Voorburg»
Villa Oranienburg, Leberberg 7:.

v. Gevers-Deynoot, Frl ., Haag,
Oranienstrasse 27:

Leinböek, Frau , Frankfurt.
Querstrasse 1:

Koch, Frl . Lehrerin a. D, KasseL
Scblichterstrasse 6:

Puller , Frau , Krefeld.
Taunusstra.sse 26:

Dyhrberg , Frau , Bremen.
Taumusstrasse 41:

Mbjamtz, stud. med, P'reiburg,
Taunusstraase 49:

Schmidt, Dr. med, mit Fra«,
Schreiberhau. — Mentges. Fräuüem
Krankenschwester , Euskirchen..

P-els, Kfm-, m.. Frau , Hamburg. —>
Rasc.haii, Ivfm., Minsk,

Taiunusntra®se 57:
Rohwold, gen. Trost-, Frl . Füngta'Jnt

Hamburg.
Uhl»nd»traese 15:

Bietevueie, Frl , Pari».
Augenhedajcuätatt, Ebeabcthenste« As
Lange, Langen&chwalbach.
Hoppaa, Fr., Stroaibe-g,



\ Reformschule

m . Blaubewren A
^I paS v (Württemberg). /gjw

Vorbereitung für alle
Militär- n. SelinlprufungcD.ssSj.

Jmy  Vorzügliche Verpflegung, gewissenhafte
Erziehung. Glänz. Erfolge. In viele»

wf  Terminen bestanden sämtliche Kandidaten,
/  58 Schüler, 7 Lehrer, also weitestgch. Individuali¬
sierung. Vrosp. u. Rcf. kosten!, v. Bcgr. u. Leit. K. Stracke.

w  empfehle ich zu den

billigsten Preisen alle Toilette-Artikel,
Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette Bürsten -Garnituren , Scbublöffel.

Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Maarnadelkasteu etc.

Stets (Mk. 0.80—225.00 p. 8t)

Jleise' fteeessaives
Jte:se* Mk.0.75
Kristall- iarstif area
Kristall- lerstltsber
Kaarseiunnek.

sowie:

Wiesbaden , Wilheimstrasse 30. ^ eanlsfurt a . M., Kaiserstrassei
Fernsprecher 3007. K

Ve »wn *l « egen Naclntehme . Illuntrierter Mataleg kostenlos.

r Verkaufs - >
stelen -N chwels

durch

j C . Koch *
lg-, Berfebupg Ja

Mehr als 225 000 Stück geliefert
in allen Konstruktionen erhältlich

Sette 8. Samstag, 12 » März 191V. Mesbrrö-errer TagkLalL. MorgewAusgabe, 1. Blatt. Nr . IIS.

Nicht möglich!
werden Sie sagen und doch ist e» so. Ich habe Niesenauswahl in elegante » Damen «,
Heeren -, Knaben «, Mädchen « und Kinder» Lchnhen u. Stiefeln in Boxkalfu. Chevreaux
und sonstigen feinen Ledcrsortcn, Schnür-, Knopf-, Zug- und Schnallenstiefel mit englischen,
franzofiichen, amerikanischen Absätzen in schwarz und schicken braunen Farben. Die Auswahl ist
«norm groß und die Preise, wie bekannt, billig . Jeder findet, selbst für den verwöhnt st n Ge¬
schmack, das Gewünschte. Ein Versuch ist lohnend und wird Sie z» meinem dauernden stunden
machen. Es empfiehlt sich, jetzt seinen Frühjahrs - und Somnierbedarf zu decken. Jedes Paar wird
nach Belieben umgctauscht, ohne Ausschlag ! Kinderstiefel sehr billig, Arbeiter -, Schäften -,
sowie wasserdichte und stagdstiefei in großer Auswahl : die beiiebren KcUiierstiesel, Marke

».Leichtfuß ", in verschiedenen Fassons finden Sie bei 3836

3«Scm&el, Wiesbaden,
Marttstrahe 22, Part. u. l. 51sü. — Teleph. 1804.

sind eingetroffen.

Entzückend schöne Modelle
in hocheleganter Ausführung,

—— — Alle modernen Farben. ——

L Scfywmck,
JTlüfjlgasse il —t3.

Strumpf waren - und Trikotagen -Spcsialhaus,  K83

SSeiste abend S SJhr: Versammlung i.Vereinslokal Motel
Union , Neugasse 7. Mer Vorstand . F 388

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Maliers Wilhelm
Thiclmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬blatts . *

I P H SilllElillüiiiliPmm  b q m □ mm mmmmmmmmmmm mm

Heute Samstag, den 12. März, beginnend.

Dir Kunstgeweri-eschuie
IrnnUfttci «s. M.

nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht ) Handwcrkslehr.
linge beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehr« auf und
bietet denselben, sowie auch Gehilfe « Gelegenheit sich im Zeichnen und
Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Berus künstlerisch auszu»
bilden. Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung
der Lehrzeit , können die Schüler in eine der 5 Tagesfachklassen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlosser, Tapezierer nsw., für Dekorations¬
maler , Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge¬
hilfen der genannten Berwfszweine auf , welche eine dem Ziele der Vorschule
entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden durch zwei»
bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer
künstlerischer Ausbildung als Werkfübrer oder selbständige Meister zubetreiben.

Der Unterricht für das Sommersemester 1010 beginnt:
für Fachschule u. Abendkursus : Montag , den II . April 1910,

für Sonnkagskursus : Sonntag , den 10 . April lölö.
Aufnahmebedingungen und Lebrpläne im Schulsetretariat Neue

Mainzerstraße 49 erhältlich . Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage
früherer Zeichnungen am 20. und 21. März 1910, vormittags zwischen 10
und 12 Uhr, daselbst beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einschreibege'ld zu entrichten , welche
. .. m« v . . . ° -'-i— * =ür ein Drittel.

> für Sonntags.
am Schulgeld in Abzug gebracht wivd. Letzteres beträgt für ein Dr
fahr : für die Fachschule Mk. 35.—, für Abendkursus Mk. 4
kuwsus iM . 2.—.

Der Direktor : Professor F 111
Lntlimer.

Institit 8t. Mariae der Englisches Fräulein,
Bismarckplafs 3 aa. 4*Kath. höhere Mädchenschule

(anerkannt durch Erlass des Könierl. Provinzial -Sohul -Kollegiums zu Ca c8el).
_Kegiun des neuen Schuljahres: Montag, den4. April, f ^h

pr tzsiels,Jeiisimeil,KeslnmW mi  Primle
empfehle mein großes Lager in:

Mefferputzmaschinen , Fleischmaschinen , Kaffeemühlen und sonstig»»
StalUwaren bei HSchsteu» Rabatt.

Hiiüpp Rraraicr, "gj » ? Tcicphon 2V7g.
apetera --tosre r kaiaff

der letzten Jahrgänge

sos esradl unter Fabrikpreisen . 386

üusl @»iph H <B9SQ | Kl . Burgstr . T.

VJ«
Auf Extra - Tischen ausgelegt.

H B B il IB H SOI
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Nur so lange der Vorrat reicht.
e m

Ein grosser
Posten hocheleganter Damensfiefet

und Damen -Tlatbschuhe
in der allerfeinsten Ausführung , in braun und schwarz, jedes Paar zum Nussuchen

Außerdem empfehlen wiri Original-Nmerikaner „Eoston - Extra“
Paar 12 .30.

„Queen-Quality“
. Paar 10 .50.
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

iksbÄe « Saalttt
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Samstag,

12. März t910.
58 . Jahrgang.

k vollendet schöner Auswahl, -yQ -Q 18  blS 68  Mark,
jede Grösse fertig am Lager , *

Jackett- und Gehrock-Anzüge
Frack- und Smoking-Anzüge
Herren-Beinkleider und Westen

Münchner Loden-Kleidung
von Fritz Schulze , München.

Frühjahrs-Paletots und Ulsters
Gummi- und Wetter-Mäntel
Herren-Haveloks und Pelerinen

Livree-, Jagd- u. Sport-Kleidung.
Eigene Herstellung.

Knaben-Kleidung für jedes Alter,
reizende Frühjahrs-Neuheiten.

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Anziige

in schwarz und blau
mit 10 Prozent Babatt.

Samstag u .Sonntag grosse Kindertage
mit Oster überrasch ungen mancherlei Art.

n

Cr: , MnuritMr . 4,
Mid orösstEs Speziaioeschäft dlsssr Mti

j

Wirklich reelles «ml» günstiges Angebot in

Schuhwaren . -
Nur Neugasse 22 , 1. Kein Lasen.

Bitte sich von diesem günst. Angebot gefl. zu überzeugen. Da ich trotz
Lagerpostsn einzukaufen, so ist ein Besuch in meinem Geschäft sehr lohnend.

|r offeriere ich einen Posten Damenstiefel in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und
^ ohne Lackkappen, auch für Konfirmandenu. Kommunikanten passend, solange Vorrat reicht,
® zu Mk. 5 .5 ®. — Ein Posten Herren - u . Damenstiefel in bekannt guten erprobten
=m  Qualitäten , Vorzug!. Paßform, darunter viele Einzelpaare(auch farbig), deren früher. Preis
3 8.50 bis 11 Mk. war, jetzt Mk. n. 7 .50 . — Kinder - u. Schnlstiefel , mit u.

_ ohne Lackkappen, schwarzu. färb., darunter Neuheiten der letzt. Saison, sehr preiswert,
der fortwährenden Steigerung der Lederprcise immer Gelegenheit habe, von meinen Lieferanten verschiedene

Bitte auf Strafte u. Hausnummer , sowie auf Namen Braclmjasm genau zu achten
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CONRAD

SCHUHFABRIK BÜRO bei MAGDEBURG. $f\f\ RK£  COfIDOR,

Zur Selbsthilfe
Jeder prüfe

Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb das kaufende
nicht mehr geduldig die Schäden unreller Anpreisungen

besonders bei Schuhwaren

erzieht das neue
Publikum , damit es
zu tragen braucht.

in Zukunft genauer als bisher , ob auch alle An¬
kündigungen der Wahrheit entsprechen und achte

auf die angebotenen Ledersorten und die Ausführung . Namentlich soll man sich nicht mehr täuschen lassen durch
absichtlich irreführende Bezeichnungen und Abkürzungen , wie z. B. „Chevr .“ (für Chovrin oder Chevrette etc .) statt

verlange volle Aufklä rung, f “ “
Ist das Publikum aber erst selbst zum Richter in eige ner Person geworden , so werden bald alle unlauteren

Machenschaften verschwinden und Treu und Glauben im Handelsgewerbe wieder heimisch werden , zum Vorteil der
Konsumenten in erster Linie , dann aber auch der reellen Unternehmungen , denn die wirkliche Leistung fähigkeit kann
nun nicht mehr durch die bisher last straffrei gebliebenen Manipulationen unsolider Konkurrenzen beeinträchtigt werden.

Nachdruck
verboten!

Verkaufshaus in Wiesbaden: Marktstrasse arr ScVüSSplatZ . Fernspr. 4336.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

, Schuhbramche.
fotwe angehende Bett

flucht . Offerten unter L.
chl^ Berlq g.
>,»nzere Verkäuferin

M. flotter Handschrift ges. Leopold
Grmnelhainz , Wilhelm straße 32
_  Gesucht ein Lehrmädchen

W . Familie gegen Vergütung.
Schuhhaus Svielberg , Markfftr . 11.

Lehrmädchen
aus achtbarer Famiffe für jetzt ae-
»E her Conrad Tack & Ci«., Schuh
Wfol Wresffaden, Udarktstraße 10.

■ ch cm erblich es F-erfonaf.

Tawen-Arbcit. sofort gesucht
RtzeMtram ^ Gth. Dart , rechts.
S »̂ ^ eireriu:,en f. Dam.-Schueidi8rl _ucht Schwa lbach «rftras ><- 8.

- diWrm ^gegcn hohen Lohn
~ ° Parterre.Sesncht RiMlst räß" ' 3 .

Per sofort

KN « rrz, Herrn ges. Sehr ' ä '/Zerum
sL „Beding. Kais .-Fri ^ '
m.  55 . P . r .. 8—KW u. 2—4 borfür
-_ Junges Mädchen

^rstmädchen . w. kochen kiT""
^1^ 5 ? Hausarb . verst., z. 15. Marn
Mwch^Losthöstratze 8, 1 8

ci,, <»" eres Mädchcü,
rocwöcä kochen kann. Zn sprech. bis

...ttfa - Cmserü r. 19, 1 t.
^,r *,Vch °»'nüüchcn zum 1̂. April

snuScres^ MädchU-
gfa rt gsiu-cht LcryMeffse 48, 1.

Tüchtiges Nktidchen - -
®' it ; M. bei hohem L. gesucht

Mnund ^ raße^ 4g^ Metzgerlad sn.
luoerl . ält . Mädchen,

2 ?£g erto., für jede Haus.
Kernen Haushalt gesucht

rechts.
W °»WLLche« von auswärts,

Mm. 15. März
wuchlmnSi. ^ riebm chstrane 12. 4W8

«Ä " ?!" empi- HausmädchensAm> Nah., Serv . bewandert a 15 8
^i - giü^ Lvhn, gesucht Rheinstr . 41, t.

kst kl. Haushalt '
MMt ^Scharrrhorststraße 28, 2 links
«»f..WUges jüngeres LVäd-W,-
Ewuchr RhmE raße 71, 1. Etage.
. . , Mädchen, '

kann, fofurf gesucht Hotel
Qrretben hlof. Nevostr<rße.

Eius . tücht. Mädchen
f. Haus - u. Kuchenarbeit v. 15. März
gesucht Luisenplatz 7, 1 St.

. .. , Fleißiges Weinmädchen
für kl. Haushalt gesucht. Zu sprech.
drs 11 Uhr morg . u . nach 7 Uhr
Dotzheim erste aße 46, 2, bei Mein ecke,

Alleinmädchen zum 1. Slpril
gesucht Tamrusstraße 28, 1.

Zuverl . fleiß . Alleinmädchen.
das selbst, kochen k., gest Walkmühl-
straße 2. zw. 10 u, 1 umd 3 u. 7 Uhr.

Für ganz kleinen Haushalt
wird tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Hevderstraße 2. 2.

Saubere Monatssrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Phi lippsbevgstraße 15, Part , rechts.

Mehrere zuverlässige Mädchen
gesucht. Matratzenfabrik Holighaus,
Waldstraß «.

Tüchtiges sauberes Alleinurädchen
-gesucht Kapeüenstraße 6, 1

Fleißiges Mädchen
auf sos. gesucht Frankenstr . 1. B5322

Suche Mädchen für sofort.
Roonstraße >st P arterre . 05324

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit p. 15. März gesucht
Zimmermunnstr 4, 1 rechts. B5327

Ein Mädchen vom Laude
gesucht  Westendst r . 11, P . 06328

Wegen Verheiratung
des jetzigen ordentliches Alleinmädch.
für kl. Haushalt zum 1. April gesucht
Niederwaldffraße 14, 3 links.

Gut empfahl. Mädchen,
das selbst, büvgetl . kochen kann und
Hausarb . grdl . versteht, auf 1. April
gesucht. Vorzust. bis 4 Uhr. Kaiser
Friedrich -Rin g 6, 3. Etage.

Sauberes fleißiges Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht Dotz-
hsimerstr aße 115,  1 rechts.

Ein braves Mädchen
zu 2 Pers , gef. Rheingauerstr . 5, P

Zum 1. April
wird von älterem brnderl. Ehepaar
yesetztes besseres Mleimnadchen , w.
letbständig kochen kann u. di« Haus
arbeit verrichtet , bei gutem Lohn ß«
sucht. Mehrjähr . Zeugnisse ersord.
Porzustellen morgens zw. 9 ü. 13 u.
abds . v. 8—9 Uhr Neudorftrstr . 2, P.

Junges Mädchen,
am liebsten vom Laude,
Wellr itz straße  44 , Obstläden . 7t 5341

Suche rinfsichrnves Mädchen
für Küche u. Hausarb . in gute Pens.
Lohn bis 35 SUSI. Fischers Stellen-
bureau , Nero straße 31, 2.

Hausmädchen,
w. auch kochen kann, sucht Möller,
Langgasse 87, 1.

Aelteres Mädchen oder Frau
z. Bed. ält . Dame ges. Geisbergstr . 12.

Jpnges Mädchen
Zgs zu Kindern gesucht

st-atze 51,  Laden ._
Zuverlässige Frau

tagsüber gesucht Moritzst vaße 9, 1.
Mtznatsmädchen

per 15. gesucht.
gerffe  16 , La den.

Heerlein , Gold-

Ei ne säWere Monatssrau
vorm' ttags bott 9—10 Uhr I

gesucht Göbcnstraße 7, 3.
Monats fr au öd. Monatsmädchen"

für sofoirt gesucht MicheLÄerg 13-,
2. Mag ; rech ts.
Monats frau für 1 Std . vormittags

aenutü Ziei enring 6, 2 1. I>5351
Monatsmädchen

gesucht Blücherstra ße 11, 2. _ B 5336
SanbZMvnntomädcheit od. jg. Frau'

gesucht S .wrooen-stratze 18, 3 r ., zu
melden 0. 8%—11 Uhr Mpvgeüs.

Lailstnadchen sofort"gesucht
Kivchgasse 11, Kürsetbgeschäft.

Männlich « Personen.
Kl-i:>erblicher, Personal.

Selbst . Bauspengler
gesucht Oran ienst raß-e 51.
Parkettleger u. Abputzcr sof. ges.

"3. Gail Wwe., Parkettsabvik.
Sclbständ . Tapeziergehilfen sucht

G. Ramspo st, Hermannstratze^ Ä).
Tücht. Rockschneider sofort ges.

B. Döarxheimer , Wilhelmstraß e 26.
Guter Rockschnerber

auf Werkstatt ges Jahnstraße 12.
T. Wochenschneider f. Großstück

gesucht Bleichstroiße 26, 2 St. _
Wochenschneider

2«sucht Sedanstraß ei.
Wochenschneider dauernd gefüch

Schäfer . Bierstudt.
Wochenschneider gesucht

Karlstrake 39, 2, b. Emmerich.
Schneider auf Woche sucht

: Sch lotter , Walramstr . 8, 1. 05316
Höfcn-Arbeiter aus" Stück "

gesucht Scidanplatz 7, 1. _ 05182
Schuhmacher findet schönen Sitz.

Bleichstr aße 11.  Ht h. P ar t. I. 0 5248
Hausierer , solid, fleiß. Leute,

k. ü. Vertrieb div. vat . bill. HauShatt-
artikel tägl . 6—10 Mk. verd., auch
auswärts . Zu melden v. 8—10 Uhr
vorm . Karlstraße 30, 2 r.

Lehrling für Baubureau
gesucht. Näh. Bernh . Cratz, Archit.,
Oranienstrcrße 57._
Maschinenschlosser u. Eisendr .-L«hrl.

gesucht  Hellmundstraße 52. O4844
'Schlofferkehrling gesucht"

Blei chstra ße 21.
Spengler -Lehrling gegen Berg.

gesucht  Oranienstraße 51.

Ein junges Mädchen,
welches die Handelsschule beiucht hat,
gutes Zeugnis besitzt, sucht Anfangs-
stell. Näh . Moritzstvaße 47, 1.

Hewceöliches Personal.

Tücht. Schneiderin s. noch Kund,
in u. auß . d. Hause . Kirchgasse 17, 2.

T. Büglerin i n. K. in u. a. b. H.
Rüdeshermerstraß t_ 28, Stb . 2. 04871

Büglerin nimmt noch Kunden
au . Äkoritzstraße 13, 4 r.

Tüchtige Büglerin sucht
noch einige Privattunden . Scharm
horftstraße 17, Frontspitze rechts.

Frau s. Beschäftig, z Bügeln
i-ns Haus . Schlichterstr . 10, 4 oü. P.

Tücht. Friseuse
nimmt noch Damen an . Näheres
Adlerstraße 52, Laden.

Suche für meine 15j8hr. Tochter
tagsüber Stellung in besserem Haufe
zur weit . Erlernung des HaushailtS
imit etwas Vergütunas . Familien¬
anschluß erwünscht. Offerten unter
R . 561 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Hausmädchen
w. gut nähen , bügeln u. s« _
kann, möchte sich z. 1. April veränd.
Off , u. L. 563 an den Ta gbl.-Vertg^
Aelt. Mädchen mit gut. Zeugnissen

sucht Stellung bei einz. Herrn od.
alt . Ehepaar . Dasselbe kann kochen,
versteht Krankenpflege u. alle häu-Z-
lichen Arbeiten . Off . u. A. R . 2J5
postlagernd Schützenhofstraße.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Damen an . Näheres
rat Taglbill-Verlas . Gg

.. . Junges Fräulein
wünscht in gutem Geschäft Frisieren
zu erlernen . Gefl . Off . erb . unter
C. 103 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 20.

Haushälterin!
in gutbürg . Küche, sowie Haushalt
durchaus selbst., s. St ., bald od. spät .,
einerlei wohin , zu nur bess. einz.
Herrn . Gute Behandl . Haupweding.
Off . u. I . 563 an den Tagbl .-Verlag,.

Für 20 Jahre altes,
wohlerzogenes , intelligentes Mädchen
vom Lande , das in allen Haus ^ und
Landarbeiten , namentl . im Schneid,
bewandert ist, wird zum 15. April
oder 1. Mai in besserem Hause
passende Stellung als Stütze gesucht
FamiliemAnfchluß und gute Be¬
handlung . Taschengeld erwünscht.
Offerten unter G. 562 an dei!
Tagbl .-Verlag.

Glaserlehrling gesucht
Jahnstr aße 10,  Parterre.

Wagenlackierer -Lehrling
gesucht Blei chst raße  24 . O 5868

Braver Junge
rann das Tapezierer -Geschäft er-
ftr nen.  Näh . Hömevbevg 35, 2.

Braver kraft . Bäckerlehrling ges.
bei W.  Montpellier , Albrecht str . 14.

Gärtnerlehrfing gesucht.
Gärtn̂ Niemeher, Schicrstcinerlach,_

Jung , flinker fauB. Hans bursche,
der Rad fahren kann, sofort gesucht
Nerostraße 4, Metzgerei.

Weiölrchv Uersoueu.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Verkäuferin
der Manufakturwarenbranche sucht
Stellung . Gehalt nach Uebereinkunft.
llkähercs Blücherstraße 10, 2 rechts.

Deutsches Fräulein
wünscht Stellung zu Kindern für
mit nach England . Offerten unter
L. 556 an den Taabl . Pcrlag,_

Einfaches Fräulein,
m Küche n. Haushalt erfahren , sucht
Stellung als Stütze in bess. Hause,
auch wo Kinder sind, zum 15. April
od. 1. Mai . Offerten unter K. 554
an den  Tagbl .-Verlag.

FrnUlein » 19 Jahre alt,
wünscht bürgerl . Haushalt zu er¬
lernen . Off . mit Preisangabe unt.
D . 558 an  den Tagbl .-Verlag.

Angehende Köchin
sucht Swlle kür 1. April . Offerten
u. K. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin,
die auch etw. Hausarbeit übernimmt,
sucht zum 1. April Stellung . Näh
Lehrstraße 28, Dienstag , den 15.,
von 5 bis 7 Uhr . _

Köchin,
fernbürg ., mit guten Zeugnissen sucht
zum 1. April Stellung . ÖffeLteu u.
T. 562 an den T agbl .-Verlag.

Suche
f. iunge Dame Pension od. Hotel z.
EÄernen 8. seinen Küche. Off . an
C. G., Rüdesheimerftr . 36, 3 links.

Alleinmädchen, welches kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht sof.
Stell , durch Frau Andreas , Stell« 7r-
Verm ittleri n, Se danstraß « 1. B 5846
I . Mädchen, das etwas nähen r.

sucht Stelle als zweites Hausmädch.
Steing affe 38, Part ._

Zimmermädchen,
welches servieren k„ sucht Stillung jn
Pension . Friedrichstr . 38, 2. A. Hörn e.

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stolle in besserem Haushalt.
Räü . Hermanüst raße 23, l I,

Mädchen sucht Monatsstelle^
für vormfftags in HerrschaftshcruS.
Nah. S chachtstraße 6, 2. Haust

Mädchen f. zu waschen u. putzen.
Michelsberg 15, 8, O0326

Männlich « Personen.
_Hewerötiches Personal.

Junger Mann,
25 Jahre , Schlosser, sucht Beschäftig,
ivgcndwelcher Art . Offerten unter
M. 557 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Tücht. Gärtner , 23 Jahre,
ged. Soldat , selbst. rn/Landschaft,
Topfpflauzen u. Friedhof , sucht zuen
1. April dauernde Stellung.
u . T . 859 an den Tugb. -Verlag.

Ein fl. Ehepaar vhne Kruder
st Stelle als Hausmeister o. sonst.

Bertr . /P . , Frau ist «- ' •
h«m. Ossi u . ' L. 548 T agbl .-Verlm

Hausmcistcrstelle zu übernehmen
gesucht. Ofs . u. B. 103 Tagbl .-Zweig,
stelle, Bismurckrma 29. . . 05897

Junges kinderloses Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle , am irebsten
in Herrschaftshaus , wo der Mann
Haus - und Gartenarbeit mit ube^
nehmen kann. Off . u . C. 58 4,agbl .»
Haupt -Ag., Wilhelmstraß e 6. 40 3g

Junges Brautpaar,
sucht Hausmeisterstelle . Offert , uns.
•"1. 560 an den Tagbl .-Verlag.

Pensiönsbiener,
perfekt im Servieren u . all. Arbeit,
güd,, prima Zeugnisse, sucht Stell .'
nur in feiner Vemsion, zum 1. April.
In letzter Stell . 2 Jahre . Offert , g.

552 an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger Hausdiener , 24 Jahre,

mit güt . ftmgn ., s. sos. od. 15. Mti
Stell . Näh. im Tagbl .-Verlagt Ai

Stelle WÄngeME
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Versonat.

Für kairfm. Bureau
wird eine mit allen Arbeiten vertraute
Dam« gefacht. Off. mit Otz'bültsanspr.
unter fli. acs an den Tagbl.-Lerlag.

Fräulein
oder juuger Mann

für Stenographie u . Schreib-
mascl >me

(Hammond) per sof. od. l . 4. er. ges. Nur
Reffekt., die unbedingt perfekt arbeiten,
wollen schristt. Angcb. m. Zeugn.-Kop.
und Gehaltsansprücken einretchen unter
M»'. *».»:r an den Ta gbl.-Verlag.

?-DurchWs Wcht. Periiönfertn
für Parfümerie und Toilette-Artikel ge»
jfucht. Nur Branchekundige wollen sich
melden zwischen1- und 1 Uhr.
V_ _ Herzig , Weder «affe*
'  Sprachenkirndige
BerkäuferinAen,

Möglichst aus der Branche, gesucht.
S . Guttmnnn.

nicht unter 16 Jahren , aus guter
Familie, von reprüs. Aeußerctt,
für die Putz-Abteilung gesucht.

Persönliche Meldungen zwischen
4 u. 5 Uhr nachm. Wenn « er &
Rlrtck,. Wllbelniftraße 4s.

Fein . Amschrüttgeschäst
iliheffischer Universitätsstadt sticht Fraul,
als Ber 'ättstrin bei hoh. Lohn. Anm.
unter kr« »  bef* der Tagbl .-Verlag.
' Orr». LehrmTsch.eu
für die Abteil. Haushaltung gesucht.

Sü d>Ka >t?hans , Mnritziff. 15.
Sewerbki ches ^ «rsonak.

He per fö’fotn  032

Erste Taiükmrbeitmil,
Erste Rockarbeitermnen,
nur erste Kräfte, gegen hohen Lohn auf

Gva MalfiaNz
Mainz , S .' illerstratze 42.

dauernd.

KrW. RMilbeilciMen
dauernd gesucht.

I . Herrchen , Goldgaffe 19.
Geödie KMöm-Ardeitkrinriel?
gesucht. Zaklzewski . Ringkirche 6.

für mein AbLnderungö - Atelier bei
hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn , Gr . Burgstr. S.
Damen-Konfektisn..

Tücht. Garnierrki « juckt
^ ^ BertaKoecher,TaunuSstr .3L

Lehrniüdchrn f. Bcrta Krorcher,
Taunusstraße 83, Mode?. .

WLeaerZu.
Eine ältere einfache Pflegerin (Fran)

zu al ter Dame ges. Morttz str . )!, 1.
MM- Suche

zu meinen drei Buben im Alter von
5-^9 Jahren eine junge s>ebildeke

Frattzösttt
oder Engläudernr,

die musikalisch ist, die deutsche Sprache
beherrscht, und die Jungen in ihren
Schu 'arbeitkU überwachen fort».- Gefl.
Off, unt. M» s «s» an den Tagbl.-Verl.

Näherin
für Kinderkleidchcn und zu Äendcrungen
gesucht. Zu erfrag, im Ta gbl.-Verl. llf

Modes!
Grfte Garnrererin

per sofort oder 1. April gesucht. 4029

Hernr. Fried,
Ktrchgass « 3«.

EnOäuÄcriu,
im Umgang mit Kilwern bewandert, für
3^ 4 Nachmittage pro Woche zu zwei
Kindern gesucht. Fran Tr . Lalfel »,
Wilhelmstrn ste 14* _4027

In vornehmem gutem Hauff findet
eine sprachkundig« und musikalischeDame
Anschluß an die Hausfrau u. bk! gegen-
srstiger Nri ung Aufnahme su gLff.
Nah. Sonncnbergerstraße 26.

Für eine Familie von auswärts , die
ein halbes Jahr in Wiesbaden und in
der Schweiz verleben will, wird ein in
Kittverpflege ersah»r»«s

Mascheu
zu einem bald 2-jährigen Kinde gesucht.
Eintiitt 15. März oder später. Näheres
Schützenstraße10. B6olÖ

TM. seldWüdige Köchin.
sowie ein Zweit » MSdchen , welches
ssigeln kann, gesucht. Näh. im Tagbl .-
Brrlag . ftb

Gesucht für 15. März
Oute selWWge pdiln

unlb solides fleißiges Hausmädchen
Taunuisstvaß e 9, 1 rechts. _ _
FeittbÄrgerL. Köchin,

die etwas Hüüsarbeit übcrnißimt, zum
1. April gc'ncht. Näheres Soliman,
Wilhelmstk. 24. 4007

Eiilsgtzes Friliiiei»
für leickte Hausarbeit sofort od. später,
eveiik. Aushilfe, gejucht. Schneidern und
Handarbeit en erforde rt. Ad olfsallee33,2.

Für sofort
oder zum 15. März ein tüchtiges
Mädchen gesucht für Haus - und
Zimmerarbeit . Vorzustellen Emser-
sträffe  5 , Partet re^

^jwt 15. März
Msidcherr , das gut kocht, u. ein zweites,
das gut bügelt, wäscht Und rlaht* zu
3 Personen gesucht

M aittzerslrasie 17.

Zum 1. April
MLdchc » gesucht für jede

HKnsarbeit.
Koche« nicht erforderlich.

«apellenftratze 89.

BaSharrs.
Mdcht», tßt

bei Hohem Lohn ge,ucht. Gefl. Off. u.
ls» 581 an  den Tagbl. -Verl ag. _

Sofort oder spätestens zum 1. April
Alleittmädcken,

welches gut bürgerlich kochen kann, auf
ein halbes Jahr mit nach Berlin geht,
dann wirrer zurüch, gesucht.
DJ-, Nochffroh bet Sanitäter . Rudloff.

Siheinsiiasie 85 , 8.
Sprechzeit8 bis bst, Uhr.

Hliiisiliädchni
Mki» M«ei>.

sucht Ar, « er, , NüdeSbetmerstraßc ii.
Im Hause ist Zentralheizung.

Gesucht zum 15. März oder 1. ApW
ein in allen Hausarbeiten und j^z
Kochen erfahrenes

erlies HmsülNlheil
mit guten Zeugnissen.

Sckrö' rr» Biebrich o. Rh*.
WiesbadencrZUllce 31.

Gefticht bess.' Mädchen zi KindSkffst
bürg. Köch-n zu zwei Pers., tücht. Allein»
mädchcn in pr. Privatst ., Haus- Zimmer¬
st,r d- u. Kückenm. Fr . Anno Müller'
Stellenvermittle rin, Web ,rgaffe 49, 1. '

MMm  üftissrJäMicii,
das gut nähen kann, in feines Herr,
fchaftehaus so ort gesucht

Arbeitsnachweis Nathans.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Merfonak.

kV tpfl »s f #at  erhalten junge Leute
nach kurzer gründ.

sicher Ausbildung in meinem Bureau gr»
Rechnunassührer, Amtssekretär
Verwalter, Bun-halter« Kontori^'
auch schrfftl.ohneBernfsstörung.Prosp. f/
A. Stein,Leipz ig-G 7n»Blumenstr .r'
Ägeuten— Reisende^

für unsere wkltberühmten Fabrstat h^>
hohem Verdienst überall gesucht, sslgg, îe<G,, >«-»- & i o , Neurode»
Hol rouleaur» » . Aalousienfavrik

Grs. gesch. var - lnrnfpauner.
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Für den Vertrieb feinster

Milchmargarine
suchen wir einen bei der einschlägigen
Kundschaft best cingesührien Herrn als

BertreLer.
Gaar -Nätzr Mittelwert , G. m. b. H. »
2 tlsbu rg , Kr. Saarbrücken._ _ Pli l
» Ach suche per sofort einen tüchtigen,
steinigen, redegewandten dritten Tt »dt»
reisenden für mein Landesproonken-
Engrosgeschäsr. C . Ochö jr „ Mainz,
Heidelbe rgerfastgaste8._ B 5343

StaÄtreiscrwer
zum Besuch von («cschästen in b'llig.
Konsum-Art . Ztiesen-Absatz) sof. gesucht.
Nur gut empwbl. steist. Herren wollen
sich Karlstrahe 39, 2 rechts, von 16—11
vormittags meiden.

MlWWMW
f« Frankfurt a M. sucht zum Besucht
ihrer hiesigen Lä <kcrknnsschaftpcr als¬
bald tücht. branä ekunb ., im Berkchr
mit Bäckern bcwande-ten

Ne .fenvcn.
Herren, denen an ständiger Stellung

gelegen ist, wollen sich unter Angabe
ihres Lebenslauf« GetzaltSaniprüÄ. ic.,
mit. Siirtiflim.it ), Zcugnst abs» r. melden
U. gn. *». iit . Hi ; a. Bimdolf )lo «st-,
Frankfurt a. M . (Po. f-Sin*) FH 1

Gin jfl. Mann
zum Besuche der BL -kerknndsäiaft
am Platze n . Um - egend wird sofort
gesucht. Off, u. sei  c . Tag bl.-Berl.
Drven!k. Le hrjun ge

für die Abteilung Eisenwaren gesucht.
Süd -Kaufhaus » Moristsiraße 15.

Heirerkkistier- H'ersanal.

Ein Tapezierer , weicher in allen
Bol >'erarbeiten-elbständ. ist, sowie im Zü¬
rich-enu . durchansznv rl . arfaĉ et,?of. gef.
Dcöbelhaus Fulrr , Blcichstr. 18. B 5395

Erft« . '

Damenschneider
sofort g sucht.

Gattkr . Holzinaer , Luisenstr. 5.

Scltttiluü. üflnrnciirtöneiOei'
per sofort gesucht. Tarif 1. PW

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstrastc42.

ErWaff. NolkschNelder
gegen hohe Bezahlung sucht

P . Braun.

Ntztige RMlirdkltkr.
Tarif la , für dauernd gesucht.

Keinrich Wels.

Geßilireje %mt
«i>8 gut . elfäfsifch. Familie , Deutsch
u. Franzis , gründlich beherrschend,
mit Kenntnissen des Englischen und
zwölfjähriger Erfahrung d. Tätigkeit
m besten aristokratischen Familien,
suckt für April , gestützt aus prima
Referenzen und Empfehlungen Ver¬
trauensposten mit Borliebe als

Sekretärin.
Würde reifen . Gefl . Offerten unter
F . R. 6g an Haascnstein & Vogler,
Veveh fSchwei). F63

lg. Kellner und fiausburföie
s. Saison fof. ges. Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin. Jahnstr . 4. Tel. 2461.

Orvrntl . Lehrling zu Ostern gestutzt.
Künkter « Konditorei, Bäckereiu. Cafe,
Marienberg « Westerwald.

Radfahrer
mit guten Zeunnisien gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.

Weiblich» Personen.
Kaufmännisches T'ersonak-

Korsetts.
Tücht. Verkäuferin , große schöne

Figur , im Matzn., Anprob . u. Rc.par.
perfekt, sucht Stellung . Gefl . Osts. u.
M. W. 95 Mainz , Postamt 6.

HewerSlichesĤ ersonak.
MTlnzxiünde -i' iMi rvanted to cto
J&EJ  eo 'iying a few houvs daily.

Apply St iftatra asa 4,  g roundfloor._
Dame

sticht tagsüber Beschüftignng bei
älterer Dame oder Ehepaar ats Stütz «,
Porlekeri » (englisch »nd kranzöstsch),
Korrespondentin » o. auch in f. Pens.
o. Hotel. Gef. Off, u.  Sä ?4 Tagbl .-B.

Inge UMMM
höh, Mädchenschule absolv., perfekt frz.,
auch engl, sprech., «ngen, Gesellsch. und
gut. Vorles., sucht Stell , «a pair. Offert,
unter I». S t*8 an den Tagbl .-Vcrtag
Geb.unabh. 30 -jähr.Dame^
durchaus erfahren in allen Zweigen de«
Haushalts , sucht selbständ. Stellung in
besserem Hause. Gcbaltsanspr . bescheid.,
Familienanschl. Bedingung. Zuschriiten
uni. I-. » . » an Sindolf Mo ??«,
stiaumburg » Saale . st 111

Ein gksctztts Friinlein
sucht Stellung als Stütze oder Hans-
fraulein . Offerten unter N. 862 an
di-n Tagbl .' Äcrlag.ffiisie»oÄT SHFS8S
nach Wiesbaden zu Kindern, im Alter v.
1—6 Jahren , per 1. Mat 1910. Offert,
mit Gehattsangabe unter A.  190 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Ehristl . Heim , Oramciistraße22, 1,
Steller,Nachweis,

empf. Köchinnen, Allein-, Haus-, Zimmer¬
mädchen, Aileinmädch-n für «SejchSstS»
hau » « . La :-«« , Aushilfe für Koch
und Hausarbeiten, Kin->e>mädchen.

P . El ei er , Stellcnoecmittler.

Töllit. stidWdtzk Költztl!
mit gut. Zeugnissen, 25 Jahre alt, sucht
baldmöglichst Stelle in feinem Hot-l.
Gefl. An-raxen unter *8» Rl. IO » post¬
lagernd Darin (Eifel). _

Junges Mädchen aus guter
Familie, im Nähe» mw Haushalt be¬
wandert, sucht in b. Haushalt Stellung.
Off. unter 8 . « t 7S  an F 32

D . Frenz Mainz.

Junges lnteiu entcs MSr -che» ,
18 Jahre alt , sucht Stellung als zweites
Zimmermädchen in einem gröst. Hcrr-
schaftshause nach Wiesbaden bas I. Mai.
Offert mit Gchaltüangube U. A. lii 'j
an den Tagbl.-Berlag. _ _ _

B :ss. Mädchen, in Haus - u. Handarb.
bew., s. St . als 1. Hausm. Eintr . 1. 4.
Off. O. 1154 an D. Frenz, Mainz, st 82

Hewerkliches H'ersouak.

Jg . znverl. ( ll. oxt. 1109) .st 111
EhauffeNr,

gelernter Schlosser, sucht sof. Stellung.
Offerten unter ga. 2». L,. »zau
Rudolf Motz «, Frankfurt a/ M.

~ Gärtner , 33 Jahre,
verh., ohne Kinder, ged. Jäger , prakt.
Erfahrung in sämtl. gärtn . Arbeiten, s.
per sotz oder später dauernde Stelle rn
Schlost- o!,cr Hcrrschaftsgärtnerei Wies¬
badens od. Umg. Gefl. Angcb. u. * •
postlagernd Frieden au-Ber lin . B oüH
Lierr'rckafLsÄärtner,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Weinfachmann, F 32

30« , ledig, z. Z. in erstem Frankfurter
Hause der Branche als Buchhalter tätig,
sucht leiten ! e Position in Mainz
per 1. April oder 1. Mai. Gefl. Angcb.
u. w , sä 3 3 an D. Frenz , Mainz.

Buchhalter,
mit Kasse, Lohn-, Krankenkassen- und
JnvalldenversicherungS-Wesen vertraut,
lucht Stelle . Kaution vorhanden. Off.
unt. Sf. a7  an Tagbl.-Hanpt-Agentnr,
Wilhclmstrage 6. 3W4

iO (röaBffl ®s£ssaaa « a
In toelchem Geschäfte der elektr.

Branche findet ein brader 16-iahr.
Junge von auswärts , aus gut . Fam .,
am 2 Jahre Lehrstelle, um , spater
auf die Schute zu gehen. Aufnahme
in der Familie wäre sehr erwunfcht.
Meldungen wolle man bis Montag
mittag unter D. 562 .im Tagbl .-
Verlag äbgebcn, wo felbrge Montag
nachmittag abgeholt werd-en.

Ehristl . Mann , «er. Küfer , sucht
Beschästigun « al § Packer o. Haus«
bursche u . dgl . R . i.  Tag bt.-V. Bw

Äerztl. gepr. Masseur,
Badem , u. Kranrenpfl ., sucht Stell .,
Badhaus , Sanatorium , geht auch zu
einzelnem Herrn . Offevten unter
R. 553 an den Taabl .-Verlag . _

herrsch.Diener
mit langiähr . Zeug», sucht dauernde
Stellung. Angeb. u. Ä . ®T. 3-£03
au ahiöolv Moffe , Köln . F 111

Herrschftftskutscher,
zuverlässig, fleißig, sucht per sofort oder
1. April Stelle. Gut - Zeugnisse st-h-n
zu Diensten. Offerten unter Ä.. S « l»
an den Tagbl.-Berlag.

s Vohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Lagbiatts . ^
Lokale Aazeigen in, . Wohnung»- Anzeiger- kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Frankenstr . 11, P ., l- J .-W., ^

2 Zimmer.
Adlerstraße 13 2- u. S-J .-Wo'hn. frei.
Göücns kr. 19, H. u. M., 2-Z.-W. B5214
Rüeiustraßc 76, Gth ., schöne 2-Z.-

Wohnung sofort zu vermieten ._
Sedatistraste 5, Hth. Part ., 2 Z.,

u. Zub . Dtz! t -_Aprtl ^zu vcrm . 427
Walramstr . I ^ Dachw.. 2 Zh Kl, 17 4l
Werderstraße 6, Hth. D ., 2 Z.-W. m.

Kam . u . Abfchl. p. April . B4908
3 ZiMNtrb»

Avlerstratze 19 3-Zimmer -Wohnnn«,
Bdh. 2 St ., Per 1. April . _ 760

Wbenstr . 19, 1, sch. 3-Z .-W., Sonven»
feite, 2 Blk.. r . Jo ., s. od. sp. L5212

Gäben '« . 18, . sch. 8-Z.-W.. B5215
Hirschgraben Ist 3- u. L-Zim .tWohn.
Kirchgasse7, H . 3, sch. 3-Z.-W. fof. zu

Perm._ Rah . Kir chsasse 5, 1.  620
Uedänstraße 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. u.
_Zub . ans 1. AprK 311 bermL 426
Sedänsträste 5, Hlh. 1,  3 Zim ., K. u.

Zubeh. ans 1. Ap ril zu  verm . 423
Walliiferstraße 5, Gsth., 8-Z.-D . zu

v-nin. Nah. MH. 3 rechts.
4 Zimmer.

Grabenstraste 2. 2, gr . 4-Zim.-Wohn.
mit 50 Mk. Mietnnchlaff per sofort
zu ve rm . Anzusehen vormitto «s.

tzagonstecherstrade 3, P .-W.. 4 Zim.
^ ü. Zubeh., p. Okt. od. früh . Besicht,

zw. 11 u. 1, Näh. Hausmstr . Horn.

V Zimmer.
Für Aerzte, Zahnärzte usw. Im

„Tagblatt -.Haus ", Langgaste 25/27,
ist eine mit allen Beguemlichkciien
auZqestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2.  Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultatwns -Ränmen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 gimm « und mehr ._
Kalser -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestebeno aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April1010 zu veciriietcn. Eiuzuseheii
von 10— 1 und 3—ö Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luiscnstr . lü,
,l. Ka iser-Friedrich- Ring 67, 1, -611

leimstraße 7, 3 sch, mübl. Zim.

Lüde» und GesÜZtflsräuine.
Große Läden mit EntreiolS im

„Tagblatzt-Haus " Langgaffe 25/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schaller halle rechis . *

Villen und Hnnsee.
Landhaus mit Oibstgavtem und

)stallwng billi« zu vermieten
Neugaffe 12, 2.

Wöl>li«kte Zimmer?, Mansardenrtr.
Albrecktstrast- 6, 1, eleg. mbl. Wohn-

>,. Schlaiz auch einz. Zim . l.^z.Zp
Albrechtstr."30Z Part . odl i.  Et ., g-ut

m. W.- u. Schlafz ., sep. Cffnsang.
Albrechtstr. 38. P . r ., mbl . Z. u. Mi.
Ar ndtstr . 8. P . m- Ä/Msl , a - m. Pens.
BiSmarckrnt« 25/2 r ..' m Ms - B5L42
Bismarckriug 25, 3 l., m. Balkonzim.

Bleich str'. 18, H.  D ., mblTsZim. 5. ti.
Bleichstrahe 17,J }, mvb'l. Zim . i-  vntz
Bieichnrnne 24 exH.ZArb , Schlafstelle.
B lei fli st ra ste 30, I , möbl. Zimm er.
Blcichstr. 3l , ! . gut mDl. Mm .„5Ü vin.
Blüchersirasie 36, 1 L,  in . Z., w. 5.50.
Dvtzbeimerstr. 48, 1a_ot£ä.  Zim . z. 0.
Dotzheimcrstraße 57 ein oder zwei

gut möblierte sonnige Zimmer u.
Mansarde zu vermieten.

Mvtllerstri 16, l r, m. iingcst, Zim.
Kairlbrünnensträße 6, 1, frvl . m. M.
Frankeiistr . 23. 1 l ., mübt Z. zu vm.
Fricdrichstr . 12, Hth, r. 1, sch. m. f.
_A „ mit i oder 2 Betten ._ 4009
Friedrichstraße 43, 2 l„ m. Z. m. Pf.
Friedrichstraste 46, 3, »ut möb!. Zim.

mit Pension zu vermieten,_
Gneisennustr . 2V, Hp., c. r , Hdw. m. Z.
GSbenstrasie,6 , 2 l .. gut möbl . Zim.
Göbensträste 18, {TTI sch, möbl/  Zim.
GoeÜiestraße '22, 3, mAh .ZiM.̂ 18 M.
Helene,lstraße 14, Part ., schiin möbl.
_ Zim ., separ ., mit od. ohne Pension.
Hellmundstrnßc 12, P . l.^ miSl . Zim.
Heümundstraße 23, 3 I., s. m. Z. b.
Hellmundstraße 36, 1, gut möbl.

Zimmer , 1 od. ^2 Betten , g. Pens.
Hcrdersträße 3, "1, mövl. Zimmer in.

Voller Pension , 50 Mk. p. Monat.
Das . gut . bürgvrl . Mittagst . 50 Pf.

Hermannstr . 16, Ir ., schön m. Msd.
Maurltiusstraße 7, 3 r , möbl. Zim.
Moritzstr. 1, 1, Ecke Rbeinstr ., MI.

möbl . Zimmer preisw zu verm.
Moritzstraße 12, Z., eleg. möibl. Zim^
Moritzstraße 51, 1, sehr gut möbl.

Zim.. sev. Eingang , zu verm.
Oranicnftr . 2. P ., sch. m. Z . m. Ps.
Oranienstraße 42, H. 3 r ., möbl. Z.

Aerostr. 31, 2, möbl. Zim ., Sonnen,
feite, am Kochyrunnen, mit oder
ohne Pension , event. auch mit
Klavierbenutzung , billitz zu ve rm.

Mikippsbergür . .'/ ',, l " r ., sch. m. Z.
Rheinstraße 26, G, P . r.. m. Z. fr.
Riehlstr . 15a, Stb . 2, saub.̂ nr. Z. b.
Säälgasse 44, 1, gut mLUI Zimmer

zu verm ., 1- -2 Beiten , separat , „
Säälgasse 38, 3, möbl. Z. n . Mans.
Schacktstr. 8 Stube m. Bett u. Ofen.
Schwalbacherstr. 23, Mtb . 3 mbl.
, Lim . an 1—2 anst . Herren -ov. Frl.
Sedanplatz 9, 1, schön möbl , Eckzim.

mit Balkon >> ' zu v. Nah. P . r.
Srdanstraßo 13, 3 r ., in. Z .< l—2 B.
Steingasso 3,_2 t„ m. Z-, 1 od. 2 B,
Stein gnsse II . mbl. Z-, 1 od. 2 B.
Walramstraße 2. H. 2,  sch , mbl. L
Walrämitraße 1«, 3 r ., möbl. Ziin . ,
WeÜritzstr.  38 , 2 r., gut mbl . Z. biTl.
Zimmermannstraße 1, i , .gut m. Z.
^^au bess. H. od. D . sof. od. 1. April,
Zintmermaunstr . 7, 3 r, , mbl . Z. z. v.
ZintUlermaitnstr. 9, P . r., m. Z. fr.
Zlmmermannstr . 10, H. 2 r ., s. m, Z.
2̂ möbl. Mans . m. 0. ohne Pens , zu

verm. Näh . Marktstr . 14, 1. St l

Remise», Zlallnng en rtr.
Fr ankenstr. 17 S tall f. 1 P 'erd sof.
Göbcnstr. 19 tr . L.-K., 105 qm.  B5213

Wartturni -Allee 6, Mcrfladter .Höhe,
möbl . Salon u. Schlafzim . mit
Balkon an solide Dame oder Hrn.
zu verm ., event. mit Pension.

Lrrrr Dimmer rmd Mansarden etc.
AdolsSallce 6, Hth 2, Zimmer billig.
Bahnhofstrnße 12 zwei le-ere Zimmer

chst vermiete n._ Näf)._ im La den._
Hermann >tr . 19, P ., sch, gr . 1. Ms„ 1-4.
Oräniensträße 56, P „ 2 Maas ., eine
_evtl , möbl., an an stand, ruh . Leute.
Walluferstraße 5, Gth., 1 l. Zim . zu

verm . Näh. Gth . 3 rechts.

2-Zimmer -Wohnung
mit Mansarde von einzelner Dame
monatlich zu mieten gesucht. Off.
u. U. 102 an den Togo !.-Verlag,_

Alleinstehender Herr sucht
zum 1. April schöne ö-Z.-W,, 1. cm.,
in besserem Hause . Ossert . unter
X  559 an  den Dagb'l. Verlag .,_

Zwei Geschwister
suchen größeres u. kleines Zim . m
gut . Hause mit Frühstuck u. Mittazs-
tisch. Offerten mit Preisangabe u.
G. 563 an len T agbl .-Verlag ._

Für April auf 4 Wochen
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
" ' üMtüd in freier Lage zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis u. H.̂,103
an den Tagdl .-Verlag . BoöW

Für eine einfache affte Frau,
welche etwas Beaufsichtigung be«
darf , wird Kost und Loglis gesucht.
Bett usw. vorhanden . Offerten mitf . _ o 4- '-f- r \rvV,Angabe des Preises unter I . 563
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. Fräulein „suckt Pension
zu mäh. Pr . in gemütl . best. Häus¬
lichkeit mit Fam .-Anschbuh. Offerten
Adelheidstrahe 53, 1, abzugeben.

KLdeir und Geschäftsräume.

LädcK
ill erster GsschßDlüßeMesdükrens,

un
44„Tagblatt -Hans

Lauggassc 35/27,
sofort preiswert zu vermieten.
Näh-rcs im Taablatt -Kontoe,
Schalterhalle rechts. *

Langgasie 45,
1. Stock, 3 Zimmer und Kabinett , zu

Bureau oder Sprechzimmer geeig-
net , An vermieten . Näh. S to<k.Laden 797

TaUiNtKste. 31 f. 1. c' u' t oder später.
Näh. li . ° Bier st adtcr Höbe 29.

Laden
mit oder ohne größere Ncbcnräume,

für jedes Geschäft g«cignet , auch
äls Bureau zu vermieten Adolf-
stratze 6, 1. Stock.

Wöblteete Mahnnngen.
MW

i&cii. moül. ä  uiiiij,
Kurlage , f. kurze od. längere Zeit zu

vermieten . Elisabethenstratze 15, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

Kr t» 2ÖOÖ» ®»♦*>ailafiim .»
oder c nz ln, 1. Avril zu vermieten.
Herrngarlensiratze 12, 2._ .

Kür Dauerintetcr.
Zwei schöne, beha-ilich möblierte

Zimmer , Salon mit gr . Balkon u.
Schlafzimmer mit Bad , in seinem
Hause bei einzclnor .Dame zu ver¬
mieten . Näh . von 3-̂ 9 Wieland-
strahe 11, 2 rechts.

I,, - [raur sucht April bis Ohtob «r
2 leer , oder möbl. unge/im ., Kur¬
oder Siidviertel . Oder .. nur mit Preis
unter »4 . ? . .» h ii tpos lagernd ._

lütiiiüfitpiut ältere Dame
sudt Anfang April tiir daueind einfaches
Zimmer mit Frühstück In ,:u k.n Hause.
Ol ertcn mit Pre «aogabc unter A. 3S»s
an den Tagbl.-Berlag.

Mötrl. nnoenleites Immer
b. besserem Herrn zu mieten gesucht.
Parterre n. separater Eingang be¬
vorzugt . Mittelstadt . Gefl . Zuschrift . .
unter 5JL. 563_ an_J)en Tagbsi-Verlag.

Möbl/ Zimmer mit MittagStisch
sucht rutfg -e Dame in . nur gutem
Hause, evtl. 2 Damen . Off m. Preis
erb. ii. S . 562 a n den Dagbl. -Perl.

Von gcb. Herrn
w. i. bess. Hause , i. g. Lage, Sonnen¬
seite, Hochp.. 1. sd. 2. St ., 2 unmoül.
Zimmer , evtl. Pens ., sof. z. nnet. ges.
Emser -, W.rlkmühlstr. od. Viömarckr.
bevorzugt, hlefl. Off . m. äutz. Preis
ohne Pens , unter T. 561 nn den
Taabl .-Verlag . _

Leeres Zimmer
- . 1. Apr . z. m. ges. Angeb. m. Preisu. Stockw. n. A. 795 cm  d. Tagbl.-V.
Groß, heilesmleeres Jmvm
zum Malen g i. P >rt . Off. m. Pr . u.
a.  lim  an *>. Ii’«ena , Mainz.

Remise für A rtomobil
in Nähe der Schiersteinerstrage oder
Luxemburgplatzper i. April gesucht.
O i-vren unter ns. 5H an die Tagbl.»
Hmpt -Ageutur, W lhelmstraste6. 4024

.̂ticniüetiniticnt Km
bietet sich Gelegenheit zu einem , be¬
haglichen^ Heim mrt bester Verpfleg,
bei alt . Ehepaar in seinem Land»
banse in Wiesbaden , in schöner ruh.
Lage, direkt am Wolde. Anfragen u.
P . 551 an den TaÄbl.-Vevla«. V

vorrätig im

Tagblatt-Ycrlag, Langgasso 27.
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, 6000 Mark 1. Hypothek
aufs Land gesucht. Ofretten unter
H. 658 an. den Tag-bl.-Verlag.

Kapitalrrn -Angebote.
115—l ?E,l!Ol» aut.

«lif 1 , auch gute 2. Hypoth.» auch in
-Umgebung, auözulcihcn. Offerten unter

5 S % an den SagbI .sSjerlag.
20,0 <MS Mark

*uf 2. Stelle auszuleihen. Offerten an
Wohnungs-Lureau l . i» « & Cie . ,

Friedrichstraffe11.
5O,E Mk.

tl 't  Hypothek fof. auszul.. nur
Reste». Off, u.  sa . » « » a. Tgdl.-Verl.

Z <WFM " W^ rL
tn groben und kleinen Losten sind zu
günstigem Zinsfuß auszuleihm. B64

Carl .Ifferasis,
Bankgeschäst,

Magdeburg»  Kronprtuzeustratze6.
Kapitalien-Gesuchr.

5 °e>ige Htzpottze! p. 10,000 M.
»IS Teilhhpothek v. 3-6,000 Mk.. hint.
174.000 Mk., Wert des Objekts über
830.000 Mk., ist sofort zu zedieren.
Besitzer des Grundstücks ist wohlhab.
Off , erb, u.  U . 562 a. d, Tagbl .-Verl.

1 9 000 . M ? auf 2. "ööpättjffiVU . vom Setbstver.
leiher gesucht. 6jcfl. Off. u. N». L« 1
an den Tagbl .- Verlag. _ __
.12,000—15,000 Mk.
«egen gute NachlNtPotkrek zu tt bis
evtl »auch ! / ,Zinsen , evtl , auch noch
«ine gntc Avsckilutzprovisro » für den
Geldgeber , auf ein »»och teiueS , sehr
rentables , vornehmes Wohnst «,»ö
1» bester Lage des Kurvierteis ge¬
sucht . Offerten unter b<\ s.  sr .»
postlagernd Schützer»,osstratze.

18—20,00 # Mk.
erite Hhpothike auf ei» gutes Hau? nach
Sonneubcrg gesucht; zirka 60"/>der eld-
gerichtl. Taxe. Off. unt. T . SS » an
den Tagbl.-Verl.

Alf2.
werden 80 —25,000 Mk . für gleich ob.
später. Bitte brieflichen Bescheid unter

55 3 an den Wiesb. Tagbl .-Verlag.

50,000  Mi., 5% Jins,
2. Stelle, innerhalb 60°/» der f.ldger.
Taxe, mit Ausbietungsgarantie , per
1. April gesucht. Offerten u. L . 558
an den T ag bl.-Ver lag.

jflrjttftaf,50,000 » !.,
mit 10 o/o Nachlas; unter Garantie für
Eingang abpigeben. Off. u. -W. 558
an den Tagbl.-Verlag. _

80 - biS 80 .000 Mk. 1. .Hypothek,
ea. 50°/« der ieldgericktl. Taxe, anflcrr-
schaftl. Etagenhaus, erste Lage, von pr.
ZinSzahlcr, obne Agent, zu 4°/» per
1. Aprel oder später geiucht. Offert, u.
tt». 5 « ,» an den Tagbl.-Verlag.

ffipttef 'lefirt ).
Ein in flottem Betrieb befindliches

Bergwerk (Taxe 60) Mille) sucht
300 Mille gegen 4(0 "/« auf 10 Jahre.
Für Zins üus Kapital wird von
erster Groffvank garantiert . Off.
nur direkt von Geldgebern erbeten unter

ST. EU. SI9 au iFa .5736) Flll
Rudolf Houc , Frankfurt a/M.

Immobilierr -Verstäufo.

Wohnungsuachweiö-Bureau
JLa <on «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichffraffe11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, Mkgenylillser

Md GrllÄD'lke.
DWttrjekey-GkideL

zur 1. und 2. St -lle.

Wegen To eSfaNs und Auflösung
deö HanSftandes

zu verkaufen ob. zu vermieten Billa,
eventuell auch geteilt , Kurlsge , eit
Herrfchaftsziinmer , Wintergarten , s.
reichst Zubehör , Stallung , Remise,
Kutscherwobnung, schöner purkähnl.
Garten usw. Näheres im Tagbst-
Vörlag ._ _ _ (4f

KL. neue Billa
ist für den billigen Preis von 32,000
Mk. zu v-erkauxen. Hypothek w, in
Zählung genommen. Offerten unter
D. 55 hauptp ostlägernd.
DMiWWe GkleßerüjM.
Neu erbaute Billa , Wohndie-le , acht

Zimmer usw., vornehm , modern aus¬
gestaltet , schöne gesundeste Lage am
bovd, Dambachtal , sehr preisw . unt.
qünst . Beding , zu verkaufen . Gcfl.
Anfr . u. M. 562 an den Tag bl.-Verl.

Ej?!kWM  neue pllia
mit Garten in Niedernhausen , direkt
am Walde gelegen, mit Wasserleit .,
Zentralheizung , eleltr . Licht, zu vcr»
ikauken, «ventl . auch zu vermieten.
Oiserten unte
Tagb-l.-Vestlaq.

A. 770 an den

|iüH
in der Nähe v. Wiesbaden u. Mainz,
gesunde Lage, am Fichten-wald , sch.
Ausblich aus Rhein u. Taunus , a.
als Pensionat od. Sommeraufcnth .,
billig zu verkaufen oder zu vermiet.
Off ., u. A. 794 mt den T-ag-bl.-Verl.

BaD-RauheiM.
Villa in gut . Kurlage , 10 Zim . u.
4 Mansardenz ., im Souterrain Zim .,
Küche, Keller u . Waschküche, Gas u.
elektr. Licht, bei kl. Anzahl , zu ver¬
kaufen, evtl. p. 1. April zu , vermiet.
W. Wa üm ann , Lindenstr . 22. F 110

Schönes Landhaus , 15, <M>0,
bei Darmstadt, beste Lage der Bergstr. ,
7 gr. Zim. m.Zub.. Gart ., Gas , Wasser>e.
Off u. ««. M. i ;t hauptpostl. Heidelberg.

Schönes 8-st. WoynhanS
4000 Mk. un>er Taxe, bei 2000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter
<>. 562 aii_bcn Ta gbl.-Verl ag._ _

Ein vorzüqlichê EckhlNls
in guter verkehrsreicher Lage im Innern
Wiesbadens, mit Laden und schönen
Wohnungen, stet? gut vermietet, für
Konditorei oder feinens Metzgergcschäit
sehr ge ignet, sehr preisw. mit kleiner
Anzahlung zu ve knnicn. — Eine gute
Hypothek oder auch ein Grundstück
wirb in Zahlung genommn. Off. u.
yWu JF . Bäüs^ hau plpostlag ernd._

SX̂jjT“ Occasioji.
Schöner Etagenbaus , gute Lage, um-

ständ Halver 40,000 Mk . u »rtcr seld»
gerichtl . Taxe umg-h. zu verkaufen.
Off, unter *». D8 hauptpostl.

Ei » vorzngl . , nickt alls » grotzeS
Geschäft h<r» S - WH

irr »cs beste» Geschäftslage WieS-
vareirs , mit schörren gesänmige»
GeschäftSlokalitätcn rnrd biibsche»
Wohnnnge » , Inc/ cn Z« rückzieNenS
deS OSigentümerS vom Geschäfte
sehr preisw . mit kletner Au ;at,lg.
z» verkarrfe » . Pastt für jedes
«Setchäft . Offerte « u . »» . M>. i m»
postlagernd Schützeuhofstraße.

2 rentable Geschäftshäuser , g. L.,
gegen g. Lhp . oh. Rcstk. zu Bf. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . L 5047 La

Eine Dreifamilien-Billa,
nabe beim Kurbaus, in vornehmer, ge.
sunder, staubfreier Lage, 3mal 6 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör, schöner Garten,
stets gut Vermieter und gut rentierend,
Familicnvcrhä tnisse halb r sehr billig
(10,000 Dik. unter der feldgerichtliwen
Tarel zu verkaufen. Off. u. ild. 4l-6t-
postlagernd Berliner Hof. _

Mainz.
Alte Wirtschaft mit Hans, nächst

Jnf .-Kaserne. zu2?p 00 Mk. bei 2000 Mk.
Anzahlung smart zu verkaufen, cv.nt. ju
vermieten. Näh. Ji. «.iilier «2s ( « „
Gaustrasie 10, Frankfurt n. M.

ITerrain am Bingert,
über 4 Morg. Areal, f. Mk. Ä.000
zu DelE. Sensal P. A. Herman,
Nikolasstrasie 23. 3^09

Wiese,
Verl. Tatstr ., 10—15 Rut ., f. Garten,
bau geeignet , billig abzugeb. b. Gust,
Schulze, Aarstr . 19, 2. Sprechz. 2—4,

Zmmobilrcn -Haufgrsrrche.
0te» r.ibles Hau »,

w. ca. 6 Io renti rt , möglichst neues
Objekt, in guter Ltadtlage zu laufen
gesucht. Anzahl, ca. 20,000 Bist
Ang. erb. u. Vi.  5 « an >en Tagbl .»
Haupt-Llgent., Wi lhclmstr , 6, 3( !Q7

Geschäftsmäun s. rentabl . Ha.chs
m. Hof od. m. Werkst, od. Stall , zn
kanten . Off . m. Rentah .-Berechn, u.
G. 567 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
30 Nuten Bättterr «in , vis-ä-ris oder
nächster Nähe Bahnhof, nur voar
Eigentümer. Verm. zwecklos. Offerten
u. '2'. 5S & an den Tagbl.-Verlag.

ttkiaer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten kn einheitlicher Sah form 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaurführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

«MM « ««

Maler.
Schildermalrrei , bekannt am Platze,
krankheitsbeiiber billig zu verk. Off.
unter H. 5( 3 an ^den Tagbl .-Ve rlag.

Leichtes Pferd , 9-jährig , billig
zu verlausen Michelsberg 8, 2.

Gutes Ackerpferd f̂ür 308 Mk.,
sowie Ein,, n . Zweisp.-Wagen , Karr,
uuid Geschirre zu vcrk. Niederwald-
strasie 14. Parterre ._

Schweres Pferd (belg. Rasse)
s. landwirtsch . Zwecke zu verk. Ed.
Weyga nd!, Wicsbaden, ^Kirchga sse 48.

Zwei Esel, flotte Läufer,
zu vertauien Waldstrcßc - Bmrmr
straffe 1, 3 St,

Junger Fox-Terrier billig
gu  v erk. Dotzheimcrstraffe 84, Hth. 1.

Barsoi , rük' ischer Windhund,
Prachtexemplar / von viel seit, p-räm.
Eltern , 2 Jahre alt , nmständch. bill.
,zu verkaufen Rauen thalcrstr . 7, P . I.

Schöner ichottischcr Schäferhund
'(Colloel in gute Hände preiswert zu
verkaufen . Näheres Theater -Foyer,
H, Klauer . _ _
Kauar .-Hähiie «. Weibch.» SSiT"Scif7
zu verk. Veite , ZWcberg-asse 54.

Pr . Kanärienhäline u. Weibchen
(r . St . S .), vielt . Sänge , edle Zuchtt.
dillo  S ellor mrdstvaste 51, 3, Rothaug,

Elcg. Damenkleid ., wie neu,
billig zu verk. Steingafsc 31, V. 2 l.
Anguschcn von 1 Uhr aN_

Moderne Damenkleidcr z vcrk.
Schierstsinevstraße 16, Mtb . 3. St .̂ l.

Gut erhaltenes Sommerkleid
billig zu verkaufen Marktstr ^ W, 1.

Eins , graues Kostüm
(f.Z . Mädchen passend) zu verkaufen
Wrcl andstraffe 10, 3 links.

hslegante seidene Blusen,
Jackett , Pevlkragon billig zu ver-
k-auf en Adelhcrdstraffe 53, 1.

1 neuer schw. Beamt.-Mäntel,
1 11eberzieh., 3 Uni i.-Hosen, 1 Unif .-
Rock, Sreih., Ibl . Litetoka, 2 weiße
Anzüge f. Köche od. Kond., 1 P . hohe
Stiesel , Nr . 40, billig zu vcrk., kl.
schlanke Flg . Anzns. 12,—2 u. 6—10
Germaniaplatz 3, 3 links.

Gehrock,
tadellose Maßarbeit, ^für große Fig,
billig zu verkaufen . Schneidermeister
Weber, Eltvillerstraffe 7, Part.

3 Gchröcke, 3 Fräcke, llcberzieh.s
auf Seide , zu vcrk. Michelsberg 1. 2.

Zwei Hcreu -Anzüge,
schwarzes u. braunes Damenkostüm,
Ar . 44, bill. 5(ais er-Fr .-Ring 20, 3 l.

Neuer Krepphut zu verkaufe»
Lu-xomburgstraffe 6, 2 rechts , B5302

Grlegcnheitskauf.
1 Gemälde von Pros . Carl Raupp,
1 Franz v. Defregger , 1 Lud. Bold s,
zus. für nur 1500 Mark abzugesten.
Rheinstraffc 38, 2. Etage . _

Für Maler u. Malerinnen.
Wegen Aufgabe des Ateliers sollen
Wandbretter z. Brenwen m Malen,
soiv. and . Gegenst. u. sonst. Material
billig verkaust >verd. Keucrstr . 1, 1.

Mehrere schöne antike Krüge
zu bcrk. Dork straffe 3, Hth. 1 r.  B4857

Piano , gut crh., billig abzugeben
Sedcinplatz 3, 1, 10—4 u. 7—8 Uhr.

01, Taselklavier zu verkaufen
f60 M! .». Räb. KnEs straffe 1, 1 r.
Phonola mit Walz ., 1 Geige zu vk.

Näh,  i . Tagibl.-Verlag . L4668 vr
Eine hochfeine Einrichtung,

nicht gebraucht. 3 Zimmer , komplett,
aus besonderen Familscnverhältnisseu
um di'- Halfse zu verkaufen : auch
mehrere Gemälde berühmter Meister
werden abgegeben. Offerten unter
O. 562 an, den Tagbl .-Verlag.

Eiire neue Schlafz .-Einricht .,
stutzeis. emaill . Badew., elektr. u. Gas-
Beleucht.-Körper u. Bodcnr . Offerten
unter B. 568 an den Ta gbl.-Verlag.

Schlafzuniner,
weist, mit blau lackiert, komplett,
preiswert zir verkaufen . Händler
verbeten . Näh, im Ta gst!,-Verl , 61 *

Schlafzimmer,
hell Nußbaum mit reichen Intarsien
(vnttt.), best, aus groß. 2-t. Schrank,
moderner Waschtoilettc in. Marmor
und Spiegelaussatz , 2 N'achiti''chen
mit Marenor , 2 Bettst ., 2 Stühlen,
Handtuchhalter , 210 Mk. Möbellager
Bliicbervlatz 3—4.  154165

Gebrauchtes Bett
zu bcrkcruscn Schulgassc 6, 2 St ._

~ Gut erh. Bett , Waschtisch, '
Scbrauk , eis. Bett u. bersch, mehr
nmzugSh. b. z. vk. AHÄnstraffe 63, 2.
Vollst. Bett mit Spxünar ., Matr,

u. DeÄett 20, Kom. 8, Waschtisch 5,
hockhäupt. Bett , Diwan 12 Mk. zu
vcrk. Hcuderstratze 2, Hih. Part.
Bett , Deckbett. Ottomane , Kanapee

8 Mk. Bluwerjtraße 44, 1 St . r.
Eiserne Bettstelle m. Matraüe

f. 20 Mk., 2tür . Klciderschr. f. 28 M.
zu verk. Uorkstr . 19, 4. Anzus. S onnt .

Schöne Salon -Einrichtung,
schw. Renaissance , ganz oder einzeln
preiswert zu verkaufen . Anzuschen
von 10—1 Uhr Biebrich Am Aus.
sichtsturm  1 . _ .

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismem

Näheres im Tag
LUK. He
bl.-Der lag. Zw

Schöne Plüschgarn ., Schreibsekrctür
bill,  zu vk. Dotzheimerftraße 59, H

Eine blaue Polstergarnitur,
Sofa u. 4 Sessel, für 120 Mark zu
perkausen bl beinstraße 38, 2 rcchts.

3 Ka:»eeltaschen-Sofas suf. billig
zu verr Ib̂ oritzuraffe 21,  H ih, 1._

DiwanL , Ottomanen , Tiüschgarn.
zu ve rk. Älöre chtstraße 23,  Ht h. P.

Einige gut erhaltene Sofas
tzreiÄvevt abzugeben Häfnergasse 10.

1 Chaiselongue m. Decke zu verk.
Pre is 16  Atari . Bleichstraße 14, 3 r,

Gclegenheitskauf.
Büfett , uußb .-pol., mit Schnitzerei,
Kvistallverglas., innen g-uizz Eichen,
145 Mk., nutzb.-pol. Vertiko mi.t
Spiegel s. 45 Mk. zu verk. Möbel-
Lager, Blü cherplatz 3— 4. U5094

Spiegelschrank,
N'ustb.-pol., fast >reu, billig zu verk.
Bl ückcrpl ab 8/4 ,_ B 5105
Gebr . Klciderschr., Sofa , 'Wascht,

zu verk. Blücherstraffe,16/3 r. 85187
Nustli.-pol. 2-tür . Kleiderschrank,

innen halb Eichen, f. 48 Mk. zu verk.
Möbel -Lager , Blücherviatz 8/4.
3 lack. Kleiderschräukc, 1,80 m pr.,

zu verk. Scharnhorststraffe 8, Werkst.
Küchenschrank 10, Kanapee

mit Stühl . 12, Waschkom, 4, Küchen!.,
Anpr, -B. z D.-Schn . Albrcchtstr. 2, 2.

Moderne Küchenmöüel,
Vorplatz-Möbol, Kellee-Einrichtnna
preiswert zu verkaufen . Eirizusch.
nachm, von 3—K Uhr. Händler
Verl! Näh , im ängstt -Kerlag n -

Mod. Küchcn-Einricht . spottbilll,
zu verk Taunusstraffe 86, Schrein.

Moderne Küchen Einrichtung
mit reicher Messinyverglasung , best,
aus Küchen sch rank , Anrichte, Tops,
brett , Tisch, 2 Stühlen , Mk. 85.— .
Trumeauspisgel , sehr mod. Form,
mit Säulen Mk. 80.—. Möbeklager
Blüch erplatz  3 —4. B4166

Moderne Küchcn-Elnrlchtung , '
Beff._ aus Küchenschr., Anrichte, mit
Aufsatz, Tisch, 2 Stühlen billig zu
verknusen Mstrcchtstraßc 37, Hth, 1.

Eine gebrauchte Küchen-Einricht.
billig^abzugebeu Emsersträffe 64, 3 r.
Pracht », eingel. Danienichreibtischst

Kumtarb ., ant . Schreibsetr . s. Liebh.
n . Klav . Zw verk. Oranienstr . 38, 2.
i Groster HerreuSchreiütisch.
Amerik. Nußb.-Aufsatz init engl. Z .,
Anischasf.-Preis 880, für 165 Mk. zu
verk. Hcrderstraffe 33, Schrein erei.

Gut erh. Ausziehtisch
für 12 Personen , Schreibkisch u. ov.
Spiegel umzugshalber billig- zu verk.
Näh. Blücherstraffe 3, 3 r . B 5359

2 rädr . Handwagen , Regale,
Theken, große Tische (mit Ei-chenpl.),
gr . Partie Holz für Laden-Einricht .,
Spiegel , Bilder billig zu verkauscu
Wellritzitraße 39.

« « «>'
Theke,

3 Teile , rechtwintelig auszustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Jn -tärsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verlaufen Mctzgcr-
gaffe 32/86 , im Hof. _ *

Lai-r lisch laut mit Schiebetüren,
2 gr . iltog-ale mit Untersatz billig zu
verk-, Schwalbacherstraßc 27, Köhler.

Schöne große Fahne
m. Preuff . Adler n-ebst Fahnenstange
billist zu vcrk. Herrngart -enstrast-c 6, 3.

Nr . 4 Jöhn 'sche Waschmaschine
unt Feuerung billig- zrlg zu ver-

kausen. Rambach, Wi-esstadenerstr . 25.
Guicrh . Kinderwagen zu vcrk.

Göbe nstraffe 9, Lth ^ l,^ _ 4)5139
Weißer Sitz- u. Liegewagen^

mit Nickelgestellund Verdeck, lowie
eine Kinderbadewanne mit Gestell
zuMerkaufcn Jdsteinerstratze 8

Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
Nicke laest. b. Gneiienvuikr .12, H. 2 I.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen
f. 6 Mk, zu verk. R öderstr. 12, H. 1 l.

Gebr . weißer Kiilder -Liegwagc»
mit Nickelgestell zu verk. Zreten-
rinn 17, 4. Etage links , linker Einig.

Ei » Kinderwagen
billig zu verk. Rich lstraffe 7, H. 3 r,
Sitz- u. Licgewageli, gut erhalten,

u. Kinderstühlchen billig zu verk.
Dreiweidenstratze 7, P . l. 6 5268

Sport -Sitz- u. Liegewagen billig
zu, vcrk. Hoff, Nikolasstraße 22.

1 ür. Sport -, Sitz- u. Liegcwag.,
m. Verü ., u. 1 w. Sportwagen billig
zu v-crkaufen Hirs-chgraben 7, Part.

Hochfeiner Sportwagen
mit Verdeck(weiß) billig zu verlaufen
Saal -gassc 7, 1._
niuder -Sportwagen z. Zusämmenlcg.

still,  zu - vk. Lothring -crstraße 27, I r.
Gut erhalt . Adler -Herrenrad

(Freilaus ) bill. zu vcrk. Hcllmunid-
straffe 2, 3 re chts, van 12—8 Uhr.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verk.  Walramstraffe 9, Pa rterre.

Guter eiserner Herd
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag. Gy
Schön. Herd mit Kupferschiff bill.

zu ve rk. Rerostraße 27, Schuhiaden,
Herd 18, Gasherd ja  u . -8,

Gartenmöbel , Tisch, 6 « tühle , Bank
20 Mk. Rü desheimcrstraffe 20, S . 1.
Poll-Bndewaiineu 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampcn , Glühkörper usw., enorm
bill. H. Kraus c, Wellritzstraße 10.

3 gut crh. Gaszuglampen
billig zu verk. Frankenstraffe 6, Ddh.1 rcckiS Anzuichcn Sannt . 9—2,

Zwei Fenster mit Läden
u . Saiidst -eingewänd-er zu verka-u-fen
Moritzstraffe 54.

W. Umzugs zu jcd. annchmb . Preise
zu verk. : 60 Gassparkocher , weiß,
em-ai-ll. u. schwarz., Gaskochtischx^
Kohlenbatzeöfen, eine Anzahl primhf
steh. u . häng. Gasbadeöfen , guff-eis.,
weih cmakll, Badew., Sitzbadewann «ri'
Waschb-ccken, Zapfhähne , Yi  u . Ost
sveisteh. Klosetts 'm. Wasserspül «̂
Lüster u. Zuglampen f. Ga-s, Wand-
arm -e, Zinkbadewann -en, Glühkörper
Khlind-er, Schläuche,Ersatzteile, L-eder-
dichtung-en u. vieles And. All-cs neu
u. prima , nrima War -e. Messin-ger
Friedri -chstr. 24, Hof, r._Tel ., 880g*
AticäJ der Wiesbadener Tiisstellniigst
vornehm in Aufbo -i u. Ausstattuim'
zur effektvollen Ausstellung von A-Z
dustrie-Erzeugnissen aller Art her.
vorragend geeignet, billig zu Verl
Näh eres im  Tagbl .-Verlag,_ *

Neue Strickleiter billig zu verk. *
Luisenstr affe 14, Gth , 2. Et ._

Bernnda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit
länder , zur V.erbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfe
Römerberg 8._ _ ' *
2 Erkerscheibe«» Türen , Nolllödcu^

zu  verk . Bismarck-Nin-g 9. 0 4667
Schutzgitter für Elartengelände* 1

von 20 Pf . an zu verkauf . Mager
Hellm un-dstraste 14.

2 Waschbütte« zu verkaufe«
.Hellmundstrahe 22, Parterre.

Schöner gelber Gartenkics
zu haben Sckarnhorststraffe 84, H. P

_ „_ __ _ _ ag,
Gebr . Hobelbank zu kiiufen ges^̂

Friadrichstraffc 1L, Schreinerei . 40M

Smoking
zu kauf, gesucht, mitckl. Figur . Offert
unter I . 561 an den- Ta gbl.-Verlao'

Aus nur vornehmen Hause ^
wird ein dun-kelblau-es Kostüm, (tzr
44—46, zum S -elb-sttraaen - zu kaufen
-gesucht. Osfert -en mit Preis unter
M. 561 an den TaM .-Äerla g.

Ucbcrrock, hellblau, gut erhalte «,
starke Person , zu kaufen gef. Schmitt
Schi-erstein erstr aße 16, Mittelb . 2. '

Gebrauchte Möbel,
Pi -aninos , Kassenschränke, ga« ,»
Wöhn.-Einrichtun -gen, Nachlässe us«,
k. g. sof. C-assa. Herm-annstr . 8, P -aut .'

Gut crhaltciicr Geldschrank
zu kaufen gesucht. Offerten - m. Preis
11. D . 103 Tgb!.-Zw.gst., Bism ..-R . gg

Noch gutcrh . Krr tfenfäljr— :
W. m-ög-l. mit Fußb-etrieb , zu kaufen
gosucht̂ ^ Näh. Blucherstraffe 11, P,

Oleür. Dezimalwage zu kauf, gcs
Off , u. B. 562 an den Tagst!.-Vestlä
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2 Epheuwände
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 561 an den Taa bl.-Verlag.
Eisen . Lumpen, Flaschen u. Papier
!. u . 5. ab. H. Arnold , Äarstraße 7.

Ein Stück Acker. 30—35 Ruten,
an der Lorcher-Schule , zu verpacht.
Näh. Hllllmundstraße 41, V. 3. St.

Franziis . Konversationsstunde»
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
P. 440 an den Ta gbl.-Berlag,_

Privatunterricht,
Ehemie, gewünscht. Offert , m. Pr.
U. D. 566 an deN- Tagbl .-Ver'Iag._

zeit . M
enschrei!
. Goetz, Röderallee 10, Part.

Goldener Zwicker verloren.
Geg. Belohn , abz ug. Adlerstr . 6, 1.
Deutsche Schäferhündin entlaufen.

Abzuge ben Dotzheimerstraße^13, Gth.
Jg . schwarzer Zughund entlausen.

Geg, Bel , abz. O ra nienstr . 21, S . 1.
Hund,

junger schwarzer, zugelaufen Näh.
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. Eh

Umzüge w. ü. schon. Verp. m. Federr.
übern . Rau , Blüch crstratze 5. 114448

Umzüge werden gut u. bill. besorgt"
Grabenstraßc 20, Schreinerei . _

Möbel u. Pianos poliert billig
unter Garantie Eppstein, Polierer,
Wellritzstraße 26, 1. _

Aufarb . v. Sprunge . 5, Matr . 4,
Tapezierer , Herderstraße 2, Hth. P.

Gaslüster
werden auch außer Gas noch billigst
für Elektrisch eingerichtet. Johann
Kretze, Rauent hule rst ratze 17 ._

Das Weißen von Zimmern
u. Küchen w. gut u. bill. ausgeführt.
Rheingauerstratze 5, H. 1 r . 84660

Stühle
tverd. schön geflochten. N. Oranien-
stra fe 45, 2 links . Karle genügt ._

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen v, Damen - u . Kinder-
aavderoben.  Scharnhorststr . 33, 3 lks.

Schneiderin,
die schick arb ., emps. sich den Domen
ins  Haus . Elisabethcnstraße 15, 1._

Cecilienhaus , Michelsberg 24.
Hüte werden schick und billig gar-
niert , zuhause und auswärts ._

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
Ausf . W. Heller, Hochstättenstr.2, H.l.

Tücht. Büglerin s. n. K. a. d. H.
Rheingauerstratz e 18, Hth. P . 8 4721
Eilte empf. Wäscherei, eig. Bleiche,

sucht Herrsch.-, Pens .-, Sanat .- und
Fremd .-Wüsche, schnellste Bod. Tcl .-
Ä. Sonnenber «, Ramböchcrstr. 79.

Wäsche zum Waschen u. Büg^ nw. ang. Zimmsrmannstr 6, G. P . I.

Wäsche wird aufs Land
angenommen , schön u. billig besorgt.
Eiaene Bleiche. Näheres zu erfrag.
im T-agbl.-Ve rlag ._ ___ t; i>
Best. Arb.-Wäsche z. Wasch, u. Ausb.

wird äug en. Blücherplatz 5, jQ._ 2_  r.
Wäsche aufs Land

wird angenommen , gut u. pünktlich
besorgt. Bleiche u. fließ . Wasser. Zu
erfragen Wörthslrätze 8, Part . 85856

Bessere Persönlichkeit
sucht Davlehn nur von Selostg . gcg.
a. Zinsen , edtl. monatl . Rückzahlung.
Offerten unter S . 561 an den
Tacchl.-Verlag ._ .

20 Mark aus einige Zeit
geaen Vergütung zu leihen gesucht
Off . u. M. H. hauptpojttag .̂ 8c>312
Fg. Persönlichkcit sucht 50—100 Mk.
-ü leihen. Rückgabe n . Ueboreinkunst.
Nur v. diskr. Hand. Offerten unter
K. tN.^1919 postl. Bisnmrckmng. _

Kind wird in liebe Pflege gen.
von kinderlosem Ehepaar Näheres
im Tagbl .-Berlag . 6a

Königl . Theater.
Gesucht bis Schluß der Saison t \v
Viertel - ob.  1 Achtel-Ab., 2. Rang , 3.
ob. 4. R. Oss. U.  W . 562 Tagbl .-Verl

Vcss. Kind wird aufs Land
in liebevolle Pflege genommen . Off.
u. Z. 557 an oen Tagibl.-Verlwg.

Junge gebildete Dame
wünscht zw. GedankenauKtauschs die
Bckanntsch. e. frcidenk, gcbild. Herrn,
nicht unt . 35 I .. He,rat nicht ausg.
Off . Harmonie 77 pstl. Schutzenhofstr.

Selw gcb. Dame , Ende 40er,
hübsch, leo miss roh, w. die Bekannt¬
schaft mit ält . reichen Herrn zwecks
späterer Heirat . Offert , u . O . 559
an den Tagbl .-Berlag.  _

Witwer,
56er, mit 2 Söhnen , 11 und 14 I,
Gärtnerei m. ff. Obstanlage , in sch.
Lage der Stadt , w. m. ält . Dame,
o. Witwe ohne Kind ., mit etw. Verm .,
Alt . v. 40 b. ans. 56 I ., bekannt zu
werden zwecks bald . Heirat . Offert,
unter E. 562 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Aelt . Herr jucht Wohn. u . Anschluß
b. gemütv. Pers ., ev. spät . Herrat.
Gefl . Off . erb. u. P . 25 Hauptpost!.

Wege » Abreise
gute - Zigarren - Geschäft billig zu
verkaufen Aorkßra ße 11. _ 85231

In Mainz gurgehl Friseurgeswäft
gegen Cassa zu verkaufen. JDfferutt u.
Mi*  Main ; hauptpostlagernd._
Eieq. Wagenpferde,

sichere flotte Gänger , 1.60 groß, zu
verkaufen . Offerten unter A. 785
an den Taigbl.-Verlag.

Gemälve
erster Meister werden billig verkauft
Rheiustraße 38, 2, Gemälde -Salon
Alois Baldauf,
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des bekannten Malers
Wilhelm Thielmanm,
preiswürdig ju verkauf «» im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Einige erstklassige, noch neue

Pianmos
m. seinen Nutzbaumsehäuscn werden
sehr billig abgegeben. Man verlange
Abbildungen mit Lieferungs - und
Garantieocdingungen von der

Pianoßortcfabrik Wilh. Arnold,
Aichassenburg.

% Ilt»'

auch übcrzällig , sofort äußtksi billig zu
verkaufen:

1 wnnderschöt -er Bstscttschrank
irr Eichen , 1 Spicgelschrank in
Gi »t,cn , 1 altdenischer Sessel in
Eichen » t Noten - oder Bstcher-
schräntchen rnit Schnitzereien in
Eichen , einige WaschkonsolS mit
Mar .norplatie , isstaisclo »g« es
und Betten , 1 Konzert - Piano
snnsib «- pol «, Mastnganifarvei,
prachtvoller Ton , 1 Gaskock » « .
Bratoken » 4 fiamung , nnd ein
geschliffener Spiegel.

MW.Dhki!!ür.!7,l.«.r.
_Aut , 6oimtag r anzusehrn.

Gr . r . Tisch , Bett
„ _ ohne Deckst. n . K. »

Konsotschr .» Etagere » Kleiderst .»
Nach« . ToIj !,eil »er str a ste :>I, P . l.

Wegzugs halb er
meine gut erhaltene Laden - Ein¬
richtung , bestehend ans 2 Theken,
2 Stanbcrkcrn , versch. Regale », Gas¬
beleuchtung f. Erker , 2 gr . Spiegeln,
Nähmaschine u. Plnschsofa billig zu
verkaufen.

I . Rcutlinger , Webergasse 16.

mei%
141. ^ -»«»^ » . r . reinLadcn,
zahlt die allertzöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel,Gold, S -!ber. Nachl. Pobk.gen.~Frau Öi’osslati i9
Grabenstr.26, ?et!»vK
empf . sichö. geehrt . .Herrsch , z. 2lnk.
von out crl>. Herren -, Damen - u»
Kindcrkl .» Pelzen » Biöbeln . Golc »,
Silb .,Britt . u . R acht. re. Postk . ge» .

" -tz-rar;
Hochstatteußr . II , Telephon 3490»

zahlt den höchsleu PrüS
für gut crballenr Herren » » .Damen»
Kleider , Säluhe , Gold , Möbe >.

heke,

(wcn ĝ gespieltf und 2 nnu; Pianos
schwarz und eichen, zum Küust.crfcst tm
Paulineuschlötzchn gclpielt, billig zu verk.

Pianofortestimmer am Kgl. Theater,
Aarstraße 19.

__ S prechzeit 2—4 Uhr._

Schlafzimmer.
weiß, mit blau lackiert, komplett,
preiswert zu verkaufen. Händler
verbeten . Näh, im Tngbl.-Äerl . Gl*
’ Gelegenheit «- .' «:! .

Feine stilcchre antike Salon -Garni¬
tur ans Ebenholz, ganz vorzüglich
erhalten , besonderer Nurslände halber
billig zu verlaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Beriag ._ Hg

Mahagon;-5aloA,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehei! nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Räberes im Ta gbl.-Berlag . " z w
Äsd. Äuchcnmöbkl,
Keller-Eiunchtmig

preiswert zu verkaufen . Einzusch.
nachm, von 3 bis 5 Uhr. Händler
derb. Näh, im Ta gbl.-Berlag . i 'c ~-v

Ein ällgeschmtzrer Zigurrensmrnnk
und eine Ltanduhr zu verk. Ma >» z,
Zeughausgajse8. <J .»Nr. 6675. 8 32

3 Teile , rechtwinkelig aufzustellcn,
mit Aussatzpulten. Schränken und
Turchgangslllr , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gassc 32/36 , im Hof. _ *

2»/4 HP ., sehr gut
erhalt , und tadel-

_ _ los tunkt ., billig
Sonna nberg , .!u_ g- erngsrten 1, Part.

KMf . r̂ Kdeofen,
fast neu, Kohlen- und Holzfeucrung, zu
verk. Weißeudurgstratze 8,1.

Bester Zastler Wiesbadens ist nur
1L . C^ rosslatit,

Metzgergasfe 27 , Telephon 2079,
f. ant erst. H.», Damen »n . Kinderkl . »
Pelze , Möbel , alles Gold , Silber,
Bri ». u » ganze Rack-l . Postk . gen.

A.Geizhals,WZ-L'-rZ:
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nachl..Pfandsch., Gold, Silber
u.Brillanten,Znhngcbls se.A. Best, k.ins H.
MHs- Gegen sofortige Kasse

kaufe zu höchst. Preisen gut erh. Herren-,
Damen- ti. Kinderkle der, Möbel, Gold,

Silber und ganze lliachlässe.
>. Mctzgergasse29.

_ 3964 T elepston 3904 ._

Koch-Unterricht,
gutbü g.. von Frl . gesucht. Off. unter
i ». sei an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gute Belohnung
einer verlorenen
Hotel Royal»

für Wiederbrnigen
Hermelin »Stola.
Sounenbergerslrane.

Ustranstänger,
iWeinzipfeij . schwarzggöld-grünes
Band , verloren . Nachricht i "• ' 8. 3 EtcLuxemburgstratze 3, 3.

erbeten
Etag e.

(Mtieiies ßeNeri-ArrühMli
verloren. Geg. Belostnnng nbzug. bei
TO«-? <>r - s :ibtnc ;. Niederwaldstr. 14.

2 Zelte und groste Schirme zu
Neftauraiionszwcckcnzu kaufen gesucht.
Offert, mit genauem Preis u. !K. » 6L
a» den T ag bl -Verlag._ _ ___ _

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen Eiiett !c. fft. u.
holt ab 8. Sipi >er , Oranicnstr. 54, Mtb.

mm
WiÄ ;11

Piotten-IlemiüjtuiinÄ «.
■■eyli « enstaedt ,ii Dkttcktust»

Tevvich -Neinigttttaswerk . Tel. 2939.
MA- Masir

Frau M . «äilfert.
»«e.
Friedrichstr. 47, 1.

|®lBfroac-plßnUiutc-falon
9- 12. Kirchgaffe 19, 2 . 2—7.

Dnmenbedienimg. Inhaberin A. / Hier.
S onu- u. Fcleria gs von 10—1 geö ffnet.

WüllsmEllgeu. MmUxt
v. geb. Frl . Frankfnrterstratze 18, 1

Motorrad,

JltEMlosi? StJi
pjttnoloiiii, lltrofir. 12, 2.
Nur für Damen. Fr.

Kiosf
flcr Wiesbabeucr Ausstellung^
vornehm in Aufbau u. Lluspaltuug,
zur effektvollen Llusstellung von Jn-
dustric-Erzeu-gniffen aller ?lrt her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähcre s im  Tagbl .-Verlag .
'BeranDa -T v eppe
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosseret Llühn & Kämpfer,
Römerbcrg 8,_ _

Geländer :,olz . Naturlatten , Riegel
v. Pfosten billig nbzugebcn. A. Rork,
Zimmergesch, n . Sägewerk, Aarsiraße 8.

h erfüHeignctes . 3000 -r-n gr., st oriz«
geebnetes ' Grundst,, direkt am Bahn¬
hof, zu verpachte». 3272

« « si -n » » -. , Rheingauerür. 11.

Muri  Kunkel
zahlt am besten für Herren -, Damen-
u. Kindcrkl ., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch, Hochstältenstr. 18.

Berlitz School
Sprachiehrinstltut, |

7 Liiisenstrasse 1.

mm  iiifienj
bietet sich fleißigem . . ,
Gescktzäftsmann-e, der über Pferd un!
Wagen , sowie über einige Rohprod.©«nm+tta'fi’o hcrfiirrf. i'vfirr i> ^cksfts stckklnm

ewrssonyaft.em
ferd und

Ksijntnisse verfügt , ohne Kapitalan.
läge. Interessenten wollen sich meld.
unter A. 784 an den TaBbl.-Verlag.

einen praktische «» GebrauchSgegen-
stanS , d r sich zur Massenfabrikation
eigneti? Garantie gegen Mißbrauch.
Angebote unter N. 2 « an Haasenftein
rr. Bögler 2l .-G . , Casiel » § 64

Patent.
Der Feldbrand mit Schmmt'chvc-

trieb ersetzt vollständig den Ring¬
ofen. Zur Ausbeutung werden
Ziegeleibcsitzsr als Teilhaber « sucht.
Off , u. H. 561 an den Tagbl .-Verl.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etaae in hochkomfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen d
Off , u. F . 343 an den Dagbl .-Verl.

Riviern -Neise.
Geb. 34j. led. Herr w. Anfchl-nst z.

Reise n. d. Süden . Anonym zwecklos.
Off . unt . F . I . L. 8328 an Rudols
Moste/ Frankfurt a. Ist,  b ' 111

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann , meinem

Mann , SA» r ! Meter , Milchhändler,
v.n filocdenstadt, nichts zu leihen noch
zu borge», da ich für nichts hafte. Gr
hat die Absicht ins Ausland zu gehen.

Meyer,
geh. HArran*,

_Stcingasse 25 ._

Eilt, Itseiier Usatefrieht.
i»» Carne , Liuiüen plafct 7._

“ El , fll& ti dem»» (Land on> er«. Unter¬
richt, Konversation misabelhenstr. 11, 3.

^ M ssagc-Gstmnafiik , vollsländ.
i Aurbilo. iür Dann«» u. Herren ourch

prakt. Arzt. Off. ». F. U.  A. 652 an
| Rudolf Messe, Frankfurt a M . F ilt

Lizenz,
be r. einen patentierten Gebrauchsartikel,
litt jedem Haushalt unentbehrlich), ist f.
Wiesbaden zu vergeben. Lizenzgebühr
nur Mk. 1200. , 3910

E*. A.  Säer «n !tn . NckolaSstr. 23.

Giiitß. gdpitalaulage.
Teilhaber mit 50—60,000 Mk.

gesucht für sich, gewinnbringe-de«
Untcruehmcn. Offert, u. »4 . S « 1
an d-n Tagbl.-Lcrlag.

2 Börderplüpe, LRang,
bchonnem. v , Eckplätze, sofort avzug«
Näh r zu erfrag. Portier Nassauer Hot.

hier ansässia, sehr vermögend, sucht
äleichen Anschluß an AristokraAn.
Offerten , v. Z. postlag. Berliner Hof.

Gallenstein-,
Gicht - n . »UieuniatistnnSleidcnder,
teil' unentqcltlich mit, wie ich davon
vefreit wurde . (Kein Gehrimmsttcl I)
Adresse an Post -Dchlietzfach Nr . 10,
Eo .irbrücke n. _ __

Allen Frauen!
kostenlos sachknndigen Rat über
die einzig sichere und gesnndsteits-
schonenbe Hilfe gegen Störungen rc.
Offerten u. 5 « n. d. Tagbl .-Haupt-
Ag entur, Wi thelm stratze 6._MB

u. schnelle Hilfe diskr. Angeleg.
f. best. Damen, garaut. absolut
Erfolg d. erfahr, gewiss. Dame.
Off. u. W . » « «» an Tagbl.-
Hauptag., Wilhelinstr. 6. 23oi

finden freundl. Aui-
. __ _ nähme bei einer Heb¬

amme. Str. diskr. Auch brieflich Rat
in all n Fällen. Fran Wivor -,
Ceiutu »rba an 121, Lttnsterdam » F102

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen»
Herren, wenn auck ohne Vermögen,
wollen sich melden.
Ber lin IW . 88. _ ¥186

Geschäftsmann,
36 Jahre alt, kath., mit gutgehendem
Geschäft, Witwer , mit 3 Kindern , von
5 bis 12 Jahren , wünscht sich mit
älterem Mädchen zu verehelichen.
Gefl . Offerten unter A. 779 an oev
Ta«bl.-Verlag.

Damen

für Handel, Industrie
und deserle mmu

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

L. SdisSktilierg’sEie HoHsuehdraekerei
Wiesbaden * Kontore :Langgasse 27 , Fernsprecher 6650 -53
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Zwangs-Versteigerung!
Das nlircnommierte

Hotel weißes Roß in Vad Ems,
beliebt und bekannt durch seine vorzügliche Restauration und
beste zentrale Lage in unmittelbarer Nähe des Kurgartens , der
Quellen und Bäder, ist durch besonders unglückliche Verhältnisse
in Konkurs geraten und wird am 26 . März ISI ©, vor¬
mittags ^M Uhr, im König !. Amtsgericht zu Bad
Ems mit allem Zubehör zwangsweise versteigert. Tüchtige
Wirte werden auf diese selten günstige Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz aufmerksam gemacht. Nähere
Auskunft wird erteilt auf Anfrage unterF . W . US.  460
an Rudolf Messe , Frankfurt a. M . (Fa.5419) fioo

.M MGMMMMWM ..

Svamen-rronseftion
Versteigerung.

Heute Samstag , den 12. März cr.,
morgens Nfl- und nachmittags 2 /̂z Uhr anfangend, läßt Herr
Ll. August in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
die bei der Inventur znriickgesetzte hochfeine Damen-
Konfektion , als:

Kostüme, Kostümrscke, Jacketts,
Paletots. Mantel. Stoffreste,
ineistbietend gegen Barzahlung versteigern. 4022

LiSN ' MiZLLS ' M
Anktionator und Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

von Weiss-, Bot - n. 'Süd-Weinen
und deutschen Schaumweinen.

Auftruge d« %« gerifliUidi bfsienten SionUiai 'x- Ycr-
ivaliers über das Vermögen der Ferna 4 Sir . SLimlmrllt , WciuliaaiU-

'lussitf , Bnli . ftliiü ». 8 >LL, hier , versteigere ich am
Mittwoch , den 16 . HSp*  er . , nachmittags 3 I hr
beginnend , im Wartens »»» ! « des Motel - Eestaarant

„ Friedrichshol ' “ ,

35  Friedrichstrasse 35 ,
__ _ _ _ a ) Weiisncine:
1200/1 Fl . Rheinwein

16/1 „ 1887er Rüdesheimer
485/1 u. 64/2 Fl. 1903er Schloss Reinhartehausener Erbacher

von Prinz Albrecht von Preussen
1886er Nürnberger Hof Auslese
von Frhrn . von Knoop

1895er Rauenthaler Auslese
1900er Rauenthaler Berg

„ 1900er Rauenthaler Baiken
» 1900er Rauenthaler Berg , Beeren -Anslese
» 1886er Markobrunner Auslese

v. Prinz Albrecht v. Preussen
» 1876er Markobrunner von Frhrn . Raitz v. Frentz,

b ) läosclivdner
Fl . Brauneberger

. - „ Trabener
195/1 u. 90/2 ,, Heiler Henenberg,

c) deutsch «» Rotwrliir , Bnrifeauv - «». StEdUvelnc , als-
1130/1 Rotwein, 250/1 265/2 1895er u. 1897er Obey-Ingolheimer, 48-1 u
0/2 1896er Cantenac u. Chateau Neuf Leognan , 20;2 1887er Chat . Olivier u4o/l Madeira,

d) 137/1 n . 71/2 deutsche Si ' tianmueine , als:
Kupferberg , Elckeineyer , Feist , Eckel , Ewald u . Q-eiling

meistbietend gegen Barzahlung.
IProfoen , soweit « 1# angängig , am VersteiEeningstage

vorm , von » —IS Ulir , sowie während der Versteigerung.

Wilhelm
J &ufcfionaftoi*

Telcplion 2941.

24/1 u. 3/2

120/1 u. 7/2
55/1 u. 85/2

204/1
200/1
18/1

5/1

20011
105/1 u. 25/2

Kreszenz
Zais-

Erben.

ar» Tarator , 4026
Scliwalltaelic -rMirnsse 'S.

Eine Plättansiait
die noch nicht mit unserer Patent - Universal«
Plättmaschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150.- an. D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Fonston Wäschsreimaschinenfabrjk
FSumsch& Hammer, Forst i. L.25

gaq

ISind auf Butterbrot gestrichen eine ttppetitreizetrde Drlikateffc.

Rosen,
l»este u. neueste Sorten , abzmaehen.
niedere zu 0,4 bis 0,8 M, , hohe zu
1,2 bis 1,5 M ., toi« Ziersträucher,
CSomferen u. Ob-stbänm«. Näheres
durch Preis -Berzerchnis,

Uscner, Idstein i. T.

Billigste Bezugsquelle
f.Händleru.Wicderverküufer
16 © St . v . ffik . 2 .5 © an.

Adolf Haybach,
43 Büellmtmdstrnss «; 43.

Haben Sie freit Stoff?
Anzüge werden zu 25. 28, 30 und

83 Mk. angefertigt, Hosen 6 u. 7 Mk.
Umändern und Ausbiss, billig. Anzüq»
aufbüßcln Mk. 1.20. Heberzieher Mk. 1.
HerreuschaeiderctzMichelsverg 1, 2.

II©Ä |fachen
für öen

Ikontor-
Cebraucb

* * * werden bei dem
^uartalswechsel wieder
erforderlich. » * * * *

Mir empfehlen uns
zur Lieferung der-

selben in jeder Ausstattung
zu billigen preisen . » *

L.Zchellenberg^
Hofbuchdruckerei
Wiesbaden
tanggaffel ] . £ Gegr . /sog.

Fernsprecher 6650-53.

»-o eras*<BS3Si8» Ä»---»

Schweine-
Ltückenfleisch(Ripven, Rücken, Kopf-
stückc, Schnauzen,Ohren, fleischige Pfoten
frisch qesalzene, garantiert hiesige Ware,
10- Pfd. - Kolli Mk. 3.20 , siübel mit
25 n. 50 Pfd. ü 81 Pf- ve.sendet ab
hier Nachnahme.

Ueinrlch Hrogniann,
Nortorf i . H . 240 » F1

ff. FrüWültskäse
lose und gepackt, 100 Gramm schwere

Ware, billig abzugeben, F198
Uivdvl sclil«« I»v lliiselnbilk,

G. m. b. H„ Liegnitz.

W « Wgl
Seit einiger Zeit suchen mehrere Ageilten der Brandenburger

Spiegelglas-Berstcherungs-Gesellschaft durch unlautere Mittel unsere
Kundschaft zu überreden und zum Uebcrtritt zu veranlassen. Wir bitten
daher, die bei uns Versicherten in ihrem eigenen Interesse, sich nicht
beeinflussen zu lassen und ersuchen gcfl. um diesbezügliche Nachrichten,
damit wir gegen solches'Gebühren gerichtlich Vorgehen können. F 570

Hochachtend

Sk>kUllWl»l der MikWfklWst önnuuonia,
Bismarckriug Z£8.

Nach den ^
<JeseIIsc3m (Ttsfa ! irt mit dem grossen
Saiondampfer „Sie de France“

1. bis 21. Juni 1910.

Fahrplan : Marseille —MaSlorca—Algier—'Tanger—
Gran Canaria —Orotava (3 Tage) —Madeira —Lissabon

—Le Havre—Antwerpen.
Preise 530 —850 M. je nach Kabinee.

Verpflegung mit IVcin , liantlanslliige , IVagenfahrten
usw . cinbeKriU 'en . (D. 16438) F3

Ausführliche Prospekte kostenlos.
QtHIow-
str . SS.

♦ Reisebüro Spatz , Berlin,

FMHei -AbrnS der liigMnlcn ^ eiiidnfe.
S »« « »ag , den 13. März , abends 8 llstr » in der „ Wartburg " :

Mitwirkung des Äircheuchors . Solovorträge , Ansprachen.
Dichtungen von Fhil -ppi . Fgig

Jedermann ist willkommen. Tie Pfarrer der Ringkirche.

8161'- ll. Wein-Eestanrant Faust,
llichelsherg 28 , im Hause des Herrn K . Weit * .

Heute Sausstag , den 12 . Marx:

Eröffnung.
la Weine, Billard, Kegelbahn, vorzügl. Apfelwein, Ausschank der
beliebten Biere der Brauerei loh. Gerb. Henrich, Frankfurt a.

TeerpflalMlrt BieDricSi Seel&Dr,Alt Blrics
liefert franko Baustelle oder Bager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdeoker , Asphalteure unter Ausschaltung «le*
’S- wisflieul «is ntSels FlÜft

la Asphalt-Isolierpiatten , Qualität ABC
per Quaciratm. zu 60 45 35 Pf.

la Asphalt-Dachpappen Ho. 00 0 12 3 4 5
per Quadraftn. 28 24 21 18 !5 II 9 Pf.

Klebemasse, Daclilack, Asphalt, Goudron, Cjirbollneuni etc. billigst.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
dMatuutg

zum
MMMi

i Preis vierteljährlich
I durch die Post bezogen

2 Mart.

Drlilil! <5peifeliartofeIn
p, Kpf. 27 Pf ., Ztr . 3 Mk., Mauskartofi,

d Pf . Wellritzstratze 4l>, staden. Bb. ^ -;

auf die

inffeler̂gemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis st, Cassel , sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mark . - ®ii

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem In - und
LlnSland , politische rictrachtnnacn , ausgiebigste Korrespondenz»
arttkcl aus Stadt und Land , ausführliche Neichs - rrud Landtags-
vcrichle.

Slusgrwählte Romane und Novellen , interessante
Henilleton - Slrtitel , SonlttagS - Plaudereien , Theatervc-
sprcchungen , stSitterungsverichtc (direkt von der Deutsche »»
Secivartc ) , Börsc »»rachr »chten ( Geld - »rnd Prod »»kte,»-Bi »rse >re.

Die Somuagsbeilage der „ Caffcler Slllgerneiuen Ze »tnr »g" r
—EEE Haus -Freund —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, popiilär-wissenschaftlickie
Aufsäpe von alle» Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat,
Knnstangelcgenhciten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Ralsci rc.

Antzerdem erhalten die Abonnenten „ ncutgeltlich geliefert: je
einen Sonrmer - »»r»d Wiutcr -Fahrpla »» in Plokatsormat, ferner ein
vollständiges Eise »»bahir -Kursv, »ch i»» Taschcuforinat am l . llstai
und 1. Okt. und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-
schriftsiellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ Cafleler 2lllge »»»ci»re l'ft'ituug " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Eisenbahiizügen versandt.
Die,,Casselcr Slllae »neiue hieit »«»»g" ist Ha »»ptpr »blikationS-

Orga »t fast sämtlicher Behörden des Negierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 20 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage d-r „ Caffeler Allgemeirte »»
Zcit »n»g" weiteste Verbreitung.

Zum Abonnementauf dar folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung

der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung ".
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Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlafzimmer, Salons, Küchen,
Wohnzimmer, Fremdenzimmer, Kinderzimmer, Vorplatzmöbel,
Polstermöbel. Betten. Bettwaren.

Grosse Spezial -Abteilung
für

Wohnungs- Einrichtungen
ni . und IV . Etage

Sehenswerte Ausstellung
vornehm ausgestatteter Innenräume,

Wobei aller Stil- und Holzarten.
Ständiges Lager von über 100 Musterzimmern.

EinzeL -Möfoel.
r

Langjährige
schriftliche Garantie für

Haltbarkeit.

Unserer großen
Einkaufsmacht verdanken
wir den Ruf der Billigkeit.

Leonhard TIE X Z  Ges;Mainz.
1’ 32

X X X X X XXXXXX X X X X X XXXXXXXXXXXXXKXX XX

Grangen !!
Ein Waggon spanische Orangen und ein Waggon Messina-

Dlntoraugeu eingetroffen. — Diese Früchte sind jetzt sehr süß
nvd ganz 'vollsaftig.

Blntorangen . . . Stück von 4 Pf. an,
spanische Orangen . Stück von 3 Pf. an,
Zitronen. Stück von 3 Pf. an.

Ferner empfehle:
Maiidaritte », 24 Stück mit Köfferchen, Mk. 1.80»

Valencia Blutorangen , 12 Stück mir Körbchen Mk. 1.10 u. 1.30,
sowie alle anderen Südfrüchte , Aepfel und Konserven billigst.

Hotels und Pensionen Vorzugspreise.iMföW-.mm -«.8s«kmmsr.
Marttstrahe IO n, Ecke Grabenstraße. — Telephon 1801.

B. Langen’s Physikal. Heilanstalt/
Mntnz.

Sehusterstr. 54.

gegenüber _ _dm Waren-
liaus Tiett. A-a»

Spezielle Behandl . lang¬
wieriger Leiden jeder Art , Wie:

Sciireibkrampf,
Lähmungen, Veitstanz,
Verdauungsstörungen,

Herzstörungen, krampfart.
Zustände, Nervenschmerz.,
Gemütsleiden, Zwangsge¬
danken, Asthma, Husten,

Verschleimung, Gicht,
Rheuma, Skrophulose,

Drüsenleidtn, Haut- und
Geschlechtskranke,

Nachbehandlung von Unfällen,
Verenkungen, Yerstnuchungon,

U. 8. W.

Tapeten!
Natnrell -Tapeten . . von 10 Pf . an
Golv -Tnpete »» . . . . von 20 Pf . an
in den schönsten II. neuesten Muttern.
Man verlange kostenfrei Mnstcrb. Nr. 135.

Zie alcr . üiiiltlHttfl.r
Papeterie

ffolsfinsky
Kl. Burgstrasse S.

Wegen Umzugs:

meiner bekannt erstklassigen

Briefpapiere efe.
zu gar.a bedeutend ermäßigten

Preisen.

Koffer,Mmren
und Rftsiarttkrl alln Art kauft man xu

bekannt billigen Pr isen »n 3834
KOrhm WsLssÄGL,
Kirchgasie 88.

Gewaschenen, hellen

Gartenties
liefern in verschiedenen Körnungen

uno vo zügltchcr Qual tat
Westcrwülder Lanswerkc , G.m.bH.,
Riederzcuzbriin, KrciSÜ«Iburga. d. L.

B 82

Enicm in der Organiratt »» und Akquisatio » bewanderten ehrbar «»
tüchtigen Herrn wäre Gel ornhrtt geboten, sich in absehbarer Zeit eine sicher«
und üUllot)NkNVt Existenz durch Ucbernahme einer

Subdirektion
zu verschaffen. Hohe Provisionen zugeffchen.

Nur Ernstresieklantcriwollen Offerte cinrcichen.
Stllsemeine Lettische Krankenkasse(E. H.)

Stuttgart.
F 570

Der Vorstand des Tierfchutzvereins
zu Wiesbaden

Verein ausgeschlossen. Aufsichtsrat. Vorstand, Mitglieder yeS ^ ter.chUhvecekiL-
und Freunde seiner Bestrebungen, Herren und Damen, lauen wir zu euur

Seffentlidjen Scrfommlung
auf DienStag , den 15. März , abends S! Uhr 30 Min », im großen Saal«
der Wartburg ein. Tagesordnung:

1. Der Fall SrliUssler . _ .
2. Das Vorgehen des Vorstandes, insbesondere des Vorsttzerwcir

gegen Vereinsm talieder.
3. Notwendigkeit der Aendemng der Vcreinrsatzungen.

HSr. ,4«kn»r, Professor, W » Säec .Veir . Iahnarzt , SJicirel , Dekan,
ütriioU , Direktor. »Vrllng . Div sionspfarrcr, runsemmn,
Archivrat. E®r . Hoflinann . Geheimer Sanitätsrnt , -»»>» ,
Pfarrer , » r . unsernmnn . ilt, .!, B*r . SAäilat», Professor, *»leber,
Pfarrer , Wr . « orck , Chemiker, S£r . Scliimüt , Gymn.-Dlieklor,
Sjsjauser , Professor.

Liese Einladung untefftützen: U570
Direktor, Rektor, » r . l*r «*u »T,

Gehcimrat, CmMa , DEciUner, Frau «»rein,
Pfarrer , Frau Bluffelmann , lillffoer , Brauereibesitzer, Frau
IS. Lanabi -it , 8»r . Proebtiln « , SaN'tä srat , B»r . ined
Irli - llenlierff . Dr . Sclineider , Professor. Fe -. *.  Steinhoru
t eesenngeye r , Psarrer , G.heimrat tr . er ner , Archibdirektor

Ulf ftw Büeksslte
von Dr. Gstker’s Vaniilinzucker-Päckchen

finden Sie eia vorzügliches Rezept für Yanil .e - Creme.

Haben Säe sonst noch tntercsse für die be¬
währten Rezepte von Bz . 4>etltcr , so erhalten Sie dieselben
umsonst in jedem Geschäito, welches BiSr. «Jetlrer s BSaclt-
pulvrr führt , oder auch umsonst und portofrei vou der
Backpulverfabrik

I>r . A , Oetker , Bielefeld.
F60

GrunNsätzttcĥfalsch
/ /

Mint, sie foufe
esl

dcß leta* Hausfrau nrtsint, sie kyäfe auf dem Markt kn  billigsten.
Sic kaufen stets am besten und billigster » in

Repp'Z Zentrale,
Farübrmmeuftraße 12.

Frisch eingetrosfen:
Grolle Seitdungen Blumenkohl , Wc,ftkra »t Rotkraut , Wirsing,

Rosenkohl , ln Spinnt , Kopfsalat , prima Tnfeläpfel.
PT Billige P reise .,

Welthans
wünscht den Geneeal -Beetrieb einer epochemachenden Neuheit für
Wiesbaden einer durchaus solventen Persönlichkeit oder
Firma zu übertragen. ^ Ul.

Offerten«nt. F . W . 4078 an Rad . fflosse , Wiesbaden.

Bau-Uebernahme
trit'i

Finanzierung von Ein¬
familienhäusernu.Viilen

durch if!C

Eigenheim- 11. Villen-
:rrr Friedrhlistmssc !k«-.

Masseuse%**■-
Dannusstrüsie ib. 3 St.

Frieda MloheJ,

Statt Karten.
Die Verlobung

ihrer Tochter Adelheid mit Herrn
Fritz T appen- aus Crefeld

beehren ßioh anzazoigen:
Wilhelm Borehers und Frau,

Mario, gcb. Wegmann.

Adelheid Borcliers,
Fritz Trappen,

Verlobte.
Wiesbädan, März 11)10.

Die Abholung Von Gepäck, J
FRACHT - un. EILGÜTERN *
zur Kgl. Preusß, Staatsbäjin er- 4
folgt durch d!e regeiintiSBi? 4bis ^

6 Touren täglich führende^
RETYENMAYERS M
ABHOLE -WAGEN Bi
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be» ^
Stellung heim Bureau ; O

HfaM <»«.A!SSTI !!EASSlE ß . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2ilt8. J

Königlicher Hotspcdttsur
fettenmay ^ p
k IVtcsbaden --- ---

extra¬
wagen

auf die
MINUTE !!

(ge ren
BipreSStaxe).

Danksagung.
Innigsten Dank allen Denen, di- bei dem uns betroffenen

schweren Verluste so Herz ichen Anteil nahmen. Insbesondere dem
Herrn Psarrek Grein für sctiie trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hintetdlicbcnen:
Anton Rkrvor, Köntgl. Garderobier.

> I iMKW

Danksagung.
ick allen Denen, die bei de

Kranz Thormann,
Herzlichen Dank allen Denen, die bei dein Hinschcidcn unseres

lieben MitbewolinerS,

so Innigen Anteil Nahmen. <I .-No.2ä9»)F503
Auch für alle Plumenspendcn hcrzl. Dank.

Fii' die Hinterbliebenen:
Kelurrch Kchrrft, Zugführer.
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Englisches Büffet
Md Swtai, 12. Man MB:

I.Kostüm -Fest
Ifer Qua der NM» fsraitaltrap.

Lager in amerik.Sehnhen.
Aufträge nach Nass . 299

Herrn . Sieielidorci , Gr . Burgstr . 4.

Wer 4028
einen guten vorzüglichen Malzkaffee

haben will, verlange bei mir dKarSirml
Malz -Kaffee. G

fnrl Weise l , TOidl elcbeffl,_

Restaurant Gsbel,
Friedriekstraßr SS.

Heute SermStaKt

ME M̂ctzclfnWe,
wozu frdl.  ci 'il. _ H . Hoitnimm.
M . Z. Deutschen MonMzrn,

Karlftratze 3.
MtMmt

Englisches Büffet,
Taannstrasse 27. 4«. Wolf . Am Kociikaaneii.

Ab 12. März:

Jwük litt.
Sehenswerte echte Dekoration.

Tager-Veraustaltvngen. » Vergnügungen.

7 Uhr:

SurhauS . 11 Uhr : Konzert m der
KochbriwmeTr-TrirEhall «. 5 Uhr:
Tee-Konsert . 7.30 Uhr, inr gr.
Saal « : GrvsteS Sregfried Wagner.
.Konzert. Leitung : verr Siegfried
Aiag -rer. Sattst : Herr Hensel
(Tenor ).

Königt. S -houfdiele.
Der Waffenschmied.

Nesidenz - Theater . Abend» 7 Uhr:
Die LotlMahrr.

Botts . Theater . Wend » 3.15 Uhr:
Rosenurontag.

Walhalla - Theater . MbendS 8 Uhr:
Mein Bruder dös 'n Luder.

Walhalla (Restänränt ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biopho« - Theater , Wilhelrnstvahe 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstvaste 1-
R ach mittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Volast, AuiSstellnngS. Ge¬
lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Aktuaryus ' Kunstsalon , TairrniSstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luifenstraste 4

und 9.
Kunstsalon Bietor, , Wrlhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung
. (Neuoafle, im Leihhaus . Eingang

Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
n. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Lolkslesehalle . Friedrrchstratze 47>
Geöffnet täglich von 12 Uhr rnitt.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von ZH10—1 Uhr je.
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bottsbildungs-
Bereins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellst: )
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhsrnstr .) :
Sonntags V. II — 1 Uhr, Donners
tags und rWmstags von 5 dis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
gasse 0): Sonntags v. 10—02 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeag.
Bibliothek (i . d. Gutenbevgschutt !:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gelt !. Stellenvermittlung , Dienst,
stunden von 8— 1 und 8— 13 Uhr.
Mänmw -Abtei!ung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wiirtschaftsgetverbe für männliche
Hotelamgestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—.12 Uhr.) —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , hoh. Berufsarten.
B rkäuiferinnen , Dienstmädchen,
Wasch, und Putzfrauen.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemrttctte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab.
teilung für Männert.

jUnentgeltliche Rechts-Auskunft für
K Unbemittelte in Nassau. Sprech.

stundenvlan für März:
TltvMe : Montag , 21., 12)4 Uhr.
Hochheinr: Montag . 21., 9)4 Uhr.
Ems : Montag , 14.. 11% Uhr.
Nassau : Montag , 14., 3 Uhr.
Diez : Montag , 14., 5(4 Uhr.
La -naen-scknvalbach: Donnerstag , 31.,

Hr5i Uhr.
- Zollhaus : Donnerstag , 31., 1% Uhr.

Katzenelnbogen, Donnerstag , 31.,
3% Uhr.

Homburg v. d. H.: Freitag , 18.,
10%  Ühr.

Soden : Freitag , 18., 3 Ilhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

i Gvethestraste 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu bries.
licher Beratung der am Erscheinen

;. Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versichert«

, kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose t Vertretung vor dem
Reichsversicherungsam>t in Berlin.

Arantenkassr für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walrmn-
Aratze 13, 1,

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis VJ  Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Meiich-str.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Lüdwig»
Hort , Lehrstraste. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein für Sommervflegr armer
Kinder . Bureau : Stcingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. >sams-
tag von 6—7 Uhr

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von Ils—1 u.
3—4 Uhr.

GemeinsameOrtskrankenkafse . Melde,
stelle: Mücherstraße 12.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4-—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und gn*
festige Zusammenkunft.

Männer -Turnverein . Bon 4.80 d:s
5 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen , 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Lebrerinnen -Verein für Nassau. E.
V. Nachm. 5 Uhr : Versammlung.

Schachvorern. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
Kurverein . Abds. 8.30 Uhr : General-

Versammlung
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Turngesellschnfi Wiesbaden . 9 Ubr:

Humoristische Abend-Unterhaltung.
Gartenbau -Verein . Abends 9 ihr,

Versammlung.
Männergesangverein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfrcnnbe . Abends

9 Uhr : Mitgli -eder-Versammlung.
Ev. Männer - u . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gcbetstunde.
Christlicher Verein junge,- Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner - Verein Hcdera. Abend?

9 Uhr : Versammlnna.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.
Krieger - und Mililär -Berein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver¬
sammlung.

Sachsen- und Thüringer -Vereinigung
Sachsonia . Vereinsobend.

Sachsen- und Tbüringer - Verein,
negr. 1892. Versammlung.

,':*ma*.’a’3ä*5*K?»wnri
Versteigerunig von Damen -Konfektuon

im Auktionsiotale Marktplatz 8,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . Ar . 119,
S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Dienstmützen für
Bedienstete der Kurverwaltung , im
Bureau ' daselbst, barme 10 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 12, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien im
Haute Helenenstratze 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr .. 118, S . 10)

Versteigerung eines Klaviers usw. im
Haute Hclenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl , Nr . 118, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf den
Abbruch der Schmiede . im . Großh.
Jü -gerhofgebäude in Biebrich, an
die Grosth. Lurem-b. Finanzkanrmer
daselbst, abends 6 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 111, S . 22.)

Versteigerung von Grundstücken der
Erben der . Eheleute Wilh . Phil.
Karl Wintrrmeycr zu Sounenberg,
im Ratbaufe daselbst, abends 7

Uhr (S . Tagbl . Nr . 113. S . 14.)

Körüslichr ^ Scha« fptele.
Samstag , den 12. März.

74. Vorstellung.
37. Vorstellung in, Abonnement ® .

Der Waffenschmied.
Kmuische Oper in 3 Akten. Musik von

Albert Lortzin-g.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne .)
Vernmndlungs - und Schlustmmsik zum
3. Alt mit Verwendung Lortzingsicher

Motive von Josef Schlar.
Personen:

Hans Stadinger , be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Braun.

Marie , seine Tochter Frl . Engell.
Graf von Liebcnou,

Ritter . . . . Herr Gcisie-Wmkel.
Georg, sein Knappe . * * *
Adelbof, Ritter ans

Schwaden . . . Herr Erwin.
Jrmentraut , Mariens

Erzieherin Frau Schröder-KaminSky.
Brenner , Gastu irt,

StavingersZchwager Herr Spieß.
Ein Schmievegestlle. Herr Schmidt.

Schmiedegesellen.
Bürger und Bürgerinnen . Ritter.
Herolde. Knappen . Pagen . Kinder.

Ort der Handlung : WormS.
Zeit : am 1500.

* * * Georg: HerrHoiopernünger Hans
Bechstein vom Stadttheater in
Bremen als Gast.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.45 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 13. März , W . A:
Oberon.

Rtzsrdrrrr -Thcator.
Direktion: Dr. phil. S . Ranch.

Samstag , den 12. März.
Dutzend karten gültig . Fünfziser-

karten gültig.
Die LokaUrahu.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spiellsitung : Georg Rücker.
Personen:

Frdr . Rehbein, rechts-
kundi-fer Bürger-
lueistwv. Dorniein Theo Tachauer.

Anna Rehbein, s. Frau Söffe Schenk.
Susan :-a,beid. Tovter Margot Bischoff.
Karl Rehbein, Major

o. D., Bruder des
Bürgermeisters . . Reinhold Hager.

Frieda , Wlgcrmaier,
Scbwester der
Bürgermeisterin . Rofel van Born,

vr . Adoli Bermger,
Amtsrichter. Bräu¬
tigam der Susann«
Rehdein . . . . Carl Winter.

Joseph Schweigel,
Braucreibesitzer. . Georg Rücker.

Frz Stelzer, Kaufmann Frirdr . Degen« .
Anton Hartl , appr.

Bader . Willy Schäfer.
Mathias Kiermayer,

Sebreinermeister . H. Nesselträger.
Taver Grnber,

Schlossermeister . Ernst Bcrtrani,
Peter Heitzinger, Re¬

dakteur des Dorn-
steiner Wochenblatts Walter Tautz.

Alois Gschwcndtner,
Buchbindermstr. R. Mlltner-Sck önau.

Jakob Lindlacher,
Dre : slermeister Karl Feistmantel.

Marie,Dien ''iuädchen Liddn Aialdo'v
Bürger von Dornstein , Musikanten.

Zeit : Gegenwart.
Ort : Dornstein , eine deutsche Klein¬

stadt.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

sonntag , den 13. März , nachm. 3.30
c (halbe Preise ) : Minna von

Volks -Ttzeatex.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal'
Direktion: Hans Milhetiny.

Samstag , den 12. März.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Prersen.

RosenmontKK.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesehi von Dir . Wilhelmh
Personen:

Ühr shalbe Preise ) :
Barnbelm . Abends
Lokalbahn.

7 Uhr : Die

Gertrnde R imnnn
Hugo von Marschall,

Oderleutnakt . .
Harold Hofmann,

Oberleutnant . .
Peter von Rainberg,

Oberleutnant . .
Paul von Ramberg,

Oberleutnant . .
Ferdinand von Gro-

bissch,Obcrleutnant
Moritz Diesterbrrg,

Leutnant . . . .
HansRudorff .Lcutnant "Dir . Wilhelmy,
Benno von Klewitz,

Leutnant . . . . Fritz Stürmer.franzGlabn.Leutnant Max Schmidt,ritz von der Leycn,
Fatneniunker . .

Tiedemann, Sergeant
und Obcrordonnanz

Heinrich Nettelbusch,
Bursche bei Rudorff

Joseph Wachowiock,
Bursche be> Glahn

Dr. Friedrich Meißen,
Stabsarzt . . .

August swmitz, Kom¬
merzienrat . . . Max Ludwig.

Offiziere , Ordonnanzen.
Die Handlung spielt in einer

rheinischen Garnison.
Sonntag , den 13. März , nachmittags

4 Uhr : Die Einquartierung . Abds,
8.15 Uhr, zum ersten Mal «: Der
Meineidbauer.

Ella Wilhelmy.
Cutt Röder.

M. Alerand« .

W.Würtrnberger.

Gustav Gärtner.

Willy Wagl« .

Paul Wiese.

Jlka Martini.

Willy Klein.

Arthur Rhode.

Fntz Höhn.

Carl Frei.

Gastspiel Iob -Clast 'en.
Direktion: Herin. Job u. Peter Claffen.

Samstag , 12, März, abends 8 Uhr:
Men »Kruder das '»»Kuder.

Schwank in 3 Akten nach einem
franw schn Schwank für das Theater
Job Claffe i bearbeite: v. M. Geisthavel.

In Szene gef yt von Herm. Job.
Personen:

Hermann W!nt rf -Ib,
Phonoaraphen abrik. Hermann Job.

Anna, s ine Frau . Rita Schneiorr.
Ria Hilde, Witwe,Her¬

manns Schwieger¬
mutter . Josef Auen.

Anton Wirt rfclb,
■rst, Hermanns

Halbbruder . . . . Peter Claffen.
Berta, seine Frau . Käthe Erdmaim.
Hubert Schreckcr,Zahl¬

meister a. D. . . Jas . Wei Meiler.
Veiseva, seine Nichte Alice Friedrichs.
Bernardi, Sekretär . Georg Tackmann.
Johann , Diener . . Tbeod.Erdmann
Dtaria,Dienstmädchen FrauWeisweiler.

Ort der Handlung:
Hermann Winterlelds Wohnung.

Rach dem 1. im* 2. Akt findet eine
längere Pause statt.

Ä.»n ' iluubi 7,u  Wiesbaden.
SamBtag , dem 12. März.
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapefle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhaüe.

1. Tzigane -Marche von F . Popy.
2. Ouvertüre z. Operette „Lysistrata“

von P . Lineke.
3. Kind , du kannst tanzen . Walzer a.

d . Operette „ Die gescbiedetie Frau"
von Leo Fall.

4. Phantasie aus der Oper ^Carmen“
von G. Bizet.

5. Dans un Keve , Intermezzo von
G. Allier.

6. Der Gondolier von W . C. Paveli,

Nachmittags 5 Uhr:
Tee - Konzert
itn Weinsaale.

Zutrstt nur gegen Vorzeigrm^
Ta^ eakarxen odeir Abo ntbejmentßkaxt̂ x,

Abends 7% Ubr im groasea Saa&a;
Grosses

Slegfried -Wa ner - <onzert,
unter persönlicher Leitung de«

Herrn Siegfried Wagner.
Solist : Herr Heusel,

Grossherzoglich Badischer
Sänger (Tenor ).

Orchester : Städtisches Kurorchestaj ..
Vortragsfolige:

1. Mephisto - V/alzer nach Ler »^
„Faust “ von Franz Liszt.

2. Gebtt aus der Opar „Puenzi “ voa
Richard Wagner.

Herr Hensel.
3. Ouvertüre zur Oper „Herzog Wschz,

fang “ von Siegfried Wagner.
— Pause . —

4. Huldigungsreigen aus der Opep
Sternengebot “ von

Siegfried Wngn ^p
5. Einleitung zur Oper „Bamadietrich"

von Siegfried Wagner.
Herr Hensel.

6. W-ittich ’s Sonnengesang an» 4 er
Op):(r „Banadietrich “ von

Siegfried Wagae r .H/err Hensel .,
7. Siegfried -Idyl v. Richard Wagn ^p
8. Vorspiel zur Oper „Die Meiste^

Singer van Nürnberg “ von
• Richard Wagner

Ende etwa 9sh Uhr.
Logensitz 5 Mk „ I . Parkett 1.

20, Reihe 4 Mk ., I . Parkett 21. W;~
26. Reihe 3 Mkk . Alle übrigen Plätze
(auch Mittelloge ) 2 Mk ., nur Rang,galerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden gebeten , au j
den Parbott -Plätzen ohne Hüte ^scheinen zu wollen.

SKALA « * -'* 123456
ThP . I . r “ * 10 . 381S.

SskarW SastesTfaeater
Tiislicli abends »>'/« Ihr;

PSP""- Crosse * orstrllung >
SainB'ag, 12. März, zum erstenmal: £);„
Himmelblaue«, oder : Die Räuber von
Popels icrf. Sonntag : 2 grosso Vor.
s ellur.gen, nachm. 4 Uhr halbe P' eiso"
abends 8 '/■* Uhr gewöhnliche Prej so

V̂iesbadetier Hof,
feinbürqerl. Familien-Restaurant

Täglioh:
Matinee ——^

und abends
•er « klass : o«

Künstler -Konzert
(Haus - Kapelle ).

WW«r«kMetfir
(Besitzer: Scbraeeb)

Telephon 810 . Dotzheimerstr. jg.
Jeden abend:

KonzevL
des vielsciiig-n Künstler- Ensemble-

3 Damen. „ Llustt -i-r" . 2 Herren
— Anfang 8 Uhr. — B44.W

Sonntags von 11—1 Uhr: Matin »»
und ab 5 Uhr: Konzert.

StadttßeaLer Wainz,
Sonntag , den 13. März 1910,

nnctnnittags 3 Uhrr
Der siNeic Bauer.

Operett - von Leo Fall . Roo
Abends 7 Uhrr

Die geschiedeue -̂rau.
Operetten -Ro ität von Leo Fav.

Preise der Plätze von 50  Pm . bi*
3.50 Mk. aufwärts . K ine Garderoben-
gebühr. Vorvcrk. v . ssrsnr, Wilhelmstp. g



Amtliche Anzeigen
Derlag Langgass« 28/27.

„Tagblatt -Haus " .
Hchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Taablatts
=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Nermsyrecher-Ruf:
„Tagdlatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 9—11 Uhr vormittag- .

Nr. is. Samstag , den 12 . März. INI « .

Bekanntmachung
Über Abhaltung der Frühjahrs-

Kon trollversamml ung-en 1910.

^ Es haben zu erscheiüen alle Mann.
IHaften des Beurlaubtenst -and-es der
Jahvesrl <rffen 1897 bis 1806, die der
Reserve , Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots „angehöreu . Das ftn'b1:
. 1. Sämtliche Reservisten (mit Ein -,
schirrst der Reserve der Jägerklasse A
der Jahr -Massen 1867 bis 1601) ;
letztere haben mit ihren Jahresklassen
zu erscheinen;

2. die Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots , ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1898 in den
aktiven Dienst getreten sind;

3. sämtliche Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppen¬

teile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatz-

behörden Entlassenen;
6. sämtliche auf Zeit anerkannten

Invaliden;
7. die zeitig Feld- und Garnison-

dierrstun fähigen;
8. die dauernd Hallbinbaliden!;
6. die nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontrollpflichtitzen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(irrt' Exerzierhause der Infanterie-

Kaserne . Schwalbacherstraße 18):
1 . Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mannschaften
der Provinzial -Jnfanterie , u. zwar:

Jcchresklasse 1897: Freitag , 1. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jähresklasse 1898: Freitag , 1. April
1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahre -sklape 1899: Sonnabend , den
2. April 1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresklasse 1900: Sonnabend , den
2. April 1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1901: Montag , 4. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresklasie 1602: Montag , 4. Avril
1910, nachm, 8 Uhr.

Jahresklasie 1903: Dienstag , 6. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresllafie 1904; Dienstag , 5. April
1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahvesklasse 1905: Mittwoch, 6. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Iahresklasse 1600: Mittwoch, 6. April
1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahresklassen 1607 bis 1910: Don-
” nerstag , 7. April 1910, vormittags

10 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80. ist

maßgebend.)

2. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde u. Infanterie ) und
zwar : Marine , Jäger , Maschinen-
«webrtruvocn , Kavallerie , F'eld-Ar-
tillerte , Fuß - Artillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Lust¬
schiffer- u. Kraftfahrtruppen , Train
(einschließl. Krankenträger u . Bäcker),
Sanitäts - und Veterrnärpersonal u.
sonstige Mannschaften (Oekonomie-
handwerker , Arveitssoldaten , Büchsen¬
macher- und Büchsenmachergehilfen,
Feuerwerks - u. Zeuig-Unterpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen¬
meister und geprüfte Wafsenmeister-

gebilfeu) wie folgt:
Jahresklassen 1867 u. 1898: Donners¬

tag , 7. April 1910,. nachm. 3 Uhr.
Jahresklaisen 1899 u . 1800: Freitag,

8. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1901 u . 1902: Freitag,

8. April 1610, nachm: 3 Uhr.
Jahresklassen 1903 u. 1904: Sonn¬

abend, 9. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1905 bis 1910: Sonn¬

abend, 9. April 1910, nachin. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend.)

3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklassen 1897 u . 1898: Montag,

11. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklasstn 1899 u . 1600: Montag,

11. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1901 u . 1902: Diens¬

tag , 12. Aprtl 1910, vorm . 10 Uhr.
Jahresklassen 1603 u. 1904: Diens-

' tag , 12. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1605 u . 1906: Mitt¬

woch, 13. Aprtl 1910, vorm , 10 Uhr.
Jahresklaffen 1907- bis 1609: Mitt¬

woch, 13. April 1910, nachm, 3 Uhr,
(Die Kasernen - Uhr des 1. 86 ist

maßgebend.)

Die Kontrollpflichtigeit des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

tim Exerzierhaus der Infanterie-
Kaserne , Schwalb acherstraße 18) :

Am Donnerstag , den 14. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Lan -d-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim (Jahres-
klassen 1897—1909).

Am Donnerstag , den Ist. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz . Reservisten (Jahresklassen

1897—1909) aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Freitag , den 15. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen - ' 1897—1906) aus
Bierstäd -t.

Am Freitag , den 15. Avril 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Evbcnhctin , Frauensteiu und
Georg-enboru (Jahresklassen 1897
bis 1906).

Am Sonnabend , den 16. April 1910,
vormittags 10 Uhr: Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(Jähresklassen 1897 bis 1909) aus
Sonnenberg und Rambach.

In Biebrich a. Rh.
(aus dem Kas-ernenhof der Unter.

offrzi-erschnle):
Am Sonnabend , den 16. April 1910,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Man -rtschasten aller. Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ang-c-
hören (Jahresklassen 1887—1901).

Am Montag , den 18. Avril 1910,
vormittags 10 Uhr: Diejenigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a . Rh,, welche der Reserve
anaehöven, die JahveZklassen 1902.
1903 und 1904.

Am Montag , den 18. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Diejenigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a . Rh., welche der Reserve
angeboren , die Jahresklassen 1905
bis 1910, sowie alle gut Disposition
der Truppenteile n. Ers-atzbehovden
entlassenen Mannschaften.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz - Reservisten aller Waffen
(Jahresklassen 1867 bis 1606) aus
Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
nachmittags 3 Uhr: Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(J -chresLaffen 1897 bis 1909) aus
Schierstein ct. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , neben dem Gasthof

„Zum Hirsch"):
Am Mittwoch, den 20. April 1910,

vormitagI 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim -a. M. (Jahres-
klaffcn 1897—1909),

Am Mittwoch, den 20. April 1910,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) cm®
Diedenbergen , Eddersheim , Wcil-
bach und Wicker.

In Hochheim a. M.
iSchloßhof bei der Kath . Kirche) :

Am Donnerstag , den 21. April 1910,
vorm. 11.10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Hochheim.

Am Donnerstag , den 21. April 1910,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Delkenheim, Massenheim und
Wallau.

In Medenbach
(Bizinalwog Medenbach - Niedern¬
hausen , nächst der Station Auringen-

Medenbach) :
Am Freitag , den 32. April 1910,

vorm. 9.10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Auringen , Breckenheim, Heßloch,
Igstadt , Kloppenheim, Medenbach,
Naurod , Nordenstadt und Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär - utrb Ersatzreserve-Passes ist die
Iahresklasse de® Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. ’ besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl , erfolgen nicht
mehr . Diese öffentliche Aurf-orderung
ist der Beorderung gleich zu erachten;

2. willkürliches Erscheinen zu einer
anderen als der ihm befohlenen
Kontrolldersammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am- Erscheinen
verhindert ist, hat ein von- der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bczirksscklidwebel baldigst einzu-
rei'chen;

3. diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen- Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
v-eriammlung , erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geneh¬
mig ung zu m-eld-en;

4. wer bei der Kon-tro-llversamm-
lung fehlt , wird mit Arrest bestraft
(P -a-ßbesti-mmungen Ziffer 14) ;

5. e® ist verboten , Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz m-itzu-
bringen;

6. jeder Manu muß feine Militär-
Papiere (Paß und FührungzeuguiS)
bei sich haben;

7. im Militärpaß «nutz feie vom
1. Avril 1910 ab gültige rote Krieg®-
berbderung , bezw. Patznotiz , einge¬
klebt sein, *

Wiesbaden , den 1. März 1910,
_ König liches Bezi rkskommautu».

Beknnntnmchung.
Die Jinsscheine Reihe III , Nr . 1

bis 30, zu den Schuldverfchr-eibu-u-
gc:t der preußischen kousolidierteu
314-prozentigen Staatsanleihe von
1890 über die Zinsen für die zehn
Jahre vom 1. April 1910 bis
81. März 1920 nebst den Evneue-
r-uinasschein-en für die folgende Reihe
werden vom

1. März d. I . ab
auKgereicht, und zwar durch dir
Kontrolle der Staatspa -piere iü Ber-
lin SW,. 58, Oranienstraße 92/94,
durch die Könitzili-che Seeha -ndlung
(Preußische Staatsbank ) in Berlin
W. 56, Markgrafenstraße 46a, durch
die Preußische Zentral -Gemossen-
s-chaftskasse in Berlin C. 2, am Zeugv
hause 2, durch sämtliche pr-sußische
Rag-rerunys - Hauptkassen, Kreiö-
kassen, Oberzollkasseu, Zollkassen und
hauptamtlich verwaltete Forstkass-en,
durch sämtliche Reichsbauk-Haupt !-
pmlb ReichSbankstellen und sämtliche
tnit Kassen-Einrichtunq versehenen
ReichLbankn-ebsnstellen, sowie durch
dtejenigen OLerpostkass-en, an deren
Sitz sich keine RetchSbankanstalt be-
finidet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen dte zur Abbekrumg der
neusn Zinsschcinreihe berechtigenden
Erneue runtas schein-e (Anw ei su ng ern,
Talons ) beit Aus re i-chumgsst.ellen
einzüliesern sind, werd ' N von diesen
unentgeltlich abg-egeben.

Der Etn-rct-chnnp! der Schulldver,
schreihungen bädarf es zur Erlang¬
ung der neuen Zimsscheine nur
dann , wenn die Erneuerunstsscheine
abhanden « kommen sind.

'Berlin , den 22. Februar 1910.
Hauptverwalt . der Staatsschulden.

gez. von BischoffSbaufen.
Vorstehende Bekcmn-tmachtMN wirb

hiermit veröffenMcht.
Miesliaden , den 4. März 1910.
Der P olizeipräsi dent , v. Schenck.

Bekanntmachung.
In Wanderung meiner Bekannt¬

machung vom 15. März 1900 (Amts¬
blatt Seite 124) bestimm« ich, „daß
vom 1. März 1910 ab in der Stadt-
-gemeinde Wiesbaden die Geschäfte
der Vollstreckungsbehörde hinst-v-
der B-eitreibu -ng der Kurtaxe van
dem Vorstand des Kurtax -Erhebungs-
bureaus wahrgenomm -en werden . ^

Wiesbaden , den 5. März 1610.
Der R-egr-erungZ-Präsidcnt.

I . V.: v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. März 1910.

Der Mag istrat.
Bekanntmachung.

Einstellung von Drei - uub Bier-
jährig -Frettvilligen für die Matrofen-
artillerie - Abteilung Kiautschou
(Küstenartillerie ) rn Tsingtau

(China ).
Einstellung : Oktober 1910, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1911,
bezw. 1912, Heimreise : Frühjahr
1913, bezw. 1914. Bedingungen:
Mindestens 1,64 Meter groß, kräftig,
vor dem 1. Oktober 1891 --geboren
(jüngere Leut-e nur bei be,anders
guter körperlicher Entwicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerung-szul a-ge gewähr t

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines
vom Zivilvorsitzcndcn der Ers-atz-
kommission ausgestellt-en Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienst¬
eintritt auf drei , bezw. vier Jahre
zu richten an:

Kommando der Stammabteilung
der Matrosenartillerio Kiautschou,

Cuxhaven.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 9. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß ich durch die Bekannt¬
machung vom 12. Juli 1907 nach-
stehende Festsetzungen getroffen Halle:

„Die Tage , an w-elchen ein Laden¬
schluß bis 9 Uhr ab-e-nds zu -erfolgen
hat und auf welche di-e Bcstirnm-ung-cn
d-es S“139c der R-cichsgewerbeordnung
keine Anwendung finden , sind
folgende: ~

a) die 3 L-amstage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten,

b) 1 Wochentag vor Aeujah-r,
c) 3 Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründ -onnersta -g,
6) Z Wochentage vor Pfingsten ." *
Wiesbaden , den 2. Marz 1910.

Der Polizei -Präsident,v. Schenck.

1

i

t.

csa

2.
Vor- u. Zuname
d.Fremden,seiner
Angehörigen und

Dienerschaft

3.
Stand
oder
Ge¬

werbe

4.

Wohn¬
ort

5.
Voransstcht-

licheDauerdcs
Aufenthalts

(Tage, Woch.,
Btonate)

6.

Natio¬
nalität

7.
Bemerkungenz. B.

aus einem
anderen Hause

zugezogen.kl

Polizei -Verordnung
betreffend die Abänderung des 8 6 der Polizei -Verordnung über daS

Meldeivefen vom 30. Juli 1904.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September . .
Landesteilen , st
Landes -Verwaltung vom öu.  In : .. . . . . ..
für den Polizoibezirk der Stadt Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Der 8 6 der Poliz -ei-Verodntvng, betreffend das Meldewefeu voml
30. Juli 1904, erhält nachstehende Fassung-:

Fremdenmeldungen.
Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.), welche in Privat-

Häusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24
Stunden durch den Wohnuugsgeber bei den Bureaus des zuständigenPolizet-
reviers an - bezw. abzumelden.

' Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
während des vorhergeganaeuen Tages oder während der Nacht ., ange¬
kommenen, bezw. abgcreisten Fremden bei dem Bureau des . zuitändiaen
Bölizeir 'vi«rs an - bezw. abzumelden . und sind verpflichtet , ein Fremden¬
buch nach dem>von der Polizei -Direktion durch öffentliche Bekanmrmachung
vopgeschrtebeuen Muster zu führen . Sie haben dieses Buch einem jeden
Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur Eintragung seiner Perfonalien
dorzulexen und für die richtige und vollstäudige Beantwortimg der im
Formular vorgeseheneu Fragen zu sorgen.

Die An- und Abmeldung ber Fremden muß nach den durch öffent --
lichc Belanntmackun « der Polizei -Direkt :on vorgeschriebenen Formulcrreu
von bestimmter Größe Und Farbe -erfolgen . Die Annt-eldrüngen sind i«
doppelter , bi« A'b>m«ld-uitgen tu -einfacher Ausfertigung , -und zwar mit
-allsiuiger A-uSnahm-e von Familiengli -edern für jede einzelne Person be¬
sonders vinzureichen!. Die Mitgieder einer Familie und -die zur Famili«
gehörigerr .Bediensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel auf¬
zuführen.

Für die genau« und vollständig« Ausfüll -ung -der Meldeforumiwrre
find die Wohnu,ngsg«ber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt , mit dem. 1. März 1-910 in Kraft.
Wiesbaden , den 20. Februar 1610.

Der Polizei -Präsident, v. Schenck.

Bcklurntmachnng.
Die durch 8 6 vorstehender Polizei -Verordnung vovgeschrieLeneu An-

und Abmeeduny-km der Fremden müssen auf Meldezettel von 24 X 26%
Zenttmeter Große nach -den unten näher b-ezeichneten Muster V und VI
erfolgen . Die Anmeldungen müssen auf weißes , die Abmeldungen -auf blaß-
grünes Papier gedruckt fern. Das vorgeschrielbeneFremdenbuch muß nach
dem nact:stehend-eu näher bezeichneteu Muster Vli eingerichtet fein.

We:ße Fatzbe. Muster V.
Polizeiliche Frernden -Anmeldung.

In d . . . nuten bezeichneten Gasthof — Billa — Pension — Privat»
Haus . Straße Nr . .. . . ist angekommen:

Wiesbaden , den . . . ten . 19 . .
Zlame des Wohnungsge 'bers (Firma des Gasthofs :c.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der An¬
kunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei¬
revier abzugeüen.)

Biaßgrüne Farbe . Muster VI.
Polizeiliche Fremdeu -Abmeldung.

Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa .— Pension — PrivathauI
Straße Nr . . . ist abgereist:
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Stand
oder Gewerbe
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Wiesbaden , den . . . ten . 19 . .
Name des Wohrmngsgellers (Firma des Gasthofs je.)

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Ab¬
reise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei¬
revier abzugeben.)

Fremdenbuch (Muster ). Muster vn
Hotel . . . . . Straße Nr . . . .

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
Vor- und Voraus- Bemerk-
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Angehörigen

*  s

1®

:"ö
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sichtliche
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Aufenchlt.

(Tage,
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der

Ab-

ungenz.B.
aus einem
anderen

und Wochen, reise Hause
Dienerschaft ° Z Monate) zugezogen.

i
Hierzu bemerke ich, daß bis zum 1. Januar 1611 die bisher .vovge«

schriebenen Formulare zur Fremdenmeldung benutzt werden dürfen . *
Wiesbaden , 26. Februar 1010.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Wird veröffenÄicht.
Wiesbaden , den 5. Äiärz 1910. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Ver¬

ordnung des Herrn Oberpräsidenten
vom 13. Mai 1905, betreffend das
Verbot der Ausfuhr von Reben usw.
aus reblausverseuchten Gemarkungen
wird darauf aufmerksam c -
daß z. Z. die Gemarkungen Wellmich,
Nochern, St . Goarshausen , Bornich,
Caub, Lorch, Geisenheim , Biebrich,
Wiesbaden und Hochheim als reb-
lau-sverseucht gelten . *

Wiesbaden , den 3. Aiärz 1910.
Der Polizei -Präsident.v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 200 000 (zwe»-

hund-ert Tausend ) Stück Briefum -»
schlägen für die städtische Steuer-
Verwaltung soll öfs-entlich vergebe«
werden.

Die Liefe-rungsb -edingung-en n-ebst
Muster liegen im Ratha -use, Zim»
mer Nr . 6, während der Vormittags.
dienststund-en zur Einsicht offen.

Angebote sind dasel-bst unter Bei¬
fügung van Proben fri§ zum 15. I.
Mts ., vormittags 10 Uhr, cin^u*
reichen  *

Wiesbaden , den 19. Februar 1910.
Der Magistrat. I . B.: Borg«« «»,
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Erstehende Nachweisnng wird hiermit veröffentlicht
Wiesbaden , den 1. Atärz 1910 J

Der Polizei-Präsident, v . Scheu « .
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Lorenz Becker, geb.
^ '^ gust 1886 zu Wiesbaden,

zuletzt Adler,waße Nr . Ai wohnhaft,
mrtzreht sich der Fürsorge für seine
AamÄre, so daß sic aus öffentlichen
Wwteln unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
An penthaUs . »

Wiesbaden , den 7. März 1910.
Der M agistrat . Armen -Verwaltuna.
~ ~ ~ ~ Verdingung.

S)k  Betonarbeiten (Decken und
Podren , Los 1 und 2) für die Volks¬
schule /an der Lorcherstraße, 2. Teil,
W. Wresbaden , sollen im Wege der
iorhenürchen WuSschveibunaverdungenwerben.

VerdiMungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
Mittagsdienststunderr im Vcrwal-
tungSaebäude . Friedrichftr . 16, Zim¬
mer Nr . 9, eingssehen, die Anycbots-
rrnwrlagen , ausschlietzl. Zeichnungen,
auch von Mrt bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
Ichrift „H. A. 84, Los . . versehene
Angebote sind spätestens dis

Dienstag , den 15. Mürz 1.910,
l vormittags 11 Ahr,
chrerher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folatunter  Einhaltung der obigen
Los-ReiHenfol'g'e — in (Segenftttari
der etwa erscheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgeschriebenen
Mid auSgefüllten Verdinanngsformn-
>lar. eiriaeveichten Angebote werden
berücksichtigt.

ZwschlagAfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. März 1910.

i__ _ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
hvdraul . Kalk für die Verwaltung der
Waffer- und Lichtwerke soll für das
Geschäftsjahr 1910 (1. April 1910
bis 31. März 1911, vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde
steg.nden Bedingungen , welche
während der Vormittagsstunden im
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 14, eingesehen werden
tonnen , sind im Angebot ausdrücklich
anznerkennen.

Die Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot auf
Kalk" versehen, bis zum 14. d. M.,
mittags 12 Ahr, einzureichen . *

Wiesbaden , den 1. März 1910.
Verwaltung

der stabt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Das Wsabren von Koks aus dem
städtischen Gaswerk zu den Konsu¬
menten in ;kr Stadt und Umgegend
scstl für die Zeit vom 1. April 1910
bis 31. März 1911 öffentlich vergebenwerden.

Die matzg,ebenden Bedingungen
können vormittgnZ von 9—12 und
nachmittags von 4—5 Uhr auf dem
Gaswerk , Mainzerstratze 142, einge¬
sehen- werden , während die Angebote
schriftlich, und in Versiege-Iiem Um¬
schlag mit der Aufschrift „Angebot
auf Koksfuhrwerk " bis zum 16. März
d. mittags 12 Uhr, an die Adresse
der siäidt. Wasser- .und Lichtwerie,
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 12, ein-
zuveichen sind, woselbst dieselben
-eventll im Berseist der Anbieter ge¬
öffnet werden.

Angebotsformnlare können auf dem
Gaswerk in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 3. März 1810.
Verwaltung

der stäkt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die Teilstrecke der Kleinen Weber-
gasse zwischen Webergasse (Haus
Alzen , Nr . 21) bis Spiegelgasse wird
laut Magistratsbeschlutz vom 12.
Juni 1909 künftig den Namen:

„An der Drei -Lilren -Quelle"
führen.

Wir machen hierauf wiederholt
aufmerksam mit dem Bemerken, daß
die neue StraHenbezeichnuüg mit
dem Erscheinen des neuen Adreß¬
buches für 1910 (im-Mai d. IS .) ein-
gerübrt wird . *

Wiesbaden , den 10. März 1910.
Städtisches StraHenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 260 kfd. Mir . Betonrohrkanal
verschiedener Profile , in der Lorcher-
stratze, von der Aßmannshäuser - bis
zur Projekt. Homburgerstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotHformukare, Verdirrgnngs-
unierlagen und Zeichnunaen können
wahrend der Vormittagisdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
seben, , die Vcrdi ngungsun te rl agen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort ^gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreic Einsendung von 50 Pfg , be¬zogen werden.

Verschlossene n . mit entsprechender
Auiichrift versehene Angebote sind
spätestens bis Dienstag , den
22. März 1010, vormittags 10 Uhr,
im Rat 'hanse, Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen. „

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Derdingungsfor-
mular eingercichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 14 Tage . *

Wiesbaden , den 4. März 1910.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Das Oeffnen und Schließen der

Grüften auf den städtischen Fried¬
höfen bei vorkommenben Bei¬
setzungen soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden,

, Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen ^ können während
der Vormittagsdienststunden im Ber-
waltnngsa -ebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2, cingesohen, die Ver¬
di ngnngisünteÄagen auch van dort
gegen Barzahlung , oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf ., und
zwar bis zum Termin , bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G . R. 41" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19. März 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlags frist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 7. März 1910.

Stadtbanamt,
Abteil , für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung
Die Lieferung und Montage der

Ausvüstu'ngsi êgenstände für die
Turnhalle der Volksschule an der
Lorcherstvaiße, 2. Teil , zu Wies¬
baden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen u>. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 9, eirmeschen. die An¬
gebotsunterlagen , einfchlretzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar-
alhlnny oder bestellgeldfreie Einscn-
ung von 2 M,k., und zwar , soweit

der Vorrat reicht, bezogen werden.
Verschlossene und nnt der Auf¬

schrift , „H. A. 85" versehene Angev
bote sind spätestens bis

Dienstag » den 22. März 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-scheinenden ÄEeter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgiefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 8. März 1910.

Städtisches Hvchlmuamt.

kirchliche Anzeigen
Goangrlifchr Kirch ».

Sonntag , den 13. März (Ju -dica).
» * *

Marktkirche.
Ingendgottesd !enst 8.50 Uhr : Dekan

Bickel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
farrer Hofmann . (Konfirmation n.

eil . Abendmahl .) — Nachm. 3 Uhr:
Pfarrer Schußler . (Prüfung der
Konfirmanden .) Die Kollekte ist für
den Verband der Ev. Jung -fraucn-
Bereine Deutschlands bestimmt. —
Amtswoche: Pfarrer Schußler.
Montag , den 14. März , nach¬
mittags 4 Uhr : Armensitznng, Luisen¬
straße 32. — Jeden Mittwoch, von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Ern tritt
frei . — Donnerstag ., den 17. März
nachm. 5 Uhr : Pasfiousgottesdienst
Pfarrer Hosmann . — Samstag , den
19. März , 11 Uhr : Beichtgottesoienst
Pfarrer Schüßlcr.

Bergkirche.
Hanptgottesdieirst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeher. (Konfirmation u . heil
Abendmahl .) In das Schiff be'
Kirche haben nur Inhaber von Ein
laßkarten Zutritt . Die Ovgelbühne
inuTbie beiden Emporen sind für Er¬
wachsene frei . Kinder werden zurück¬
gewiesen. — Nachm. 3 Uhr : Pfarrer
Grein . (Prüfung der Konfirmanden .)
— Abendgottesdrenst 5 Uhr : Pfarrer
Dielst. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Veesenmcyer.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl . —
Mittwoch, den 16. März , nachmittags
5 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
Grein . — Samstag , den 19. März,
vormittags 11 Uhr : Pfarrer Grein.
(Beichte der Konfirmanden .)

Ringkirchr.
Vorm . 9 Uhr : Pfarrer Weber.

(Konfirmation u. Herl. Abendmahl .'
— Vorm . 11.30 Uhr : Pfarrer Lieber
(Konfirmation u. heil. Abendmahl .)
— Nachm. 3 Uhr : Pfarrer Merz
(Prüfung der Konfirmanden .) —
Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Schmidt
(Prüfung der Konfirmanden .) —
Amtswoche: Taufen n . Trauungen:
Pfarrer Philihhi . Beerdigungen:
Pfarrer v , Schlosser. — Mittwoch,
den 16. März , nachmittags 5 Uhr
Passionsgottesdienst . Pfr . Weber. -
Samstag , den 19. März , vormittags
11 Uhr : Pfarrer Merz . (Beichte der
Konfirmanden .) — 12 Uhr : Pfarrer
Schmidt . (Beichte der Konfirmanden .)

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sbrengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) n . Wielandstraße (gerave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) SprengelS : Pfr . Hof
mann, Pfarrhaus an der Luther
kirche (Mosbacherstraße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern , und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarknngsgrenze .)

Di« Arbeitsstunden des Frauem
Bereins der Lutherkirchen -Gemeinde
finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien ) jeden Mittwoch , nachmittags
von 3—-6 Uhr in der Gutenrberg-
schnle, Zimmer Nr . 16, statt , nach
Ostern Zimmer Nr . 28 (Knaben¬
abteilung ).
Kapelle des Diakonisfen-MntterhauseS

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Penfiina

der Konfirmanden . Vorm . 10.30
Uhr : Kinder -GoiteZdienft . Nachm.
4.80 Uhr : Jnngfrauen -Verein . —
Dienstag , nachm. 380 Uhr : Näh-
Verein . — Mittwoch, nachm. 4 Uhr:
Passionsgottesdienst.
Evangel. Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 13. März , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.80 Uhr : Sonntagsverein . (Ver-
samml '^ ig für junge Mädchens
Abds. 7.45 Uhr : Lichtotlder-Vortrag.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr : Jugendabteilung : &—7 Uhr.
Abends 8 Uhr : Familien -Abend für
die älteren Miiglieder u. Familien.
— Montag , 9 Uhr : Gesangprobe;
Zitherchor . — Dienstag , 8.30 Uhr:
Gesangunterricht ; Trommler - und
Pfeiferchor . — Mittwoch , 9 Uhr:
Mbelbe sprechung, — Donnerstag,
8.30 Uhr : Bibelstnüde der Fugend¬

abteilung : 8.45 Uhr : Englisch. —
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunenchor¬
probe : Pfeiferchor . — Samstag,
8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Die Ver¬
einsräume sind täglich geöffnet . —
Verkehr frei für junge Männer aller
Stände.

Christi Verein j. Männer (E. SS.),
Schwaibacherstratze 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
kivche, in der Kafseehalle, M« kt-
straße 13. Nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor. 3—7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteilung ; 5 Uhr : Vortrag
von Herrn Hahn ; abends 8.15 Uhr:
Vortrag von Sekretär Fink : „Wie
werde ich voll Geistes ?" — Montag,
8.45 Uhr : Gemischter Chor. — Diens¬
tag , 8.45 Uhr : Bibelstunde ; 8.30 Uhr:
Stenographie . — Mittwoch, 8.30
Uhr : Gemoinschaftsstunide. — Don¬
nerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der
^''Ugendabteiluns ; 9 Uhr : Posaunen

ou, — Freitag , 8.80 Uhr : Turnen
(Dlucherschule). — Samstag , 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Jeder junge Mann
ist willkonunen nred hat freien Zu¬
tritt.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B>),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

golisations -VersammIung . — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Fvaucnstunde . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang¬
stunde. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr:
Ho'ffnungsbund (Kinder von sieben
Fahren an willkommen). Abends
8.30 Uhr : MbÄbesprechung. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemoin-
schaftsstnnde. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebetsstunld':. — Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Bercin,
Wcllritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachni. 4 Uhr : Gesana-
probe. Abends 8.30 Uhr : Versamm¬
lung (Herr Vikar Jüngst ). — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibclbesprech-
sturidc. —- Samst «g, abends 9 Uhr:
Gebetsstnnde . — JeLeemann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelischer Dienstboten-Berein.
Sonntag , nackim. von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeindc. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein . — Jeden Mitt-
lvoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengeiang-
Ver-.ins . — Freitag , den 18. März,
6 Uhr : Sitzung der kirchl. Armen^
pflege der Bergkirchen-Gemeinde.

Im Gemeinbesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntag , 11.80 Uhr : Kindergottes-

drenst (in Gruppen ). Pfr . v . Schlosser.
uSeden Sonntag , nachmitt-aas von
4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Mifsions -Jungfrauen -Ver-
erns . (Arbeit für die Barmer
Mlision .) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer v . Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Francn -Vereins
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Cbors . — Donnerstag , nachm, von
8 Ubr ab : Arbeitsstunden des Gustav-
Adolf - Frauen - Vereins . — Freitag,
abends '8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst.

Kattzolischr Kirch».
5. Fastensonntag . Judica . 13. März.

PassionK-Sonntag.
» » »

Pfarrkirche znm heil. BonifatiuS.
Für diesen Sonntag sind besonders

die Männer zum Empfang der heil.
Osterkommunion eingeladen.

Heil . Messen 6, 7 (gemeinschaftliche
heil . Osterkommunion des Kirchen-
chores), Militärgottesdienst (Amt) 8,
Kindergottcsdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10. letzte heil. Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr . Nachm 2.15 Uhr:
Fasten-Andacht (Nr . 343). Abends

Fastenpredigt mit Andacht
18, bezw. 624). — An den

Wochentagen sind die heisi Messen 6,

6 Uhr : . .
(Seite 568, bezw.

6.80, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist
die Schulmesse. — Mittwoch, abends
6 Uhr : Fastenandacht mit Segen
(343). — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve . — Beichtgeleaenheit : Am
Sonntagmorgen von 6 Uhr an , Don¬
nerstag , nachm, von 5 Uhr an,
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr. — Gaben  für bedürftige Erst-

kommnnikanten werden in deu
beiden Pfarrhäusern gerne entgegen¬
genommen. Für dieselben ist auch
die Kollekte nach der Fastenprcdtgt.

Maria -Hüf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe mit gemeinsamer heil. Oster-
kommunion des Lehrlings - Vereins
6.30, zweite heil. Messe mit Predigt
und gemeinsamer heil . Osterkom-
munion des Gesellen - Vereins 8.
Kindergottesdienst (Aint) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.18
Uhr : E'hristenlehve mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigit nrit
Andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.80, 7.15 und
0.16 Ubr ; 7.15 Uhr sind Schnlmeffen.
— Mittwoch , Donnerstag und Frei¬
tag ist abends 6 Uhr Andacht zu
Ehren des heil . Joseph . — Freitag,
am Fest der sieben Schmerzen Mariä,
ist moraens 7 Uhr ein Amt : Sams¬
tag , am Feste des heil . JoseA , ist
morgens 7 Uhr ein Amt mit Segen.
— Gelegenheit zur Beichte ist Don¬
nerstag und Freitag , nachm. 5—7,
Samstag , nachm. 4—7 n . nach 8 Uhr.
— Samskag , 4 Uhr : Salve.
Warsenhanskapelle , Platterstraße 6.
Donmsrstag , früh 6.30 Uhr : Heil.
Messe. — Samstag , nachm. 3 Uhr;
Andacht znm heil. Joseph.

At1k «t !r- lrsÄv Kwchr.
Schwalbacherstratze.

Sonntaq , den 13. März , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-luthcrischer Gottesdienst.

Adelheidstraß - 23.
Sonntag , den 13. März (Judica ),

vorm. 9.30 Uhr : LLsegottesdienst
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evanfl.-luth. Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstratze 54.
Sonntag , den 13. März (Judica ),

vormittags 10 Uhr : Gotresdienst.
Nachm. 4'  Uhr : Passionsandacht.
Ev.-Lnther. Dreieinigkeits -Gemeinde

n. A. E.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbackerstraße.
Sonntag , den 13. März (Judical,

vornrittags 10 Uhr : Lescgoitesdienst.
Methodisten-OIemeinde,

Hermannstrütze 22.
Sonntag , den 13. März , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Porm . 11 Uhr:
Sonntwgsschule . Abünlds 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.36
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Bapiistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 13. März , vorm,

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstundc.

Nen-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 13. März , vorm.

9.30 Uhr : Hauptaottesdienst (für die
Gemeinde ). Nachmittags 3.30 Uhr:
Prediat , wozu Jedermann freund»
lichst eingÄüden ist.
Deutsch-kathol. (freirelig ). Gemeinde.

Sonntag , den 13. März , vormittags
10 Uhr : Erbauung im Bürgersaale
des Rathauses . Tehma : „Frei wo¬
von und frei wofür ?" Der Zutritt
ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Knfstfchov Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Dienstag,
abends 6, Uhr : Efimonen . — Mitt¬
woch, vorm. 11 Uhr : Heil . Fasten.
meffe u. abends 6 Uhr : Efimonen.
— Donnerstag , vorm . 11 Uhr : Heil.
Stunden ; abends 6 Uhr : Efimonen.
— Freitag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Fastenmesse; abends 6 Uhr : Vesper
n . Beichte. — Samstag , vormittags
10 Uhr : Heil . Messe u. Kommunion;
abends 6 Uhr : Ubendgottesdienst.
Kl. Kapelle.

An .' lo - lmpririi !) Ctiurcli ot
St . 4n ; ustine of lantcrbiiry,

March 13. V . Sunday in Lerit.
8.30 Boly Eucharist . 11 Mattins and
Seaunon. 12 Holy Eucharist . 6 Even-
song and Address.

March 16. Wednesday . 11 Mattinis
and Litany . 11.30 Holy Eucharist ..

March . 18. Briday . 11 Mattins,
Litany and Reading . 3.30 Lecfcure on.
Ephesian ®.

N . B. The Church . is open daiJy
from 10 to 12.

F. E. Freese W. A., Chaplain,
Kaiser -Friedr ch-Ring 11.

Monats -Ueberstchten der meteorologischen Seobachtungsstatton zu Wiesbaden
vom Monat Februar 1910.

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feu 1l feit Relative Feuchtigkeit
Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum m
C°

2n
C®

9a
• C°

Mittel
C*

Mittl.
Max.

6"

Mittl.
Min.
6°

Absol.
Max.

C°
Datum

Absol.
Min.
C°

Datum 7m
mm

2n
mm

9a
mm

Mittel
mm

7m
Proz.

2n
Proz.

9a
Proz.

Mittel
Proz.

748,3 761,2 10 734,4 26 2,3 5,7 3,9 3.9 6.4 1.5 128 19 -4,5 1 4,9 j 5,2 5,2 5,1 88.6 74,1 84,2 j 82,3

V :
7m 2n 9a Mittel Summa
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24
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Witsbckemr Tagblstt.
27,000 Abonnenlen. 2 TagesauSgabev. *sjjÄ .®t'asr

Bez«gS-PvriS für beiHe Au- gabe« : 50 Pfg . mvnatlich durch den Verlag Laaagafie 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten, ausschließlichBestellgeld. —
kezugS -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring 29,
sowie die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigeu -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 TagksauSgaSm. „X «, »MH -$ *»«" R*. 6SW-
Km  8 N»i KK(«nl W I Hk «Ml

»»» 10—11 Uhr «wrntittM«.

L »»ei,en .« rei » für die Zette : U Psg. ,ür lokale Snzeigea im mit  « Mn*
Kl einheitlichcr Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satz- usfuhrun « sowie für alle nbri gen lolale»
Aniriaen : 80 Pfg . für alle auswärtigen Anzeige»; 1 Mb für lolale Reklamen; 2 Wk. für «uOwäeUGe
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besoaderer Berechnung -
Bet wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzeti Zwilchenraumen entsprechenderRädert.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den »orgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 12 « . Wiesbaden , Samstag , 18. März LSI« . 88 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Melle Lesung der MGreWmrlM.
# Berlin. 11. März.

Die zweite Lesung der Wahlrechtsvortage im Ab¬
geordnetenhause brachte einErgebnis auf das man vorbe¬
reitet sein konnte und das gleichwohl durch die leiden¬
schaftliche Eruption , mit der es zur Tatsache wurde,
überraschen durste . Dies Ergebnis war _und ist die
überaus schroffe Gegensätzlichkeit,  die sich
zwischen den Konservativen und den Ratio-
nallibecaten  aufgetan hat . Auf beiden Seiten
nahm man kein Blatt vor den Mund . Ein klug aus¬
gesonnenes und doch nichts weniger als kluges Manöver
der Rechten  sollte dazu dienen, die Konservativen
dem Lande  gegenüber als die ungebeugten
Prinzipienvertreter  hinzustellen , die ^ trotz
ihres Abkommens mit dem Zentrum an der öffent¬
lichen Wahl festhalten. Zu diesem Zweck beantragten
oie Konservativen einen Zusatz - Paragraphen , der
die öffentliche Wahl wiederherstellen sollte. Tie Rech¬
nung der Konservativen war dabei, daß alle anderen
Fraktionen , also mit dem Zentrum auch die Frei¬
sinnigen , die Rational liberalen  und die
Sozialdemokraten , gegen diesen Antrag stimmen und
somit die Konservativen in die Zwangslage  ver¬
setzen würden , sich einer Mehrheit zu fügen und die ge¬
heime Abstimmung zu dulden . Diese spitzfindige Taktik
wurde ihnen aber von den Parteien der Linken
gründlich st verdorben,  indem diese erklärten,
stch an der Abstimmmung überhaupt nicht beteiligen zu
wollen. Somit wäre der konservative Antrag gegen
Wunsch und Willen der Rechten angenommen
worden, da die Konservativen beträchtlich stärker als
das Zentrum sind und das konservativ-klerikale Kom¬
promiß wäre durchbrochen worden. So weit aber woll¬
ten es die Konservativen selbstverständlich nicht kom¬
men lassen, und so beantworteten sie den Schachzug von
links mit einer Preisgabe ihres eigenen  Antrages
insofern, als sie ihrerseits ebenfalls zum Teil Stimm¬
enthaltung übten oder durch Verlassen des Saales der
Unbequemlichkeit entgingen , ihrem Antrag vielleicht
doch noch zur ihnen selber unerwünschten Mehrheit zu
verhelfen. Auf diese Weise endigte die K o m ö d i e
damit , daß der konservative Antrag auf Wiederher¬
stellung der öffentlichen Stimmabgabe mit 124 gegen
82 Stimmen abgelehnt wurde . Mit anderen Worten:
Von den mehr als 200 konsörvativen Mitgliedern des
Abgeordnetenhauses stimmten also eben nur 62 für den
Antrag , 89 enthielten sich der Abstimmung , die anderen
promenierten draußen in den Vorräumen.

Es n ü tzt den Konservativen nichts, sie müssen wohl
oder übel mit dem Zentrum allein  diese ver¬
kümmerte „Wahlreform " machen. Vom Ministertisch
nahm niemand  das Wort , und das ist das zweite
bezeichnende Moment dieser sonderbaren Debatte . Ĥerr
p. Bethmann -Hollweg saß während des größten Teils
der Sitzung , Herr v. Moltke während der ganzen
Sitzung rubig dabei, und es begab sich das Merkwürdige,

Kemüeton.
Hugo Mols und Richard Wagner.

(Zum 50. Geburtstage Wolfs, 13. März.)
Am 13. März begehen wir den 50. Geburtstag Hugo

Wolfs, aber cs ist die Erinnerung an einen Toten, die dieser
Gedenktag des großen Komponisten des modernen Liedes
wachrnst. Am 22. Februar 1903 ist er zur ewigen Ruhe ein¬
gegangen, nachdem sein Geist schon vorher fünf Jahre lang
umnachtet, seine Schaffenskraft gebrochen war. Sein un¬
sterblich Teil jedoch lebt und wirkt weiter in dem unerschöpf¬
lichen Schatz melodischer Schönheit, den er uns hinterlassen;
die Geschichte seiner allgemeinen Anerkennung, seines Welt-
ruhmos hat eigentlich erst nach seinem Tode begonnen und
sielst heute noch in ihren Anfängen. Wolfs höchste Gabe lag
in dem genialen künstlerischen Durchleben eines dichterischen
Textes, den er durch den Zauber der Töne herr¬
licher und leuchtender neu erstehen lieh ; eine ent¬
husiastische Hingabe an die Werke unserer großen
Lyriker, Goethes, Mörickes, Eichcndorffs, Lenaus und vieler
anderer erfüllte ihn; bis zur Selbstvergessenheit konnte er
sich in eine ftemde Individualität versenken, bevor er sich
zum eigenen Schaffen auffchwang. In der Musik hat er
diese tiefe Treue und Verehrung keinem Meister stärker ent¬
gegengebracht als Richard Wagner, von dessen Werk er ent¬
scheidende Anregung empfing. Den „Wagner des Liedes"
hat man ihn genannt, weil er die gleiche innige Verschmel¬
zung dichterischer und musikalischer Schönheiten, wie sie
Wagner im Drama vollbrachte, im Liebe durchführte. Die
rührende Naivität, die unendliche Begeisterungsfähigkeit.

daß das Haus völlig ununterrichtet darüber blieb, was
die Regierung  nun eigentlich wünscht und was sie
nicht wünscht. Herr v. Bethmann -Hollweg behält sich
ersichtlich die Entscheidung vor, bis die Beschlüsse
dritter  Lesung vorliegen . Er muß aber schon jetzt
mit der Tatsache rechnen, daß sich im Abgeordneten-
hause dieselbe Entwickelung' vollzieht, die im vorigen
Jahre im Reichstage  zum Zusammenschluß der
Konservativen mit dem Zentrum  zur Ver¬
drängung des Fürsten Bülow und zur Ausschaltung
des Liberalismus  führte . Ter Unterschied ist
nur , daß diesmal die Konservativen , um das Odium der
Wahlrechtsverschlechterung nicht allein  zu tragen,
gern die Rationalliberalen in den Bund mit.  dem
Zentrum hätten , während sie damals die Rational-
liberalen hinausmanövrierten . Das f eft e Beharren
des gemäßigten Liberalismus , das den liberalen
Strömungen im Volke  vorgezeichnet ist, ge¬
hört zu den bedeutsamsten Momenten der Klärung
des gesamten politischen Lebens. Tie Nationalliberalen
verlangen die direkte Wahl mit geheimer Abstimmung.
Das ist ein Programm , an das man sich halten kann,
und das die Möglichkeit einer Verständigung auch mit
den Parteien zur Linken des Nationalliberalismus in
sich schließt. Damit wird freilich die Trias Regierung,
Rechte- und Zentrum um so mehr aufeinander ver¬
wiesen, aber z u n ä ch st mutz doch einmal Klarheit
sein. Auch ist sie nicht einmal schmerzlich. Wie könnte
sie das auch, da sie von uns allen ersehnt wird!

■Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drcchtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 11. März.
In Beantwortung der durch den Abg. Ledebour, wie

gemeldet, begründeten Interpellation über
die Polizcimatznahmen zum Treptower Spaziergang

erklärt Staatssekretär Delbrück: Um zwei Fragen handelt
es sich, zunächst, ob eine Verletzung des Vereinsgesetzsvor-
lieat, und dann, ob das Vorgehen des Polizeipräsidenten
dem Reichskanzler Veranlassung geben muß, sich wegen
der Abstellung derartiger Mißstände mit der preußischen
Regierung ins Benehmen zu setzen. Ein Eingriff in die
Exekutive der Einzelstaaten steht uns nicht zu. Wir können
nur einschreiten, wenn festgestellt ist, daß sich die Einzel¬
staaten grundsätzlich mit den Bestimmungender Reichsgesetze
in Widerspruch setzten. Die Schließung des Parks ist von
der Treptower Ortsbehörde angeordnet worden. Einspruch
wurde dagegen nicht erhoben. Die Ortsbehörde hat auch
den Berliner Polizeipräsidenten um Unterstützung bei der
Aufrechterhaltung der Ordnung gebeten. Es ist Klage im
Verwaltungsstreitverfahren erhoben worden. Ich trage
daher Bedenken, in eine Kritik der Tatsachen einzutreten.
Wenn die letztinstanzliche Entscheidung gefallen ist, werde
ich prüfen, ob ich mich mit dem preußischen Minister wegen
des Verhaltens seiner Polizeiorgane ins Benehmen setzen
muß. Öffentliche Versammlungenunter freiem Himmel und
Umzüge sollen nur verboten werden, wenn Gesabr für die
öffentliche Sicherheit zu befürchten ist. Bei der Entschei¬
dung ist ein starkes subjektives Moment beeinflussend. Takt,
Temperament und Erfahrung sprechen bei dem enischeiden-

die Hugo Wolfs ganzes Erdenleben mit einem poetischen
Duste verklären, traten in seinem Verhältnis zu Wagner
besonders deutlich hervor. Er ist ihm nie persönlich nahe
gekommen; er hat kaum ein flüchtiges Gespräch von ihm
erhascht, und doch ist er sein ganzes Leben lang mit heiligem
Eifer für ihn emgetreten, hat in seinen Kritiken mit feurigem
Mut für ihn gekämpft und den Haß aller Brahms -Verehrer,
die in Wien so mächtig waren, freudig ertragen, weil er
für ein zweites Idol in seinem Herzen keinen Platz hatte,
weil er Brahms ablehnen mußte, da er Wagner so über
alles liebte. In seinem schönen ausführlichen Lebensbilds
hat Di-. Ernst Deosey der Stellung Hugo Wolfs zu Wagner
ein besonderes Kapitel gewidmet. Richard Wagners Ge¬
statt steht als leuchtendes Vorbild an der Pfone zu Wolfs
Künstlerlausdahn. Dem eben nach Wien gekommenen, tm
dunklen Drang hin und her irrenden Knaben war das
leuchtende Ziel seines Lebens gesteckt, als der Meister der
Zukunftsmusik 1875 in Wien jene bedeutsame Tannhäuscr-
Aufsührung leitete, die ein Markstein rm Siegeslauf seiner
Werke war. Diesen „ersten Opernkompositeurunter allen
Künstlern" in der Nähe zu sehen, vielleicht gar zu sprechen,
das war des jungen Wolf sehnlichster Wunsch. Vor der
Aufführung stellt er stch schon vier Stunden früher an, um
sich einen guten Platz auf der vierten Galerie zu erkämpfen;
er applaudiert, daß ihm die Hände wund werden, und schreit
in seiner Verzückung so laut Bravo, daß er heiser wird und
die Leute mehr auf ihn als auf Wagner schauen. Im jubeln¬
den Aufschrei seiner Seele fühlt er: „Ich bin ein
Wagnerianer geworden!" In Frost und Kälte faßt er dann
stundenlang vor dem Hotel Imperial Posto, wo der Meister
eine herrliche Wohnung von sieben Zimmern bewohnt. Er

I wartet, bis er zur Probe nach der Oper fährt, grübt ihn tief.

den Beamten mit. Es ist zweifellos richtig, daß an sich di«
Absicht, eine politische Demonstration zu veranstalten, nicht
immer die Befürchtung begründen kann, daß eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit vorliegt. Die Verhältnisse
sind überall verschieden. Man mutz aber bedenken, daß sich
den Demonstranten gefährliche Elemente anschließen, die
ihrer Disziplin nicht unterstehen. Der preußische Minister
des Innern hat eine allgemeine Anordnung nicht darüber
erlassen, unter welchen Voraussetzungen eine solche Ver¬
sammlung genehmigt oder nicht genehmigt werden kann.
Diese Anordnung stimmt mit dem Worte und Sinn des
Gesetzes überein. Wir warten zunächst ab, vsi? die Ent¬
scheidung des Oberverwaltungsgerichts  aus-
fällt. Um einen harmlosen Spaziergang, um die Freud«
an dem schönen Frühlingssonnenschein handelte es sich nicht.
Es war eine Demonstration. Run besteht in Preußen die
Anordnung, daß in solchen Fällen die Polizei durch geeignet«
Maßnahmen die Massen zerstreuen soll.

Wenn Unschuldige und Frauen und Kinder erschreckt
und geschädigt wurden,

so bedauere ich das lebhaft im Interesse der Opfer als auch
im Interesse der Polizeimannschasten, die schon seit
Monaten einen sehr schwierigen Dienst haben, bei den:
auch einmal die Nerven  versagen können. (Sehr richtig!
rechts.) Die Verantwortung für Schäden, die durch solch«
Aufzüge veranlaßt werden, tragen in erster Linie die¬
jenigen, die ohne Genehmigung sie veranstalten. (Sehr
richtig! rechts.) Die Polizeibehörde hatte die Pflicht, da¬
gegen einzuschreiten. (Lebhafter Beifall rechts; Gelächter
der Sozialdemokraten.)

Auf Antrag des Mg . Bebel (Soz.) erfolgt die Be¬
sprechung.

Abg. Frhr . v. Hertling (Zentr.) : Wir halten daran fest,
daß die Genehmigung zu solchen Versammlungen nur

versagt werden darf, wenn eine Gefahr für die öffentlich«
Sicherheit gegeben ist,

nicht aber schon im Interesse der Aufrechterhaltung Der
öffentlichen Ordnung. Ob die öffentliche Sicherheit ge¬
fährdet ist, ist von Fall zu Fall zu entscheiden. Man wird
nicht bestreiten können, daß sich den politisch vielleicht hoch
disziplinierten Elementen in großen Städten auch bederck-
liche Elemente anschlietzen, die ihrem verbrecheristchen Sinn
Rechnung tragen wollen. Gegendemonstrationen können
leicht zu Tätlichkeiten führen. Wir warten die Entscheidung
im Verwaltungsstreitversahrcn ab. (Zustimurung rechts
und im Zentrum ; Lärm bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Junck (natl .) : Von einer prinzipiell falschen
Anwendung des Reichsvereinsgesetzes kann jetzt noch nicht
gesprochen werden. Wir warten die Entscheidung d5c Ge¬
richte ab; zuständig ist der Reichstag jedenfalls, weil seine
Kompetenz sich auch auf die Beaufsichtigung der Ausfüh¬
rung erlassener Reichsgesetze erstreckt. Freilich tollte nicht
jeder Einzelfall vor das Forum des Reichstags gezogen
werden. Eine prinzipielle, dem Gesetz widersprechende An¬
wendung des Vereinsgesetzes liegt nicht vor. Ob nun die
Gründe, die den Polizeipräsidenten veranlaßt
haben, einzuschreiten, ausreichen, das ist ein«
Frage , über die mit vollem Recht die Ent¬
scheidung der oberen Instanzen angerufen ist. Ein
Grund zu einer Interpellation lag aber nicht vor Ich
wünsche sehnlichst eine weitere Ausgestaltung des Jnter-

reißt ihm den Kuffchenschlag aus und rennt dann, so schnell
er lausen kann, dem Fiaker voraus , um an der Oper die
Tür wieder zu öffnen. Aber nichts Hilst: ein starrer Blick,
eine Erwiderung seines Grußes — sonst nichts. Da macht
den Knaben die Not erfinderisch; er steckt sich hinter das
Kammermädchen, freundet sich mit dem Hoteldirektor an
und schließlich wird er in das Heiligtum des Unsterblichen
eingelassen; er steht ihm von Angesicht zu Angesicht gegen¬
über. Den Eltern hat er in einem Briefe erzählt, was dann
vor sich ging: „Wagner ging ohne mich zu beachten in sein
Zimmer, als die Kammerzofe zu ihm in einem bittenden
Ton sagte: „Ach, Herr Wagner, ein junger Künstler, der
schon so oft aus Sie wartete, um mit Ihnen zusammen zu
kommen, wünscht Sie zu sprechen." Er kam heraus, blickt«
mich an und sagte: „Ich habe Sie schon einmal gesehen,
ich glaube, Sie sind — (wahrscheinlich wollte er sagen, Sie
sind ein Narr ). Hierauf ging er hinein und öffnete mir
die Tür zum Empfangssalon, wo eine wahrhaft königliche
Pracht herrschte. In der Mitte stand ein Ruhebett, ganz aus
Samt und Seide. Wagner selbst war in einen langen
Samtmantel mit Pelzverbrämung eingehüllt. Als ich hin¬
eintrat, fragte cr nach meinem Begehren." Wolf stammelte
nun einige verlegene Worte, reichte Wagner auch eine Rolle
mit eigenen Kompositionen und bat um ein Urteil. Wagner
warf einen Blick hinein und sagte: „Lieber Freund —
Klaviermusik? Seh 'n Sie , davon verstehe ich nun gar nichts.
Wenn Sie 'mal Lieder schreiben, dann kommen Sie zu mir."
Woraus Wolf herausplatzte: „O, Meister sind zu bescheiden!"
Als der Anfänger dann bemerkte, daß er noch nicht selbst-
ständig sei. rneinte der Meister lackend: „Nnn ja, das ist
ja recht, man kann nicht gleich Original sein." Damit war

große Moment zu ende, der an und für stch wohl ein



Gerte »♦ Samstag, 12 . März 1910.
pellationsrechts. Wenn man aber solche Einzels alle,
über die die oberen Behörden noch nicht entschieden haben,
zum Gegenstand einer Interpellation macht, dann wird die
Autorität des Reichstags nicht gestärit. (Beifall bei den
Rattonal liberalen.)

Abg. Frhr . v. Richthofen (kons.) : Meine Partei war
im Zweifel, ob eine Beteiligung an der Debatte überhaupt
angezeigt war ; erhebliche Gründe sprechen dagegen, Mr
haben uns dafür entschieden, weil im „Vorwärts " behauptet
ist, wir fürchteten  uns vor einer össenllichen Verhand-
lung. Ohne eine Meinung darüber zu äußern, ob der
-Polizeipräsident berechtigt gewesen ist zur Versagung der
Denehmigung, kann ich ihm doch recht wohl nachfühlen, daß
er die Berechtigungfür gegeben Hielt. Tatsachen lagen vor.
-Di« Dinge haben sich etwas anders zugetragen, als der
Interpellant darstellte. Es haben nichtgenehmigte Auf¬
züge  stattgefunden , und öffentliche Ansprachen sind ge¬
halten worden, die nicht angemeldet waren, also ungesetz¬
lich. (Lachen bei dm Sozialdemokraten.) Der Polizei¬
präsident konnte auch aus dem ganzen Verhalten der
Sozialdemokraten deutlich sehm, daß sie Gesetzwidrigestun
Voltten. (Sehr richttg! rechts; Lachen der Sozialdemo-
ftaten.) Mt vollem Bewußtsein wollten sie die Ruhe stören.
(Lärm der Sozialdemokraten und Ledebour ruft : Wo haben
wir die Ruhe gestört?) Der „Vorwärts " schrieb: Keine
Ruhe in PreußenI (Großes Gelächter der Sozialdemo-
froten.) In Frankfurt liegt schon eine Verurteilung zu
2 Jahren Gefängnis vor, ganz dasselbe war auch hier zu
befürchten. Suksiektiv war also der Polizeipräsident im
Recht, di« Genehmigung zu versagen, und hernach mußte
jtt  dann so Vorgehen bei dem Ungehorsam gegen seine An¬
ordnungen. (Gelächter bei dm Sozialdemokraten.) An der
Siegessäule , an der Rampe des Reichstags ist die rote
Fahne gezeigt; der „Vorwärts " überschreibt auch das
„Das revolutionäre Banner vor dem Reichstagsgebäude!"
Wenn das keine Provokation der Polizei ist, dann weiß ich
es nicht, Der Beweis ist noch nicht erbracht, daß die Polizei
brutal vorgegangm und gar auf Frauen , die am
Boden gelegen haben , eingehauen  hat . Rach
meinen Nachrichten kann ich nur gkauben, daß die Polizei-
organe zur Durchführung des ihnm sehr unliebsamen und
durch das Verhalten der Sozialdemokratte notwendig ge¬
wordenen Eingriffs gegm die Demonstration in ruhiger
und angemessener Weise vorgegangen sind. Ich spreche
ihnm meine Anerkennung aus (Beifall rechts; Lachen der
Sozialdemokraten.) und hoffe, daß sie in derselbm Weise in
Znknnft vorgehm werden. Herr Ledebour hat am 19. Febr.
gesagt: Wir werdm Stvahendemowstrattonenma-tzen, wen«
es uns paßt;
Wir werdm vielleicht auch noch schärfere Mittel amvendm.
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Ich hoffe, daß
auch gegen diese schärferen  Mittel die Staats-
autorität sich als ausreichend  erweisen und erfolg¬
reiche energische Maßnahmen durchführen wird. Ich halte
die Interpellation für unbegründet. (Beifall rechts.)

Abg. Dt . Müller-Meiningen (Vpt.) : Wie ändern sich
doch die Zeitm ! Wer hätte gedacht, daß Herr v. Hertling
bereits ein Jahr nach dem Block eine so staatsmännische
Rede über das Reichsvereinsgesetzhalten würde ! (Sehr
gut ! links.) Karl, wie hast du dir verändert ! (Stürmische
Heiterkeit.) Damals die schönen Reden der Herren Groeber,
Schädler Itsw. über dies angeblich so reaktionäre  Ber-
einsgesetz, und hmte mtwickelt Herr v. Hertling eine An¬
schauung über den § 7, die so reaktionär ist, daß keiner, der
das Reichsvereinsgesetz damals mitgemacht hat. daran
denkm konnte. (Hört ! Hört ! links; Zuruf rechts: Sie haben
das Gesetz mitgemacht!) Gewiß,

wir glaubtm nicht, daß überhaupt ein Gesetz in einer
derarttg ungesetzlichen Weise ausgelegt werden könnte.

(Beifall links.) Wir habm uns das Gesetz als ein ver¬
nünftiges gedacht; aber das habm wir gedacht und das
haben wir auch von Anfang an gesagt, daß die Bnreau-
kratie  alles daransetzm wird, mit diesem Gesetz ihr Spiel
zn treiben. Darüber können wir uns wahrhafttg nicht
wandern. Mt Othello könnte man sagen:

D«, I a g o , steh mit Sorgfalt ans die Stadt
Und schwichttge, wm der schnöde Lärm beängstigt!

(Heiterkeit.)
Bor diesen größtenteils harmlosen Demonstrantm am
Sonntag habm Sie eine geradezu pathologische Angst.

Di« Interpellation ist nicht glücklich insofern, als sie so sehr
spezialisiert. Es handelt sich hier nicht um einen Spezial-

„nicht ebm sehr bedeutsamer Vorfall" war , wie ein intimer
Freund Wagners, Gustav Schönaich, der ihn miterlebte,
später berichtete. Aber für die innere Entwicklung Wolfs
war er von höchstem Werte, denn für ihn wurde Wagner
min der große „abwesende Freund", dem er sich als Mensch
und Künstler mit ganzer Seele weihte. Das ging sogar so
weit, daß er gewisse persönliche Eigentümlichkeiten Wagners
annahm. So schrieb er seine Kompositionen gern mit einer
goldmm Feder, weil er wußte, daß sich auch der Meister
einer solchen Feder bediente, die ihm Mathilde Wesendonck
einst geschenkt hatte. Ja sogar seine Handschrift erhielt einen
Duktus, der an den graziösm fcingeschwungenen Cbarattcr
der Schriftzüge Wagners gemahnt. Als Krittler rügte er
fede Abweichung von dem Willm Wagners, jeden „Strich",
der die Gesamtwittung seiner Mustkdramenschädigte, auss
strmgste. Selbst in seinm Träumen fühlte er sich dem
Meister nah, besuchte ihn in Gedanken in Wahnfried und
sprach sich so in der Phantasie mit seinem hohen Vorbild
iiber wichtige Fragen der Kunst aus , auch als der Meister
schon gestorben war . So konnte er kurz nach Wagners Tode
an Felix Mottl schreibm: „Noch heute- -kann i-v kaum
glauberr, daß der Mann tot ist, der uns elende Lehmpatzm
erst. M Menschen gemacht hat. 0 . X.

Aus Kunst und Leben.
* Paul Heyse, dessen 80. Geburtstag Deutschland am

15. März feiert, ist vom Prinz -Regent Luitpold mit dem
Großkreuz des Verdienstordens der bayerischenKrone ausge-
zeichnet worden. Heyse, der von bayerischen Orden schon
dm Maximiliansorden für Wissenschaft und Kunst und den
Michaelsorden 2. Klasse mit Stern besitzt, bekam damit den
tmVMchW Wsl verlieü-L Wau dark sich der verdienten
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fall, soitdern um ein Glied einer ganzen Kette. Ich habe
schon früher ausgeführt , daß die preußische Regierung
systematisch alle Versammlungen mtter freiem Himmel nach
einer bestimrnten Schablone behandelt. Fast wörtlich kehrt
immer dieselbe Redensart wieder: die Möglichkeit des Zu¬
sammenstoßes unbegrenzter Menschenmengen begründe die
Besorgnis der Störung der öffentlichen Sicherheit. Ich habe
behauptet, daß mit dieser Redensart überhaupt alle Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel ohne weiteres verboten
werdm könnten. (Sehr richtig! links.) Der Staatssekretär
hat die Überzeugung ausgesprochen, daß die Zentralbehör¬
den Preußens eine Lösung finden werden, die dem Krast-
bowußtsein und der Würde eines großen, gut regierten
Staates entspricht. (Lebhaftes Bravo ! rechts.)
Ich frage Sie, ist die Haltung, die die Polizei in letzter Zeit
gegenüber den Wahldemonstrattonen einnimmt, eine kraft-
bewußte? Sie meinen, daß das der Fall ist, wir aber sind
der Meinung, daß sie eine nervöse und ängstliche sei, die nur

diktiert ist von einem bedauerlichen Angstgefühl.
(Sehr richtig! links.) Das gefährdete Rechtsgut, das dem
Geist nach im § 7 des Vereinsgesetzes gemeint ist, ist der
öffentlicheVerkchr; auch aus einer Reihe von einzelstaatlichen
Ausführungsbestimmungen geht diese Auffassung hervor.
Das zeigt, daß man bei Schaffung des Refchsvereinsgesetzes
nur einen bestimmten engbegrenzten Komplex von Tatsachm
unter dem Begriff der Gefährdung der öffmtlichen Sicher¬
heit subsumieren wollte. In demselben Sinne hat heute
der Herr Staatssekretär hier gesprochen. Sehen Sie sich
doch die Tatsachen an. Der Treptower Park liegt an der
Peripherie von Berlin, und man sollie froh  sein, daß die
Sozialdemokratie ihre Versammlung aus dem Herzen der
Großstadt heraus an die Peripherie verlegen wollte. Der
Park ist etwa 1 Million Quadratmeter  groß.
Von einer Verkehrsstörungkonnte also keine Rede sein. Ich
nmß auch nicht bloß für meine Person, sondern für eine
Reihe von Kollegen, die Zeugen der Demonstrationen ge-
wesen sind, konstatieren, daß nach unserer Überzeugung die
Haltung der Demonstranten tadellos war . (Sehr richtig!
links und bei den Sozialdemokraten.) Es muß offm die
Disziplin anerkannt werdm, die diese Massen beobachtet
habm. Woher weiß der Herr Staatssekretär , daß die
Demonstrantm sich nicht tatsächlich ihres Lebms gefteut
hüben und nicht ganz harmlose Spaziergänger gewesen
sind? (Gelächter rechts.) Die Leute haben sich tatsächlich
über dm schönen Frühlingstag gestmt.
WaS die öffentliche Sicherheit gefährdet, das sind nicht die
Demonstrationen, sondern das System des Herrn v. Jagow.
(Sehr gut! links.) Ich möchte mit Othello ausmfm : Ver¬
laß mich, Jagow . (Große Heiterkeit.) Herr v. Richthofen
hat behauptet, daß die Lmte im Tiergarten rechtswidrige
Handlungen begingen. Den Beweis dafür konnte er nicht
erbringm . Ich möchte darauf Hinweisen, daß gesetzwidrige
Handlungen auch derjenige, der an einer solchen Versamm¬
lung teilnimmi, selbst wenn sie verboten ist, durchaus nicht
begeht.
Man glaubte aber, wenn man das Vorgehm der berittenen
Schutzleute beobachtete, daß es sich um eine Reihe von
Lmtm handelt, die ein schweres Vergehm verübm wolltm.
Ich kann mir denkm, daß die Berliner Polizei infolge des
Nicht ganz feinen Tricks der Sozialdemokratie, sie wo an-
dershin gehen zu lassen, geärgert war , über eine solche
Nervosität war nicht berechtigt. Wir müssm die Tätigkeit
des Herm Polizeipräsidenten ablehnen.  Er hätte mit
dm Verhältnissen der Berliner Kriminalpolizei gerade ge¬
nug zu tun. Es läßt sich nicht lmgnen, daß beide Teile
allmählich nervös werden und dann unter Umstünden gro¬
ßes Unheil daraus entstehen kann. Ich richte an beide Teile
die dringmde Warnung, die Folgen im Auge zu haben, die
dieses Spiel mit dem Fmer haben könnte. Ein gefährlicher
Janhagel , der mit der politischen Demonstration nichts zu
tun hat, drängt sich allmählich hinein, weil er im trüben
fischen will, über kurz oder lang werden diese gefährlichen
Elemente zum Revolver greifen, und das wäre ein gefunde¬
nes Fressen. (Zurufe von den Sozialdemokraten: Für Herrn
v. Jagow !) Nein, für gewisse Scharfmacher. Das würde
eine Reihe reaktionärer Maßnahmen im Sinne der Um¬
sturzvorlage zur Folge haben. Mr hoffen und wünschen,
daß die Regierung wie die Polizei mdlich einsehen, daß
das Vercinsgesetz nicht so angewendet werden darf, daß es
Ärger und Unzufriedenheit aller Vernünftigen erregt. Wir
nreinen, das deutsche Volk ist ebenso mündig wie das eng¬
lische, und solche Schikanen find nicht würdig des Ansehens
der dmtschen Regierungen. (Lebhafter Beifall links.)

Auszeichnung Heyses mit einem der höchsten bayerischen
Orden deshalb besonders freuen, weil es wieder einmal
ein Schriftsteller ist, dem eine solche öffentliche Ehrung zu¬
teil wurde, denn so reichlich in Deutschland Orden verteilt
werden, so sind es doch nur höchst selten Schriftsteller, die
sich einer staatlichen Auszeichnung erfreuen dürfen.

Ö. K Ein französisches Denkmal der Königin Viktoria.
Königin Viktoria von England war eine große Verehrerin
der Riviera und verbrachte fast jeden Winter einige Zeit
in dem sonnigen Südm , wo besonders Nizza, Cannes,
Graste und Mentone ihr Gastfreundschaft gewährten. Ein
ftanzöstsches Blatt , der „Petit Mgo-is ", ist nun auf dm Ge¬
danken gekommen, diese Vorliebe der Herrscherin durch ein
Denkmal zu verherrlichen und hat eine Subskription eröff¬
net, die binnen- kurzem 3000 Frank erzielte. Aus einem
Preisausschreiben ging der Bildhauer Maubert , der schon
das Gambetta-Denrmal in Nizza geschaffen hat, als Sieger
hervor. Sein Entwurf stellt die Königin ganz portrait-
ahnttch in einer einfachen Stellung dar, wie sie auf einem
Felsm sitzt und auf ihrm Knien einige Blütmzweige bält.
während ihr symbolische Fraucngestalten, die die Städte
Nizza, Cannes, Graste und Mentöne vettörpern sollen, die
Gaben ihres stuchtbaren Bodens, Blütenzweige und Früchte
aller Art, darreichen. Das Denkmal wird in nächster steit
vollendet fein; man hofft, daß König Eduard der Ein¬
weihung beiwohnen wird.

Theater und Literatur.
Die Gründung der Großen Oper in Berlin  un¬

ter der künstlerischen Leitung von Angelo Reumann  ist
notariell vollzogen worden.

Rudolf P re § be r hat soeben seinen ersten großen
tzunwrMtchst Roman voLerwetr derselbe erscheint unter
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Abg, v. Dirksen (Rpt.) : Es ist eine Unverfrorenheit von

der Sozialdemokratie, die Vorgänge vom Sonntag vor das
Forum des Reichstags zu bringen. (Lärm bei den Sozial¬
demokraten; als der Lärm immer größer wird, rügt  Vize-
Präsident Dt.  Spahn den Redner.) Die Sozialdemokratte
trägt den polittschen Zwist aus die Straße . Es handelte
sich um keinen Spaziergang mit Kinderwagen und Milch¬
flaschen, sondern um eine bewußte Demonstration. Wir
bedauern, daß die Freisinnigen nicht mit den anderen bür¬
gerlichen Parteien das Verhalten der Sozialdemokraten miß¬
billigen.

Abg. v. Czarlinski (Pole ) verurteilt jede mißbräuchlich«
Anwendung des Vereinsgesetzes.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtsch. Vgg.) spttcht
sich gegen die Politik der Straße der Sozialdemokratte aus,
die nach der sozialdemokratischen Presse eine revolutionäre
Vorübung sein solle. Im übrigen nrüsse man die Ent¬
scheidung des Gerichts abwarten.

Abg. Werner (Rfpt.) äußert sich ähnlich.
Abg. Heine (Soz.) : Nach der Köpenickiade jetzt die

Jagowiade.
Wollte Herr v. Dirksen mit den Konservativen Berlins

gegen uns losziehen, sie hätten in einer Droschke Platz,
Wir haben Herm v. Jagow im März indenAprilge-
schickt . Warum soll die röte Fahne vor dem Reichstag
aufreizend gewirkt haben? Graf Ballestrem  entfaltet«
hier täglich eine solche. (Heiterkeit.)

Damit ist die Interpellation erledigt.
Ein Antrag Geck(Soz .), die Genehmigung zur Fortfüh.

rung des gegen ihn schwebenden Privatklageverfahrens
des badischen Landtagsabgeordneten Seubert zu erteilen,
wird angenommen.

Es folgt
der Postetat. (Dritter Tag.)

Abg. Geck(Soz.) klagt über Verzögerung bei der Be¬
handlung uneinbringlicherSendungen:

Staatssekretär Kraetke sagt eine nochmalige Untt».
suchung zu.

Abg. Hamacher (Zentr.) tritt für die Einrichtung von
Beamtenausschüffenbei der Reichspost- und Telegraphen¬
verwaltung ein.

Abg. De. Arendt (Rpt.) legt dem Staatssekretär die
lebenslängliche Anstellung der Beamtinnen bei den Fern¬
sprechämtern ans Herz und erörtert auch ihre Urlaubsvev-
hältniffe.

über die Ostmattenzulage wird aus Verlangen- des
Zentrums gesondert abgestimmt. Das Bureau bleibt
zweifelhaft. Der Hammelsprung ergibt die Anwesenheit
von 197 Abgeordneten. Es fehlen also zwei an der Be¬
schlußfähigkeit.  Es haben 94 für und 103 gegen die
Ostmattenzulagen gestimmt.

Um 6 Uhr beraumt Vizepräsident Erbprinz Hohenlohe
die nächste Sitzung auf 6Z4 Uhr an.*

Atzsndsttziritg.
Die Beratung des Postetats wird fortgesetzt
Die Abstimmung wird zunächst ausgesetzt
Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) bittet, den Wünschen der

ländlichen Bevölkerung für den Postwagenvetteyr auf dm
Landstraßen möglichst entgegen-zukommen.

Abg. Vogel (natl .) befürwortet die Vermehrung der
Pers onenfahrposten.

Die Ausgaben werden bewilligt und alsdann der Rest
des Etats.

Darauf wird der Etat der Reichsdruckcrei  ohne
Debatte genehmigt.

Morgen 1 Uhr: Kleinere Etats ; ferner Gottbardtbahn
Schluß 8 Uhr.

Preußischer Aarrdtag.
Abgeordneten^««»

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgal«,
-st- Berlin, 11. März.

Rach der schon gemeldeten Annahme der ersten drei
Paragraphen des Wahlreformkompromisses zwischen Konser¬
vativen und Zentrum kommt zur Beratung der § 4. Dieser
verlangte nach der Regierungsvorlage die unmittelbare
Wahl der Abgeordneten durch die Wähler des Wahlbezitts.
Der Kommissionsbeschluß fordert, daß die Abgeordnetenvon
Wahlmännern in Wahlbezirken und die Wahlmänner von

dem Titel „Die bunte Kuh"  vom April ab in der be¬
kannten illustrierten Wochenschrift„über Land und Meer".

Edmund Rostands „Chantecler"  wird Anfang
Mai durch eine von dem Dichter selbst zusammengcstellte
Gesellschaft am Straßburger Stadttheater  zur
Aufführung gelangen.

Frau Grete Rath,  die Gattin des früheren Mün¬
chener Schriftstellers Willy Rath (bekanntlich ein geborener
Wiesbadener ), der jetzt in Berlin bei der „Täglichen
Rundschau" als Schauspielreserent tätig ist, will sich der
Bühne widmen und hat im Regensburger  Stadt¬
theater als Hero in Grillparzers „Des Meeres und der
Liebe Wellen" mit schönem Erfolg debütiert.

Von Henryk Sienkiewicz,  dem Verfasser der be¬
rühmten „Chic vadis", erscheint demnächst im Verlag von
Otto Janke-Berlin ein neuer Roman, „Strudel " genannt.

Das Deutsche Theater in Berlin  wird während
der Brüsseler  Ausstellung 14 Tage lang dortselbst
gastieren.

Bildende Kunst und Musik
Edith v. Voigtländer,  der auch in Wiesbaden

bestens bekannten Geigenfee, wurde vom Herzog von
Sachsen-Koburg-Gotha die Medaille für Kunst und Wissen,
schuft verliehen.

Wissenschaft und Technik.
Pierpont Morgan  hat die berühr .teste Uhren¬

sammlung  der Welt, die sich im Besitze des Berliner
.Sammlers Karl Marfels  befindet , für 1400000 M. er¬
worben. Die ganze Sammlung war vor einiger Zeit der
preußischen Regierung zu einem erheblich niedrigeren Preis,
zum Kauf angeboren worden, doch wurde «in Ankauf
atmetebuL
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den Wählern in Stimmbezirken gewählt werden sollen. Die
Wahl der Wahlmänner soll mit verdeckten Stimmzetteln
erfolgen.

Hierzu liegt außer den schon mitgeteilten Anträgen
Aronsohn und Hobrecht noch ein Antrag Ahrens-Kl. Flöthe
(fotif.) vor, der die Öffentlichkeit der Wahl fordert.

Abg. Freiherr v. Richthofen (kons.) : Wir hegen sämt¬
lich schwere Bedenken gegen die Beseitigung der öffentlichen
Wahl, die wir nach wie vor für das in Preußen Gegebene
ansehen. Auch andere Kreise und Angehörige anderer Par¬
teien vertreten diesen Standpunkt, für den ich mich auch aus
Bismarck und eine Anzahl süddeutscher Gelehrter berufen
könnte, die ebenso zur Intelligenz zählen wie die Freunde
der geheimen Wahl im Zirkus Busch. In Rheinland und
Westfalen haben sich weite nationalliberale Kreise für die
öffentliche Wahl ausgesprochen. Auch die „Morning Post"
und Clemenceaus früherer Gehilfe Jules Roche haben sich
für das preußische Wahlrecht ausgesprochen, Roche wünscht
den Franzosen nur so viel Freiheiten wie die Preußen sie
haben. (Hört, hört ! rechts. Heiterkeit links.)
Unser Antrag will vor dem Lande und der Negierung fest-
stellen, ob sich hier im Plenum nicht eine Mehrheit für die

öffentliche Wahl findet!
(Lachen links .)

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) : Wir halten die
öffentliche Wahl aus prinzipiellen und praktischen Gründen
für besser als die geheime, und wir werden daher für den
konservativen Antrag stimmen.

Abg. Dt . Friedberg (nat.-lib.) : Wir sind überwiegend
für die geheime Wahl, und auch diejenigen von uns , die für
die öffentliche Wahl sind, werden mit Ausnahme des Abg.
Heye mit uns stimmen. Die Freunde der öffentlichen Wahl
unter uns tun das , weil sie glauben, daß der konfervative
Antrag wertlos ist, nachdem die Rechte in der Frage
selbst umgefallen  ist . Der konservative Antrag soll
diesen Umfall doch nur rechtfertigen, damit die Herren sagen
können, sie seien durch die Mehrheiisürdiege Heime
Wahl  im Hause zu diesem Umsall gezwungen
worden.

Diese Legende wollen wir nicht aufiommcn lasten.
Die Rechte tritt nur deshalb für die geheime Wahl ein,
weil sie nur eines retten kann: entweder die geheime oder
die indirekte Wahl ! Und die indirekte Wahl ist ihr wert¬
voller!
Wir werden uns, um die Konservativen zu hindern, ihren
Umsall vor dem Lande zu maskieren, an der Abstimmung

über den Antrag Ahrens nicht beteiligen.
(Lebhafter Beifall links. Große Unruhe rechts.) übrigens
stellen wir den Antrag auf namentliche Abstimmung.

Abg. v. Heydebrand (kons.) jzur Geschäftsordnung) :
Ich habe namens meiner politischen Freunde zu erklären,
daß ein erheblicher Teil meiner politischen Freunde sich der
Abstiinmung enthalten  wird . (Stürmisches , lang
anhaltendes , immer wiederholt einsetzen-
wes Gelächter aus der ganzen Linken .) Wenn
Sie fertig sind, will ich sorrfahren. Die Nationalliberalcn
sind scheinbar der Meinung, daß sie in der Art und Weise,
wie sie jetzt die Abstimnmng vornehmen wollen, einen ganz
besonders geschickten taktischen Zug gemacht haben, anders
ist es überhaupt nicht zu verstehen. Aber auch wir sind im¬
stande, die Sache taktisch zu behandeln. (Sehr richtig! und
Heiterkeit.) Ich möchte darum klarstellen, daß durch Ihr
Vorgehen und durch die Art und Weise, wie Sie das jetzt
begründet haben, die Notwendigkeit hervorgetreten ist,

eine der wichtigsten Fragen, die für uns besteht, lediglich
aus taktischen Gesichtspunkten zu behandeln.

Die Verantwortung tragen Sie ! (Gelächter links .)
Ich bedauere das aufrichtig, um so mehr, als nicht bloß die
Sache es gerechtfertigthätte, taktische Momente hier ganz
auszuschalten, ich bedauere es aber auch,
weil die ganze Art und Weife, wir der Abg. Friedbcrg hier
uns gegenübergctreten ist, es uns sehr schwer macht, mit den
Natiormllibcralcn in einer Weise politisch znsammenzu-
wirken, wie es der dringende Wunsch meiner politischen

Freunde ist.
(Zustimmung rechts; Widerspruch links und lebhafte Rufe:
Zur Geschäftsordnung !) Ich muß Ihnen doch sagen,
weshalb wir den Antrag gestellt haben. (Stürmische
Rufe links:  Zum Wort melden! Aber nicht zur Ge¬
schäftsordnung! — Das geht nicht! Die machen ja, was
sie wollenI) Ich stelle noch einmal scsi, daß Sie es sind_
(Stürmische  andauernde Unruhe und lebhafte Rufe
liicks: Zur Geschäftsordnung! so daß die weiteren Worte
des Redners ganz unverständlich bleiben. — Erneute
lebhafte  Rufe links: Gibt es denn keine Geschäftsord¬
nung mehr!)

Vizepräsideirt Dr. Porsch: Wenn ich dem Redner so
weit das Wort verstattete, so hätte ich cs auch für notwendig
gehalten, den Abg. Dr . Friedbcrg in gleicher Weise zur Ge¬
schäftsordnungreden zu lassen.

Abg. Dr. Friedbcrg (nat.-lib.) szur Geschäftsordnung):
Die Ausführungen des Abg. v. Heydebrand beweisen klipp
und klar,
daß der Antrag der Konservativen überhaupt nur taktisch

gemeint war.
(Lebhafte Zustimmung links.) Einen klareren Beweis für
die Richtigkeit meiner Auffassung konnte ich nicht bekommen,
als durch die Erklärung des Abg. v. Heydebrand, daß ein
Teil seiner Freunde sich der Abstimmung enthalten werde.
(Lebhafte Zustimmung links und Rufe: Abkomman¬
diert !) Herr v. Heydebrand, wenn Ihnen unsere
Taktik nicht gefällt, dann schieben Sie es immer aus den Ton
und glauben, wegen dieses Tones mit uns nicht Zusammen¬
arbeiten zu kennen. Das ist jetzt auf Ihrer Seite so oft ge¬
schehen, daß es wirklich keinen Eindruck mehr macht. (L e b-
haste Zustimmung links .) Wem : Sie mit uns Zu¬
sammenarbeiten wollen aus taktischen Gründen, werden Sie
es wahrscheinlich nach wie vor tun, wenn es in Ihrem
Interesse  liegt , ob ich mich so oder so ausdrücke. Das
hat für Sie gewöhnlich gar keine Bedeutung gehabt. Ich
kann auch nicht annehmen, daß meine Ausführungen irgend
welche Schärfe hatten. (Lebhafte Rufe *" Nein!) Wenn
Sie hier zum Ausdruck gebracht haben, i«.i uns taktisch des
Tones wegen nicht Zusammenwirken zu können, so glaube
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ich, das ist auch wieder ein Stück LaMk, das Sie hier zum
besten gegeben haben. (Stürmischer Beifall  links .)

Abg. Herold (Aentr.) : Den konservativen Antrag lehnen
wir ab, da wir immer fiir die geheime Wahl gewesen sind.
(Gelächter links und Ruse: Dieser Heuchler!)

Abg. Fischbcck(Volksp.) : Wenn der Mg . Herold eben
gemeint hat, seine Partei sei immer für die geheime Wahl
gewesen, — ja, in Worten! Wenn man die geheime Wahl
mit der indirekten Wahl verkoppelt, hat die geheime Wahl
keinen Wert mehr. (Lebhafte Zustimmung links.) Bezüg¬
lich der Beurteilung des konservativen Antrages schließe ich
mich durchaus den Ausführungen des Abg. Friedberg an.
Daß ein Teil der Konservativen sich der Stimme enthalten
wird, ist wahrscheinlich noch notwendig, um das Zentrum

in die Majorität zu bringen.
(Sehr richtig! links.) Veranlassen Sie (zu den Konser¬
vativen) doch das Zentrum, für Ihren Antrag zu stimnien,
daml haben Sie alles, was Sie haben wollen, auch ohne
Ihre Taktik! (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : Ich habe nur kurz zu er¬
klären, daß wir den konservativen Antrag gar nicht für wür¬
dig erachten, ihn irgendwie sachlich zu behandeln.

*

Es findet hierauf die namentliche Abstimmung statt.
Die Nationalliberalen, Freisinnigen und Sozialdemo¬

kraten verlassen den Saal.
Vizepräsident Dr . Porsch verkündet als Ergebnis der

Mstimmung : Mit Ja haben 62, mit Rein 124 Abgeordnete
gestinrmt, enthalten haben sich 89. (Stürmisches Ge¬
lächter links .) Der Antrag Ahrens ist danach abgelehnt.
(Ironisches Bravo ! links .)

Abg. Freiherr v. Nichthosen (kons.) : Die National-
liberalen haben namentliche Abstiinmung beantragt, dann
aber den Saal verlassen. Durch eine derartige Taktik wird
uns ein Zusammenarbeiten mit dieser Partei außerordent¬
lich erschwert.

Abg. Friedberg (nat.-lib.) : Wir lehnen die Kommis¬
sionsbeschlüsse zum § 4 ab, weil wir an der direkten Wahl
der Regierungsvorlage sesthalten. Wir treten außerdem
entschieden für die geheime Wahl, auch bei den Wahlen der
Abgeordneten, ein. Die Maximierung wirkt ungleich für
Stadt und Land. Deshalb beantragen wir die Streichung
dieser Bestimmung. Den Satz der Steuerfreien wollen wir
von 3 auf 5 M. erhöhen, um der plutokratischen Tendenz des
Wahlrechts entgegenzuwirken. Dies bezweckt auch unser
Antrag, wonach die erste Abteilung mindestens zehn und die
zweite mindestens 30 Wähler enthalten soll. Für die Ein¬
teilung der Wahlkreise mutz nicht die Bevölkerungszahl.
sondern auch die historische soziale Zusammengehörigkeit
maßgebend sein.

Abg. Fischbeck(Fortschr. Volksp.) begründete den An¬
trag Aronsohn aus Einführung des gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts. Zwischen den Konservativen und
den: Zentrum ist ein Kompromiß zustande gekommen, das
der Gerechtigkeit nicht entspricht. Die Bestimmung der
Kommissionsbeschlüsse über die geheime Wahl ist nichts und
befriedigt niemand, der ein gerechtes Wahlrecht verlangt.
Die Freunde der geheimen Wahl wollen, daß der Wille des
Volkes unverfälscht zum Ausdruck kommt, was nach dem
Kommissionsbcscklluß unmöglich gemacht wird Wir ver¬
langen wenigstens die acheime und direkte Wahl. Wenn
wir das nicht erreichen können,

dann wollen wir lieber gar nichts.
Die Konservativen wollen bei dieser Gelegenheit zeigen,
daß sie die wirklich Regierenden sind. Die Regierung sollte
der Vorlage in der Kommissionssassungnicht zustimmen,
sondern dem Hause eine neue Vorlage unterbreiten, die den
Forderungen der Gerechtigkeit entspricht.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (kons.) : Das gleiche Wahlrecht
ist die größte Ungerechtigkeit, die es gibt, cs bedeutet einen
Wechsel auf die Herrschaft des Proletariats . Deshalb lehnen
wir den Antrag in diesem Punkte glatt ab.

Abg. Borgmann (Soz.) : Der reine Schauspieler!
Vizepräsident Krause ruft Borgmann zur Ordnung.
Abg. Freiher v. Zedlitz (freikons.), sortfahrend: Der

größte Teil meiner Freunde will dem § 4 in der Kommis¬
sionsfassung zustimmen.

Abg. Herold (Zentr.) : Die Raiionalliberalen treiben
Obstruktion, wenn sie namentliche Abstimmung beantragen
und bei der Abstimmung den Saal verlassen. (Widerspruch
bei den Nationalliberalen.) Unsere Stellung zu der Vor¬
lage habe ich bei der ersten Lesung dargelegt. (Zuruf : Hat
Ihnen niemand geglaubt! Lärm im Zentrum.) In meine
damalige ausdrückliche Erklärung Zweifel zu setzen, bedeutet
eine Beleidigung schwerster Art. Das gleiche und geheime
Wahlrecht ist zurzeit nicht zu erreichen. Deshalb lehnen
wir den Airtrag Aronsohn ab. Die Kommissionsbeschlüsse
bedeuten eine wesentliche Verbesserung der Vorlage. Wir
werden bestrebt sein, die Härten des Drciklassenwahlrechts
zu bcseitiaen,' unbekümmert darum, dadurch einen Nutzen
oder Schaden zu haben. Auch wir wünschen, daß die Vor¬
lage mit möglichst großer Majorität verabschiedet wird.
Die Taktik der Nationalliberalen geht aber dahin, das Ge¬
setz zum Scheitern zu bringen, weil nicht alle ihre Wünsche
erfüllt werden. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Korfanty (Pole ): Wir können die Verantwortung
für die Vorlage vor unseren Wählern Nicht tragen, um so
weniger, als wir von der Regierung in eine Ausnahme¬
stellung versetzt wurden, die uns an der freien Betätigung
unseres Willens verhindert.

Abg. Strobel (Soz.): Aus der Rede des Freihcrru
v. Zedlitz klang wieder die Sehnsucht nach einem Attentat
auf das Reichstagswahlrecht heraus . Nur 62 Abgeordnete
hatten die Courage, hier für die öffentliche Wahl einzu-
treten, also hätte sich die geheime Wahl mit der direkten
unschwer erreichen lassen. Die Rechte hätte mit der ge¬
heimen auch die direkte Wahl schlucken müssen, wenn nur
das Zentrum gewollt hätte. Kein Mensch mit gesunden
Sinnen glaubt an den Ernst der Reichstagswahlrechts¬
freundschaft des Zentrums.

Eine Schacherpolitik hat das Zentrum getrieben.
Es sagt, es hätte die indirekte Wahl annehmen müssen, weil
sonst die geheime gefährdet war . Die Regierung hatte sich
aber gar nicht in diesem Sinne Verhalten. Warum ist das
Zentrum so ängstlich. Das war doch bei der Finanzreform
nicht so. Da gab es auf die Erklärungen Bülows gar nichts
Freiherr v. Zedlitz hat den Zentrumsverrat vorausgesngt,
er hat prophezeit, daß das Zentrum keine Vorlage annehmen

werde, die den Konservativen irgendwie unangerrehm sein
könnte. So ist es gekommen. (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten.)
Das Zentrum hat nicht nur in bezug aus die direkte Wahl
Verrat geübt, es hat systematisch auch Me anderen Bcr-

befferungen hüüertrieben.
Aus diese Ntzligeu Einzelheiten ist Herr Herold nicht ringe-
gangen. Und wie hat das Zentrum in der Frage der Reu-
einteilnng der Wahlkreise  gehandelt ? Das Zentrum
hat ja den Kulturkampf siegreich durchgeMhrt. Heute hätte
es auch den Sieg erfochten, denn heute stand es nrcht allein
sondern hatte die Unterstützung der Linken.
Hätte das Zentrum gewollt, so hätte oas Herrenhaus nach¬
gegeben, die Regierung nicht minder, und auch die Rechte
wäre zu Kreuze gekrochen. Das Zentrum hat alle Volks»

rechte verraten.
(Stürmischer Widerspruch im Zentrum. Zustimmung links.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Es beginnt die Abstimmung über den 8 4 und die dazu

gestellten Anträge. Der Antrag Hobrecht (nat.°W .):
„Direkte Wahl statt indirekter Wahl und gleichzeitige Ein¬
führung der Geheimwahl" wird gegen die Stimmen der
o es a m t e n Linken  und der Polen abgelehnt. Der
erste Teil des Antrags Aronsohn, der das gleiche Wahl¬
recht fordert, wird gegen dieselbe Minderheit und die Wgg.
Gronowski, Sauermann und Bartscher abgelehnt. Der
zweite Satz des Antrags Aronsohn (direkte und geheime
Wahl) wird in namentlicher Absttmmung mit 277 gegen 110
Stimmen abgelehnt. Dafür sftnrmt die Linke, die Zen¬
trumsabgeordneten Bartscher, Sauermann , JMbusch und
Gronowski, sowie die Freikonservativen Wagner und
Rahardt . 8 4 wird dann in der Kommissionssassung gegen
die Stimmen der Linken, der Polen und einiger Zentrums-
abgeordneten angenommen.

Das Haus vertagt sich aus Samstag 11 Uhr: Ver¬
eidigung neuer Mitglieder und Fortsetzung.

Schluß 5 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz und Prinzessin

§itel Friedrich  trafen Freitagvormittag 11 Uhr m
Yeavel ein und begaben sich sofort zum Hafen , wo dre An-
'chiffung auf den Dampfer „Prrnz Heinrich des Norddeutschen
Llohd erfolgte. Um 1 Uhr nachmittags ging der „Prmz Hem-
•icfi" nach Alexandria in See . ' . , , «■

Der Minister der öffentlichen Arbeiten b. Breitenbach
mb zahlreichen Vertretern der amtlichen, , der militärischen
md bürgerlichen Welt, ferner Parlamentariern und Vertretern
,er Presse eine Abendgesellschaft, wöbe, Geh. Oberbaurat Ger¬
hardt einen Vortrag über den Nil als Kulturträger m alter und
teuer Zeit hielt . .. , , . . .. . <-.*•

Der „Neuen Pol . Korrespondenz" zufolge tritt der Ober-
näsident von Westfalen, der im 63. Lebensmbre steht und von
1895 bis 1899 Minister des Innern war, Frecherr von der

* Der Prinzregcnt von Bayern im 90. Lebensjahr. Der
Prinzregent Luitpold  von Bayern vollendet heute sein
89 Lebensjahr. Er wurde am 12. März 1821 in Würzburg
geboren und ist seit dem Jahre 1886 Verweser des König¬
reichs Bayern. Der Prinzregent erfreut sich trotz seiner
bald abgeschlossenen nenn Lebensjahrzehnte voller körper¬
licher und geistiger Frische, die ihm sogar noch gestattet,
dem geliebten Weidwcrk obzuliegen. Neben dem Herzog
Georg von Meiningen ist feer Prinzregent von Bayern der
einzige deutsche regierende Fürst, der uns noch als Zeitge¬
nosse' Kaiser Wilhelms I . aus dem Zeitalter der Reichs-
gründung erhalten geblieben ist.

* Ein bemerkenswertesUrteil über Herm v. Oldenburg.
In der bayerischen Kammer der Abgeordneten wandte sich
bei der Beratung des Nachtrags zum Militäretat der Abg.
Günther (lib .) gegen die seinerzeit im Reichstag von
dem Abgeordneten v. Oldenburg über die Kontingente der
deuffchen Bundesstaaten gemachten Ausführungen, die den
geschichtlichen Tatsachen nicht enffprächen und gegen di«
der bayerische Militärbevollmächiigte hätte Einspruch er¬
heben müssen. Kriegsminister Frhr . v. Horn  erwiderte,
wenn ein Parlamentarier im Reichstag auf einen unglück¬
lichen Zeitraum in der Geschichte eines deutschen Stammes
Hinweise, so sei dies eine Geschmacksverwirrung
und eine Entgleisung , die nicht wert sei , daß
man sich darüber  a u f r e g e. Was den Spott deK
Abgeordneten v. Oldenburg über die Reichsarmee betreffe,
so sei es Tatsache, daß in der Schlacht bei Roßbach die
Bayern nicht dabei gewesen seien. Der bayerische Militär-
bevollmächtigte habe sich daher sagen können, die Sache
gehe Bayern nichts an. Vielleicht würde er aber doch gegen
diese Äußerung Einspruch erhoben haben, wenn ihm gegen¬
wärtig gewesen wäre, daß einige fränkische Kontingente bei
Roßbach zugegen gewesen seien.

* Bei der Lcmdtagscrsatzwahl lm Kreise Guben-Sorau-
Forst für den verstorbenen nationalliberalen Abgeordneten
Albert König-Guben wurde Stadtrat Oswald Schmidt-
Forst (nat.-lib.) mit 328 Stimmen gegen den Ritterguts¬
besitzer Schön-Breslau (kons.) mit 299 Stimmen gewählt.
Die sozialdemokratischen Wahlmänner enthielten sich der Ab-
stimmung.

* Die Landtagsersatzwahlin Berlin. Für die im sechsten
Berliner Landtagswahlbezirk stattsindende Ersatzwahl
wurde in einer stark besuchten sozialdemokratischen Wähler¬
versammlung der Genosse H o f in a n n (Zehngebote-Hof-
mann) als Kandidat aufgestellt.

* Verbotene Wahlrechtsversammlung. Die für Sonntag¬
nachmittag beabsichtigte Wahlrechtsdemonstration von
Demokraten, Sozialdemokraten und der Gruppe für Frauen,
stimmrecht im Garten des Restaurants Bergkeller zu Oppeln
hat der Polizeipräsident verboten. Die bisherige Agitation
und Verhetzung in der Wahlrechtsbewegung, welche Erbitte¬
rung in weiten Kreisen des Volkes hervorgcrufcn habe,
lasse Störungen befürchten.

* Die Feuerbestattung in Preußen. Eine Kommission
der preußischen Feuerbestattungsvereine hat den Ministern
des Innern , des Kultus und der Justiz ihre Wünsche auf
baldige Zulassung der fakultativen Feuerbestattung in
Preußen im Wege der ministeriellen Verordnung oder der
gesetzlichen Regelung zum Ausdruck gebacht.
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j * Beschwerde der Treptower Gastwirte gegen die
Polizei. In einer Versammlung des Vereins der Gastwirte
von Treptow wurde eine Beschwerde gegen die Maßnahmen
des Polizeipräsidenten am 6. März an den Minister des
ignnern beschlossen.

* Tatsperrenschutz. Der Rheinische Provinziallandtag
wchm einen Beschluß an, in dem anerkmmt wird , daß das
geplante Wasserstraßengesetz geeignet sei, ein besonderes
.Talsperrengesetzfür die westlichen Provinzen zu ersetzen,
mnd in dem weiter die Notwendigkeit betoM wird, daß an
den Erlaß eines solchen Talsperrengesetzes gedacht werden
muffe, wenn das Wasierstraßengesetz INI im Landtag nicht
verabschiedet werden sollte.

Varlamvntarr sch es.
Der Haushallsausschuß des Reichstags. Der Ausschuß

ging nach Erledigung der Mannesmann -Affäre zur Be¬
ratung des Etats des Auswärtigen Amts  über.
An Reisekosten wurden 13 000 M. gestrichen. Bei dem
Kapitel „Gesandtschaften und Konsulate" wurden von Tage¬
geldern und Fuhrkosten 20 000 M. gestrichen. Die weiteren
der Kommission überwiesenenTitel wurden genehmigt. Der
Vorsitzende erklärte noch, die Pressemeldungen, daß infolge
der Abstriche der Budgetkommission am Marine-Etat
Urbeiterentlassungen in Kiel nötig würden, seien durchaus
unbegründet. Nur an persönlichen Ausgaben seien Abstriche
vorgenommen worden. Dagegen hat die Marinevcrwaltung
tatsächlich noch«ine Million Mark mehr zur Verfügung als
im Vorfahre.
* §etr  rmd Flotte.

Der Brandschaden «ms dem Linienschiff„Posen" be¬
trägt 20- bis 25000 M. Die Ventilationsmotoren sind
mitverbrannt.

Luftschiffe und Aeroplunr»
Iatljos Flugversuche.

E«i . Hannover, 12. März. Gestern unternahm auf
der Vahrenwalder Heide der Aviatiker Iatho -Hannover
einen erfolgreichen Flugversuch mit seinem Eindecker.
Wegen schlechten, Wetters hatte Jatho bisher keine Ver¬
suche unternonimen und diese Zeit zur Verbesserung
seines Apparates verwandt. Die gestrigen Probefahrten
waren nun auch von Erfolg, denn Iatho konnte sich mit
.fernem Apparat bis zu 2 Meter- erheben und in dieser
'Höhe Flüge bis zu 150 Meter«- ausführen. Der Avia-
itiker wird heute seine Versuche fortsetzen.

Flieger-Unfälle.
wE. Potsdam , 11. März . Auf denr Bornstcdter Felde

bei Potsdam stürzte heute abend gegen 6 Uhr der Siemens-
Schuckert-Weroplan, welcher n-.it drei Personen besetzt war,
'infolge Seitenwinde und Versagen des Motors ab. Der
führende Monteur Rauh  erlitt einen Schenkelbrnch und
mußte in das städtische Krankenhaus mach Potsdam trans¬
portiert werden. Die beiden anderen Miffahrendcn erlitten
nur leichte Verletzungen.

wb. Pau . 12. März. Im Verlauf des gestrigen Tages
ereigneten sich auf dem Fluggelände von Pau mehrere Un¬
fälle. Der Engländer Lorraine  stürzte mit seinem
Apparat , das Gleichgewicht verlierend, aus beträchtlicher
.Höhe herab, wobei der Propeller vollständig zertrümmert
svurde. Er selbst wurde gering verletzt. Zwei andere
Aviatiker verunglückten mit ihrenk Aeroplan bei der Lan¬
dung, wobei die Maschine schwer beschädigt wurde.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . März.
Bürgerliche Protestvcrsamnrlung.

Nachdem die ganz links stehende Partei hier in Wies¬
baden schon wiederholt und in wirksamer Weife Stellung
gegen die Wahlrechtsverschlechterung genommen hat, hatte
der „Verein der liberalen Jugend"  gestern
abend nach dem Vorbild anderer Städte die liberale Bür¬
gerschaft zu einer öffentlichen Protestversammlnng gegen
die preußische Wahlrechtsvorlage in den Saalbau der
„Turngesellschaft" eingeladen. Daß die bürgerlichen Kreise
der Frage ein lebhaftes Interesse enigegenbringen, das
zeigte der vollbesetzte Saal . Nach den Begrüßungsworten
des Rechtsanwalts De. Rosenthal,  der die Versamm¬
lung leitete, nahm der Redner des Abends, Stadtverord¬
neter E. G o l l-Franffurt a. M., das Wort. Herr Goll,
von der Frankfutter Wahlrechtsversammlung auf der
Hundswiese bekannt, kritisierte in seinem etwa Ichstundigen
Vortrag in durchaus maßvoller und würdiger Weise die
Haltung der Regierung in der Frage der Wahlrechtsvor¬
lage, die schon bei der Reichssinanzreform große Verärge¬
rung in die weitesten Kreise des Volkes getragen hat. Durch
die Wahlrechtsvorlage ist das Volk zu politischen: Eifer an¬
gespornt worden. Nicht allein die Arbeiterschaft, sondern
das gesamte Bürgertum hat sich in dem Gedanken zusam-
mengefunderl, gegen diese Wahlrechtsvorlage Front zu
macherr. In den Kommissionsverhandlungenhat man ge¬
sehen, wie sich die Regierung zu deni Schachergeschäft ver¬
hält . Trotz aller Polizeigewalt - tlnd sonstigen Maßregelit
wird es nicht gelingen, das preußische Volk zur Ruhe zu
bringen, che eine andere Wahlrcchtsvorlagc kommt: die
Übertragung des RcichstagÄvahlrechts auf den preußischen
Landtag. In Preußen ist cs in erster Linie nicht die Re¬
gierung, sondern die konservative Partei , die regiert. Kein
preußischer Mnister darf gegen diese Pattei etwas unter-
nehmen, wenn er nicht will, daß er in den nächsten 24 Stun¬
den verschwindet; das haben wir am Fürsten Bülow ge¬
sehen. Die Regierung ist überhaupt nur der Partciausschuß
der konservativen Pattei . Eigentümlich berührt die Welt¬
fremdheit, mit der der Ministerpräsident und die Minister
der Wahlrechtsfrage gegcnüberftehen, als ob sic von der
allgemein im Volke herrschenden Stimmung durchaus unun¬
terrichtet wären. Der Redner geißelt hierauf die in Preu¬
ßen herrschende Privilegienwirtschaft, die daher kommt, daß
nach dem preußischen Dreiklassenwahlrechtdie Junker ini
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Reiche herrschen und in erster Linie ihre eigenen Interessen
zur Geltung bringen. Durch diese Privilegienwirtschast
Wird die Autorität des Staates mehr untergraben als
durch die schärfsten Agitationen von links. Auch die merk¬
würdige Haltung deZ Zentrums,  das schon bei der
Reichssinanzreformschwere Schuld auf sich geladen hat und
nunmehr, nachdem cs früher stets ausdrücklich die Über¬
tragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen betont hat,
das preußische Wahlrecht zu verschlechtern sucht, unterzog
der Redner einer eingehenden Kritik. Das schlimmste bei
der ganzen Sakche ist, daß immer wieder von den¬
jenigen Kreisen, die sich anmaßen und bei jeder Gelegen¬
heit daraus Hinweisen, daß das Königtum durch sie gestützt
werde, gesagt wird, daß doch eigentliche der Linksliberalis¬
mus eine staatsfeindliche Partei sei, die lediglich mit der
Sozialdemokratie zusanuneir Thron und Altar untergraben
will; aber rricht gegen die Regierurrg, sondern allein gegen
das Junkcrregimcnt richtet sich das Vorgehen des Liberalis¬
mus . Wir erfüllen vielmehr, so führte der Redner weiter
aus , eine patriotische Pflicht, wenn wir dieses Junker-
regiment wirksam bekämpfen. Es sei schamlos, in welcher
Weise man dort versucht, seine egoistischen Interessen mit der
Krone ztt verquicken und immer das Königtum im Munde
führt. Alle liberal gesinnten Kreise müssen sich zusammen-
tnn, um gemeinsam, zum Wohl des Vaterlandes, gegen
eine derartige Untergrabung der Volksseele, wie sie die
Landtags-Wahlrechtsvorlage nach den Beschlüssen der Kom¬
mission bietet, zu protestieren. — Die eindrucksvollen
schlichten Worte des Referenten fanden bei den sämtlichen
Anwesenden während des Vortrags , und besonders am
Schluß, allgemeinen Beifall. Zum Schluß gelangte folgende
Resolution  einstimmig zur Annahme:

„Die vom „Verein der liberalen Fugend" einbe-
rufene, von Hunderten von Männern und Frauen Wies¬
badens besuchte öffentliche Versammlung erhebt schärf¬
sten Protest gegen die Wahlrechtsvorschlägeder preußi¬
schen Regierung, die keine Erfüllung des Versprechens der
Thronrede von 1908 bedeuten. Die Regierungsvorlage
schasst neue Ungleichheiten und Vorrechte, sie enthält durch
ungerechte Privilegierung einzelner Berussschichten eine
beleidigende Zurücksetzung der werktätigen Bevölkerung,

. sie verkümmett durch Verweigerung der geheimen Stimm¬
abgabe die Wahlfreiheit breiter Bevölkerungsschichten, sie
verhindert durch Ausrechtcrhaltung der von Grund aus
veralteten Wahlkreiseinteilung die gerechte Verteilung
der Mandate und damit die im Interesse des Staats¬
wohls notwendige Verstärkung des politischen Einflusses
der arbeitenden und schaffenden Bürger in Stadt und
Land. Die Versammlung verlangt die glatte Ablehnung
dieser Vorlage und fordert eine gründliche Reform,
gleiches Recht und geheime Wahl."

*

Eigentlich nicht zur Sache gehörend, für den Besuch
von öffentlichen Versammlungen aber doch nicht so ganz
bedeutungslos ist die Frage der Garderobeabgabe,
die gestern abend im Saalbau der „Turngesellschaft" in ge¬
radezu rigoroser Weise durchgeführt tvurde. Es durfte ein¬
fach niemand hinauf, der nicht seine Garderobe (Hut und
Überzieher) abgegeben hatte. Abgesehen davoir, daß ein
Zwang, Hut und Mantel — von Schirmen und Stöcken
ivollen wir ganz absehen — gegen einen nicht jedermann
gleichgültigen Betrag Von 20 Pf . abzugeben, einen Ein¬
griff in die persönlichsten Angelegenheitendes einzelnen be¬
deutet, kann man natürlich niemand zumuten, sich unge¬
schützt in einen ungeheizten Saal zu setzen und sich am
Schluß einer solchen Veranstaltung an dem sich gewöhnlich
abfpiclenden „Kampf ttm die Garderobe" zu beteiligen.
Wir hoffen, daß dieser Hinweis die sonst in jeder Be¬
ziehung musterhafte Leitung des Saalbaues veranlaßt, in
der Garderobensragc toleranter vorzugehen.

Verschönerungsverein zu Wiesbaden, E. B.
Im „Frankfurter Hof" fand gestern abend die ordent¬

liche Mit-gliederversammlung des 1854 gegründeten, im
Interesse unserer Stadt auf das ersprießlichste wirkende»«
„Verschönerungsvereins" statt. Nach dem Bericht über
die Tätigkeit  des Vereins war dieselbe auch im Jahre
1909 daraus gerichtet, die Naturschönheiten unserer Stadt,
insbesondere der Waldungen, hervorzuhebcnund zugänglich
zu machen. So ivurden z. B. seine Anlagen aus dem
Schläferskopf (Kaiser Wilhelm- Turm ) durch den
Ausbau bequemer Fahrwege vollends zugänglich gemacht
und infolgedessen auch weitere malerische Aussichten ge¬
schaffen. Auch auf die Erhaltung und Erneuerung älterer
und die Neuaufstellungteilweise origineller Waldbänke
war die Tätigkeit des Vereins gerichtet. Die Instand¬
haltung der 10 Schutz Hütten  des Vereins benötigte
einen größeren Kostenaufwand. Zu diesen Uitterkunsts-
und Aussichtshüiten ist im Laufe des Jahres eine neue
hinzugekommen, welche dein Andenken des in 1908 ver¬
storbenen Fräuleins Pauline Scholz aus Dankbarkeit ge¬
widmet wurde. Genannte Schutzhütte befindet sich auf dem
Glasberg an einem besonders schönen Aussichtspunkte
gegenüber dem ehemaligen Kloster Clarenthal. Der iin
vorigen Jahre versprochenenVerschönerung des S t e i n-
bru ch es im N e r o t al ist der Verein insoweit näher¬
getreten, als er die ihm von seiten der Kur-, Nord-, Altstadt-
Vereine U!ld Privaten gegebenen Gelder zur Verwendung
gebracht wurden. Die Schädigung der Begrünung soll im
Laufe des Frühjahrs wieder gutgemacht werden. Für
Naturdenkmäler  hat der Verein insofern gewirkt,
als er der herrlichen Felsengruppe am vorderen Raben-
grundweg, der durch stückweisen Abbruch Gefahr drohte,
seine Aufmerksamkeit zuwandte und zuwenden wird. Der
Erhaltung undVerbefferung der Schilder und Wege¬
weiser  wurde wie seither die nötige Sorgfalt gewidmet.
Eine besondere Kommission hat einen Plan ausgearbeitet
und unter Berücksichtigung örtlicher Beziehungen Vorschläge
zur besonderen Benennung von Waldwegen und -straßen
gemacht. Diese Vorschläge wurden dem Magistrat zur
Begutachtung vorgclegt. Die Anpflanzungen  bczw.
Begrünungen bei der Habelsquelle, des Steinbruchs und
des Schläserskopfs werden fottgefetzt. Wegen Abtretung des
B i e r st a d t e r Warte - Geländes  mit altem histo-
rischem Turm, im Juli 1865 von dein Verein erworben
und mit Wirtschaftsgebäuden versehen, kam es zu einem
Abkommen mit der Stadtgemeinde Wiesbaden. Diese
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übernimmt die Anlage am 1. Januar ISIS in Eigentum
gegen eine jährliche Enffchädigung an den Verein von
2000 M., bei Erlaß der Restschuld und Zinszahlung ab
1910. Die Wirksamkeit des Vereins hat der Magistrat vor
kurzem ehrend anerkannt, indem er zwei Straßen der Stadt
nach zwei um den Verein und damit um die Allgemeinheit
besonders verdient gewesenen Vorstandsmitgliedern be¬
nannte : die Anton Wahlstraßc und die Habelstraße. Zmn
ersten Male seit seiner Gründung hat der Verein ein Ehren¬
mitglied ernaimt, und zwar den Freiherrn v. Kraus-
köpf  auf Schloß Hohenbnchau bei Georgenborn. Der
seitherige Vorsitzende Geh. Baurat Winter  hat sein Amt
aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt. Sein Nachfolger
ist Stadtrat Blume.  Der zweite Vorsitzende Feldgericht s-
schöffe D i e tz ist zum Ehrenpräsidenten ernannt. Herrn
Heinttch Wald,  während 36 Jahren verdienstteicher Schatz¬
meister des Vereins, wurde eine Ruhebank an der oberen
Jdfteiner Straße gewidmet und nach seinem Namen be¬
nannt. Von tätigen Beiratsmitgliedern hat der Verein
die Herren Rentner Karl Berger,  Architekt Karl Mohr
und Kommerzienritt Kupferberg  durch den Tod ver¬
loren. Ein goldenes Buch  ist von Buchbindermeister
Zange,  Marktstraße 28, dem Verein zum Geschenk gemacht
worden. Obwohl die Kassenverhältnissesich etwas ge¬
bessert haben, hat der Verein doch auf noch bessere Unter¬
stützung seitens der Allgemeinheit zu rechnen, denn nur
nach Maßgabe seiner Einnahmen kann er Auswendmrgen
machen. Der Mindest-Jahresbeitrag ist auf 2 M. fest¬
gesetzt. Größere Gaben werden selbstverständlich mit Dank
angenommen. — Nach dem Kassenbericht  für 1909
wurden vereinnahmt 10787.05 M., verausgabt 9506.74 M.,
Kassenbestand Ende 1909 1280.31 M. Das Vereins-
Vermögen  betrug Ende 1909 an Vermächtnissen und
Kassenbestand 89M.31 M. Dazu kommen die ihm gehören¬
den Gebäude und das Inventar an Ruhebänken usw. Die
Schulden des Vereins betxagen 22000 M., davon komuren
ab 1910 15 000 M. in Wegfall. — Der Mitglieder --
stand  belies sich am 31. Dezember 1908 ans 1034 und am
31. Dezember 1909 auf 1053 Mitglieder.

Der Jahresbericht , von Herrn Rentner Karl Klein
versaßt und verlesen, wurde von der sehr gut besuchten Ver¬
sammlung beifällig ausgenommen, ebenso der Kassenbericht
des Schatzmeisters Herrn Wald . — Zu Rechnungs¬
prüfern  sind bestimmt die Herren I . Bergmann, Ludwig
Walther und Ph . Kissel. Unter „Sonstige Vereiusanqe-
legenheiten" wurde beschlossen, eine Eingabe an den Magi¬
strat zu richten, die sogenannte „Rheingauer Hohl ",
eine Fahrstraße von der „Eisernen Hand" nach dem
„Schläferskopf" mit dem Kaiser-Wilhelm-Turnt , alsbald
durch Notstandsarbeiter in einen geordneten Zustand ver¬
setzen lassen zu wollen, zumal der Weg als Fottsetzung des
Rundfahrwegs gern benutzt würde und auch bereits in den
Droschkentarifeitausgeführt sei. Ferner wurde angeregt,
darauf hinzutvirken, daß der Fußweg vom Chausseehaus
an der Wald erhol ungs st alte  vorbei nach Dotz¬
heim („Wilhelmshöhe"), der von der Waldecholungsstätte
durch Ausdehnung deren Geländes bis zur Fahrstraße vor¬
gerückt worden, was für die Touristen aus naheliegen¬
den Gründen oft sehr unangenehm sei, wieder wie früher
zurückverlegt würde durch entsprechendes Wiedereinrücken
des betreffenden Geländes. An die Gemeinde Sonnen-
b er g soll eine Beschwerde gerichtet werden wegen der an
deni Promenadeweg bei der Dietcrrmühle vorgenommencn
Abholzungen mit der Bitte, diese Abholzungen im Interesse
des landschaftlichen Bildes fernerhin zu unterlassen. Weiter
soll der Gemeinde Sonnenberg nahegelegt werden, die Ab¬
sicht, an der Schule hinter der Burgruine an Stelle des
dieselbe einfriedigenden Holzgeländers ein solches auz
Eisen anzubttngen, fallen zu lassen und ein Geländer aus
Holz und Stein zu wählen, was wett besser in den Rahmen
der Umgebung passe. Endlich wurde noch Klage darüber ge-
fühtt, daß gewisse Waldgehwege als Reitwege  benutzt
würden, obgleich dies verboten und deshalb deutlich les¬
bare Schilder angebracht seien. Die Mitglieder des „Ver¬
schönerungsvereins" sollen ersucht werden, aus solche grobe
Mißbräuche zu achten und dieselben zur polizeilichen An¬
zeige zu bringen. r.

— Kurgäste. Angekornrnen ist Generalleutnant z. D,
W. Bauer  aus Cöln a. Rh. im „Residenz-Hotel".

— Personal -Nachrichten. Der Redakteur des Hierselbst er¬
scheinenden ..Neuen Deutschen Hairdwerkerblattes", Herr Wil¬
helm G o d s cha l ks , der vor einigen Jahren die erste An¬
regung zu unserer Handwerks- und Gewerbeausstellung gab und
bei deren Durchführung sich betätigte , ist zum Redakteur der
„Bad. Gewerbe- und Handwerks-Zeitung " in Rastatt gewählt
und wird deren Leitung . erster Tage übernehmen. Damit ver¬
bunden ist das Sekretariat des Verbandes Badischer Gewerbe-
und Handwerker-Vereinigungen , der im Jahre 1918 in Karls¬
ruhe eine große Handwerks- und Gewerbe-Ausstellung ins
Leben zu rufen beabsichtigt.

— Post-Personalien . Versetzt die Postassistenten Grüner
von Aßmannshausen nach Rüdesheim , H e i n tz von Nastätten
nach Frankfurt , Schrenker  von Diez »rach Eltville . In den
Ruhestand tritt Oberpostsekretär Klein  in Pforzheim
künftiger Wohnort Wiesbaden. Freiwillig ausgeschieden Post¬
sekretär Fischer  in Herborn. Gestorben Postsckretär a. D
Müller  in Weilburg.

— Todesfall. Konststorialrat Fttedrich Ludwig Herdt,
ein geborener Wiesbadener, dessen Vater zu nassauischcn
Zeiten in Wiesbaden Beamter des Kricgsdepartements
war, ist gestern morgen im Krankenhaus zum Roten Kreuz
im Alter von 85 Jahren verstorben. Konststorialrat Herdt
wohnte zuletzt in Nordenstadt.

— Eröffnung der Straßenbahn Wiesbaden-Bicrstadt.
Das städtische Maschinenbauamt schreibt uns : Es ist von
der Stadt bei der Regierung der Antrag gestellt worden
die Strecke am Mittwoch, den 16. März er., vormittags
11  Uhr , abzunehmen. Dem Wunsche der Gemeinde ent¬
sprechend ist die Eröffnung der Bahn schon vor dem früher
festgesetzten Zeitpunkt (1. April ) am Samstag , den 19. März,
in Aussicht genommen. Voraussichtlich wird es jedoch nicht
möglich sein, den Betrieb gleich so aufzunehmen, wie ez
später beabsichtigt ist, da die neuen Wagen noch nicht fäintlich
fertig sind, deren Bestellung mit Rücksicht auf die vielfachen
Bremsversuche und Genehmigungen seitens der Vorgesetzten
Behörden sich sehr in die Länge gezogen hatte. Es wird
daher zunächst nur ein Pendelbetrieb zwischen Wilhelm-
straße und Bierstadt ausgenommen werden können, während
vom 1. April ab durchgehender Verkehr zwischen Dotzheim
und Bierstadt in Aussicht genommen ist.
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— Walhalla -Theater . Mit einer neuen Burleske , die

den schönen Titel „Mein Bruder das 'n Luder " führt , war¬
tet das Theater I o b - C l a s s e n zurzeit auf . Das Stück
gibt natürlich dem Tünnes und dem Scheel sowie der
komischen Men Gelegenheit zur ausgiebigsten Betätigung.
Die Idee lieferte ein französischer Schwank ; ein Phonogra¬
phenfabrikant ist ein echter Schürzenjäger , um vor seiner
Alten sicher zu fein , verwandelt er sich öfters in einen
Baron . Lustige Verwickelungen ergeben sich daraus von
selbst. Herr Geisthövel , der Hausdichter der Cölner , hat
übrigens den Schwank mit viel Geschick für die besonderen
Bedürfnisse des Theaters Job -Classen zurochtgestutzt. Das
Publikum amüsierte sich gestern und vorgestern abend köst¬
lich. Der Besuch des Theaters ist gut.

— Hansabund , Zweigvcrein Wiesbaden . Der Vorstand
des Zweigvereins Wiesbaden hielt am Donnerstag , den
10. er., abends 6% Uhr , im „Hotel Frankfurter Hof" zu
Wiesbaden . Webergasse 37, eine Sitzung ab, der zum ersten¬
mal das Damenkomitee beiwohnte . Der Vorsitzende er¬
stattete Bericht über die Tätigkeit des Zweigvereins im
letzten Monat und gab einen überblick über die Vorarbeiten
zur Gründung eines Landesverbands Nassau des Hansa¬
bundes , die überall beifällig begrüßt wurde , so daß mit
Recht anzunehmen ist, daß der sich jetzt ans frcn Handels¬
kammerbezirk Wiesbaden erstreckende Zwcigverein binnen
kurzem in einen Landesverband Nassau umgcwandelt wer¬
den wird . Zur Förderung dieser Angelegenheit werden
Vorstandsmitglieder des hiesigen Zweigvereins der am 22.
März stattfindenden Vcllversammlung der Ortsgruppe Lim
bürg beiwohnen . Aus Veranlassung von Frau Br . Reben
wird beschlossen, in der nächsten Woche dem Verein Frauen¬
bildung —Frauenstudium zu Wiesbaden den Bundesredner.
Herrn Br . Hüttemann -Berlin , zur Verfügung ju stellen zu
einer össentlichen Frauenversammlung , in der er über „Ziele
und Zweck des Hansabundes " sprechen wird . Ferner wird
auf Vorschlag von Frau Br . Reben , der von verschiedenen
Damen und Herren unterstützt wird , beschlossen, eine ge
mischte Propagandakommission , bestehend aus Damen und
Herren , zu bilden . Nach Besprechung verschiedener ge
schästlicher Angelegenheiten , Verlesung wichtiger Eingänge
und dergleichen, wird die Wahl verschiedener Vorstands
Mitglieder vorgenommen . Es werden zu stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt die Herren Bankier Gustav Pfeiffer
(bisheriger Kassierer) und Karl Meier , 2. Vorsitzender de-
Handwerkskammer , und zum Kassierer Herr Bankbeamter
Frz . K. Jäger , 1. Vorsitzender des Bankbeamtenvereins.
Ortsgruppe Wiesbaden . Nach der Sitzung fand ein gcmüt
liches Abmdesscn statt.

— Theatersragcn . Morgen vormittag 11 Uhr findet irr,
„Kaufmännischen Vereinsbaus " zu Frankfurt a. M
(Eschenheimer Tor ) eine öffentliche Versammlung des
Hessen-Nassauischen Zweigvereins der Gesellschaft
für Soziale Reform  statt , in welcher der General
sekretär der Genossenschaft deutscher Bühncnangehöriqer.
Herr Br . O st e r t i e t h-Berlin über die Lage der
Bühnenangestellten  und den Erlaß eines
Theatergesetzes  referieren wird . Rechtsanwalt Br.
Hugo S i n z h e i m e r-Franksurt a. M. wird das Dhem -
Ärbeitsvertragsrecht der Bühnenangc-
stellten  behandeln . Außerdem werden eine Anzahl au
derer Juristen und Bühnenmitglieder sprechen.

— Rollschuhpalast . In die Zeiten der Ausstellung
glaubte man sich gestern abend versetzt, so strömten die
Scharen nach dem Rollschuhpalast , der um 9 Uhr bis zum
letzten Plätzchen dicht besetzt war . Unter großer Spannung
traten die Sieger des Vorlaufs zum Entscheidungslaufen
über 3 Kilometer am Start an . in dem Herr W. PoincilU
von Anfang an die Führung übernahm und nicht mehr ab
gab, dicht gefowt von Herrn H. Schneider . Die 45 Runder
wurden in 9 Min . 3 Sek., bezw. 9 Min . 25 Sek. absolviert.
Nach einer Pause , in der mehrere durch die Begeisterung
hervorgerufene und schnell dotierte Rennen ausgetragen
wurden , begann das D a m e n - P r e i s l a n f e n über 10
Runden , zu dem 12 Nennungen Vorlagen . Glücklicherweise
wurde gleich beim Antreten eine „Miß Cock" entlarvt und
von den Preisrichtern disanalifizieri . „er " wäre sonst ein
ernster Konkurrent den Wettläuferinnen gewesen. Aus den
Vorläufen ainaen die Damen Frl . Drtes , Frl . Kunz, Frl.
Müller und Frl . Schmidt als Siegerinnen hervor und
konkurrierten im Hauptlaus . der auch in obiger Reihen
folge endigte und in dem sich besonders Frl . Dries als aonz
hervorragende Skaterin erwies . Das für gestern abend
angekündigt « Kunstlaufen  mußte der vorgeschrittenen

wegen auf heute abend verschoben werden , und dürft-
neben dem Trostlausen . das sicherlich manche Überraschungen
bieten wird , großes Interesse finden . Den Schluß der ersten
großen Rennwoche wird die Preisverteilnna bilden.

_ Für Fnbrwcrksbekltrer und Automobilfahrer . Den
Sizinalweg von Cbausseehans nach Georgenborn wird zw>
scheu Stein 4 9 und 57 in der Zeit vom 14. bis 23. d. M
neu gedeckt und gewalzt . Während dieser Zeit wird der
Verkehr auf dieser Strecke erschwert sein.

— Todesftnrz . Durch einen bedauerlichen Unglücksfall
st die in der Oranienstraße 49 wohnhafte Famssie Sch. in
Trauer versetzt worden . Der 19jährige Sohn Fritz stürzte
heute morgen gegen 8)4 Uhr au8 dem im dritten Stock be¬
findlichen Fenster auf den asphaltierten Hof und blieb dort
mit zerschmettertem Schädel liegen . Er wurde noch lebend
in die Wohnung getragen , war aber beim Eintreffen des
sofort herbeigerufenen Arztes bereits gestorben Ob ein
Unglückssall vorliegt oder ob sich der Bedauernswert « in
einem Anfall von nervöser Überreizung — er hatte erst
vorgestern sein Abiturientenexamen mit Auszeichnung be¬
standen — in selbstmörderischer Absicht aus dem Fenster
gestürzt hat , wird wohl schwerlich genau festgestellt werden
sonnen.

— Blinder Feuerlärm . Aus der Blücherschule erhalten
wir folgende Zuschrift : In Nr . 118 des „Tagblatts " findet
sich unter der Spitzmarke „Blinder Feuerlärm " eine Notiz,
die nur irr einem Punkt , nämlich in der Zeitangabe , den
Tatsachen entspricht; im übrigen verhält sich die Sache so:
1. Die Scheibe des Feuermelders war bereits morgens vor
8 Uhr zertrümmert , doch nicht von Schulkindern , die noch
gar nicht da waren . 2. Der Handgriff wurde von einem

noch nicht schulpflichtigen, etwa 4 Fahre alten Bürschchen,
das sich mit Reisschlagen vergnügte , gehoben. 3. Nicht ein
einziges Schulkind war während dieser Zeit auf dem
Blücherplatz.

— Bantdesraudant . Nach Fälschung einer Quittung
und Abhebung eines Betrags von 1500 M. bei der Kredit
bank in Duisburg ist der 19jährige Handlungsgehilfe
Walter P a l l r a t aus Duisburg flüchtig gegangen . Er
hat sich anscheinend nach Süddeutschland gewandt und es ist
nicht ausgeschlossen, daß er auch Wiesbaden mit seinem
Besuch „beehrt ".

— Zwangsversteigerung . Bei der Zwangsversteigerung
des zur Konkursmasse Hubert L i l l gehörigen Hauses
Spiegelgasse 5, „Lills Weinstuben ", blieb der Bauunterneh
mer Wilh . Winter  dahier , Karlstraße 15, mit 145200 M.
Letztbietender.

— SäirglingSfürsorge . Man schreibt uns : Nachdem der
Bau des Säuglings - und Kinderheims des Diakonissen-Mutter
Hauses Paulinenstift in der Schiersteiner Straße dank der Bei.
Hilfen hoher Gönner wie zahlreicher Freunde der Anstalt ferttc
gestellt ist, fehlen jetzt die Mittel zur Beschaffung der innere,
Ausstattung . Diese zusammenzubringen, hat nun , wie wn
hören, eine größere Zähl von Damen übernommen. Im Ber
trauen auf die für Werke barmherziger Nächstenliebe hier stets
bewährte Opferwilligkeit gedenken die Damen an weite Kreist
die Bitte zu richten, sich auch an dieser Fürsorge für notleidendc
Säuglinge und Kinder durch einmaligen Geldbeitrag zu bo
teiligen. Mögen die Damen für ihr soziales Unternehmen
das, wie jüngst im Reichstag dargelegt wurde, einem dringen¬
den Bedürfnis entspricht, offene Herzen und Hände finden!

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Gustav Herz,  Inhabers der Firma N. Herz u . Söhne zu
Wiesbaden, ist das Konkursverfahren eröffnet. Kaufmann ^C
Brodt , Kaiser-Friedrich-Ring 56. wurde zum Konkursverwaltet
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. April 1910 bei
dem Gerichte anzumelden,

— Kleine Notizen. Heute feiern die Eheleute Schuh
machermeister R e y m a n n und Frau , Steingasse 10, das Fest
der silbernen Hochzeit . -— Der Radsportklub
gegründet 1907, kann, trotzdem er noch recht jung ist, doch be
reitS 8 Maschinen sein eigen nennen. Dieselben, aus der
Fabrik Goeriike in Bielefeld, deren Vertreter Herr A. Wembach
Helenenstraße, ist,' stammend, sind auf einige Tage in der.
Schaufenstern der- für Sportkleidung bekannten Firma Ge
brüder Dörner , Mauritiusstraße 4, ausgestellt. — Die Lieferung
von 2000 Stück Pia -savabe -sen  für das städtische Straßen,
banamt wurde der -Firma Hch. E. Becker jr ., Bürstenfabrrk
Wörthstraße 18, übertragen.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Hansabund-Lehrftang. In der Fortsetzung des staats

wissenschaftlichen LtursuS des Hansabundes sprach am Drenstag-
abend Redakteur H e g e r h o r st - Wiesbaden in seiner zwecken
Vorlesung über die -Elemente - des Staates , dessen Aufgabe,
und die Formen , in denen der Staat sich äußern kann. Diese,
sehr instruktiven und -wenig theoretischen Abhandlung folgten du
Zuhörer, die diesmal -noch viel zahlreicher erschienen waren als
am ersten Abend,, mit größter Aufmerksamkeit. Der Vor
tragende wußte durch die übersichtliche Gestaltung und du
durchsichtige, leicht verständliche Klarheit seiner Ausführungen
das Auditorium bis zum letzten Augenblick zu fesseln um
erntete dafür den wärmsten Dank. — Am kommenden Dienstag
wird der Lehrgang fortgesetzt. Da Herr An ding  durch eure
Reise verhindert ist. an diesem Abend zu sprechen, mutzte du
Bortragsfolge eine Änderung erfahren . Herr Or . jnr . Or . phil
Ed. Michelis - Wiesbaden , bekannt durch sein verschieden!
liches öffentliches Auftreten und mehrere . vorzügliche Bücher
staatswissenschaftlicher und volkswirtschaftlicher Natur , imr,
sich über Reichscinnahmen und Reichsausgaben verbreiten. Du
Vorlesung beginnt pünktlich um 8% Uhr.«-

* Kurhaus . Professor Dr . Otto Nordenskjoeld
der bekanntlich am Mittwoch, den 16. März , im großen Saale
des Kurhauses in deutscher Sprache einen Vortrag über senn
Erlebnisse ..Unter den Eskimos in Grönland " halten trnrb.
wurde anläßlich seiner ' letzten Anwesenheit in Wien der hohen
Ehre teilhaftig , vom 'Kaiser in der Hofburg empfangen zu wer¬
den. Seine Majestät begrüßte den kühnen Forscher mit Huld
vollen Worten und lenkte sodann das Gespräch auf die Erleb¬
nisse der schwedischen Südpol -Expedition, die Nordenskjoeld nn
Jahre 1001 bis 1903 leitete. Nordenskjoeld gab auf Wunsch
dem Kaiser eine ausführliche Darstellung des Verlaufs der
Reise und feines zweijährigen Aufenthalts in der antarktischen
Region. — Es sei darauf aufmerksan, gemacht, daß d,e Nach
frage nach Billetts zu diesem einmaligen Vortrag sehr rege
ist und daß es sich empfiehlt, rechtzeitig Karten zu lösen. —
In dem morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr ,m Abonnement ttn
.Kurhaus- unter Affernis Leitung statt findenden Sinfonie
Konzerte  kommen zur Aufführung : Sinfonie „Landl,che
Hochzeit" von C. Goldmark, ferner Adagio aus dem D-Dur-
Quartett von W A. Mozart , I . Folletti , Scherzo fantastico von
L. Hugnes für Flöte mit Klavierbealeitwng, Flöte : Herr Dannen¬
berg. Klavier : Herr Kapellmeister Ugo Afferni . und zum Schluß
Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser " von R. Wagner.

* Residenz - Theater . <S>p i e I p I a n.) Sonntag , de»
18. März , nachmittags 144 Uhr: „Minna von Barnhelm"
Abends 7 Uhr: „Die Lokalbahn". Montag , den 14.: „Der
. .König". Dienstag , den 15.: „Das nackte Weib". Mittwoch
den 16.: „Die Lokalbahn". Donnerstag , den 17.: ,„Des Pfarrers
Tochter von ' Streladorf ". Freitag , den 18.: „Die Hascnpfote
„Die Schulreiterin ". „Die Medaille". Samstag , den 19. :
„Das .Konzert". (Neuheit.)

* Bolksthenter. (Spielplan .) Sonntag , den 18. März
nachmittags 4 Uhr : „Die Einquartierung ." Abends 815 Uhr:
Der Meineidbauer ". Montag , den 14.: Mrlckarvorstellung

Dienstag , den 15.: „Der Meineidbauer". Mittwoch, den 16..
nachmittags 4)4 Uhr, Schülervorstellung: „Minna von Barn¬
helm" Abend« : „Das Mädel ohne Geld". Donnerstag , den
17 - Dorf und Stadt ". Freitag , den 18.: „Der Meineidbauer ".
Samstag , den 19., nachmittags 4'4 Uhr, Schülervorstellung:
„Minna von Barnhelm ". Abends 8.15 Uhr : „D,e Einquar¬
tierung ". — Sonntagnachmittag 4 Uhr : „Die Einquartierung ",
abend« zum erstenmal : „Der Meineidbauer " von Anzengruber.
Direktor Wilhelm,, ist es gelungen, das Aufführungsrecht für
sein Theater zu erwerben und die Aufführung des Meineidbauer
verspricht am Sonntag , den 13. d. M., wieder einen genußreichen
Abend. Der Vorverkauf zu dieser Aufführung ist ein bereits
sehr reger. , ^

» Die Schauspielschule von Or . Hans Oberländer  am
Hoftheater beginnt ihre diesjährigen «sommerkurse  am
1. April . Den Kursen für Schauspieler und Redner werden
solche für Opernsänger neu angegliedert.

' « Passionsspiele Oüerammergnu 1910. Das Passionsspiel¬
komitee in Öberanunergau hat nach einem Entwurf des
Münchener Malers Paul Neu Bricfverschlußmarken Herstellen
lnsstm. Die Marke stellt ein stehendes Kreuz, das Sinnbild der
Leidensgeschichte Christi, mit übergehängtem Bahrtuch dar : ein
ticsgetönter Hintergrund verleiht dem Bilde seine volle Wirk-
iomkei, Interessenten können die Marken, soweit der Vor¬
rat reicht, kostenlos durch die Amtliche Auskunftsstelle der König!.
Baverischen Staatseiscnbahnen im Internationalen öffentlichen
Verkehrsbu.reau in Berlin , Unter den Linden 14, beziehen.

* Aaffauischcr Kunstverein , Wilhelmstraße 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon H. Hirzel in Berlin 9 Radie¬
rungen : „Elegie". „Mondscheinphantasie", „Römische Villa",
Pinien bei Frascati , Rom", „Abendläuten", „Birken",

^Chpressen", „Etruskische Landschaft" und „Pappeln ".
* Kunstsalon Aktuarpus (Taunusstratzc 6) . Neu aus¬

gestellt: Alfred Helberger-Berlin : „Kiefern",, „Birken", „Land¬
haus " Sommer ", „Bornholmer Landkirchlem", „Hammersee",
Äm Weg nach Jelondom", „Heide", „Weg nach Finnedalen ",
"Ankerjung". „Fernblick", „Dämmeruna " Professor Gustav

Kampmann : „Morgen am Rheinfall , Sonniges Schwarz¬
waldtal ". L. Günther -Schwerin : „„In den Lofoten Ernst
Preetorius : „Die drei Lichtscheuen,,,Das Brautpaar „Kon-
versatwn". „Der Galan ". ..Semck,sehe Unterhaltung , ,Der
dreckige Witz", „Bildnis eines sufl staute„ Herrn . „Fachkritik .
„Träumerei ". „Programmtitel ". 10 Illustrationen zu A von
Chamissos „Peter Schlemihl". 10 Porträts . „Schattenbilder.
„Skizze nach einer alten Frau ". „Illustrationen Titel " und
Exlibris ". Die Sammlung Radierungen von Georg Jahn

welche durch zahlreiche Verkäufe stark vermindert wm ist durch
folgende Blätter — sämtlich Frühdrucke des Künstlers selbst
-- bereichert worden. : „Verlorenes Paradies . ..Muttergluck
„Pan und Kind", „Abel". „Faun und West, , ..Kinderreigen .
..Profilkopf", „Polnische Juden ". „Felsenburg „Holländer
„Sirene ", „Sonnenuntergang ", „Krnd , „Äerblrcher -vZdeal-
köpf", „Waldbad", „Margariten ", ..Torso". „Nymphe ^ Geiz¬
hals", „Selbstbildnis ", „Alter Frauenkopf . „Altschlestsches
Mädchen", „Hohlweg".

* Kunstausstellung der Galerie Banger (Luisenstraße 9) .
Neu ausgestellt : Rippl -Ronai : „Landschaft, mit rotem Haus .
„Landschaft und Dorf ", „Eine Nächst, Mannerkopf „Lesende
Frau ", sowie 40 Zeichnungen und Studien . Professor Ludwrg
ipnaus: „Altersstufen ". Gino Parin : Shbilla " Traume .
.Nokturne", „Kind mit Puppe " Siudw (Ölgemälde) ,
„Imaginärer ". „Das Amulet ", „Selbstportrat , „Akt, . Die
lange Partie ", „Drei Studienköpfe" (Zeichnungen) . ^ Die schon
lange vorbereitete große chinesische und japanische Ausstellung
vird zu Ostern eröffnet werden,

* „Frei wovon? und frei wofür ?" heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg W e l ke r am Somitag , den
13 d M„ in der Erbauung der Deutschkatholischen (frm-
celigiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet von letzt
ab vormittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der
Zutritt ist für jedermann frei._

Geschäftliche Mitteilungen.
* Nach den „glücklichen Inseln " veranstaltet das Reise-

bureau Spatz, Berlin IV. 57, am 1. Juni eine Lltägige Gesell¬
schaftsfahrt mit großem Extradampfer . Sie fuhrt von Mar¬
seille nach Mallorca , Algier. Langer , Las Palmas auf Gran
Eanaria , Orotava auf Teneriffa mit dreitägigem Aufenthalt.
Lissabon, Le Havre, Antwerpen, von wo aus die Weltausstellung
in Brüssel besucht wird. Alle Kosten für die Landausflüge,
Wagcnfahrten , Führungen usw. sind in den Preisen — 530 bis
350 M. je nach Kabine — einbegriffen.

Aus dem Lundkreis Wiesbaden.
y. Sonnenberg , 11. März . Die Kriegsbeorderungen

und Paßnotizen  für das Mobilmachungsjahr 1910/11
gelangen für die im hiesigen Gemeindebezirk wohnhaften
Mannschaften des Beurlaubtenstandes am Samstag , den
12. März , abends von 6 bis 9 Uhr , im Rathause zur Aus-
gäbe gegen Empfangsbescheinigung.

el Hochheim, 11. März . Ein in der Weiherstrahe aufge-
ünater Postüriefkasten  wurde in einer der letzten Nächte
' rbrochen.  Ob es sich um einen Akt der Roheit handelt,
die eben einmal etwas zerstören wollte, oder ob es auf die Brief¬
marken abgesehen war , kann nicht festgestellt werden, da leider
jede Spur der Täterschaft fehlt. — Der Nebenschnitt,
der sich infolge anhaltenden RegeMvetters sehr verschob, hat
bei dem prächtigen Frühlingswetter allgemein begonnen. Das
Holz hat sich gut entwickelt und zeigt ein recht gesundes Aus¬
sehen. Auch in diesem Jahre müssen sich dre hiesigen Wem-
bergsarbeiter , wenn sie in der Gemarkung Kostheim beschäftigt
werden sollen, zuvor einer Desinfektion  unterwerfen.
An der Grenze ist zu diesem Zweck ein Desinfektionshäuschen
errichtet. ^

— Massen!,cim, 11. Marz . Bon den 18 hiesigen Militär»
Pflichtigen wurden bei der diesjährigen Musterung  in
Hochbeim 10 ausgehoben : eine Zahl , die hier bis jetzt noch nicht
erreicht wurde. — Infolge des milden Winters treten die
Rebhühner  in großer Anzahl auf . Selten schwirrten so
zahlreiche Völker über das junge Getreide wie dieses Frühjahr,

Uassauische Nachrichten.
— Bleidenstadt, 10. März . Am letzten Sonntag fand die

weite Vorstellung des Wiesbadener Vororttheaters
Sinospielgesellschaft „Sprudel ") vor vollbesetztem Hause statt,
sämtliche Vortrüge fanden wieder lebhaften Beifall . Die
Soubrette Margarete Hamm wurde ganz besonders mit Jubel

st. Nassau, 10. März . Auf einer Ruhebank im Walddiftrikt
.Soheberg" hat sich vorgestern nachmittag der 48 Jahre alte
Linzer Jakob Friedrichs  aus Obernhof, der seit längerer
stit an Schwermut litt , erschossen.

IV. Hachenburg, 10. März . Vorgestern brach in den Arbeits¬
äumen der Wesrerwälder Möbelindustrie von Julius Krnd
ieuet  aus , das an den Holzvorräten und Möbeln reichlich
tahrung fand, so daß das ganze Erdgeschoß des mächtigen
Steinhauses in Hellen Flammen stand. Dem energischen Ern-
reifen der hiesigen Feuerwehr gelang es, das Feuer zu loschen,
o daß die anderen Stockwerke verschont blieben. Der Schaden
st beträchtlich und nicht durch Versicherung gedeckt.

W Stein -Wingert , 10. März . Die Leiche eines Mannes
mrde gestern aus der Großen Nister bei Alhausen gelandet,
-s handelt sich um den 63jährigen Besenbrnder ^ ulrus Geiß¬
er  aus Alpenrod, der auf einer Hausierfahrt rn der Dunkel¬
heit voni Weg abgekommen und dann in die Nister gestürzt ist.

Aus der Umgebuug.
m Homburg v. d. H., 10. März . Bäckermeister Christian

ki che l stürzte vorgestern abend in seinem Hause die Treppe
wab. Er erlitt einen Schädelbruch, der den baldigen Tod des
-liebten Mannes zur Folge hatte.

* Mainz , 12. März . Rheinpegel:  1 m 53 cm gegen
in 62 cm am  gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Der Dahfel -Prozeß vor dem Reichsgericht.

Berlin , 11. März . Das Landgericht Berlin 1 ver¬
urteilte am 3. Oktober 1999 den Redakteur Hermann
Dahsel  wegen vollendeter und versuchter Erpressung zu
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis , außerdem die Mitange¬
klagte Frau Emma S ch u b a ch wegen versuchter Er¬
pressung zu 8 Monaten Gefängnis . Die von beiden einge¬
legte Revision wurde heute vom Reichsgericht als unbe¬
gründet verworfen.

Ein großer Proviant -Diebstahl,
stä. Hamburg , 12. März . In der großen Proviant»

DiebstahlsaWre , die im vorigen Jahre aus dem Dampfer
der Hamburg -Amerika -Linie „Kaiserin Augusta Viktoria"
ausgedcckt wurde und so großes Aussehen erregte , hat gestern
das Landgericht nach zweitägiger Verhandlung den Bäcker
Schmälert zu 2 Monaten Gefängnis und die anderen An¬
geklagten, 14 Köche und 2 Stewards , zu Gefängnisstrafen
von 1 Tagen bis zu 6 Wochen verurteilt . Die Verurteilungen
erfolgten sämtlich wegen Unterschlagungen irnd Beihtlfs
dazu.

Ein Schiffszufammenstoß.
v . Hamburg , 11. März . Das Seeamt verhandelte heute

hier über den Zusammenstoß des Dampfers „Pennsylvania"
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mit dem Schoner „Gertrud" aus der Umerelbe am 11. März
cr, wochei der Schoner sank und- 5 Personen ertranken. Der
Spruch des Seeamts lautet dahin, daß der Segler  dm
Unfall "verschuldet  habe , da er plötzlich nach Steuer¬
bord avbog und sich dadurch vor den Bug des Dampfers
gelegt hatte. Der Führung des Dampfers „Pennsylvania"
sei tu keiner Richtung eine Schuld beizumessen.

! . Limburg, 11. März. Nach zweitägiger Verhandlung
wurde gestern vor dem Schwurgericht  die im Dezem¬
ber v. I . bereits einmal verhandelte Sache gegen die Ehe--
fron des Dachdeckergesellen Heinrich Strobel  aus Kirsch¬
hofen bei Weilburg, die Ehefrau des Bäckers Wilhelm
Dorn aus Werlburg, das Dienstmädchen Luise
Wirbelauer aus Waldhausen und die Witwe Nikolaus
Blum  von Kirschhofen wegen Verbrechens gegen 88 218,
219 Reichsstrafgesetzbuch beendet. Die vorige Verhandlung
war vertagt worden, weil der Verteidiger, Rechtsanwalt
Krücke in Wiesbaden, beantragte, die Leiche der verstorbe¬
ne» Ehefrau des Fabrikarbeiters Schmidt in Waldhauseri,
die infolge eines angeblich an ihr vorgenommenen Ver-
brechms speziell durch eine dabei eingetretene Vergiftung
mns Leben gekommen sein sollte, zur Feststellung darüber
auszugraben. Die Ausgrabung und Untersuchung der Leiche
durch den Gerichtschemiker Br. Popp in Frankfurt bestätigte
de» Verdacht eines Verbrechens, insbesondere eine Vergif¬
tung, nicht. In der jetzigen Verhandlung, zu der ein gro¬
ßes Aufgebot von ca. 60 Zeugen aus der Umgebung von
Weilburg und 12 Sachverständige geladen waren, wurden
de» Geschworenen nicht weniger als 30 Fragen über die
verschiedene» den Angeklagten zur Last gelegten Straftaten
vovgelegt. Während der Staatsanwalt beantragte, dte
Sc^ Udfrage überall zu bejahen, vemeinten die Geschwore¬
nen dem Antrag der Verteidigung gemäß sämtliche Schuld¬
frage». Me Angeklagten wurden daher freigesprochen und
die sehr beträchtlichen Kosten, welche3- bis 4000 M. be¬
trage« sollen, der Staatskasse auferlegt. Die Hauptange-
klagte Strobel wurde sofort aus der Haft entlassen. —
Heute wurde verhandelt gegen den Arbeiter Peter Scherer
von Oberndorf, geboren 1864 zu Kraftsolms, wegen Sitt¬
lich ke i t s ve r b r eche n s. Die Verhandlung fand eben-
falls unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldsrage, das Urteil lautete auf
9 Monate Gefängnis.

wb. Paris, 12. März . Das Zuchtpolizeigcricht verurteilte
zwei Marinelieferanten wegen ungesetzlicher Ver¬
hinderung der Versteigerungenzu zehntägigem Gefängnis und
800 M. Geldstrafe.

fSjj Handel . Industrie . JR3J
(= i Volkswirtschaft . | pj|

Banken und Börse.
* IMe Dänische Bank und die Südbahn. Direktor

Gwinner  von der Deutschen Bank 'hat sich nunmehr infolge
eines Ersuchens des Verwaltungsrats der Südbahn zur An¬
nahme der für ihn offen gehaltenen Aufsictotsratsstelle bereit
erklärt . Bisher sind die deutschen Aktionäre in der Verwal¬
tung durch zwei Mitglieder vertreten gewesen. Jetzt soll die
Zahl auf vier erhöht werden. Außer Direktor Gwiuner wird
Professor Landesberger  von der Anglo-Österreichischen
Bank als Vertreter der deutschen Aktionäre zugewählt werden.
An den Eintritt dieser beiden Persönlichkeiten knüpft man
allerlei phantastische Kombinationen. Man spricht davon,
daß die Deutsche Bank sofort nach Beendigung der zurzeit
zwischen der Regierung und der Gesellschaft schwebenden Ver¬
handlungen , die, wie bekannt , darauf hinauslaufen , daß die
3pi>oz. Prioritätsbesitzer in eine Stundung der Anleihetilgungen
bis 1917 willigen, während die Regierung die Herabsetzung
des Zinsfußes von dem weiterhin zu stundenden Kaufschillings-
rest stunden soll, der Südbahn große Mittel zur Sanierung zur
Verfügung stellen wird. Es braucht kaum betont zu weiden,
daß diese Kombination nicht zutreffend ist. Wenn die Regie¬
rttag mit der Südbahn zu einer derartigen Einigung gelangen
sollte, daß die Gesellschaft wieder kreditfähig erscheint , dann
würde nicht die Deutsche Bank kaum Lust verspüren, eine
Södbahn -An lei he zu finanzieren , die doch nur ihr eigenes
Portefeuille belasten würde. Wahrscheinlich ist es, daß die
Regelung der Südbahnverhältnisse überhaupt nicht so weit¬
gehend sein wind, daß die Gesellschaft wieder in die Lage
käme, Dividenden zu zahlen . Denn die österreichische Regie¬
rung verfolgt konsequent die Politik, die Südbahn nur soweit
zu rangieren, daß sie weiter vegetieren kann, da dSe Regierung
die Verstaatlichung in Betracht zieht. Jedenfalls ist aber der
Eintritt Gwinners in die Verwaltung der Gesellschaft ein
Moment von nicht zu unterschätzender moralischer Bedeutung
für die deutschen Südbahnaktionäre , schreibt das „Hamb.
Fr*sndenblatt ‘‘.

* Berliner Börse. Die Deutsche Bank beantragte die Zu¬
lassung für 3 Millionen Mark B/aproz. llypothekaranleihe der
Steffens u. Noelle-Aktiengesellschaft, die zu 103 Proz. ein-
l&sbar ist . — Die Aktien der Karl Lmdström-Aktiengesellschaft
in Berlin sollen an der Berliner Börse zur Einführung gelangen,
und zwar zum Kurse von 210 Proz.

* Zahlungsschwierigkeiten . Im Konkurs der Bankfirma
Halte . SSiäe u . Ko. in Hamburg  wird jetzt auch auf die
auf der ersten und zweiten Abschlagsleistung nicht berücksich¬
tigten, nachträglich festgestellten Konkursforderungen in Höhe
von 616 123 M. eine Quote verteilt, für die 46 300 M. zur Ver¬
fügung stehen.

Anleihen.
* Dia neue 4proz. Regensburger Stadtanleihe hat ein

Höchstgebot von 100.44 Proz. erzielt , das die Seehanidlungs-
gnippe bestellt hat.

Berg * and Hüttenwesen.
w. Stahlweiksveiband . Der Versand des Stahlwerksver-

öandes an Produkten A betrug im Februar 1910 398 846 Tonnen
Rohstahigewicht gegen 378 326 Tonnen im Januar d. J. und
307 636 Tonnen im Februar 1909. Der Versand ist also um
18620 Tonnen höher als im Januar d. J. und 790 Tonnen
niedriger als im Februar 1909. Von dem Februar -Versand
entfallen auf Halbzeug -1136 993 Tonnen (133 609 Tonnen im
Januar d. J. und .105 998 Tonnen im Februar 1909), auf Eisen¬
bahnmaterial 115 683 Tonnen (134 290 Tonnen im .Januar d. J.
und 166 662 Tonnen im Februar 1909) und auf Formeisen
144167' Tonnen (110427 Tonnen bezw. 124976 Tonnen).

Industrie mud Handel.
* Vereinigung deutscher Nietenfabrikauten. Auf Donners¬

tag, den 17. d. M., ist eine Mitgliederversammlung nach Düssel¬
dorf einberufen worden, in der der Beitritt cter Oberschlesischen
Werke offiziell .vorgenomjaen .werden soll. Durch den Beitritt

dieser sechs ostdeutschen .Werke hat die Vereinigung eine
nennenswerte Kräftigung erfahren . Über die Marktlage ver¬
lautet , daß zu dem 165 M. betragenden Grundpreis bereits für
das dritte Quartal verkauft wurde. An eine Preiserhöhung wird
in der nächsten Generalversammlung nicht gedacht werden.

* Bleipreisermäßlüjuiig. Die deutsche Verkaufsstelle für
gewalzte und gepreßte Bleifabrikate teilt mit, daß sie ihre
Preise für Bleifabrikate mit Gültigkeit ab 12. d. M. um 1 M.
per 100 Kilogramm ermäßigt hat.

* Die van der Heydtsche Kolonialkontor G. m. b. H., Berlin,
erzielte im abgelaufenen Jahr einen Reingewinn von 154 725 M.
Das Stammkapital beträgt 100 000 M.

Marktberichte.
d. Idstein i. T., (10. März. Der heutige Frühjahrs¬

markt  war ausnahmsweise ■einmal von schönstem Wetter
begünstigt, das übte entsprechend günstigen Einfluß auf den
Besuch. Auf dem Viehmarkt waren 54 Stück Rindvieh aufge¬
trieben, die bei angezogenen Preisen flott gehandelt wurden.
Außerdem standen dort 34 Wagen mit Ferkel . Von den
Schweinen kosteten die Ferkel pro Paar 36 bis 44 M., Springer
60 bis 80 M. das Paar und Einleger je nach Alter und Größe
75 bis 120 M. Der Viehmarkt war bis zur Mittagsstunde erledigt,
und flutete von da ab.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 12. März.

(Eigener Diahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft ... 181.25 180.50
5'/- Commerz- u. Diseontobank , , v 117 118.80
6 Darmstädter Bank s « « » . ... fc. n 130 136

12 Deutsche Bank s u B 258.40 258.408'h Deutsch-Asiatische Bank . . . ... 153.40 154
41/2 Deutsche Effekten- u. Weehselbanik 107 107
9 Disconto-Commandit » s « » 196.75 196.60
l 'h Dresdener Bank -. , , . , % 165.40 165.60
6 Nationalbqnk für Deutschland . 127.50 127.50
98/s Oesterreichische Kreditanstalt j — —
7.77 Keichsbank » 144.90 114.40
7 Schaafhausener Bankverein 146.40 146.10
l'h Wiener Bankverein . . , , — 140.904 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. ... B 149.75 149.75
8lU Berliner Grosse Strassenbahtu . 183 183.10
57* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.25 123.60
6 Hamburg-Ainerik. Paketfahrt » .. V 142.25 142.20
0 Norddeutsche Lloyd-Aetieix , B 108.90 108.30
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn 161.90 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) B 23.25 23
6-/5 Gotthard < » . , — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . » — 132.50
6 Baltimore u. Ohio 112.70 112.80
6 Pennsylvania . -g 135.20 135.20
5 Lux. Prinz Henri „ , . 133.60
87a Neue Bodengesellschaft Berlin 152.80 152.10
3 Südd. Immobilien 60 % . , . K 98.50 98.75
0 Schöfferhof Bürgerbräu s s « s ... 90.75 90.75
9 Cementw. Lothringen u t> v t 112.50 113

27 Farbwerke Höchst - . . , a 440 449
32 Chem. Albert . « , „ « ... . # 458.50 459
97a Deutsch Uebersee Elektr . Act. V 187.25 186.75
8 I 'elten & Guilleaume Lahm» « B 137.75 136.50
6 I.ahmeyer , , f 107 107
6 Sehuckert , B 139.20 138.40
9 Rhein.-Westfäl . KaJkwerke . , , 168.90 169.50

25 Adler Kleyer s 371.10 371
25 Zellstoff Waldhof , , , , , g 280.10 279.50
12 Bochumer Guss, äs * . * s >• 243 240.25
6 Buderus » > B a 111.75 111.10

10 Deutsch-Luxemburg „ , , , , i* .ä 216.80 215.50
8 Eschweiler Bergw.: . , » •< , ... a 203 202.753 Friedrichshütte . u g 137.25 138
9 Gelsenkirchener Berg , , , , » B B 216.30 215.40
0 do. GUSS ii . » V a 96.25 96
8 Harpener » ... B 201.90 200.50
9 Phönix . :< a * B 3 Bss 3 f 224 20 222.80
4 Laurahütte » . . ■. . , , , 175.10 175

13 All gern. Elektr . Gesellsch. . s
1

» » 264.90 264.50
Tendenz: schwach.

Letzte Nachrichten.
Die Nordseefahrt des Kaisers,

wb. Hoherweg , 12. März . Der Dampfer des „Nord¬
deutschen Lloyd" „Kaiser Wilhelm II .", mit dem Kaiser
an Bord, Hai mit zwei Begleitschiffen um 12 Uhr 30 nachts
hier passiert.

Eine dürftige Erklärungv. Bethmann-Hollwegs zur
Wahlresorm.

H . K. Berlin , 12. März. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Reichskanzler ergriff heute
im Abgeordnetenhause gleich nach Eintritt in die Tages-
vrdming das Wort und führte aus : Von den bisherigen
Rednern ist die Frage erörtert worden, welche Stellung die
Staatsregierung  zu den Beschlüssen der Kommission
jetzt einnimmt. Jedenfalls gewährt sie denen, die das
Reichstagswahlrecht verlangen, dieses nicht. Darüber haben
sich wohl auch die Herren von der freisinnigen Volkspartei
und von der Sozialdemokratie in allen Stadien der Ver¬
handlung nicht im Zweifel befunden. Im übrigen haben die
Beschlüsse der Kommission an neuem  wenig geschaffen.
Sie sind aber nur unter Vorbehalt gefaßt worden. Auch
aus den gestrigen Verhandlungen ist hervorgegangen, daß
die großen Parteien des Hauses ihre endgültige  Stel¬
lung davon abhängig machen, welche Form das Gesetz zum
Schluß erhält. Gegenüber so unbestimmter  Lage
legt sich die Regierung nicht fest. Sie hat in der Vorlage
ihre Stellung deutlich gemacht. Wir erwarten, daß nunmehr
auch das Abgeordnetenhaus seinen Willen durch Be¬
schlüsse  genau kund gibt. Wir haben die Beschlüsse der
Kommission, welche von der Vorlage abweichen, nicht zurück¬
gewiesen, behalten uns aber unsere Stellung zu den ein¬
zelnen Bestimmungen vor, bis sich die genaue Wirkung
übersehen läßt . Wir tragen damit dem Ernst der Lage am
besten Rechnung und glauben, die Geschäfte des Landes am
besten zu besorgen, weil es jetzt der großen Mehrheit darauf
ankommt, zu einem positiven  Ergebnis zu gelangen.
Die Rede enttäuschte  im Hause wegen ihres dürftigen
Inhalts , doch war man fast allgemein der Überzeugung,
daß die Regierung schließlich dem zustimmen wird, was die
Konservativen und Klerikalen aus der Vorlage machen
werden.

Wasser auf die sozialdemokratischenMühlen,
hä. Berlin , 12. März. Der „Vorwärts " meldet : Die

Berliner Staatsanwaltschaft hat gegen eine Reihe von

Parteigenossen ein Verfahren eingeleitet wegen der Deuwm-
strationen des 13. Februar. Die Betreffenden werden be¬
schuldigt, Veranstalter oder Leiter nicht genehmigter Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel gewesen zu sein oder nicht
genehmigte öffentliche Aufzüge veranstaltet oder geleitet zu
haben. Als solche Übeltäter sieht die Polizei vorzugsweise
die Redner an, die am 13. Februar bei Versammlungen über
die Wahlreform gesprochen haben. Am Freitag finden be¬
reits mehrere Vernehmungen in der Angelegenheit statt.
Die Staatsanwaltschaft will Anklage erheben wegen Ver¬
gehen gegen 8 111 des Str .G.B . (Aufforderung zu straf¬
baren Handlungen) und wegen Übertretung des 8 19 de-!
Reichsvereinsgesetzes.

Turbulente Szenen vor dem Wiener Rathaus.
M . Wien , 12. März . Vor dem Rathause kam es

gestern abend gegen 5 Uhr zwischen der Wache und einer
nach Lausenden zählenden Menge, die die Aufbah¬
rung des Bürgermeisters  in der Bolkshalle
sehen wollten , zu erregten -Szenen . Schon in den Vor¬
mittagsstunden hatte sich eine große Volksmenge vor
dem Rathaus angesammelt und die Polizei sperrte da¬
her den Platz ab, da aber die Menge immer mehr an¬
schwoll und den Absperrungskordon zu durchbrechen
drohte, umzingelte berittene Schutzmannschaft die Neu¬
gierigen und trieb sie auseinander.

Eisenbahnräuber.
M.  New Aork, 12. März. Tie Zahlmeister von

drei Kohlengesellschaften in -Ohio, die zusammen in
einem Zuge reisten, wurden von Räubern angehalten
und durch -Schüsse verwundet . Sie hatten über 22  00o
Dollar in bar bei sich, die ihnen die Räuber abnahmen.
Zwei der drei Opfer liegen im Sterben . Eine große
Abteilung Polizisten ist auf der Verfolgung der flüch¬tigen Räuber.

Ketzlr DariÄetsrrachrichlr«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse le .y
Frankfurter Börse, 12. März , mittags 12%! Uhr. Kredit-

Aktien 214.20, Diskonto-Kommandit 196.60, Dresdner Ban»
165.50, Deutsche Bank 258, Handelsgesellschaft 180.50, Staats-
bähn 161.20, Lombarden 23, Baltimore und Ohio 112.50, Gelsen¬
kirchen 215, Bochumer 240.90, Harpener 199.80, Laurahütte
174.10, Norddeutscher Lloyd 108, Hamburg -Amerika-Paket 14p
4proz. Russen 91.10, Phönix 222.75, Edison 264.50.

Wiener Börse, 12. März , üsterreichische Kredit-Aktieu
689, Staatsbahn -Aktien 755, Lombarden 124.70, Marknoteu
117.67. Tendenz : ruhig.

w. Mannheim, 12. März . Der Aufsichtsrat der Pfäl¬
zischen Bank  Ludwigshafen a. Rh. hat in seiner dor-
gestrigen Sitzung beschlossen, der am 6. April stattfindenden
Generalversammlung eine Dividende von 5 Proz . (wie in dendrei letzten Jahren ) in Vorschlag zn bringen.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

11. März. 7 llDr
morgen?

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0" ».Normal-
schwer- . . . . . . .

Barometer a. d. Nleeressptegel
Thermomeier (Celsius) .
Dunstspannimg (Blillimeker)
Llelalive Jcuchtigkeit ("/-) .
Windrichtung . . .. . . .
Nicdcrschlagsliöhc(Mlllim. .
HöchstcTemperatur(Celsius) li

750.3
760.8

6.0
5.7

82
SO . 1

!.8. Niet

749.1
759.4
12.4
6.6

62
SO . 1

rigste Tc

748.6
768.9

8.5
5.9

71
SO . 1

mperatu,

749.3
759.7

8.8
6.1

71.7

5.1?

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond($).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März.

18.
14.

im Süden Aufgang iUntergang! Ausgang Untergan«
IjMp Min.,Uhr Mm >llhr Min^Uhr Minsilhr  ajjtni

fl2 37 i6 49 , ö ' 26 8 oäi . 9 " "läÜ?
li12 37 16 47,6  28 S 2033. 10 89A

Geschäftliches,

HustenHeiserkeit , Katarrh , Berschlej,
mung , Krampf - unt > »euch.
hasten beseitigen schnell und sicher
die ärztl. |T>nifpVß $ *«!*-<£» »•«-
erprobten üUlltlil ntcUnt mit
den „Trei Tannen ", deren vorzügi

Erfolg durch 8-500 notariell beeil. Zeugnisse anerkannt ist. Pake»
25 Psg -, Dose »0 Mg . Dafür Angebotenes weise e" '*
zurück. Zu haben in Apoth.,

. energisch
rag. u. Kolonialwarenhandl. I5gg

Die Avend -Anshabc « wfttßt 10 Seiten
und die Vcrlagsbcilage „Der La»d!>«te".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik ». Handel: A. Hegerhortt , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rüther dt ; für Nasjauische Rachrichren, Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten'
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden'
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden. '
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Wir verkaufen zu billigen Preisen und günstigen Bedingungen auf Teilzahlung.

Viele Neuheiten
eleganter

Damen-Konfektion
und solider

Herren-Garderobe
sind eingetroffen und Ist
deren Besichtigung gern

gestattet.

Elegante Herren-, Damen- u. Kinder-Garderobeo,
fioDfirmanden * und KoHiKmnioss -Ausstattuingeii.

Gardinen , Teppiche , Ilaniifaktnruarea . Wäsche etc.

Êöbel, Betten,Wohnungs-Einrichtungen
in allen Preislagen und Ausführungen gegen Bar und auf Kredit.

0* Wiesbaden,Michelsberg 22,Grösstes und leistungsfähigstes
TA Kaufhaus mit Kreditbewilligung.

UM . Marx I

Beamten n. Kunden

©Um© jede
Asizalfiliasigf.
Die Zahlungsbedingungen
kann jeder Käufer selbst

bestimmen.

DM 4031

Wir bieten In allen Abteilungen unseres Kaufhauses eine überraschende Answahl.
Kurhaus Wiesbaden.

Mittwoch , den 1 ©. Miir ® S.5JIM, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Lichtbild er *Vortrag.
Herr Professor Dr . Otto Xordcil sli j 0 ol (1.

Thema: ,M6P (leit ESÜlIlOS 111 lHl ÖlllitlNl" .
Logersitze , I . Parkett 1.—£0. Reihe 3 Mk., T. Parkett 21.—26. Reihe,

S' ittolloge und Ranggulerie 2 Lik., II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.
Die Parnen werden gebeten, aut' den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen. F312

Städtische Burverwaltnng.

Englisches Büffet,
Taunustrasse 27. C*. Wolf . Am Kochbrnnncn.

Ab 12. März:

Sehenswerte echte Dekoration.

4005

Geisenheim.

Geffentlicher Vortrag
de? Herrn PfarrerA . llr -rvH -Königstädten:

„Die politische Lage 44

Sonntag , den 13 . März e., abends 8 Ilhr,
im Saalban Deutsches .Haus ( VT. ISeis ) . F452

per Paljlraiii der WNschrlitl. pollisprtd.

Radfahrer

Cc ifimnfal
Prima
Seit zwei Jahrzehnten
die führende Marke.

Allerbeste
Qualität.

Längste Haltbarkeit.

Cenfmm
Trotz des billigen
Preises als wirklich
zuverlässiger Reifen
jedem Radfahrer zu

empfehlen.

Continental -Caoutchouc- und
Gutta -Percha -Co., Hannover .

F112

Geffentlicher Vortrag
am Montag , den 1-1, März» abends 87» Uhr, im Neuen Festsaal der Tnrngesellschaft, Schwalbacherstratz«8»

Graf von Hoensbroech
sprich. Der Mffraiitoitf ohIsuims «nd feine Bekämpfung.

Eintrittskarten: Saalplätze numeriert 1. bis 3. Reihe h. 8 Mk., 4. bis 7. Reihe>>2 Mk.» 8. bis 17. Reihe
L 1 Mk., Galerie 1. Reihe rnrmeriert h 1 Mk., Saatplätze unnnmeriertu. Galerie 2. Reihe unnilmericrtä .̂ OPf .»
find zu haben in den Buchhandlungen der Herren: *o ertc r »liäuser , Wilhelmstrabe4, Jnrany & ti ensel , Wil»
hdmöraße 28, llor .tz und MEUnsel, Wilhelmstrabe 52, Hümer , Langgasse 48, Herz . Michelsberg 15 und Staadt,
Bahnhofstraßc6. — Karten -Verkauf an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht ! F325

Hotel Erbprinz,
Manriiins | . lati 8.

Täglich : SioaazJTt de » beliebten
namea . Strand - tlnlie . ters.

Direkt. : JUiedicke.

Stra neefrä  prn-litonnfalrtnr

[18111s
i pariser Houssaüife.|
E Straussfedern, |
j Blumen, Beiher, j|
s Strohhüte, Borden, |
| Oarnserstoffe etc. |
| Detail zu Engrospreisen. |

Englisches Büffet.
Heute Samstag, 12. Man 1910:

I . Kostüm -Fest.
Bar Clou der Mater Veranstalimp.

4015

von
1 Mk. an.Nasicriiicffcr

RasicrnPParatcLl-,'
Schleifen tu  Reparaturen.

B*hiti s# S4rii»nes*. Teleph. 2079.
Metzgergasse 27. Kl. Langgasse 5.

Mk.
an

1 zum Anseifen der Wäsche unüber
[trefflichste, enorm sehäamendej
jSeife, von aromatischem Geruch.]
[Ebenso vorzüglich für den Kaus-jhalt, wie als Toiletteseife für
[Hätels, Büros, Küchen, Fabriken|u. 3. w.

Sparsamer Verteil.
IOioth’s Seife greift weder die Hände  jnoch die empfindlichsten Stoffe  und  I
färben an und erleichtert, durch

ihre besondere Fähigkeit denISchmutz rasch xu lösen,das Waschen
3ungemein. Für Verbraucher von \

Qioth’a Seite schöne

Mrtfchafts -Meöerriahme.
ssreunden, Bekannten und Gönnern zur Kenntnisnahme, daß ich die

Wirtschaft

Zum Köifer Friedrich,
Nerostrafte 35 ;37,

vollständig renoviert und selbst übernommen habe.
Hochachtungsvoll1". M'iilisr.

8ti.ni» stve , eln.

Anssiellnag älterer Eisr ans Prrataiiz.
Fesbaal jes Manses 10—113- 8Ir.
Führung Sonntag !I'/s u. Montag 3Vs Uhr. ^

West Woche beginn ßhensen's billige Wienlnzel
Zirka 2600 Azalien sind für mich reserviert, billige und schöne Geschenke

zur Konfirmation, im Preise von Mk. 1.20, 1.50 u. 2.—. Nelken Dtzd. Mi. 1.—.
Margeritten Tufttib 30 Pf. Hyazinthen 40 Pf. Größte Origmalbund«Veilchen
85 Pf. Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze ven 80 Pf. an.

SJnrCMU'UVcifttnfec 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
Aepicl 10 Pfund Pik. 1.—. Apfelsinen6 Sliick 20 Pf. Zitronen Dutzend 55 Pf.
Sauerkraut P >und 8 Pf. Spinat Pfund 8 Pf. Roterüben Zentner Mk.3—.

hi ff *4» Herderstratze 5, Lnre -ttburgstratze 13,
Ecke Kaiser-Jriedrich-Ning. Teievh. 655^

Dies- ii.  Wein-Restaurant Faust,
Sliclielsberg 28 , im Hause des Herrn II . Weit ®,

Heute Samstag , den 12 . MSra:

Eröffnung.
la Weine, Billard, Kegelbahn, vorzügl. Apfelwein, Ausschank der
beliebten Biere der Brauerei loh. Gerb. Henrich, Frankfurt a. M,
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KölißrmandellWteIlgßemßtzell,"
letzte Neuheiten in größter Auswahl sind vorrätig u. liefert schnellstens

6 ar 1 IIoK 'i iedtei ' , 13  Kirchgaffe 13.

Moselweine.
Selten scliöne und «ehr preiswerte Qualitäten , welche den Beifall

jeden Kenners echter Moselweine finden.
Fl. o. Gl. y. 15 Fl. an v. 50 Fl . an v. 100 Fl . an

Briederner . ,
Trabener . .
Ellenzor . . .
Moselidüinchen
Iiieserer . . .
Zeltnig 'r . ,
Brauneberger ,
Cardener . .
Bremmer Calmont

65
70
75
80
SO

1 —
1.10
1.20
1.50

63
67
70
75
85
95

1.—
1.10
1.40

62
65
68
72
82
92
97

1.05
1.35

60
63
66
70
80
90
95

1.—
1.30

Bessere Qualitäten laut Preisliste. B5395

Wm  A . SMeisstfoacii, Weinhant ! Iung>
19 Bismarcbrinf ; 19.

_ _ K117
stets in allen Grössen, Breiten und Preis-

ar - J lasen , sowie Mattgold vorrätig. Meine
■ Lw » Spezialitäti Fugenlose Hügel-

raMOu - ninge (aus einem Stück ge¬
gossen), Marke „ Ohogus “ , patentamtl . gesoh., b rechne ohne E*reäe-
erhöhung . (Jravieren umsonst,  worauf gewartet werden kann.

■iu.veticr Hmn. Otto Bernstein,"" ff s“‘̂ 'S ”7
Die billigsten und feinsten Ertränke

zu
Familien - heften,

Hochzeiten » Kindtaufen , Konfirmationen nsw . sind eineWWeiv-Mlê seemveise.
Es ist hiermit auch dem fst. Geschmack und jedem Alter Rechnung getragen.

Speierling -A felwein . . . . per Fl. 30 Pf.
St >cheiveerwein , goldgelb , alt . per Fl . 70 Pf.
?«ohaun >dbeerweitt , rotgolden, alt . per Fl. 70 Pf.
Himberrwein , feinstes Aroma. per Fl. 100 Pf.
Heidelbeerwein , wohlschmeckend und besonders heilkräftig. . per Fl . 65 Pf-

Engros , en Detail . Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Meine Apfel-- sowie Beerenweine sind fachmännisch und sorgsam gepflegt und
letztere von Südwcincn kaum zu unterscheiden . — Nur durch sclbstberstellung im
Großen und kolossale » Umsatz bin ich in der Laae, solch' billigen Preis

einzuräumen . — Essenzen für Ananas - und Maibowlen stets zu haben.

Writ®  Henrich , •ÄSffi.i »# *
Größte Apfel - und Becrenweinkclterei am Platze . B5381

^ Ö Ö ©
Die SörporpOegc der Frau
bleibt eine Phrase solange der
K5 per durch das Korsett ein-
gesohnürt u. verunstaltet wird.
X UI,, -» Kornett - X
X «101  Ersatz X

Johanna“
versohafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirk lieh
graziöse Figur . Für die Arbeit
und den Sport ist lohanoa
längst unersetzlich. Für junge
Mädohtti von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3,50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:
Franz Schirg,

Hoflieferant, K166
Web erfasse 1.

Blau -weiße»
Kartenkies

liefert in Karren und Waggons

Kpedtt.-GeseWaft pUesbotrcn
G. m. b. H.,

Adolffir tze 1. _ 335

Ich empfehle:

1908er IMMrer(meifj
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz cntiprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14  Flasche,» 5"/» Rabatt.

Frieda 1. Marbsarg , 143
Weinhandlnng , Nengatze 1».

••

überaus günstiges Extra -Angebot
in moderner Frühjahrs-

Kirohgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs-Kostüme
Frühjahrs-Paletots
Binsen,
Blusen,
Blusen,

Cheviot u. Stoffe engl. Art, ^ ^ 50beste Verarbeitung . . . &a &m

Kammgarn,Tuch,Stolle engl.
Art, in elegantster Aus¬
führung, auf Seide . . .

29 50
in allen modernen Farben, «JÜGsl
entzück. Fassons, auf Seide, %J \ ß

3 Haupt-
Preislagen

Popelinegenre, moderne Farben

Wollmufseline, aparte Streifendessins mit Tüllpasse

Alpaka , moderne helle Streifen

650,950,!450
2 95

. . 395
450

Joseph Wolf,
ICirchgasse

gegenüber
dem Mauritiuaplatz.

K124
■ :V • .
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ist der wichtigste Anzug für jede Dame.

üsine Sider-leilwig für Jac kenkleider
bietet eine ausserordentlich reiche Auswahl schöner Frühjahrs-
Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Geschmack.

Jackenklsider in Backfiscliyrössen
in flottem Stoff und Schnitt
und mit jugendlichem Ausputz.

Abänderungen werden kostenlos durch erst¬
klassige Damen- Schneider in sorrfäitigster
Weise aus êtünrt , daher Gewähr für guten Sitz.

Konfirmanden
die sich bei uns , ganr eleiih in welcher Preis¬

lage , eine Aufnahme bestellen , erhalten

eine t 'er « ris *sera «*j8 h es eigenen Bildes,
80 cm breit u. 86 tra hoch , mit Karton.

Wiesbaden, Gr. Eurgstr . 10.
Mo ii 13.» 4» vorn 8 bis 2 5 Sir

geil iluet.

r svföbsS-
und Aissstattuiigshasjs

Samen-IKäatet, Kcstfae, Kostthnröeke, Slusen,

Bei Nichterfoig Weld Zurück!

Vckr« e.
Uie ljößj|!c Zme teuer Dllm.

durch
s» r . BracUe « Büsten -Mixier.

Garantief. Lttotg und
WlcbSilULdrtt.

Kl. Fl . 1 Mk.. gr. Fl. (meist. geniia.)
5 Mk., bei B«re ittendung portofreier

bisfrekr Versand.

Iran Sprenger.
M -iiuzer Landstraße 87.

GSLMiELEöWkL »L .

| K . Günther » Damcnschmidcr , |
E Ecke Neugasse. Friedrich straßr 31 » Ecke Neugasse. A
I empfiehlt sich zur j|
1 VQterfipni feiner emMer Wim  isu Inlefols . $
| 8 *ine Arbeit. Wüige Preise. ß
« - “ —

■Ziehg , unwiderruflich !S. März er.
MÖni ^ sfopraer

g otterle
(Wertluttrrie zwecks Erricht¬
ung eines Preiluftmuseuras)

3397 Gew.w. Sö 000 hl.
1. liauptgew . : |gJJQß MI Automobil w. ■*"' w vfc» iu.
Lose äl M., 11 Lose 10M.,Porto

und Liste 30 Pf. extra , empf.
die uenenldebits S03

SSO MOiti , Königsberg i. Pr.
EllSl « AÜSi'Ütr , Essen a . R.
sowie hier alle durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen .^

■Ziofiaiig bestimmt 16. März.
7. Kreuznacher

Pferde-

i©tteri©
1242 Gewinne Gesamtwert Mark

HsSapmM— -
spez 16 Pferde 11.2 Equipajren MarKm m

und 1230 Gewinne Martmm
WM

i &A AH ftfi 11 Lose 10 Mark,
LOS <& «G« mh« Porto u. Liste 25 Pf.
empfiehlt das General - Debit

Hßinr. Beecks, Kreuznach
sowie ln allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

RiuiLinn ycoerfä II..HuNdiasch., Sess-,
Ilkinlgt Mavv-,Sckube u. dgtwerd.

neu ausgefärbt Riemer, Sckwalb.-Str .il.

J . Ittmann Nachf.

Wiesbaden- 4 Bäteasltasse4.
Weitaus grösstes kulantestes

u, leistungsfähigstes Kredithaus am Platze.

Kredit auch nach
auswärts!

•A»fMusmeTeilzahlnng.
Komplette Einrichtungen, Teppiche, Dekorationen,
Wohnzimmer,Seliliilziinmer,Küchen, Speisezimmer,
KleidorschiMe, Kiielienseliriinke, Biidierscliränke,
Vertikos, Billetts,Tische,Stiilije, ToMermökl nsw.

5seä de ^ klsar gÜBistsgjsieEi 2aE 'E?&s^ s| si3e £ii8i § iLss,agssi«

Ohne Anzalilung
für meine

verehrl . Kunden
und Beamten.

Enorme Ans-
wahl.

Herren-Anzüge,
Früiyabr-Paletots,
Knaben-Anziige,
JiiDgiings-Anzüge.
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Lest«, billigste und bequemste Reisegelegenheifc.
8. Sonderfahrt.

Dauer : Eine Woche.
Abfahrt von Blase ! :

Donnerstag , den 24 . März 1910.
Reiseplan:

Yon Basel über Luzern, Gotthardbahn , Gesehenen, Mailand
nach Genua , San Reino , Kentone , Monaco . Cap
Martin , Monte Carlo , Wizza , Im Touibie,
I ’orniclae - Heute . Heimfahrt einzeln und beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua — Mailand -—-Lugano — Fliielen —-
Luzern — Basel oder gegen Mk. 8.— Zuschlag über Cannes —
Toulon ° Marseille — Lyon — Genf — Lausanne —- Bern
(Neuchatel) — Basel. Fahrtunterbrechungen überall gestattet.

E*reis dieser Reisei Einschliesslich voller,
vorzüglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels, sowie Eisenbahnfalirt 3. Klasse (bei
2, Klasse Mk. 29.— Zuschlag) ab Basel bis zurück

Basel pro Person (J .-Nr. 1425) F170Rlk. 175
Erstklassige Referenzen. Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig

erbeten. Ausfuhr]. Prospekt kostenlos durch
Internationales Reisebureaa, strassburgl eis.

Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Meine Tante
weiß Bescheid. Wenn die ihre Stiefel im Schuh - Konsum kauft, so
weis; sie warum. Es gibt nur ein: Schuhwareu-Konsum- Ges. hier
in Wiesbaden und diese ist Kirchgasse 19. zwischen Luismstrasze

und Friedrichstrasze. Telephon 3010.

?Veg. Kiirrestaurant, Herrnmiililgasse8
an der Burgstrasse — bei der höheren Töchterschule,

empfiehlt seine rein vcg . WiSchö von frischen Gemüsen.
Wiener flehlipeiten und Komp.

Alkoholfreie Weine von ftebr . Wagner , Sonnenberg,und anderen Firmen.
Basen « 1 Mit . und Basen ü « O S»f.

'B'Hglich frische Yoeartmilrh und » ichmilch.

Die Frilllkll-MekEeppesbaben
bietet nach ihrer Umwandlung gemäh den Vorschriftendes Reichrgeletzes über die
prwaten Verstcherungsunternehmungen günstige (Selegenyeit zur- Sterbe-
Versicherung:

Das Sterbegeld betrügt 500 Mk . und der MonatSbeitraa b-i einem
«MtrtttSalter von 15—19 I . Mk. 1.—, 20- 24 Z . Mk. 1.10, 25—29 FS. Mk 1 25
30—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 I . Mk.L40l

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Ph . Meyer , Walram-

sirahe IS. die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
*'• stcuernagel , Frankenstraße 23, entgegen. F 332

Der Bar stand.
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Konfirmanden-Anzüge I
werden vsegen Keiclnälts -AutgaSie zu jedem annehinharen &

O Breis « anarerlmnft . ^ 298 (y!

Julius
Herren - und Knaben - Konfektion , Ifo 4 Am RSinertor4, vis-a-vis dem Tagblatthaus. O
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Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Franz €*rtinthnler,
Flatterstr. 136. Wiesbaden . Am N.-Friedliof,

Inh . : Sicolans ßrüntimler , akad . Bildhauer.

©paibifeiiikmlifep
Te!ephon 2290. 404

Bildhauerei und Grabsteingeschäft
Fritz Jung.

LrWlmrg meiner Filiale am Sftdfrieähof,
rechter Pavillon am Hauptportal.

Hauptg -eschUft am Kiordfrledhof , Unter den Kiclien.

Grosse Auswahl an beiden Lagern
= zu den billigsten Freisenf zrz

Benkmäier modernei * Richtung
in allen Steinarten.

Anfertigung nach Zciclmang,

Holjierbui
Aelsörstere! WleÄnden.
Dienstag , der» IS. März » vorn «.

10 '/* Uür j«t Westen im „Deutschen
Hause " aus dem Distrift 51, Hewe-
kringen u. 49 Esch buch am Herzogs-
Wege, gute Abfuhr über Kesselwcg nach
Wiesbaden, Buchen : 617 rm Scheit
UN) Knüppel, 50 Hdt. Wellen. F269

Beka ttutma ch ung.
Am Montag , den 14. d.

Mts ., 10.3© Uhr vormitt.,
wenden auf dem Lagerplatz der Frau
Motive Christian Bccht in der

Äahrrstraße
die dcrselbft sich befindlichen

Werk- und Nutz¬
hölzer , sowie ein
Schuppen

zwangsweise meistbietend gegen Bar-
zaMung öffentlich versteigert . B5393

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

Wiesbaden , den 12. März 1910.
Schneider,

Gerichtsvollzieher kr. Auftrags,
_Gneisenaustraße 3, 1 St.

Gaben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder sind noch weiter
cingegangen : Durch Hevrn Stadt¬
verordneten Uhrmacher Baumbach
von Frau E. D. 8 Mk. und durch
Herrn Stadtverordneten Sanitäts¬
rat Br. med. Cuntz von Herrn Geh.
Sanitätsrat hu . Kunschert 2 Mk., zu¬
sammen also bis jetzt 2109.10 Mk.

Dar Empfang wird mit Dank be¬
scheinigt. *

Wiesbaden , den 12. März 1910.
_ Der Magistrat . Armenverwaltung.

W

Teppicli"
Druckluft-

Entstaubung.
Baste Einrichtung

Wiesbadens. 318
Spezialität : — ——

jpicliremifiiiit
Bettfedernreinigung.

Lauesen&Heberlein.
Ghem. Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Billigste , bequemste und
rationellst«

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer

PitniMt-UafdiiiiE
pro tägl. Leistung. Wohnung,

8—iO Zimmer, 40 Mkt,
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4- 6 Zimmer, 25 Mk.Lauesen&Helerlein.
Telephon Nr . 491 , 30955,

4237 , 3309 , 811

Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche
auf g lei ch oder 1. Apri l z. v.  67gSchönes Laden
mit od. ohne Wohnung sos. billig zu
dcrm. Näheres das. Herdcrstr. 21 im

_3 . St . od.Bn bricher slr.2 !bei w « n ».
Fcldstraße 13 Stall , mit 2 Zim.^ I

Küche auf gleich od. später . 733

$oiil!nMüon0|(l)inlmi, Meine,
Kleinsteisch Pfo. 45 u. 55 Pf.,
«temüsenudcl » Pfd. v. 23 Pf. an,
Bambergcr Zwetscher» Pfd. 25 Pf.

off. Slltstavt -Konsum , Mctzgergasfe 31.

Saat-Kartoffel«:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Magn. bonum, gelbe Norddeutsche.

Otto rinkelstaok, Schwalbacherstr.71.

Sllat-n.Speisekartoffeln,
Kaiserkronen, Fruhrosen, Industrie und
Uptetad empfiehlt

N fySiilloi » Nerostr -rsie 38 37,
I . Jlllll " ! ) Telephon 2730.

Spinnt,
3 Pfd. 20 Pf., Rosenkohl , Pfd . 15 Pf ..
Pariser Kopfsalat und alle anderen
Gemüse täglich frisch. B5362

Clir , Werner , Blücherplatz 4.

Rassereiner Teckel,
schwarz-braun (Hund), wegzngshalber
billig zî verkaufen Oranicnstraße 48, 1.

HrrüeM.21,1.

Di « echte schwedische

Tinte„8arnöngen"
ist zu haben in der 362

Papierhandlung ZLn-rh,
Mi chelsberg, Ecke Kirch gaste.

K0}>fW(lSCil(M!"SSiilIll|)00 in
für jede Dame separater Baum.jede

Spezial - Geschäft

ff
sep; ‘ ‘
a !Jor ilaararbeiten.

P. Seifte, Nengasse 17.
Kein Laden. 3 . Bt a rfe . Ke in Laden.
’ Billige Tapeten

neuer Dessins kauft man vorteilhaft in
Warner » Tapctenlager , Moritz¬
straße 3. Telephon 3377. Reste zu
jedem annehmbaren Preise._ _

Kartoffeln ! Kartoffeln ! ft
Bei groß. Abnahme hoh. Rabatt . X

Preisliste gratis u. franko. x
KSncitrioetfc , Horkstratze 10. V

Alle KAWÄerWettkL
gut billig. Herrcn-Sohlen u. Fleck von
2.^0 Mk. an, Damen- diro von 2 Mk. an.
_ (il Ith . UtflMcli , Hcleucnstraßc 18.
TepPlch-ZiepKratnren^

werden gut u. billig nuegeführt. 04666'
Heyl ijtenstaetiTrn  ilust-Tepp.-

Reinigungswcrk. Telephon 2939

)

frdl. 8- u . 4-Jinri « er-Wohnnng,
Bnd u. r ichl. Zubehör, Gas cv elckir.
Licht, per 1. April od. später zuverm.
Wird neu hergerichtet. Näheres daselbst
oder Biebricherstr. 23 bei Wen «.

Ladcn gejucht
für Obst- und Gemüsegeschäft. Off. mit
Preis u. 31. 5GL an d. Tagbl.Verlaa.

amen
erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr. AngelegLndeiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a
Orte . Off . unter W. 51 an Tagbl .j
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 4008

Ar iuuof nel). parat,
sprachlund., gute Vorles., wird tagsüber
oder stundenw. Stellung gesucht zu Arzt
oder Zahnarzt oder als Gesellschaft, zu
einer Dame. Offerten unter B . 55ä
an den Tagbl .-Verlag.

Ame» tzr tttloteu!
Silb . Ubr mit Kette (Monogr . H. M.)

am 9. März von der Karlstr. nach dem
Kranzplatz verloren. Gegen gute Be¬
lohn. abzug. Kartstr. 37, bei Meyer.

Verlorst » am 10. März 2 Schlüssel
von Schamhorststr. 11 bis Dotzh.-Stt.
Wiedcrbr. eine Bel. Scharn 'rorststr. 11, 2.

ISeocnfdiicra, giÄÄ 'S
auf d. Wege b. Zldolfsallee vcrl. Geg.
gute Belohn,  abz ugeb. Adolfsallee 23, i.

Gute Belohnung
für Wiederbringen einer verlorener,
Hermelin »Stola . Hotel Royal,
Sonnenbergersirage._

laoöliMti entlaufen,
weiß u. braun gefleckt, Kennzeichen: au
der Stirn eiot Narbe. Vor Ankauf wird
gewarnt. Gegen Belohnung v. 25 Mk.
abzugeben Wilhclm ineu iraße 43.

Jg . schwarzer Zughund entlaufen . "
Geg. Bel , avz. Oramenstr . 21, S . 1.

Ist . Dame (weiß. Jack.) Dimstäa
abeuo 8 Bahn. Gr. schw. Herr erbittet
Lebensz. u. V.  40 hauptpostlag. 4033

Allen, dir bei dem Heimgänge unseres lieben Vaters so herzlichen
Anteil nahmen, unseren innigsten Dank.

Carl & Wilhelm Meyer.
Wiesbaden , den .12. März 1910.

HB. Das Geschäft wird vorläufig unverändert fortgeführt.
Dir Gbtge ».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben

meines geliebten Sohnes,

Gustav Goldschmidt,
sage ich Allen auf diesem Wege innigsten Dank. 426

Fran Henriette Goldschmidt.
f 8D1 Ms

Krieger»u. Militärkameradschaft
„Kaiser Wilhelm II."

Todes -Ameige.
Unser Mitglied,

Herr Manrermcister Karl Kllh,
Klarcntalerstraßc 8,

ist gestorbcn. Die Beerdigung n-ct Sonntag , den 13. ds. Mts .,
vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoies aus statt.

-Der Uorstand.

Xuob kurzer , eolrrverer Kruirkbeib versobiod am Donnerstag abend meine innigstgeliebte
Mutter , die

verwitwete Frau Oberstleutnant

Meta Zinnow,
im 60. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerze

geb . von Dobbeler,

Im Kamen der Hinterbliebenem
■Walter Zinnow , Chemiker.

Wiesbaden , Hohenheim bei Stuttgart , den 10. März 1910.

Die Trauerfeier findet statt : Im Krematorium zu Mainz Montag , den 14. März 1910,
morgens II Uhr.
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